
s « . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PreiS:
durch den Verlag L» Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. S «» Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasie 27.

28,OOO Avonnrnten.
Anzeigen -Preis:

Die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame» die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Ä «*«* •*!** »■• für die Ak>e« r>- Slr»Sgabe bis 12 Uhr mittags , für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzê en zur nacĥ .
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Slundesamlliches.
Won Dr . jur . W. Brandts , Berlin.

Don den drei Aufgaben der Standesbeamten , die
-Geburten, Heiraten und Todesfälle zu beurkunden, will
ich nur von den beiden ersteren sprechen und auch von.
diesen nur einige Vorschriften hervorheben, deren Nicht¬
kenntnis häufig Verstimmung und Verdruß hervorruft,
besonders weil es sich um Zustände handelt , die für
alle Zukunft wider Wunsch festgelegt sind.

Einen dieser Punkte bilden die Vornamen des neu¬
geborenen Kindes . Die Anmeldung der Geburt muh
bekanntlich innerhalb einer Woche erfolgen, also wenn
das Kind zum Beispiel an einem Donnerstag geboren
ist, spätestens am nächsten Donnerstag . Dabei werden
dann aus Befragen des Standesbeamten in der Rege!
auch die Vornamen angegeben, welche das Kind erhalten
soll. Die Eltern haben sich dieselben schon vor der Ge¬
burt des Kindes klar gemacht, allerdings für den Fall
besonders, daß ein Kind des -von ihnen erwarteten Ge¬
schlechts geboren wird . Für den uncrhofften Fall , daß
das neugeborene Kind dem andern Geschlecht angchören
sollte, pflegen die Namen noch nicht ganz sestzustehen.
So war es auch neuerdings . Die Eltern hatten , da sie
schon drei Kinder hatten und Mädchen und Junge ab¬
wechselnd angekommen waren , mit Sicherheit darauf
gerechnet, daß das vierte Kind der zweite Junge sein
würde, und in dieser Erwartung die Vornamen fest¬
gelegt. Aber es war anders gekommen.

Auf das Drängen der Hebamme, welche ihrer Ge¬
wohnheit zuwider nicht gleich am folgenden Tage die
Geburt angemeldet hatte , aber es nun schließlich am
vorletzten Tage der Frist tun wollte, wurden ihr die

Keuilleron.
Muchdruck»ntotm.)

Dänische Rüche.
Plauderei von Luise v. Bahr.

Es ist seltsam, daß man so wenig von der dänischen
Küche hört , trotzdem sie so ausgezeichnet ist. Ja , ich
nehme keinen Anstand, sie für die beste der Welt zu er¬
klären.

Man würde jedoch irren , wenn man annehmen
wollte, daß sie scharf ausgeprägte nationale Züge hätte.
Es gibt zwar eine Menge schmackhafter Nationalspeisen,
aber im großen und ganzen ist die Küche doch inter¬
national , und was ihr ihren ungewöhnlichen Reiz ver¬
leiht , das ist die unübertrefsliche Sorgfalt , mit der die
Gerichte bereitet werben. Die dänischen Hausfrauen und
Köchinnen haben nicht nur vorzügliche Rezepte, sondern
sie kennen auch die sämtlichen kleinen Tricks, deren es be¬
darf, um aus jeglichem Speisematerial das denkbar Beste
zu machen, was sich überhaupt daraus machen läßt und
— was vielleicht noch mehr sagen will — sie besitzen auch
genug Eifer und Interesse , um sie in Anwendung zu
bringen . Denn natürlich verursacht das eine Masse Ar¬
beit, die sie sich nicht verdrießen lassen, um einem Stück
Fleisch genau die wünschenswerte mürbe und doch saftige
Beschaffenheit zu verleihen und Gemüsen und Früchten
bei jeder Art der Verwertung ihr volles Aroma zu er¬
halten . Außerdem ist ihre Küche auch so sehr viel mannig¬
faltiger , was ihnen namentlich bei Verwendung der
Fische zugute kommt. Anderwärts ißt man sich rasch
überdrüssig an ihnen , weil man im wesentlichen nichts
mit ihnen zu machen weiß, als sie zu kochen oder braten.
Die dänische Hausfrau kennt und benutzt jedoch unge¬
zählte Rezepte zu Fischspeisen gänzlich verschiedener Art.

Doch zunächst will ich mich mit Fleisch und Gemüsen,
respektive Kartoffeln und Früchten beschäftigen, die beide
häufig das Gemüse ersetzen müssen. Die Sitte , Gemüse

Namen für das Mädchen mitgeteilt . Einen Namen
sollte das Kind von der Cousine der Mutter erhalten,
die sich sehr reich verheiratet und beiläufig erzählt hatte,
daß ihr die Patenschaft jedesmal 1000 M . koste, da sie
für diesen Betrag eine Aussteuer - oder Militärdienst¬
versicherung zu nehmen pflege, je nachdem es ein Mäd¬
chen oder Junge sei. Mit Erreichung des 21. Lebens¬
jahres erhalte das Kind alsdann das Vielfache des ein¬
gezahlten Betrags . Die Beziehungen zu dieser Cousine
waren nie intim gewesen und waren infolge deren vor¬
nehmer Verheiratung nahezu eingeschlafen. Dieselbe
antwortete deshalb auf die Einladung , die Stelle als
Patin zu übernehmen , wochenlang gar nicht, und schließ¬
lich schrieb sie, daß sie schon so viele Patenstellen habe,
daß sie sich kaum in der Lage befinde, die dadurch ent¬
stehenden und von ihr gewissenhaft aufgesaßten Pflich¬
ten der Fürsorge für das Kind zu erfüllen , daß es ihr
deshalb schwer werde, das Amt zu übernehmen, sie das¬
selbe aber für den Notfall , daß sich keine bessere Patin
fände, annehmen wolle, allerdings mit dem Bedauern,
daß sie die Fürsorge , falls das Kind derselben bedürfen
solle, den andern Paten würde überlassen müssen. Unter
diesen Umständen hatten die Eltern die Annahme der
Patenschaft durch die Cousine dankend abgelehnt . Sie
hegten nun den lebhaften Wunsch, daß das Kind den
von der Hebamme leider schon angemeldeten und auch
bereits eingetragenen Vornamen der Cousine nicht er¬
halte.

Der Vater ging deshalb zum Standesbeamten und
bat , diesen Namen durch den Vornamen einer andern
Freundin des Hauses zu ersetzen oder, wenn das nicht
zulässig sei, ihn jedenfalls zu streichen. Der Standes¬
beamte lehnte jedoch beides ab, weil die Eintragung
durchaus der Anmeldung gemäß stattgcfunden habe;
die Hebamme habe die Namen bestimmt angegeben und
keinerlei Vorbehalt dabei gemacht. _ Demgemäß liege
keine falsche Eintragung vor , und sei zu einer Berichti¬
gung kein Grund . Da der Vater auch nicht behaupten
konnte, daß die Hebamme falsche Vornamen angegeben
habe, so war in der Tat gegen die einmal geschehene Ein¬
tragung nichts zu machen. Das Kind behielt also für
alle Zukunft die eingetragenen Namen . — Eltern,
welche dem Vorbeugen wollen, können das nur in der
Weise machen, daß sie bei der Anmeldung der Geburt
überhaupt kernen Namen angeben oder angeben lassen
oder daß sie, wenn sie Namen angeben wollen, aber diese
noch nicht ganz feststehen, ausdrücklich erklären , daß die
angegebenen Namen nur als vorläufige gelten, deren Ab¬
änderung sie sich vorbehielten . Haben sie letzteren Weg
gewählt , so wird der Standesbeamte bis zwei Monate
nach der Geburt warten und alsdann die Namen als de¬
finitiv bestimmt eintragen . Haben die Eltern überhaupt
keinen Namen gewählt , so ist der Vater verpflichtet, die
Namen längstens binnen zwei Monaten nach der Ge-

ohne Fleisch als besonderen Gang zu geben, ist in Däne¬
mark nicht üblich. Im Gegenteil werden sie stets in
Verbindung mit dem Fleisch und dessen Bereitungsart
entsprechend verwertet . Wenn man z. B . einen Kalbs¬
braten reicht, so kocht man vielfach Mohrrüben und
Rosenkohl in der Sauce desselben. Sehr beliebt ist es,
auch gedörrte Aprikosen in dieser Weise zu verwenden.
Das Verfahren ist folgendes : Die Aprikosen werden
ohne Zusatz in sehr wenig Wasser langsam weich ge¬
dämpft, worauf man das Wasser abgießt und für andere
Zwecke beiseite stellt. Nun gießt man Kalbsbratensauce,
die aber zuvor mit Mehlschwitze oder Sahne , Salz und
Gewürzen fertig gemacht ist, ans die Früchte und läßt
sie damit kurze Zeit auf der Heerdplatte durchziehen.
Genau ebenso geschieht es mit den Mohrrüben , die in
größere Stücke von der Form junger Karotten zer¬
schnitten werden. Natürlich gibt es noch viele ähnliche
Rezepte, um andere Gemüse als Fletschbeilagen zu be¬
reiten , doch würde es zu viel Raum fortnehmen , weitere
zu nennen.

Die Kartoffeln kommen verhältnismäßig selten ein¬
fach als Salzkartoffeln auf den Tisch, man kocht sie viel¬
mehr auf mannigfache Art , je nachdem man sic zu diesem
oder jenem Gericht servieren will. Zu Gemüse mit
kalter Beilage macht man oft Kartoffelcroquettes daraus.
60 Gramm Butter werden zu Schaum gerührt , dazu gibt
man nach und nach zwei ganze Eier , einen Teelöffel
Mehl , ein wenig Salz , Pfeffer und geriebene Muskat¬
nuß und zuletzt so viel gekochte und geriebene Kar¬
toffeln, als man braucht, um einen lockern und doch halt¬
baren Teig zu erhalten . Dann werden etwas mehr als
walnußgroße Kugeln daraus geformt, die man in ge¬
schlagenem Ei und Reisbrot wälzt und in Schmalz gold¬
braun bückt. Sie werden mit dem Schaumlöffel heraus¬
genommen und auf Löschpapier entfettet. Die dänischen
Hausfrauen haben große Töpfe mit Backfett für den
Zweck vorrätig , das sich immer wieder benutzen läßt , doch
darf man es nicht bräunen lassen, da cs sonst nichts mehr
taugt . In diesem selben Fett bäckt man auch Kartofsel-

burt anzuzeigen. Es ist empfehlenswert , dann , wenn
die Namen noch nicht feststehcn, dem Standesbeamten
überhaupt keine anzugeben, zumal mancher Standes¬
beamte Bedenken haben wird , die Namen unter Vorbo«
halt der Berichtigung anzunehmen.

Der andere Fall , wo die Standesämter mit freudig
erregten Personen zu tun haben, sind die Eheschließun¬
gen. Hier gestaltet sich die Verhandlung mit dem
Standesbeamten etwas schwieriger, weil die Geburts¬
scheine beschafft werden müssen und der vereinbarte Vei:>
mählungstag vielleicht dem Standesbeamten nicht paßt,
was besonders oft der Fall ist, wenn die Eheschließung
am Samstag stattfinden soll.

Die Form der Eheschließung vor dem Standes¬
beamten ist ja bekanntlich außerordentlich einfach. Die
Ehe wird nämlich nach unserm bürgerlichen Recht schon
durch die persönliche Erklärung der Verlobten vor dem
Standesbeamten , die Ehe miteinander eingehen zu
wollen, gültig geschlossen, und ist die Anwesenheit von
Zeugen bet dieser Erklärung , sowie der Ausspruch des
Standesbeamten , daß er die beiden Personen kraft des
Bürgerlichen Gesetzbuchs nunmehr für rechtmäßig der,
bundene Eheleute erkläre, zur Gültigkeit der Ehe¬
schließung nicht unbedingt erforderlich. Demgemäß
schadet es der Gültigkeit der Ehe auch nichts, wenn die
Zeugen der Vorschrift zuwider minderjährig oder nicht
im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte gewesen sein soll¬
ten. Verwandtschaft der Zeugen mit einem der Verlob¬
ten oder untereinander ist gesetzlich zulässig. Ebenso ist
die Vorschrift, daß der Eheschließung ein Aufgebot vor-
hergehen soll, nur der Ordnung halber erlassen worden«
Dasselbe hat bekanntlich den Zweck, etwaige Ehehinder¬
nisse zu ermitteln , besonders eine etwa bereits bestehende
Ehe oder nahe Schwägerschaft, z. B. ein Schwiegervater
will nach dem Tode seines Sohnes seine Schwieger¬
tochter heiraten , oder das durch das Bürgerliche Gesetz¬
buch in erweitertem Maße eingeführte Ehehindernis der
außerehelichen Geschlechtsgemeinschast des einen Ver¬
lobten mit Eltern oder Kindern des andern . Erfolgt
das Aufgebot nicht, wie es vorgeschrieben ist, in den Ge¬
meinden, in denen die Verlobten innerhalb der letzten
sechs Monate ihren Wohnsitz gehabt haben, oder hängt
es dort nicht volle zwei Wochen aus , oder wird es ganz
übersehen, das Aufgebot auszuhängen , so darf ja bei
Strafe die Eheschließung vom Standesbeamten nicht
vorgenommen werden : tut er es aber dennoch, so ist dis
Ehe darum nicht ungültig . Ja sogar dann , wenn jemand,
der sich für einen Standesbeamten hält , ohne es zu sein,
z. B . der neue Gemeindevorsteher, der noch nicht aus¬
drücklich zum Standesbeamten ernannt ist, ist eine vor
ibm geschlossene Ehe gültig , es sei denn, daß die Ver¬
lobten den Mangel seiner amtlichen Befugnis gekannt
haben sollten. Man wird sich erinnern , daß aus Grund
falscher Zeugnisse ein Schwindler im Oldenburgischeck

rübchen unö „Fransk -Kartoffler ". Die ersteren sind
nicht allzu weich gekochte, vermittelst eines dazu be¬
stimmten Instruments in Rübchen form ausgeschnittene
Kartoffeln , die letzteren eine Abart der ponnoss de terra
fritea. Für die Herstellung der Fransk -Kartoffler hobelt
man rohe Kartoffeln auf den Gurkenhobel ober zer¬
schneidet sie zu dünnen Nudeln , um sie alsdann in Fett
ganz langsam zu backen, bis sie völlig braun und knu¬
sprig sind. Sie sind viel leichter zu machen als pommea
de terre frites , auch erscheinen sie nicht hohl, wie diese.
Mit Kartoffelcroquettes und ausgebackenen Kartoffeln
kann man viel Fleisch sparen, da sie an sich schon wie eine
Beilage zum Gemüse wirken . Auch zu Suppenfleisch
schmecken sie sehr gut. Croquettes , bei denen die Ge¬
würze fortgelassen sind und das Salz durch eine Prise
Zucker ersetzt ist, werden auch als Mehlspeisen mit
Fruchtsaucen und Eingemachtem gegessen. Zu Braten
reicht man meist braune Kartoffeln , die rund ausge¬
stochen, flüchtig angebraten unö in Bratensauce glasiert
sind, übrigens bäckt man auch alle rübenartigen Ge¬
müse wie Kartoffelrüvchen aus , man macht dann aus
jeder großen Knolle mehrere kleine Rübchen.

Unübertrefflich ist der dänische Kalbsbraten . Der
Bratofen wird zuerst ausgeheizt , so daß er ganz glühend
ist. Dann bringt man den Braten nur mit Butter —<
natürlich mit Salz bestreut — hinein . Infolge der
großen Hitze und des mangelnden Wassers bildet sich in
wenigen Minuten eine braune Kruste und das Eiweiß
gerinnt , so daß kein Fleischsaft auslaufen kann. Etwas
Wasser muß ja zugegoffen werden, doch geschieht das nur
in minutiösen Portionen , dafür desto häufiger . Der
Braten braucht, um auf diese Weise bereitet zu werden,
viel kürzere Zeit im Ofen zu bleiben und er bleibt un¬
gleich saftiger und aromatischer, auch die Sauce , die ziem¬
lich lange vor dem Anrichten mit Sahne und Mehl¬
schwitze legiert wird , ist besser. Die langen , suppenähn¬
lichen Saucen , die im letzten Moment mit Mehl verdickt
werden, kennt man in Dänemark nicht, auch macht es
sich appctitlick. datz kn- Braten infolge des langen Bra-
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eine Stellung als evangelischer Pfarrer jahrelang be¬
kleidet hatte , ohne jemals eine theologische Prüfung be¬
standen zu haben. Wenn ein solcher Betrug einem
Standesbeamten gelänge, so könnten ohne unser Gesetz
Zweifel entstehen, ob die vor ihm abgeschlossenen„Ehen"
ungültig , also die Kinder nicht ehelich fcieit und damit
den Eltern nicht die elterliche Gewalt , den Kindern kein
Anspruch auf Unterhalt und kein Erbrecht zustände.

In einem bemerkenswerten Fall hat das Gesetz den
Standesbeamten ausdrücklich ermächtigt , ohne Aufgebot
zur Entgegennahme der Eheschließung zu schreiten, näm¬
lich, wenn ihm ärztlich bescheinigt wird , daß einer der
Verlobten so lebensgefährlich erkrankt ist, daß der Tod
vor Ablauf der Aufgebotfrist zu befürchten ist. Ein
gleiches Entgegenkommen hat das Gesetz den Geistlichen
und Religionsdienern bewiesen, indem es ihnen, denen
es sonst bei Strafe verbietet , ohne Beibringung einer
standesamtlichen Bescheinigung die religiösen Feierlich¬
keiten einer Eheschließung vorzunehmen , dies zu tun er¬
laubt , wenn die Erkrankung des einen Verlobten einen
Aufschub nicht gestaltet . Das Gesetz macht es dem Geist¬
lichen nicht einmal zur Pflicht , eine ärztlicheBescheinigung
zu fordern . Zivilrechtliche Bedeutung hat die von dem
Geistlichen vorgenommene Trauung allerdings nicht;
nach Bürgerlichem Recht erwirbt z. B . die überlebende
Braut dadurch nicht das Recht, den Namen ihres ver¬
storbenen Bräutigams zu führen und sie wird nicht feine
gesetzliche Erbin ; beide Wirkungen würde nur die
standesamtliche Eheschließung, wenn auch ohne Aufgebot,
haben.

Zum Schluß fei noch darauf hingewiesen, daß der
Standpunkt unsers Bürgerlichen Gesetzbuchs, wonach
die Ehe nickst erst durch den Ausspruch des Standes¬
beamten, sondern durch die Erklärung der Brautleute
rechtsgültig abgeschlossen wird , keineswegs neu , sondern
schon auf Grund des Tridentinischen Konzils für Katho¬
liken und Protestanten Geltung hatte . Die Ehe gilt seit¬
dem als abgeschlossen durch die entsprechende Erklärung
der Brautleute „vor dem Pfarrer ". Dessen Mitwirkung
hat die Bedeutung der Vermittlung bezw. Erflehung der
göttlichen Gnade.

Ins MeNMiMmWmsell
Md feine AmdetzWU in WeMden.

Bekanntlich gestattet das Einkommensteuergesetz, non
hem der Einkommensteuerveranlagung unterliegenden
Einkommen unter anderem auch die Lsbensversiche-
rungsprämien für Versicherung der Person des Steuer¬
pflichtigen aus den Todes - oder den Erlebensfall in Ab¬
zug zu bringen , soweit diese den Betrag von 600 Mark
jährlich nicht übersteigen. ' Dies Entgegenkommen der
Gesetzgebung hat die Lcbensversicherungsgesellschaften zu
erneuter Tätigkeit angespornt und für dieselben dadurch,
eine ganz beträchtliche Geschästsansdehnung zur Folge
zehabt.

Leider läßt sich der Umfang dieser Erweiterung aus
dem vorhandenen statistischen Materiale nur für die Ein-
kommenstenerzensiten mit mehr als 8000 Ni. Einkommen
feftstellen, und auch für diese nur in Grenzen des ange¬
führten Betrags von 600 M. Die Ermittelungen bieten
aber wenigstens doch einen allgemeinen Überblick, der
für Schlüsse auf den übrigen Teil der Steuerpflichtigen
einigen Anhalt gibt.

Danach stieg der Betrag der betreffenden Prämien
in den 14 Fahren von 1802/98 bis 1008/06 von 24 832 808
Mark auf 53 543 008M., also ganz enorm. Hierin liegt
der beste Beweis für die außerordentliche Rührigkeit,
welche von unseren Lebensversicherungsgesellschaften seit

Erlaß der hier in Rede stehenden gesetzlichen Bestim¬
mung auf dem Gebiete der sogenannten „Akquisition"
entfaltet wurde.

In unserer Stadt Wiesbaden reihten sich in dem
gedachten 14jährigen Zeiträume die Ziffern wie folgt
aneinander:
1892/98 . . . 262 840M. 1899/00 . . . 807 627 M.
1803/94 . . . 275 042 „ 1900/01 . . . 331 792 „
1894/96 . . . 281 180 „ 1901/02 . . . 479 868 „
1895/96 . . . 269 485 „ , 19.02/03 . . . 481 266 „
1896/97 . . . 321 473 „ 1903/04 . . . 498 128 „
1897/98 . . . 830 748 „ 1904/06 . . . 621623 „
1898/99 . . . 895 046 „ 1905/06 . . . 640 710 „

Die Ziffer der Löbensversicherungsprämien für Ver¬
sicherung der Steuerpflichtigen bis zu 600 M. ist in dem
Hier in Rede stehenden vierzehnjährigen Zeiträume mit¬
hin um fast das Doppelte gestiegen.

Unter den je 5 Städten , die nach der Volkszählung
von 1900 im Preußischen Staate mit ihrer Einwohner¬
zahl uns unmittelbar vorausgingen bezw. unmittelbar
nachfolgten, steht Wiesbaden mit seinem bezüglichen Be¬
trage für 1906/06 wie folgt da:
Krefeld . . .. 403 365 M. Erfurt . . 843 241 M.
Cassel . 547 238 Görlitz . . . 243 508 „
Schöneberg 818 757 „ Bochum . . 282 503 fr
Duisburg . . 288 613 „ Spanbau . . 72 960 n
Rixdorf . . . 99 676 „ Münster . . 290 026 rr
W i e s b a d e n 640 710

Hiernach scheint die Annahme wohl gerechtfertigt,
Satz unsere Lebensversicherungsanstalten auch in unserer
Stadt noch ein gutes Arbeitsfeld haben.

In unserem Regierungsbezirk reihen sich in dem in
Frage stehenden Zeiträume die Ziffern wie folgt an-
einander an:

Städte: Land: Zusammen:
1802/93 . . 1 500 467 M. 75 385 M. 1 675 842 M.
1893/94 . . 1 601 223 „ 87 548 „ 1 688 766 „
1894/95 . . 1669 011 „ 96 654 „ 1764 665 „
1895/96 . . 1 729 277 „ 97182 „ 1 826 409 „
1896/ 97 . . 1 786 963 „ 104 800 „ 1 891 263 „
1897/98 . . 1 896 842 „ 107 402 „ 2 003 744 „
1898/99 . . 1957 918 „ 126 449 „ 2 084 867 „
1899/00 . . 2 271 660 „ 137 433 „ 2 409 098 „
1900/01 . . 2 298 642 „ 152 414 „ 2 451086 „
1901/02 . . 2 517117 „ 150 608 „ 2 667 726 „
1002/03 . . 2 658 644 „ 164 085 „ 2 817 629 „
1903/04 . , 2 736 774 „ 176 591 „ 2 913 865 „
1904/05 . . 2 848 665 „ 198 606 „ 8 047 171 „
1905/06 . . 3 008 364 „ 215 016 „ 3 223 880 „

Nolttische Übersicht.
Graf v. Hoensbroech und der „Evangelische Bnnd ".

Graf v. Hoensbroech hat in der Septembernnmmer
seiner Zeitschrift „Deutschland" eine Kritik des „Evange¬
lischen Bundes " veröffentlicht, gegen die sich jetzt das
Präsidium des „Evangelischen Bundes " im Namen des
Zentralvorstandes mit einer Erklärung wendet. Es heißt
darin , der Graf verkenne die unleugbaren Erfolge der
Wirksamkeit des Bundes auf den verschiedensten Ge¬
bieten und scheue auch vor bedauerlichen Übertreibungen
und unrichtigen BerallgenKnernngen nicht zurück. In
der einseitigen Handhabung seiner antiultramontanen
Theorie verliere er das Verständnis für die Notwen¬
digkeit der Anwendung verschiedenartiger Mittel gegen¬
über der mannigfaltigen Fülle der Lebenswirklichkeitcn.
Was an den kritischen Ausführungen des Grafen von
Hoensbroech berechtigt sei, habe man im Bunde selbst
längst erkannt und in erfreulicher Einmütigkeit .die prak-
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tischen Folgerungen daraus gezogen. Unter allen Um¬
ständen werde der stetig wachsende Bund ein „Evangeli¬
scher Bund " bleiben und die Segenskräfte der Reforma¬
tion in ihrem vollen Umfange unserem Volke zu erhal¬
ten bestrebt sein. Der Aufsatz des Grafen Hoensbroech,
gegen den sich die Erklärung des „Evangelischen,Bun¬
des" wendet, übt eine umfassende und überaus scharfe
Kritik an der bisherigen Tätigkeit des Bundes , die er
als erfolglos bezeichnet. Als die Gründe der behaup¬
teten Erfolglosigkeit führt der Verfasser folgende vier
an : 1. Die Aufnahme des sogenannten Bekenntnis¬
paragraphen in die Satzungen des „Evangelischen Bun¬
des" : 2. das Übergewicht der Theologen und Pastoren im
Bunde : 3. die unklare und widerspruchsvolle Haltung
des Bundes gegenüber der Politik und 4. die trotz ihres
großen Umfanges völlige Unzulänglichkeit und vielfache
innere Wertlosigkeit seiner publizistischen Arbeit . Er
schlicht seinen Aufsatz, der demnächst auch als Broschüre
im Verlag von C. H. Schwctschke und Sohn erscheint, mit
den Worten : „Wenn aus dem „Evangelischen Bunde"
unter theologisch-pastoraler Führung nicht ein Protestan¬
tenbund unter Laienführung wird,- wenn er sein reli¬
giös -konfessionelles Gepräge nicht ablegt : wenn er nicht
offen ans den politischen Kampfplatz tritt : wenn er nicht
in umfassender Weise für gediegene Aufklärung in
wissenschaftlicher und volkstümlicher Form Sorge trägt;
wenn in seiner Kampfart großzügige Initiative nicht
mehr als bisher hervortritt , so bleibt er für den anti-
römischen Kampf im großen trotz aller Bemühungen,
trotz allen Kampfstaubes und Kampslärmes , die sein Wir¬
ken begleiten, dennoch ein verhältnismäßig nur stumpfes
Kampfmittel , und die nächsten 20 Jahre seiner Geschichte
werden ebensowenig von großen antiultramontanen Er¬
folgen zu berichten haben wie die jetzt verflossenen . . ,
„Aber dann wird ja der „Evangelische Bund " ein ande¬
rer , als er bisher war ?" Ohne Zweifel ! Doch die Um¬
wandlung wäre zu Deutschlands und zu seinem eigene»
Heile ."

Griechisches Säbelrasseln.
n . Athen,  1 . September.

Die Griechen haben seit ihrem erbärmlichen mili¬
tärischen Fiasko im Jahre 1897 ihre kriegerischen Kräfte
noch weiter einschlafen lassen, anstatt sich zu einer Reor¬
ganisation ihres Heerwesens aufzurasfen . Man ließ
die Zahl der jährlich einzustellenden Rekruten immer
mehr zurückgehen, ohne deswegen ans deren Ausbildung
mehr Sorgfalt wie vorher zu verwenden . Um so ergötz¬
licher ist es jetzt, in griechischen Blättern und Korre¬
spondenzen, die man in auswärtige Zeitungen zu lan¬
cieren weiß, von fürchterlichen griechischen Rüstungen
zu lesen. Richtig ist ja , daß der Ministerpräsident Theo-
kotis seit einiger Zeit fieberhafte Anstrengungen macht,
Veriäumtes nachzuhvlen und aus dem griechischen
Heeresorganismus flugs einen respektablen Macht-
fartor zu machen. Die „Kasse der nationalen Ver¬
teidigung " hat für die Lieferung von 70 000 Mannlicher-
Schönauer -Gewehren herhalten müssen und es soll
darin noch genügend Gelb übrig geblieben sein, um ein:
neue Bestellung der Regierung zu decken. Nun soll auch
noch eine Anleihe von 44 Millionen Mark ausgenommen
und davon verwendet werden : 10 Millionen für dev
Ankauf von Kanonen , 9 Millionen für die Vervoll¬
ständigung der Bewaffnung der Kavallerie einschließ¬
lich der Anschaffung von einigen tausend Pferden und
Maultieren , 9 Millionen für Equipierungszwecke, 9—11
Millionen für Befestigungen , 5 Millionen für Ersatz
alten Materials und der Rest für sonstige Zwecke. Zu¬
dem rühmen sich die Griechen, eine Marine zu be¬
sitzen, während ihre Feinde sich ohne eine solche behelfen
müßten und eine Marine sei im östlichen Becken des
Mittelmeeres von großer Wichtigkeit: auch die 250

Aus Kunst und Fedrn.
* Eine dramatische Verherrlichung des Weins . Aus

Cöln , 2. September , wird uns geschrieben: Mit sehr
gutem Erfolge wurde im Neuen Staöttheater
erstmalig das musikalische Lustspiel „D a s s ü ß e G i f i"
aufgeführt . Die — um es gleich zu sagen — ansprechende
Musik schrieb der Straßburger Kapellmeister Albert
©Briet , während die ziemlich glücklich erfundene
Fabel von dem ehemals in der gleichen Stadt tätigen
Dramaturgen M a r t i n F r e h s e n stammt. Die Hand¬
lung spielt in alter Zeit im Garten eines persischen
Königs , der ein großer Liebhaber der Weintranbeu
war . Um diesen süßen Genuß vom Wetter unabhängig
sich nach Belieben verschaffen zu können, ließ der Fürst
einen großmächtigen Weinsarg mit köstlichen Trauben
füllen und in einem kühlen Palastgewölbe aufbewahren.
Einst verlangte ihn nach längerer Zeit wieder nach den
Früchten . Als man aber den Sarkophag öffnete, hatte
sich der Inhalt in einen „eklen gräulich grünen Brei"
verwandelt . Der Herrscher kostete von dem Gebräu,
und auch sein alter Gärtner mußte versuchen. Beide er¬
krankten schwer. Da verbot der König in seinem Zorn
von nun ab in seinem Reiche die Anpflanzung und den
Genuß der Trauben . Wer zuwider handelte , sollte des
Todes sein. Der Strafbrei wurde anfbewahrt , um un¬
gehorsame Untertanen damit hinzurichten . Sinn war
aber die genäschige Königin auch eine Verehrerin der
goldenen Früchte , so daß der Gärtner nicht umhin
konnte, auf ihr Geheiß heimlich Trauben zu ziehen, ln
Beginn des Stückes überrascht der König beide bei dem
verbotenen Genuß und verurteilt sie zu einem Gläschen
obgesagten Giftes . In Todesangst schreiten sie zu der
verderbenbringenden Schale. Aber ein Wunder ist ge¬
schehen: Der Brei hat sich verwandelt : ein köstlicher
goldener Trank lacht ihnen entgegen ! In diesem Sta¬
dium der Handlung wird die geschickte Hand des Kom¬
ponisten fühlbar . Wie nun einer nach dem anderen nippt,
erst die Königin , dann der Gärtner , deS Gärtners Sohn,
die schwarzen Torwachen und die kranke Prinzessin , wie
ckißen Weines voll alles Herumzuiorkeln beginnt , das
wird mit liebenswürdiger Charakteristik musikalisch
interpretiert . Zum guten Ende kommt der König : er
trinkt auch und erhebt begeistert das liebliche Getränk
mit dem Prädikat „Wein" in den wohlverdienten Adel-

tens in legierter Sauce wie glasiert ausscheu . Genau
ebenso verfährt man mit Rinderfilet . Es wird häufig
mit Pilzen , die in schmale Strcischen zerschnitten, wohl
eine Stunde mitkochen müssen, garniert . Ausgezeichnet
ist ferner die Bereitung von Kalbszungen , -herzen und
-Nieren. Sie werden in Scheiben zerschnitten und in
einer zuvor fertig gemachten beliebigen braunen Sauce
gar gedämpft: wenn sie halbweich sind, fügt man ganz
dünne Strcischen geräucherten Schinken, Champignons
und Oliven hinzu und läßt sie bann vollends garkochcn.
Überhaupt spielt das Legieren der Saucen und Suppen
ganz zum Schluß nicht annähernd die Rolle, wie bei uns,
man legiert viel früher , und wenn das Fleisch, respektive
der Fisch gar ist, so ist das Gericht auch fertig , es braucht
dann gar nichts mehr gemacht zu werden . Dies hat den
Vorteil , daß die Ingredienzien zur Vervollkommnung
der HauptsächlichstenBestandteile sich viel enger mit
diesen verbinden , das Gericht besteht nicht aus Fleisch
und Sauce , sondern beide zusammen bilde:: ein einheit¬
liches Ganzes . Der Nachteil beruht nur darin , daß man
mehr aufpassen mutz, denn ein in einer langen Wasser¬
brühe gekochtes Stück Fleisch kann man getrost sich selbst
überlässcn, wenn es aber in einer kurzen Sauce liegt , so
mutz man fortwährend Nachsehen, damit es nicht an¬
brennt.

Groß ist die Abwechslung der dänischen Suppen.
Jedes Tröpfchen Wasser aus Konservenbüchsen, sowie
das , in welchem Fische gekocht sind, das , welches von den
eingangs erwähnten Aprikosen abgegossen ist usw. usw.
dient zur Bereitung von Suppen . Mit Hülfe von etwas
Fleischextrakt ober Riuöerknochen, die ja billig zu haben
sind, macht man eine leichte Bouillon , salzt sie und bringt
sie mit etwas Gewürz und dem Gemüse- oder Fisch¬
wasser aufs Feuer . Inzwischen tzretet man einen knappen
halben Teelöffel voll Butter mit so viel Mehl zusammen,
als es aufnimmt , formt kleine Kugeln daraus und wirft
einige davon in die Brühe . Die Kugel zergeht von selbst
und nachdem die Suppe damit aufgekocht ist, kann sie
serviert werde::. Sie schmeckt überraschend gut, viel
besser als eine gewöhnliche Fleischsuppe und kostet so
unbeschreiblich wenig . Diese Butterkngcln kann man
auch in größerer Menge bereiten , in einem verbundenen.
Topf halten sie sich, in einem kühlen Raum anfbewahrt,
3 bis 4 Wochen. Vielfach knetet man auch ein wenig

Zitronensaft oder Sago dazu. Dadurch, daß man die
Suppe einmal mit gebranntem Zucker bräunt , ein ander¬
mal Fleischklüßchcn, klein geschnittene Fleischrestchen,
Tomatenpüree oder sonst etwas zugibt , kann man sich
große Abwechslung auf dem Gebiet bereiten.

Um einige der vielen Fischrezepte zu geben, mangelt
es mir an Raum . Nur so viel will ich bemerken, daß
gekochte oder rohe Fische, entgrätet und fein gewiegt, mit
Butter , Reibbrot oder Mehl , Eiern und Gewürzen , sowie
Sahne vermischt, das Material für gekochte Puddings,
gebackene Speisen, gekochte und gebackene Klöße mit ver¬
schiedenen Saucen hergeben. Man kann die Masse als
„Fiskebotler " auch fertig in Konservenbüchsen kaufen
und braucht sie dann nur zu erwärmen oder backen und
die nötige Sauce dazu zu kochen: besser schmecken diese
Speisen jedoch, wenn man sie von Grund aus selbst
bereitet.

Zu den italienischen Salaten werden mehr Gemüse
als bei uns , namentlich Spargel und Erbsen verwendet,
dagegen gar kein geräuchertes Fleisch nnö keine Wurst.
Sic schmecken ohne dies viel feiner und durch Hinzu¬
fügung von dicker roher Sahne gewinnen sie noch mehr.

Aus sämtlichen Früchten , auch getrockneten, bereitet
man kalte Puddings . Der Saft wird ausgcdrückt oder
man zerkocht auch alles , rührt es durch den Durchschlag,
und kocht mit Zucker und Kartoffelmehl einen dicken
Brei daraus , der kalt mit roher Sahne , Milch, seltener
mit Banillensauce gegessen wird . Die berühmte rote
Grütze ist in Wahrheit keine Grütze, sondern ein mit
Mehl angebundener Fruchtbrei aus ausnahmslos allen
Früchten — auch getrockneten — keineswegs nur roten.
Sogar Tomaten werden in dieser Weise verarbeitet.
Man zerkocht sic in Wasser, rührt sie durch ein Sieb , gibt
Zitronensaft und abgeriebene Schale oder auch Apfcl-
sinensaft und Schale, ein paar geriebene bittere Man-
M », einen Löffel voll Rum und Zucker dazu, kocht alles
durch und rührt cs mit Kartoffelmehl an . Dieser
Pudding schmeckt sehr ähnlich wie Aprikoscnpudöing.
Auch „Blandet frugt ", ein Frnchtvrei mit verschiedenen
ganzen Früchten und grob gehackten süßen Mandeln
darin ist sehr zu Sahne beliebt . Natürlich gibt es da¬
neben noch viele andere süße Speisen.
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Dampfer , die Griechenland für Transportzwecke auf¬
bieten könne, haben im Orient nicht ihresgleichen . Im
Auslände wird freilich diese griechische Ruhmredigkeit
wenig verfangen . Dazu sind doch die Erfahrungen des
97er Feldzuges in maßgebenden politischen Kreisen noch
überall in zu frischer Erinnerung . Was im besonderen
die griechische Flotte betrifft , so hat sie im Kriege gegen
die Türkei völlig versagt . Böse Zungen behaupteten,
eine solche habe damals nur auf dem Papier existiert,
andere , es habe an Zündern für die Geschütze gefehlt:
fest steht jedenfalls , daß znr See kein Schuß fiel . Wenn
daher ein Grieche in einem ausländischen Blatte prahlt:
„Unsere Marine ist die einzige, die zählt , und könne, so¬
wohl was Material als was Bemannung aubetrifft , an
Güte einen Vergleich mit den Kriegsflotten aller anderen
mittelländischen Völker aushalten ", so glaube ihm das,
wer mag. Und ein tüchtiges Landhccr entsteht auch r.ichr
dadurch, daß man den Leuten gute Waffen in die Hand
drückt. Solange nicht der Gegenbeweis erbracht ist,
wird man aber wohl annehmen müssen, daß der
griechische Soldat heute in einem Kriege ebenso leicht
«nö schnell das Hasenpanier ergreifen würde wie Anno
1897, wo er kaum zum Stehen und zum Feuern kam.
Im übrigen handelt es sich bei dem neuerlichen
griechischen Säbelrasseln kaum um etwas anderes als
um einen Versuch, für eine neue Anleihe Stimmung zu
machen.

Die Revolution in Rußland.
Trepow und seine Nachfolger. Der „Cöln . Zig ."

wird aus Petersburg berichtet: Wenn auch offiziös die
Nachricht von der Amtsniederlegung des Palastkomman-
Lauten Generals Trepow bestritten worden ist, so erhält
sich doch zweifellos das Gerücht gerade in Hofkrcisen
hartnäckig. Neben dem ehemaligen Staöthauptmanu
von Petersburg , dem nachmaligen Generalgouverncur
von Kiew, General Kleigels , wird auch der jetzige
Petersburger Stadthanptmann , General von der Launitz,
als Trepows Nachfolger genannt . Es ist möglich, Tcß
die Änderung noch nicht in Kürze erfolgt . Allzulange
bürste sie aber nicht aus sich warten lassen. Trepow leidet
schon lange an schweren Herzbeschwerden, öie in letzter
Zeit bedrohliche Gestalt angenommen haben, so daß er
zunächst znr Wiederherstellung seiner Gesundheit beur¬
laubt worden ist. Einen Systemwcchsel könnte man in
der Enthebung Trepows von seinem so wichtigen Posten
kaum erblicken, ebensowenig etwa wie in der bevor¬
stehenden Ersetzung des erkrankten Generalgouvcrnenrs
von Polen , Skalon , durch General v. Rennenkampf , von
der seit einigen Tagen die Rede ist. Im Gegenteil dürfte
gerade diese Ernennung für Polen darauf Hinweisen,
daß man an maßgebender Stelle enschlossen ist, den Re¬
volutionären gründlich auf den Leib zu gehen. Wie
verlautet , sollen auch die Bestimmungen über das Stand-
recht wesentlich verschärft werden.

Ein staatsmännischer Plan . Man schreibt aus
Petersburg : Das Kriegsministerium beabsichtigt mit
dem Ministerium des Innern eine Übereinkunft zu
treffen , wonach bei der Rckrutenanshcbung des jetzigen
Jahres eine Anzahl Spitzel ausgenommen werden soll,
deren Aufgabe in der Überwachung der Soldaten be¬
stehen soll. Man kann sich denken, wie die Demorali¬
sation deS Heeres auf diese Weise auch weiter vor sich
gehen wird.

Wie der Zar geschützt wird . Die New Aorker
„World" erhielt von ihrem St . Petersburger Korre¬
spondenten folgende Mitteilungen über die Sicherheits¬
maßregeln , die für den Zaren getroffen worden sind:
„Die Furcht des Zaren vor der Ermordung ist so groß.

stand. Der Einakter klingt in ein melodiöses Walzer¬
finale aus . . .

* Znr Psychologie des Negers . Die Ausbreitung der
europäischen Kultur und die Nutzbarmachung der Er¬
zeugnisse ferner Länder für die engere Heimat bringen
ien Weißen immer öfter in enge Berührung mit seinen
schwarzen Brüdern . In nicht allzu ferner Zeit wird
sicherlich eine Psychologie der schwarzen Rasse geschrieben
werden. Ansätze dazu sind bereits in mancherlei For¬
men vorhanden . Kürzlich hat H. Zache in der „Politisch-
Anthropologischen Revue " einige Beiträge zu diesem
Kapitel geliefert . Zache hält eine gewisse Indolenz für
den am stärksten hervorstechenden Charakterzug der
Neger, eine Eigenschaft, die wenigstens zum Teil durch
das erschlaffende Klima bedingt ist. Negerstämmc, öie
an der Küste wohnen, wo das Klima weniger drückend
ist, sind dementsprechend rauher , energischer und kriege¬
rischer. Dasselbe gilt für die Bewohner der Berge , öie
aus der Höhenluft Anregung und Befriedigung schöpfen.
Aber selbst wo eine größere Energie -Entfaltung statt¬
findet, erstreckt sie sich nicht auf das wirtschaftliche Gebiet.
Fast alle Neger sind arbeitsscheu und bauen nie mehr
als bis zur nächsten Ernte notig ist. Vielleicht läßt sich
die Energie des Negers im Vergleich mit der des
Weißen als eine passive bezeichnen. Er entwickelt Be¬
harrlichkeit, aber keine Tatkraft . Wenn eine Begabung
zu dauernder Arbeitsleistung auch gewiß wertvoll ist, so
kann sich Schöpferkraft doch nur da entfalten , wo die
Fähigkeit zu scharfer Konzentration gegeben ist. Der
'Typus der geistigen Beschaffenheit des Negers würde,
nach europäischem Maßstab gemessen, als ein kindlicher
zu bezeichnen sein. Tatsächlich scheint der Neger in
seiner psychischen Entwicklung nicht über das Kindhcits-
stadium hinauszukommen . Als Kind ist er nicht minder
begabt als der Europäer , aber seine Entwicklung gelangt
mit dem Eintritt der Geschlechtsreifezum Stillstand . Wie
bei der Pflanze und dem Tier scheint die Aufgabe seines
Daseins in der Fortpflanzung seiner Art beschlossen zu
sein.

* Ein Essigpolyp. Der Essigpolyp ist im Gelben
Meere entdeckt worden und wird von den Chinesen an
den Ufern der mandschurischen Halbinsel Liautung ge¬
fangen . Der Bau und öie Lebensveöingungen dieses
Tieres sind bisher ebensowenig bekannt wie die anderer
Polypen . Es stellt ein Knäuel von fleischigen, klebrigen

Wiesbadener TagdliM.
daß er ständig ein Panzerhemd trägt , wenn er eine
Audienz abhält : und wenn er einen Spaziergang in:
Freien macht, darf sich niemand ihm nähern . Nach dem
Frühstück ergeht er sich auf einem großen Felde , das von
den zuverlässigsten Soldaten umstellt ist. Nach einem Be¬
fehl des Generals Trepow wird jeder , der hier eindringt,
niedergeschossen. Zufolge dieses Befehles wurde irr der
vorigen Woche eine Kammerjungfer der Zarin getötet:
sie hatte den Auftrag erhalten , dem Zaren eine eilige
Botschaft zu überbringen , und kaum hatte sie einige
Schritte auf dem Rasen gemacht, als sie erschossen wurde ."

Verstärkung der politischen Polizei durch auswärtige
Kriminalbeamte . Man schreibt aus Petersburg : Nach¬
dem sich die Regierung von der Unfähigkeit des jetzigen
Personals der politischen Polizei überzeugt hat , werden
von ihr im Auslande politische Kriminalbeamte gegen
außerordentlich hohe Gage angeworbcn , und zwar nicht
nur zum Dienste außerhalb Rußlands , sondern auch im
Innern . Daß dieser Versuch schon wegen Sprach- und
Ortskenntnis der Ausländer scheitern muß, steht außer
Zweifel.

Die Sozialisten nnd die anarchischen Raub - und
Mordtaten . Die rechtsstehende Presse sucht immer die
wahre Lage im Lande dadurch zu vertuschen, daß sie alle
Untaten des Pöbels oder des völlig znr Verzweiflung
getriebenen Bauerntums den Revolutionären in die
Schuhe schiebt. So wurde vor kurzem behauptet , daß
alle „Expropriicrnngs "-Fälle , die jetzt öfters von Leuten
zweifelhafter Existenz stattfinden , seitens der „Vnndisten"
und anderer sozialistischer Organisationen verübt wer¬
den. In Wirklichkeit ist es aber eine dreiste Lüge, da
die sozialistischen Organisationen ausdrücklich gegen
solche demoralisierenden Ausschreitungen sind: sie
fordern das Proletariat energisch auf , sich von solchen
Untaten fernznhalten . Wenn aber nichtsdestoweniger
solche „Expropriierungen " stattfinden , so ist es nur dem
Umstande zuzuschrciben, daß im Lande eine Anarchie
herrscht, an der die sozialistischen Organisationen am
wenigsten schuld sind. Alle ihre Bestrebungen , die
anarchische Bewegung zu organisieren und ihr eine kul¬
turelle Form zu geben, scheitern an den Maßregeln der
Regierung , die eine freie gewerkschaftliche Organisation
nicht dulden will.

Aus Slttdl nnd Land.
Wiesbaden,  6 . September.

— Spielplatzanlage . Vom Rhein wird uns zu diesem
in Wiesbaden augenblicklich aktuellen Thema geschrie¬
ben: „Oberhalb der Stadt Neuwied zog sich am Rhein
früher eine etwa 280 Meter lange und 30 Meter breite
Kiesfläche hin, welche von der Strombauverwaltung zur
Eindämmung des Flußbettes angeschüttet war , der
Gegend jedoch nicht zur Zierde gereichte. In gleicher
Länge und Breite lag dahinter eine Wiese, welche als
Bleiche benutzt wurde . Es war ein glücklicher Gedanke,
dieses Ganze zu einem Spielplätze umzngestalten . Eine
Anzahl Männer gründete einen Verein zur Förderung
der Jugendspiele und mietete die Bleiche auf 30 Jahre
für den Pachtpreis von 160 M. das Jahr . Freiwillige
Zeichnungen ergaben eine erhebliche Summe , nnd frisch
ging man an die Arbeit . Vor allem mußte der Platz
höher gelegt werden, weil ihn sonst der Rhein alle
Augenblicke überschwemmt hätte . Solche Anschüttungen
unterliegen den Deichgesetzen, und cs begann eine lang¬
wierige Verhandlung mit den verschiedenen Behörden.
Die Stadtvcrtretung stand dem Plane sehr zurückhaltend
gegenüber , weil etliche Stadtvätcr befürchteten, sic müß¬
ten ihr Leben ohne weiße Wäsche beschließen, wenn die

Häuten und Röhren mit einer Menge unförmiger An¬
hängsel dar, die ihm ein äußerst abstoßendes Ansehen
verleihen . Meistens ist cs regungslos , berührt man es
aber , so zieht es sich zusammen oder erweitert sich und
nimmt die mannigfaltigsten Gestalten an . Schon Hu:
hatte in seinem Werk über China mitgcteilt , daß das
Tier sehr nützlich ist. Wenn man es nämlich in eine mit
Süßwasser gefüllte Schale bringt und einige Glas
Branntwein hinzugietzt, so verwandelt sich dies Wasser
im Verlauf von 20 oder 80 Tagen in vorzüglichen Essig.
Dieter Essig ist völlig klar , kräftig und von sehr ange¬
nehmem Geschmack. Merkwürdigerweise läßt sich das
benutzte Tier auch noch zu einer weiteren Esstgproduktion
benutzen: man hat nur den Essig, den man der Schal:
entnimmt , durch ein gleich großes Quantum Süßwasser
zu ersetzen, ohne Branntwein zuznsetzcn. Da eine Ver¬
mehrung des Tieres in einfacher Weise dadurch herbeige-
führt werden kann, daß man ein Stück des Muttertieres
abschneidet, das sich dann zu einem vollständigen Tier
auswächst, so kann man sich mit Leichtigkeit eine Menge
Essigpolypen anlcgen und bei jedem einzelnen auf gün¬
stige Erfolge rechnen.

Der Gipfelpunkt des BühnenrealisMUs wird dem¬
nächst in London erreicht werden. Im kommenden Herbst
geht auf der Bühne des dortigen Drury Lane-Theaters
ein neues Ausstattungsstück in Szene , wo öie Hauptdar¬
stellerin des Stückes auf offener Bühne — eine Kuh
melken wird . Daß diese realistische Kuhmagd eine der
schönsten Schauspielerinnen Englands sein wird , Miß
Marjorie Day , wird der „wirkungsvollen " Szene noch
anderen Reiz verleihen . Nicht weniger als drei echte
Kühe kommen in dieser Szene , die einen ganzen Land¬
wirtschaftsbetrieb zeigt, ans die Bühne , um eine dort
wichtige Nolle zu spielen. Eine davon, „Mascotte ", wird
nun von Miß Day vor den Augen deS Publikums ge¬
molken werden. Sic — die Kuh natürlich — ist ein
Geschenk des Lord Rothschild, kommt von dessen Gut und
wurde bereits für die Bühne dressiert. Miß Day aber
kennt diesen Teil ihrer Nolle schon so genau, daß sie sich
darin photographieren , ließ, und heute bereits sicht man
in London Bilder von ihr als Kuhmagd.

Eine zweite Opcrnbühne in Cöln . Das Residenz-
Theater in Cöln wird OpcrnMhne . Die vor kurzem
in dem Residenz-Theater stattgefundenen Opernausfüh¬
rungen des dortigen Konservatoriums unter Leitung des

Bleiche verloren ginge. Endlich verlangte die Strom-
banverwaltung öie Herstellung einer Ufermauer , eine
Holzschneiderei die Erbauung einer Rampe nsw. Das!
diese Mauer allein schon einen Kostenaufwand von 6000
Mark verursachte, war leicht zu berechnen. Da die Höher-
legttng mittels Schlacke aus den nahen Hochöfen bewerk¬
stelligt wurde , so mußte der Mutterbodcn vorher ausge-
hoben und dort , wo man Anpflanzungen vornehmen
wollte, wieder aufgcschüttet werden. Alles dieses verur¬
sachte Kosten irnd ergab Hindernisse, welche man nicht
vorausgeschen hatte : doch mit zäher Ausdauer hielt man
an dem Unternehmen fest, welches dann auch im Herbst
des vorigen Jahres zu Ende geführt wurde . Bedeutende
Kosten verursachte nun noch die Einfriedigung des
Platzes und die Erbauung eines Wohnhauses , damit eine
ständige Aussicht zur Stelle ist. Heute, wo der Platz mit
einem Kostenaufwand: von ungefähr 18 000 M. fertig ist,
bildet er nicht nur eine Zierde der Stadt , er ist auch zu¬
gleich ein Beweis , daß nach dieser Richtung vieles ge¬
schaffen werden kann, wenn man nur ernstlich will.
Möge die Jugend in frohem Spiele künftighin dort den
Körper kräftigen für den ernsten Kampf ums Dasein!

— Radfahrer und Hunde. Das Reichsgericht hat in
einer kürzlich stattgehabten Verhandlung ausdrücklich
festgcstcllt, daß jeder Radfahrer berechtigt ist, Hurrde, die
ihn in seiner Fahrt gefährden, niedcrznschictzcn. Aus
diesem Anlaß schreibt öie „Radwelt " sehr richtig: „Wir
halten es gerade in Rücksicht auf dieses Erkenntnis für
nützlich, allen Radfahrern dringend ans Herz zu legen,
von dieser Berechtigung nur in wirklichen Notfällen Ge¬
brauch zu machen. Ein Revolver ist kein Spielzeug , son¬
dern eine gefährliche Waffe, die man nur im alleräußer¬
sten Notfall anwenden soll. Mißbräuchliche Benutzung
würde von jedem Gericht zweifellos ans das strengste ge»
aĥ ö^t werden und ganz mit Recht."

Viic . Die Hmidstagswochen sind verflogen , — Bald ist
4« Sommer fortgezvgen, — Nun heißt cs an die Rück¬
kehr denken — Und wieder heim die Schritte lenken, —
Das große Rcisepublikum — Packt nun öie Koffer
wiederum , — Kauft eine Menge von Geschenken— Noch
hier und da zum Angedenken, — Zwar sind sehr unnütz
meist die Sachen, — Doch gilt 's , die Mode mitznmachen,
— Die da befiehlt verrückterweise, — Daß man Bekann¬
ten von der Reise — Bei seiner Heimkehr in die Stadt
— Stets etwas mitzubringen hat . — Die Kur , die ohne¬
hin schon teuer , — Verteuert das ganz ungeheuer , —
Und immer schmächtiger, o weh — Wird Vaters großes
Portemonnaie . — Doch ist dies nur ein Vorspiel bloß,
— Die Hauptausgäben geh'n erst los — Sobald man daS
Hotel verläßt . — Da wird des Geldes letzter Rest, —
Verstärkend uns die Abschiedsqual — Noch abgcknüpst
vom Personal . — Da steh'n sie alle, ach herrje , — Haus¬
mädchen, Kellner und Portier , — Der Hausknecht wie
der kleine Stift , — Der zu bedienen hat den Lift, — Und
strecken, 's ist ein wahrer Graus , — Verlangend ihre
Hände ans , — In die man , nicht gerad' entzückt, —
Ein Geldstück nach dem anderen drückt. — Hat man die
Front in aller Form — Dann abgeschritten, fühlt enorm
— Erleichtert man sich (finanziell !) — Stürzt in den
Omnibus gar schnell, — Und dieser fährt uns hin im
Flug — Zum Bahnhof . — Eh wir in den Zug — Hier
aber nunmehr können steigen, — Gilt 's wieder nobel sich
zu zeigen, — Der Kutscher, ach, vom Omnibus — Harrt
auf ein Trinkgeld noch zum Schluß — Und auch der
Träger des Gepäcks — Erheischt fünf Groschen oder
sechs, — Desgleichen kriegt der Schaffner auch — Ein
Trinkgeld , wie es Reisebrauch, — Dann hat die liebe
Seele Ruh — Und froh dampft man der Heimat zu, —
Sind auch im Beutel wenig Märker , — Fühlt sich dev
Körper dafür stärker, — Und fröhlich blickt mau dieser-

Gcneralmusikdirektors Fritz Steinbach haben den Direk¬
tor des Residenz-ThcaterS , Kommifsionsrat Hasemann,
ans öie Idee gebracht, in Cöln eine zweite Oper zu
gründen , welche „vorzugsweise Spielopern bringen und
somit eine Ergänzung des Opernrcpertoires des Stadt¬
theaters bilden soll." Die Leitung der neuen Oper er¬
hält Operndirektor Karl I . N. Stick ans Leipzig. Es
sollen aber nicht nur Spiclopcrn , sondern auch ab und
zu Operetten zur Aufführung gelangen.

Ein „Literarisches Theater " in Frankfurt a. MT
Von einem Kreise von Litcraturfrcundcn in Frankfurt
am Main wird die Gründung eines Literarischen
Theaters geplant . In einer öffentlichen Versammlung
soll nächster Tage darüber beraten werden . Das Pro¬
gramm des Unternehmens , das in den Einladungen zu
der Versammlung entwickelt wird , gipfelt in folgender
Forderung an die Bühne : „Rücksicht auf die Sprache, die
Theatergesetze, das Publikum , sonst bleibt die Kluft zwi¬
schen Schaffenden und Genießenden nnübcrbrückt , die
Hoffnung auf eine dramatische Kultur unerfüllt ."

Kapellmeister Alexander von Zemlinsky , der in
seinem bisherigen Wirkungskreise als Kapellmeister der
Wiener Volksoper dieses Institut mit beschränkten Mit¬
teln auf eine hohe Stufe gebracht hat , wurde ab 1907/08
als Kapellmeister an öie Wiener Hofoper engagiert.
Zemlinsky erscheint noch im Laufe der heurigen Saison
an der Hofopcr als Komponist mit der dreiaktigcn Oper
der „Traumgörg " (Text von Leo Feld ). Er gilt als be¬
sonderer Liebling Mahlers.

Nicodös Sinfonie -Ode „Gloria ". In einer Dres¬
dener Buchhandlung ist soeben eine Liste ansgelcgt wor¬
den, worin Unterschriften gesammelt werden , um die
Aufführung der Sinfonie -Ode „Gloria " von dem Dres¬
dener Komponisten Jean Louis Nicoöö in Dresden zu
ermöglichen. Das umfangreiche vicrsätzigc Werk, das
inzwischen im Druck erschienen ist (bei Breitkopf und
Härtel in Leipzig), hat bekanntlich auf der vorjährigen
Tonkünstler -Versammlung bei seiner Uraufführung
großen Erfolg davongetragcn.

Ein zu teures Stadttheater . Es hat sich heraus-
gestcllt, daß nach dem vorliegenden Theaterban -Plane
die Gesamtkosten für das Osnabrückcr Stadttheater sich
ans etwa eine Million Mark vclanfen würden und öte
Stadt jährlich etwa 60 000 M . für Theatcrzwecke veraus¬
gaben müßte . Die städtischen Kollegien hatten aber nur
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'wegen — Der Wintevarbeit nun entgegen. — Es hält
bet Zug , — Marr kommt nach Hanse, —• Wie ist's behag¬
lich in der Klause, — Die man , als es „Auf Urlaub " hieß,

Vor wenig Wochen erst verließ . —. Wie jedes Möbel
hieb und traut — Anmutet , das man wieder schaut, —
Papa ist froh, Mama nicht minder, — Vergnügt auch
spielen schon die Kinder , Aufs neue mit den alten
Sachen, — Die jetzt besondere Freude machen, — Nasch
packt man nun die Koffer aus , — Bringt Ordnung
wieder in das Haus , — Und sitzt am Abend froh und
frisch — Gemütlich wieder um den Tisch, — Und unter¬
hält sich von der Reise, — Der Vater aber äußert weise:
— Schön war 's im Osten und im Westen, — Zu Hause
aber ist's am besten. 0 . 1.

— Kleine Notizen. In dem Schaufenster der Buch- und Kunst-
Laudlung von H. R o e m« x sind die Ansichten deZWeil-
Omget Ins ilänmsfestzug es  ausgestellt. In der
Witte das GrnpperMÄ der Herren Hofrat Dr. Spiclmann,
Direktor Dr. Rcruch und Maler Ohls«' , der geistigen Urheber
des roohltzelangenen Festes.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Technik«« Strelitz (2  Bahnstunben von Berlin ) ist seit

April dieses Jahres durch umfangreiche Erweiterungsbauten auf
die doppelte Größe gebracht. Die wachsende Frequenz und die
jEinrichNnrg von drei neuen Laboratorien für die elektrotech¬
nisch« und die Ttesbauabteilung zwangen zu diesen Anbauten.
Uiiyerdem ließ sich seitdem der Unterricht im Entwerfe» bei den
Abteilungen für Hochbau, Eisenkorrstruktion und Tischlerei »er»
-voÄommnen. Merkmale der Strelitzer lHlttenkoferschen) Lehr-
isveche sind die jährlich viermal neu beginnenden Vorträge «nv
der GinMunterricht im Zeichnen und Konstruieren. Diese er-
inöglicben den unmittelbarsten Anschluß an früher Erlerntes und
Ilassen täglichen Eintritt zu. Niemand ist von den Fortschritten
lder anderen abhängig. Dt« Studienzeit kürzt sich dadurch auf
ein Minimum ohne Beeinträchtigung des Ziels . über die 21
iLehrpläne für Ingenieure , Architekten, Meister, Techniker und
Werkmeister kostenloses Programm.

WiesdadEr Tagblatr.
-tz Hochheim, 4. September. Nächsten Sonntag , den 9. d. M.,

nachmittags 3 Uhr anfangend, hält die „Sektion Wiesbaden" des
„B i e n e n z ü cht « r v>e r e i » s im Regierungsbezirk Wies¬
baden" ihr« Monatssitzung im Gasthaus „Zum Weihergarten"
dahier ab. Herr Förster Ilgen -Niedernhausen wird einen Vor¬
trag halten. Zur Besprechung kommen ferner noch Fragen , die
die Beschickung der Generalversammlung zu Idstein betrcfsen.
Stuf dem Stande eines Imkers werden praktische Arbeiten vor¬
genommen.

0 Rüdesheim, 4. September. Herr Gerichtsassessor Stern¬
berg,  seither beim Hiesigen Amtsgerichte, ist an das Amts¬
gericht nach Hachenburg versetzt worden.

* Cronberg, 8. September. Ein Lehrer  aus Frankfurt
verletzte auf der Hühnerjagd ans Unvorsichtigkeit zwei am
Grummet beschäftigte Frauen . Ein« derselben erhielt Schrote
ins Gesicht, die andere in die Hände. Wenn er nicht Fersengeld
gegeben, hätten ihn die Männer der Frau «» gelyncht.

* Rödelheim, 4.  September . Hier erlitt der Arbeiter Jakob
Schmidt  durch Sturz von der Trepp« einen Schädetbruch und
war sofort tot.

* Dillenburg , 4. September. Mit dem 4. September trat
der langjährige Gemeinderechner Herr Pfeifer von Ober¬
scheld  in den Ruhestand. — Aus dem seit einiger Zeit in
Betrieb genommenen „Mariastollen" am Prinzkessel schlug man
am vergangenen Freitag ein starkes Eisensteinlager an.

Hadamar, 4. September . Bei einem Streit zwischen zwei
Knechten kam es zu Tätlichkeiten. Dabei wurde der eine durch
Schläge mit einem stumpfen Gegenstand dermaßen schwer am
Kopf vrletzt, daß au seinem Aufkommen gezweiselt wird.

A Marienberg , 4. September. Die Kreistierarzt-
st e l l « im Oberwesterwaldkretse mit dem Amtssitz« in Marien-
berg, für welche neben dem etatsmäßigen Anfangsgehalte von
1200 M. jährlich eine staatliche Jahresstell«nzulage voir gegen¬
wärtig 000 M. bewilligt ist, soll voraussichtlich zum 1. November
dieses Jahres oder um diese Zeit anderlvcit besetzt werden. In
dem Kreise waren nach der letzten Viehzählung 810 Pferde,
18 963 Rinder , 430 Schafe, 7866 Schweine und 1108 Ziegen. Be¬
werber, welche das Fähigkeitszeugnis zur Anstellung als be¬
amteter Tierarzt besitzen, haben ihre Gesuche unter Beifügung
der Zeugnisse, sowie eines kurzen Lebenslaufes bis zum 20. Sep¬
tember beim Herrn Regierungspräsidenten von Wiesbaden ein-
zureichen.

(!) Dotzheim, 4. September. Das Sedan fest  wurde hier
in gewohnter Weise gefeiert, in den Schulen durch besondere
Beränstaltungen und Spaziergänge und von dem Kriegerverenc
durch eins Feier im Wersiuslokal, dem „Deutschen Kronprinzen .
!— Heute wurde der nach kurzer Krankheit verstorbene Gastwirt
Herr Friedrich Höhn  beerdigt . Er war Besitzer des Gast-
Hanses „Zur Krone" und als solcher auch in wetteren Kreisen
bekannt und allgemein beliebt. Während der letzten Jahre war
der Verstorbene Inhaber der Wein-wirtschast „Zum Rheincck.
!— Heute unternahmen die drei obersten Klassen der hiesigen
Knabenschule in Begleitung ihrer Lehrer einen A u S s l u g nach
dem Niederwald. Am letzten Sonntag feierte der hiesige
! R a d l e r k I u b" sein vierjähriges Stiftungsfest, verbunden
imit Kilometerfahren, Ball, Neigen- und Kunstfahren, Pre -.s-
jlangsamfahren usw. Das ganze Fest und namentlich auch die
sportlichen Ausführungen nahmen den schönsten Verlauf . — An
denr volkstümlichen W e t t u r n « n des Gaues Süd-Nasian, das
ttm Sonntag ans der „Bubenhäuser Höhe" bet Ranenthal statt¬
fand ' beteiligten sich auch die beiden hiesigen Turnvereine mit
schönen, Erfolge. Bon 16 dorthin gesandten Preisturnern blieben
13 Sieger . ES erhielten vom „Turnverein " Preise : H. Fick und
Md Wagner 7., W. Herr 12., Aug. Hirschochs 16., Ad. Von-
chausen 17., Jul . Echwalbach 24., G. Llrück 28., und von der
uTurngesellschaft" Wintermeyer den 12., Karl Weiß 18., W.
jEbmig 10., August Wintermeher 22., Aug. Heinrich 23., Wilh.
Krieger 28. Im ganze« beteiligten sich an dem We-tnrnen
'146 Turner , vo« denen 117 preisgekrönt wurden . Dir hiesigen
Sieger wurden von ihren Bereinsmitgliedern abends abgeholt
und mit Musik in ihre Vereinslokale geleitet, wo es noch eine
kleine Nachfeier gab.

+ Nordenstadt, 4. September. Unsere Orts - und Feldpolizei
hat frühzeitig Maßregeln getroffen, um der H a m st e r p l a g e
in diesem Jahre entgegenzutreten. Für ein altes Tier werden
20 Pf. und für ei» junges 10 Pf. gezahlt. Alt und jung hat sich
deshalb am Hamstebsang beteiligt. Im ganzen wurden auf
ilnscrcr Bürgermeisterei 1027 Hamster (847 alte , 680 junges in
diesem Sommer bis heute abgeliefert. Der Schaden, den v'.s,e
Mager im Felde anrichten, ist recht groß. Ein hiesiger Hamster-
jfänger hat auch den Bau der Tiere ausgegraben und dabei an
h Zentner Getreidekörner zutage gefördert . Außer Getreide
trägt ein Hamster noch Dickwurzbrocken, Kartoffeln und Obst
in seinen Vcm. — Die Grummet ernte  ist soweit beendei.
Der Ertrag trotzt mancher Heuernte. Der alte Spruch sagt aber:
'„Ein gutes Grummetjahr , ein schlechtes Weinjahr ."

'mit etwa 24000 M . und einer Summe von 570 000 M.
gerechnet. Dadurch ist eine Situation entstanden, die
üur durch die Ausarbeitung eines neuen , wesentlich ein-
'fächeren Planes beseitigt werden kann, wenn nicht die
ganze Theaterbausragc gefährdet werden soll.

Das Ncsidenztheater in Cassel hat am 2. September
seine Pforten für immer geschlossen. Im Vorjahre trat
eine Anzahl Casscler Bürger zu einer Hülssaktion
zusammen und brachte 17 000 M. auf , doch konnten da¬
mit picht die finanziellen Schwierigkeiten behoben wer¬
den. Der Versuch, in Cassel eine zweite Bühne zu unter¬
halten , ist Widder einmal gescheitert.

Einer der besten italienischen Landschaftsmaler,
Eugcnio Gignvus , ist nach schweren Leiden in Pallanza
gestorben. Bon 1877 an wären seine Landschaften auf
alten italienischen Ausstellungen zu finden. Mit deir
Bildern „Herbst" und „Lago Maggiore " stellte er sich
1887 in Venedig in die Reihe der größten lombardischen
Künstler . Viel bewundert wurden auch 1900 in Mailand
seine Gemälde „Der Bach" und „Die Fiischerinsel".

Harzer Bergtheater . Mit Sonntag , 2. September,
schloß die vierte Spielzeit des Harzer Bergthcaters bet
Ttzale, die am 6. Juli d. I . begonnen hatte . Innerhalb
49 Tage fanden 49 Vorstellungen statt , und zwar fünf
Rachmittags - und 44 Abendvorstellungen . Das Theater
(Direktion Dr , Ernst Wachlcr) ist in der verflossenen
Spielzeit von etwa 20 000 Personen besucht worden.

Bayreuth 1907? Einer neuerlichen Meldung zu¬
folge soll nun doch Aussicht vorhanden sein, daß bereits
fm nächsten Jahre wieder Festspiele stattfinden. Neu
eingeübt werden soll, einerlei ob die Entscheidung für
1907 oder 1908 fällt, der seit 12 Jahren in Bayreuth
nicht urehr dargestellte „Lohengrin ".

Förderung der Lokalgeschichte. In Dresden haben
öie städtischen Behörden seit*kurzem begonnen, den
Straßennamen , wie Strnwestraße , Ferdinandstrahe , eine
Erklärung beizufiigen, wer der Struwe und Ferdinand
'gewesen ist, zu dessen Ehren die betreffende Straße so
genannt worden ist. So steht am Eingang der Strnwe-
stratze auf einer unter dem blauen Straßenschild ange¬
brachten weißen Ematlletafel in deutlicher schwarzer
Schrift : Struwe , Begründer der Mineralwasserfahri - ,
kation, 1' 1840 in Dresden , während am Eingang der
Ferdinandstraße in gleicher Weise mitgeteilt wird , daß

Mder-UachrLchterr.
— Bad Langcnschwalbach, 3. September. Die Saison

verläuft bei fortwährendem lebhaftem Fremdenzuganq recht zu¬
friedenstellend. Die Zahl der Kurgäste hat 6000 bereits um
einige Hunderte überschritten. Jedenfalls wird das eingetretene
schöne Wetter viele veranlassen, ihren Aufenthalt in unserem
Stahlbad , das zugleich auch ein erstklassiger Luftkurort ist, zu
verlängern . Rach der Kurliste sind die Fürstin Marie Anna von
Schaumburg-Lippe, sowie zwei Prinzessinnen Reuß hier einge¬
troffen. Viele vornehme englische Familien und reiche Ameri¬
kaner wohnen den ganzen Sommer und Herbst über in Schwal-
bach, dessen herrliche Taunuswaldungen und gut gepslegte. Park-
promenaden hohen Reiz auf di« Gäste ausnben und von ihnen,
wie man oft hören kann, sehr gelobt werden. Für Unterhaltung
ist genügend gesorgt: die Lawn-Tennis - und Krocketplätze sind
täglich besetzt, die Abendkonzert« unserer trefflichen Kurkapelle
werden wie die Reunions eifrig besucht. Am 31. August zur
Geburtstagsfeier der Königin der Niederlande fand »in patrio¬
tisches Extrakonzert statt. Das neue Kgl. Moorbadchaus wird
stark frequentiert — man sieht jetzt so recht, wie notwendig
dieser Ban war.

Gerrchtsscml.
* ,<iindesenlfiihrnng . In Dortmund ist Frau

Viebahn , die aus mütterlichem Trieb die Kinder ihrer
verstorbenen Nichte deren Ehemanne entführte , wegen
Kindesentführun -g nach § 285 zu zwei Wochen Gefängnis
verurteilt worden, ihr Ehemann wegen Beihülfe zu
einer Woche.

* Breslau , 5. September . Wie die Oelfer „Loko¬
motive an der Ocls " erfährt , ist die Voruntersuchung
im Disziplinarverfahren gegen den Kurator der Lieg-
nitzer Ritterakademie , Grafen Kospoth, der als Gene¬
ralbevollmächtigter der von BuddenbrockschenErben die
Herrschaft Offen an den Polen Martin Biedermann in
Posen verkauft Hatte, nunmehr abgeschlossen. Minister

sie nach dem gleichnamigen Großherzog von Toskana,
Gemahl einer sächsischen Prinzessin , den Namen empfing.
An der Scheffelstraße erfährt man, daß öie Straße nicht
nach dem Dichter, sondern nach dem Eichscheffel benannt
ist, der hier an der Ecke des Altmarktes im Mittelalter
seinen Platz hatte. An der Eliasstratze wird man ebenso
von dem Irrtum zurückgebracht, daß sie nicht nach dem
znm Himmel gefahrenen Propheten benannt ist, vielmehr
nach einem tüchtigen Dresdener Bürger . Es unterliegt
wohl keinem Zweifel , daß diese Einrichtung zur Be¬
lebung des Sinnes für Lokalgeschichte sehr nachahmens¬
wert ist.

Die zweite Spielsaison des Düsseldorfer Schauspiel¬
hauses wurde am 1. d. mit einer Ausführung „Der
Weber" von G. Hauptmann (für Düsseldorf als Novität)
eröffnet. Das Stück wurde recht gut gegeben und der
Beifall war dementsprechend sehr lebhaft.

„Frost im Frühling ", Drama von Leo Lenz, fand bei
der Erstaufführung im Berliner Neuen Theater starken
äußeren Beifall . Das Drama behandelt die Geschichte
einer Verführten , die, als sie sieht, daß .ihr Verführer
sie nur aus Furcht vor einem drohenden Duell heiraten
will, den Tod sucht. -

„Die Feinde " heißt das neueste Drama von Gorki.
Der Verlag Ladyfchnikow bezeichnet die Nachricht, daß
der Dichter ein Schauspiel unter dem Titel „Die Töchter
des Mondes " geschrieben habe, als unzutreffend.

Ein neuer Bassist. Die Dresdener Hofoper hat einen
jungen Bassisten entdeckt, Herrn Jankow , einen Ameri¬
kaner, dem eine große Stimme nachgerühmt wird . Er
dürfte in nächster Zeit als Sarastro gastieren.

„Das Dilemma der Ärzte" heißt dem „L.-A." zufolge
Bernhard Shaws neues Stück, das als Clou eine große
Toöesszcne enthält . Shaw sagt von seinem Werke, es
sei „das amüsanteste", was er je geschrieben habe.

1009 000 Frank für einen Lawrence . Pierpont
Morgan hat für eine Million Frank das Gemälde von
Lawrence, „Miß Farrcn ", erworben.

Mit dem Bau der Edc/tal -Sperre im Fürstentum
Waldeck wird nunmehr bald begonnen werden . Die
Edertal -Sperre wird die größte ihrer Art in ganz
Europa : zwei Dörfer , Berich und Bringhausen , werden
vollständig und die Gemarkungen von Nieöcr -Werbc
und Asel teilweise von der Bildfläche verschwinden.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt , No. 414.

Dr . v. Studt habe, den Vortragenden Rat im Kultus¬
ministerium , Geh. Oberregierungsrat Dr . Fleischer, zum
Beamten der Staatsanwaltschaft ernannt und mit der
Anfertigung der Anklageschrift beauftragt.

Sport.
— Über rücksichtsloseBehandlung bei Beförderung

von Rennpferden seitens der preußischen Eiscnbahuver-
waltung wird immer und immer wieder geklagt. So
waren kürzlich einige Graditzer Pferde , die von Baden-
Baden nach Dresden geschickt wurden , nicht weniger als
R/ „ Tage unterwegs . Noch schlimmer ist die Behand¬
lung , die Herrn v. Tepper -Laskis „Mumclas " zuteil ge¬
worden ist, der trotz einer von dem Union -Klub ge¬
gebenen Bestätigung schließlich doch nicht mit dem für
die Reise nach Luzern allein in Betracht kommenden Per¬
sonenzug befördert wurde . Infolge dessen ist die Expe¬
dition mit „Mumclas " vereitelt worden und Herr von
Tepper -Laski dürfte wahrscheinlich die Eisenbahnverwal-
tung ersatzpflichtig machen.

* Über das Vermögen des bekannten Champion»
unter den deutschen Trabrennfahrcrn , des Trainers
Engen Treuhcrz in Charlottenburg , ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

UermischLes.
* Die übereifrige Polizei . Aus Berlin wird ge¬

schrieben: Als der Kronprinz am frühen Morgen des
Paraöetages das Garüedukorps zur Abholung der
Standarten nach dem königlichen Schlosse führte , war öie
Friedrichstraße bereits von einer dichten, zweifachen
Mauer von Zuschauern umsäumt , die den Thronerben
enthusiastisch begrüßten . Die reitenden Schutzleute, die
zur Ausrechterhaltung der Ordnung kommandiert waren
und durch die Anstrengungen der letzten Galatage wohl
etwas nervös geworden zu sein schienen, ritten in der
rücksichtslosesten Weise in das Publikum hinein und
drängten es bis fast an die Häuser zurück. Als der
Kronprinz dieses Verhalten der Schutzmannschaft sah,
sandte er einen der neben ihm reitenden Offiziere ab,
der sich in voller Karriere zu den Schutzleuten begab und
ihnen mit weit vernehmlicher Stimme zurief , daß der
Kronprinz eine derartige Attacke auf das Publikum nicht
noch einmal zu sehen wünsche. Die berittenen Wächter
der Ordnung zogen sich sofort zurück, und das Publikum
brach in minutenlanges Beifallsklatschen aus . Der
Kronprinz war durch diese spontane Huldigung sichtlich
erfreut und setzte, nach allen Seiten lebhaft grüßend,
seinen Weg fort.

* Humoristisches. Enttäuscht.  Hanöwcrksbnrsche
(nachdem er sechs Stunden in der glühenden Sonnen¬
hitze marschiert): „Frau Wirtin , dürste ich Sie um einen
Schluck Wasser bitten ? (Nachdem öie Wirtin mitleidig
ein Glas Wasser gebracht, enttäuscht:) Haben Sie wirk¬
lich nichts anderes ?" - - Aus der „Jugend ". Der
Herr Ortspfarrer inspiziert die Schule und läßt sich von
den Kindern verschiedene Vögel aufzühlen. Der Pfau
ist noch nicht genannt worden . Er sucht daher die Kinder
darauf zu bringen : „Nun , wie mag dieser Vogel heißen?
Er geht immer sehr stolz umher und kümmert sich um
niemand . Na ? überlegt Euch, wer ist denn das , der
immer so aufgebläht Herumläuft ? Ihr kennt ihn alle. Er
läuft oft über den Gutshof und tut , als wenn er der
liebe Herrgott selber wäre ? — Na, seht der kleine Karl
wirö 's Euch sagen." — Der kleine Karl (der den Finger
erhoben hat) : „Das ist der Herr Pfarrer ."

Vom Birchrvtisch.
* Dr . Richard Hen n i g: „Der moderne Sp u k-

unö Geisterglaube ." Eine Kritik und Erklärung
der spiritistischen Phänomene . (Gutenberg -Verlag Dr.
Ernst Schnitze, Hamburg -Großborstel .) — Das Problem
des Spiritismus gehört zu jenen in unseren Tagen
leider allzu häufigen „Fragen ", über die immer mehr
mit hitzigem Eifer und temperamentvollem Vorurteil
für oder gegen diskutiert wird als mit kühler ruhiger
Kritik. Das prägt sich auch immer in der betreffenden
Literatur deutlich aus . Wir haben eine Menge mehr
oder weniger ehrlich schwärmender Schriften , die für den
Spiritismus ohne Vorbehalt etntreten , und eine ganze
Reihe Gegenschriften, die ihn a priori ohne Eingehen
auf seine einzelnen interessanten Phänomene verwerfen.
Das Hennigsche Buch sucht den richtigen Weg in der
Mitte zwischen den beiden Extremen . Es lehnt all die
spiritistischen „Wunder " nicht von vornherein als „Un-
sinn" ab, sondern geht ihnen mit aller Gründlichkeit und'
Aufmerksamkeit des wissenschaftlichen Forschers nach.
Die Geheimnisse der Blumenmedien , die verschiedenen
Arten der Materialisation — das alles wird mit dem
größten psychologischenErnst , aber auch mit unbeirr¬
barer naturwissenschaftlicher Kritik behandelt . Erklären
sich nach Hennig auch schließlich dann alle spiritistischen'
Wunder ans sehr natürliche Weise durch Voreinge¬
nommenheit , Autosuggestion, nicht selten auch durch
direkte Unehrlichkeit der Beteiligten , so wird auf diese
Art aus all den „Füllen " doch auch ein sehr reiches wert¬
volles Material zur Psychologie des modernen Nerven-
lebcns gewonnen. An Interesse und Reiz gewinnt das
Buch auch noch durch deS Autors große Belesenheit in
der Literatur über die „historischen Fälle ", das Problem
der „Weisen Frau " usw. ll. X.

* Allgemeiner  d e u t 'sche r M u s'i ke r - K a -
len der für 190  7. Berlin , Rabe und Plothow.
Pünktlich zu Beginn der neuen Musiksaison erschien
auch jetzt wieder dieser wohlbekannte und längst aner¬
kannte Kalender in zwei Teilen : Teil 1 umfaßt das
„N o t i z b n ch", den täglichen Notiz- und Stnnöen-
Kalcnder (der vielleicht künftig besser mit dem INonnt
September oder Oktober Legimren sollte), und eine An-
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KLemr Chronik.
Zur Hebung der Obstbaumzncht ist von der Eisen-

bahndrrektion Erfurt angeordnet worden, daß die
Böschungen und Trennungsstücke der Bahnlinien mög¬
lichst mit Obstanlagen zu versehen sind. Die Nutzung
der Anlagen wird Beamten und Arbeitern ev. 5 Jahre
unentgeltlich überlassen. Die Stämme selbst beschasst
die Eisenbahnverwaltung , oder sie gewährt eine Geld-
beihülse. Die Beamten werden in einem Obstbauknrsus
ausgebilöet.

Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich ans der
Station Weitzenscls ereignet . Der Streckenarbeiter
Walther und der Vorarbeiter Werner waren am Ge¬
leise beschäftigt und hatten das Herannahen des 3 Uhr
42  Minuten von dort nach Halle fahrenden Schnellzuges
übersehen. Die Lokomotive erfaßte Walther und fuhr
ihm beide Beine und eine Hand ab. Werner wurde
durch das Trittbrett eines Wagens erfaßt und mitge¬
schleppt, wobei er schwere Quetschungen erlitt . Walther,
der nach Anlegung eines Notverbandes nach Halle trans¬
portiert wurde , ist unterwegs gestorben. — Auf dem
Bahnhof Rotzbach bei Adorf ereignete sich ein schweres
Eisenbahnunglück. Der Vahnhofsinspektor Rappaport
wurde lebensgefährlich verletzt, der Oberingenicur Pro-
kubek ist tot.

Vom Treibriemen gefaßt. In Unterschönau bei
Schmalkalden war der 12 jährige Schulknabe Rudolf
Eisenacher an der Scheuertrommel , in der Metallsachen
gescheuert werden, beschäftigt. Infolge eines unglück¬
lichen Zufalles wurde der Knabe vom Treibriemen er¬
faßt und ihm der linke Arm vollständig abgerissen. Der
Verunglückte ist der Sohn einer armen Witwe.

Schwer geprüft . Bei dem Dorfe Helba (Meiningen)
verunglückte vor einigen Tagen der Gefchtrrfüyrer
Julius Giith dadurch, daß er unter seinen schwer be¬
ladenen Wagen geriet und getötet wurde . In derselben
Stunde , in der die Beerdigung des Verunglückten statt¬
fand, wurde seine Ehefrau von Zwillingen entbunden.
Die Witwe hat nunmehr für zwölf Kinder zu sorgen.

Skandalaffäre . Die Untersuchung gegen die Atten-
täterin Haberstroh, die den Kgl. Musikdirigenten
Mehring vom Königs - Grenadier - Regiment durch
mehrere Rcvolverschüsse zum Teil schwer verletzte, ist
gegenwärtig im vollen Gange. Die Affäre hat, wie aus
Liegnitz berichtet wird , mehreren Herren peinliche Ver¬
legenheiten bereitet , indem sie durch Zeugenvorladungen
überrascht wurden . Ihre Namen und Adressen hat der
Untersuchungsrichter vermutlich durch die umfangreiche
Korrespondenz erfahren , die in der Wohnung der lebens¬
lustigen Witwe gefunden und beschlagnahmt wurde.

Ein seltsames Versteck hatten sich zwei Einbrecher
für ihre Dievcsbente ausgesucht, die wie die Raben in
Pankow gestohlen haben. In der Tragekonstruktion der
Eisenbahnüberführung in der Haynstraße hatten sie eine
förmliche „Räuberhöhle " aufgeschlagen. Als Versteck
hatten sie die Sitze und Seitenteile der Träger benutzt.
Auf .den großen Trägern hatten sie ihre Schlafstelle auf-
geschlagen. Ein Polizeibeamter entdeckte das Lager und
verhaftete die Burschen.

Im Alkohol. Eine blutige Rauferei entstand Montag¬
abend vor einem Bierlokale in der Mannheimer Unter-
stadt. Ein Arbeiter wurde durch viele Messerstiche getütet
und dessen Bruder lebensgefährlich verletzt. Die Täter
wurden festgenvmmcn.

Kinder und Streichhölzer . Bei einem Brande im
Hause eines Handlangers in Rinkerode kamen zwei
Knaben im Alter von 2 und 4 Jahren in den Flammen
um. Das Feuer soll durch Spielen der Kinder mit

zahl von wichtigen Mitteilungen über Musikzeitungen,
Gedenktage u. dergl.: Teil 2 umfaßt das eigentliche
„Adreßbuch " : zunächst Namen, Wohnort und Bcr-
tretnngsfirma der konzertierenden Künstler (unseren
Konzertdirektionen steht da wieder die Auswahl unter
allein 400 Sängerinnen frei !), dann folgt die Auf¬
zählung der verschiedenen Konzertvorstände , der staat¬
lichen Konservatorien , der musikalischen Stiftungen usw.,
und endlich die Aufzählung aller Musikstädte des gebil¬
deten Europas mit ihrem ganzen Heer von Mnsik-Vor-
ständen, Kapellmeistern, Kantoren , Organisten , .Kritikern,
Musiklehrern und -lchrerinnen , Konzertsälen und
Musikhandlungen ! So 350 Städte im deutschen Reich,
30 in Österreich und so weiter durch die Schweiz über
Srüsscl nach Paris und Lyon: vorbei bei Luxemburg
und Holland, hinüber nach Dänemark , Norwegen , Schwe¬
den und England , seitwärts nach Rußland und herunter
nach Griechenland und der Türkei — wo denn »alle
Flöten schweigen." — Der „kleine Rave und Plothow"
leistet das Menschenmöglichste an kalendarischer Voll¬
ständigkeit, Übersichtlichkeit und — Billigkeit (2 Ml und
sei allerseits bestens empfohlen. v . I) .

* Seit Jahren bringen sich Belhagen und
Klasings  M o na t s hte f t e , wenn im September
der neue Jahrgang beginnt , durch Werbemittel in Er¬
innerung , die mit Papa llsus und Mama Schema nichts
zu tun haben, sich vielmehr stets durch eine originelle
Idee und durch höchst geschmackvolle Ausstattung ans¬
zeichnen. Diesmal erscheinen sie gleich nnt zwei ganz
verschiedenen Gaben ans dem Plan : einmal mit eine ...
großen Prospekt, der nrbr ei orbi verkündet , was der neue
Jahrgang bringen wird , der aber insofern wieder höchst
eigenartig ist, als er in einer ganzen Reihe von Photo
graphien darüber berichtet, wie die Monatshefte bei un¬
sren Landsleuten im fernsten Auslande ausgenommen
werden- dann mit einem zierlichen Kuvertchen, das in
reizender Aufmachung eine Anzahl ungemein origineller
Postkarten von Velhagen u. Klasings Monatsheften

birgt Wer sich diese allerliebste Gabe von seiner Buch¬
handlung verschaffen kann, sollte sic sich nicht entgehen
lassen. Geschmackvoller kann man wirklich für eine vor¬
nehme Zeitschrift nicht Reklame machen.

* Darwins Weltanschauung von  iftr . s e l b st
da?:gestellt ". Geordnet und eingeleitet von Dr. Bruno

Wirst -rrdsucr Tagbirrtt.
Streichhölzern entstanden fein. — In Aachen geriet
durch ein Feuerchen, das die Kinder auf einer Wiese an¬
gezündet hatten , ein anstoßendes Holzlager in Brand.
Trotz angestrengter Tätigkeit der Feuerwehr brannte das
ganze Lager und ein Teil eines anstoßenden Gebäudes
nieder.

Um einen Spazierstock. In Gegenwart seiner
Familienangehörigen sprang in Bergeborbeck bei Essen
ein Mann aus Oberhausen , dem während der Fahrt der
Spazierstock entfallen war , aus einem Straßenbahn¬
wagen. Dabei stürzte er rücklings derart wuchtig zu
Boden , daß er einen Bruch der Wirbelsäule erlitt und
nach kurzer Zeit im Borbecker Krankenhause starb.

Nickelfalschmünzer. In Losheim bei Trier wurde
ein aus Westfalen zugereister Mann fcstgenommen, der
falsche Zehnpfennigstückc zu verausgaben suchte. Man
fand 82 Falschstücke bei ihm. Bei der Untersuchung
stellte sich heraus , daß man es mit einem alten Falsch¬
münzer su tun hatte , der wegen dieses Verbrechens
bereits sechs Jabre Zuchthaus verbüßt hat.

Benzinexplofion . In der Automobilwerkstätte von
Röthy und Wiedner in Innsbruck erfolgte Montagabend
ans bisher unbekannter Ursache eine Benzinexplosion.
Zwei Arbeiter sind schwer, eine Arbeiterin tödlich, ein
Lehrjunge leicht verletzt.

Unter der stürzenden Lokomotive. Auf dem Stahl¬
werk Hoesch in Dortmund ist eine Lokomotive umge-
stürzt. Der Führer war sofort tot, der Heizer wurde
schwer verletzt.

Eine Hochzeit mit Hindernissen. Kürzlich fand in
dem auf dem Gelände der Zwickauer Gewerbe- und Jn-
dnstrie-Änsstellung hergerichteten Abessinierdorf eine
Verlobung statt: die Hochzeit sollte in diesen Tagen
folgen. Große Aufregung entstand daher unter den
Söhnen lind Töchtern Afrikas , als die Direktion den
Bräutigam Scheck Essa darüber anfklärte , daß nach den
in Deutschland geltenden gesetzlichen Bestimmungen
einer Trauung , die durch einen Geistlichen oder Priester
vollzogen wird , unbedingt ein standesamtliches Aufgebot
vorangehen müsse, da sonst der Priester eine strafbare
Handlung begehe. Da das Brautpaar ' nach Schluß der
Ausstellung sich mit den übrigen Abessiniern von Mar¬
seille nach der Heimat einschifft und die Zeit für die Be¬
schaffung der nötigen Dokumente zu kurz ist, wird cs mit
der Hochzeit bis nach der Rückkehr in die Heimat warten
müssen. „ .

Explosion in einer Apotheke. In der Geraer Hof¬
apotheke explodierte eine Mischung von Vromkali , die
znm Reinigen von Gläsern benutzt werden sollte. Drei
Personen , darunter der Apotheker Horn , wurden verletzt.
Einer der Verletzten hat eine gefährliche Augenver¬
letzung erlitten , die ein Auge gefährdet.

° Erstochen wurde in Huls bei Krefeld der 24 jährige
Zuschläger Mtnkenberg von einem bisher noch uner-
mittelten Täter . Der Mörder hatte seinem Opfer aus¬
gelauert , und man glaubt , daß der Getötete das Opfer
einer Verwechslung geworden sei.

Vom Grafen znm Kohlenträger . Daß ein leibhaf¬
tiger Graf sich an einem Streik beteiligt , dürste kein all¬
tägliches Vorkommnis sein. Beim Berliner Kohlen¬
arbeiterstreik ist dieser Fall zu verzeichnen. In den
Listen der streikenden Kvhlenakkordarbciter vom Gör-
litzer Bahnhof befindet sich auch der Träger eines alten
gräflichen Namens . Dieser war einst ein flotter Offi¬
zier, der sein Leben in vollen Zügen genoß und es toller
trieb als alle seine Kameraden , so toll, daß schließlich die
väterliche Börse und die Hülfe der Verwandten nicht
ausreichten , um ihn über Wasser zu halten . Der Schluß
war der in Romanen übliche: Ausstoßung aus dem

Will«. Verlegt bei Eugen Salzer in Heilbronn. So ^eritelt sich
>er erste Band einer Sammlung von Auswahlbanden, welche
di« Führer der geistigen Strömungen der Gegenwart bc-
jandeln: Denker und Jöecngruppeii , bic auf nnscre moderne
WeltanschauungEinfluß gewonnen haben, werden in einer
,uten Auswahl herausgegebcn, die ihre Lehre großzügig
!cm Leser darstellt. Den Reigen solcher Gerstcshelden «roslnct
Darwin in einer Weise, an der die Vorzüge dieses tluterncvmens
llndriicksvoll zutage treten . An Darwin darf kein ant Bildung
tlnsvrirch machender moderner Mensch vorübergehen, ohne sich
jon ihm anfklären zu lassen. Volkstümliche Darstellungen des
Darwinismus sind aber ost flach und tendenziös. Wer Darwins
Ideen gründlich kennen lernen und zugleich den Heyen Reiz
einer Persönlichkeit empfinden will, der darf ihn nich. bloß ln»
,ir«kt. durch einen Interpreten , kennen lernen, der muß zu ihm
elber gehen und seine originale Darstellung vernehmen. Ader
vie ist das möglich? Die deutsche Ausgabe der Gesammelten
Werke Darwins (bei Schweizerb-art ) uw,aßt 16 Bande, und igr
Anhalt ist aroßenteils in einer fachmännischen Sprache
irückt, in der selbst der gebildete Laie ost hülflos Necken b,eibt.
Dio'e Lücke unserer «nzyklopüdistischcn Literatur ist nun ui orück-
tich er Weise durch die vorliegende Publikation anSgesn! t.
„Darwins Weltanschauung von ihm selbst dargestellt , ein u
Nogen umfassendes, nur 2 M. kostendes Buch, ist allgemein ver¬
ständlich geschrieben, enthält alle Grundgedanken Darwnis , rede
Zeile ist von ihm selber verfaßt worden und enthält den perlon-
lichen Reiz dieses großen Naturphilosophen. seine beriinigenöc
Beschaulichkeit und sittliche Hoheit. Dr . Stuno SiK hat itc
einzelnen Abschnitte aus Darwins Briefen und Forschungen z»
einem systematischen Ausbau zusammengesügt, der mit i«nsat>o-
nellcn Aussprüchen Darioins über Neligton und religiöse Fragen
beginnt, dann die Entstehung der Arten und di« Abstammung
des Menschen und zuletzt das geistige Leben unterer Erde
schildcrt, von seinen ersten Anisäng«n an bis zu den Idealen
der Kultur . In seiner Einleitung widmet Dr . Bruno Wille
das Buch Wilhelm Bölsche zum Zeich«n ihres 20jährigen areniid-
schaftsJubiläums und ihrer innigen Gesinnungöoccmindt,chast.
Wie Bölsche vertritt Will« eine idealistische Weltanschauung, und
cg ist wohl ebenso verdienstvoll wie fesselnd, wenn er an Gegen¬
satz zn den Materialisten , di« Darwin als einen der Ihren hin-
stcllen, den Darwinismus in den Rahmen eines .kealistüchen
Naturbcgrif 's einordnet und Licht verbreitet über die menschen¬
ähnliche' ?h-t, wie die Natur ihre Zwecke verfolgt, nne sie
tastende Experimente und Kombinationen macht, Erfahrnngen be¬
hält und beherzigt. „Tarmins Weltanschauung von ihm selbst
daraestellt" wüßte Hunb«rttausenden willkommen se-n, die nicht
in der Lage sind die schwere Masse der Werke Darwins zu be¬
wältigen, gleichwohl aber nicht populäre Vermittler , ionoern ihn
selber vernehmen möchten- Dr - Ch.

* Heitere Bilder ". Humoresken von Albert Malten.
Verlag" von Wilhelm Möller in Oranienburg bei Berlin . Preis
1 M ' Die kleinen heiteren Geschichten spielen da und dort, in
der Großstadt, auf einem Landsitz, im Kurort , auf der Berghohe
und bekunden in ihrer Manv^ fp' tio"-lt Phantasie und -rar-
stelluiigSkunst. >
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Heere, Wahl zwischen Amerika und der Kugel. Unser
Graf tat , wie der „L.-A." meldet, keins von beiden, son¬
dern verwertete seine großen Körperkräfte als Kohken-
trüger am Görlitzer Bahnhof , ein Beruf , bei dem êr sich
verhältnismäßig wohl fühlt . Bei seinen Kollegen ist
der Graf , der seinen Familiennamen nicht abgelegt hat.
wegen seines gefälligen Wesens beliebt, und als der.
Streik proklamiert wurde , machte er gleichfalls mit unöj
stand sogar Streikposten.

Seit dem furchtbaren Bergsturz vom Roßberg , durch
den fünf Dörfer am Rigi verschüttet wurden und 487,
Menschen den Tod fanden, waren Sonntag 100 Jahre
verflossen. Zum Gedächtnis dessen fand auf dem
Trümmerfelde eine Totenfeier statt.

Ein neugeborenes Kind wurde aus einem Coupe 2.
Klasse des Frankfurt a. O.-Gumbtnner D-Zuges zwischen
Winzen und Radbruch geworfen. Die Nachforschungen
nach der Mutter waren bisher resultatlos.

3600 M . Belohnung hat die Stadt Meißen dem¬
jenigen ansgesetzt, welcher ihr Nachweisen kann, daß der
Landrichter Löbl wirklich tot ist. Die Stadt bekommt
dann die 200 000 Kronen , die dem verschollenen Löbl
kürzlich als Erbe zufielen.

Einen sonderbaren Anfbcrvahrnngsort hat ein am
25. v. M. in Berlin verstorbener Bürger für sein auf-
gesammeltes Vermögen gewählt. Nach seinem Ableben
fand man nämlich den diebes- und feuersicheren Geld¬
schrank leer , dagegen wurde nach längerem Suchen
der Verstorbene galt als ziemlich vermögend — diö
Summe von 107 500 M. in Wertpapieren in ein altes
Hemd eingewickelt unter einem zerbrochenen Webstuhh
versteckt vorgefunden.

Die Revolvcrfchießerei in der Köllnifchen Heide,
deren Opfer die Witwe Auguste Lehmann und der Obst¬
händler Gscher gewesen sind, ist jetzt insofern aufgeklärt/
als die Landwirte Stück aus der Berthclsdorferstraße
und Kuert aus der Canner Chaussee als Täter festgestellt
worden sind. Die Landwirte entschuldigen sich damit,
daß sie durch fortdauernde Diebstähle, die ihnen einen-
Schaden von über 1000M . zufügten , in große Aufregung
und Erbitterung geraten wären und beschlossen hätten.
eine Nachtwache auf den Feldern selbst zn übernehmen/
Sie hatten dann beide für die Diebe gehalten und ohne!
viel Bedenken darauf los geschossen. Das wird ihnen
teuer zu stehen kommen.

Bei einer scherzhaften Nanferei in Ludwigshasen
erstach ein jugendlicher Schlosser einen Taglöhner . <

Der saftende Baner . Ein Bauer , der gewöhnt war,
21 bis 22 ziemlich große Knödel zu Mittag zu essen,
sagte, als am folgenden Tag ein gebotener Fasttag
nahte , zu seinem Weibe: „Morgen , liebes Weib, muß ich
mir , um dem Gesinde kein Ärgernis zn geben, eine Ent¬
behrung auferlegen , koche mir also statt 22 nur 20
Knödel, mache sie aber ein wenig größer als sonst."

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt S".

Tcschen a. d. Elbe , 5. September . In einem H and,
schreiben  an den Landesprästdentcn gibt Kaiser
FranzJoseph  seinem wärmsten Dank für  den ihm
überall von der Bevölkerung bereiteten , von treuer An-
bänglichkeit an seine Person und sein Haus zeugenden
Empfang Ausdruck. Er wünscht dem Lande Schlesien
fernerhin eine gedeihliche Entwickelung, der er stets!
seine Fürsorge angedeihen lassen werde.

Petersburg , 6. September . Das Komitee für die
Organisation des Agrarwesens  stellte
Regeln auf für die Benützung der Kronländereien zur
Erweiterilna des bäuerlichen Grund¬
besitzes.  Diese Ländereien umfassen ein Areal von
mehr als vier Millionen Dcssatinen und geben zusammen
eine Einnahme von sieben Millionen Rubel.

Christiania , 6. September . König  H a a ko n er¬
hielt von dem Führer der Gjo na -Expedition
einen telegraphischen Gruß und die Mitteilung von der
Ankunft in Mvme. Der König antwortete sofort und
drückte ferne Freude aus über die glückliche Reise und
deren Resultate . Er sandte an alle Teilnehmer der Ex,
pcdition Grüße >1-

Konstanz, 6. September . Im Manöver  sind ein
Infanterist vom Regiment 172 und ein Jäger zu Pferde
an H i tzs chl a g gestorben.

Metz, 6. September . Heute früh erschoß  in Mon-
tigny ein Unteroffizier des Königs -Jnfanterie -Regi-
ments Nr . 146 seine Geliebte und richtete dann die Waffe
gegen sich selbst.

St . Johann , 5. September . In Dudenweiler
st ü r z t e gestern ein Dachdecker von dern 3 6
Meter hohen N a t h a u s t u r m herunter.  Er
war in wenigen Minuten eine Leiche.

sich Berlin , 5. September . Grvß -Admiral von
Köster  wird , wie aus sicherer Quelle verlautet , nach
Beendigung der Herbstmanöver aus dem aktiven Front¬
dienst aus 'schcrden und in den R u h e st a n d treten . Ans
diesem Anlaß versammelt sich die aktive Schlachtflvtte
am 14. September , dem letzten Tage der Manöver , auf,
der Reede von Brunnsbüttcl , woselbst der Kaiser sich
vor dem gesamten Offizierkorps der deutschen Marine
vom Grotz-ÄÜmiral feierlich verabschieden wird.

wb. Cöln , 5. September . Der Personen - und Güter¬
verkehr ans der Mosel  wurde wegen zu niedrigen
Wasser  st and cs  ganz eingestellt.

wb. Hamburg , 5. September . Dem hiesigen kuba,
nischen Vizekonsul, als Verweser des Konsulats ging
durch die kubanische Gesandtschaft  in Berlin
von seiner Regierung nachstehendes Telegramm zn:
Provinz Matanzas ruhig . In Santa Clara kehren viele
Aufständische wieder , zuL „gesetzlichen Ordnung zurück.
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Der Aufstaus in Havanna ist fast erloschen, Die Regie¬
rungstruppen verfolgen -lebhaft die Rebellen in Pinar
Bel Rio.

wb. Kiel, 5. September . Die russischen Panzer-
schiffe „Caesarewitsch " und „Solana ", sowie der
Kreuzer „Bogatyr " sind Heute vormittag unter dem
iiblichen Salut in dem hiesigen Hasen eingelaufen . Die
Schiffe verbleiben einige Tage hier , um Proviant und
Kohlen einzunehwen.

wb. Finnre , 5. September . Mehrere hundert
'tschechische und kroatische Mitglieder von Gesangver-
ieincn, die in Agram  die Ausstellung besucht Hatten,
durchzogen die Stadt , wobei sie Spottlieder auf
Ungarn  sangen . Es entspann sich eine Schlägerei
Mischen der Bevölkerung und den Sokolisten, wobei
imehrere Personen verwundet wurden . Einige Verhaf¬
tungen wurden vorgenvmmen . Militär verhinderte
weitere Ausschreitungen . Die Gesangvereine verließen
t&mm die Stadt zu Schiff.

stä. Rom, 6. September . Infolge von Meinungsver-
lschiedenheitcn zwischen dem Kabinettschef und dem
Bautenminister droht eine Mintsterkrife  auszu-
prechen. In parlamentarischen Kreisen heißt cs, der
Bautenminister werde zurücktreten.
' hd. Petersburg , B. September . Aus verschiedene!!
Bezirken werden Zerstörungen von Eigentum gemeldet.
So wurden in Sloutesk 47 Häuser, in einer anderen
Ortschaft 20 Farmen eingeäschert.
/ hd. Petersburg , 5. September . Von den Opfern des
jAttentats auf den Ministerpräsidenten Stolypin sind
,stoch zwei Personen gestorben. Als Nachfolger TrepowL
stvtrd General Baron Kleigels , General -Gouverneur von
-Kiew, genannt.

wb. Petersburg , 5. September . An Stelle der bisher
sn der Mandschurei  bestehenden Agenturen des
Ministeriums des Auswärtigen werden russische Gene¬
ralkonsulate in Chardin , Mulden , Kirin , Zizikar und
Dalni und ein Vizekonsnlat in Kuantscnst errichtet.

e-
wb. Berlin , 5. September . Die Betriebseinnahmen der

Dicha u t u n g - E i s e n La h n g e f e l l f cha f t im Monat
Miaust betrugen 165 000 mexikanische Dollar gegen 149 450 mexi¬
kanische Dollar im Vorjahre . Die Geslamt«in>i<chnren seit dem

Januar bis zum 31. August betragen 1 869 621 mexikanische
Dollar gegen 1178 028 mexikanische Dollar im gleichen Zeitraum
des Vorjahres : mithin betragen die Mehreinnahmen 186 493
mexikanisch« Dollar ober 16.9 Proz.

wb. Biessenhofe«, 5. September . Heute stieß bei
her Einfahrt  in den Bahnhof der von Kausbeuren
kommende Zug 2181 mit dem Zug 2106 seitlich zu¬
sammen.  Drei Wagen wurden nmgeworfen, ein
Wagen wurde zertrümmert . Ein Mann wurde leicht
verletzt.

hd. Paris , 5. September . Nachrichten von den fran¬
zösischen Antillen  zufolge wurden auf Martinique
>und Santa Lucia neuerdings Erdstöße  wahrge¬
nommen.
, hd. Paris , 8. September . Infolge der gestrigen
Hitze sind 10 Personen an Hitzschlag gestorben und an
hundert Fälle von Sonnenstich fcstgestellt worden.
, hä . Madrid , 5. September . Gestern gingen hier
furchtbare Gewitter  nieder , wobei durch Blitzschlag
eine Person getötet und mehrere verletzt wurden . Die
Eisenbahn zwischen Madrid und Ciudad Real ist ans
eine Strecke von 6 Kilometer zerstört. Enorme Regen¬
güsse waren auch in Valencia zu verzeichnen, wodurch
große Überschwemmungen hcrvorgerusen wurden.

i Einsendungen uns dem Leserkreise.
Was Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlanen.)r *Ein auswärtiges Blatt brachte dieser Tag«einen größeren
Artikel über Wiesbadener Verhältnisse, in dem ein Amerikaner
schreibt, daß die elektrische Bahn  ein Geräusch inochc
wegen ihres schlechten Materials , wie man eS in keiner anderen
jStadt findet. Dies wird wohl nicht zu ändern sein, da dre Süd¬
deutsche kaum den Wünschen nachgeben wird . Aber die Gesell¬
schaft könnte darin Remcbur schaffen, wenn die Wagenführer
instruiert würden, keine Konzerte  abends , wenn man
schlafen will, mit dem Läutewerk zu geben. Es handelt sich haupt¬
sächlich um die Linie Ecke der Schiersteinerstraße bis an die Ring-
rirche. Ich habe mich am Samstagabend davon überzeugt, daß
iniemanö auf der Straße war gegen 9V̂ Uhr, trotzdem hat sich
sber Wagenführer ein Vergnügen gemacht, ein Konzert zu geben.gerote Linie fährt nach9Uhr nicht mehr wegen der Kur-mden, um deren Ruhe nicht zu stören, ich glaube, wir WieS-

mner haben aber doch auch ein Recht, nach des Tages Mühen
und nach 9 Uhr uns der Ruhe hinzugeben, wieviel Kranke wer¬
den gestört und kommen um ihre ganze Nachtruhe. O. A.

* Kürzlich hat eine „Stimme" an dieser Stelle sich beschwert,
daß aus der blauen Linie  an einem gewissen Tage leine
Dlnhängmvagen gefahren wären . Die Anhängewagen sind bc-
Danntlich stets offene Wagen. Demgegenüber muß konstatiert wer-
iden, daß auf der grünen  Linie den ganzen Sommer hindurch
isaußer Sonntags ) nie Anhängewagen gefahren sind. Die grüne
minie wird doch ebenso stark freauentiert , wie die blaue und ist
Deshalb nicht zu begreifen, warum erster« so stiefmütterlich be-
-haitdelt wird ! Kürzlich mußte ich an einem Werktage zwei
Wagen passieren lassen, ehe ich mitfahren konnte, weil erstere
'chesctzt waren . Vor allen Dingen ist es eine große RücksichtS-
hosigkett von der „Süddeutschen", daß sie dem zahlreichen, die
lgrüne Linie benutzenden Publikum zumutet, bei der Hitze (eben
schaben wir noch 20 bis 21° R . im Schatten) die geichlosseucn
Wagen benutzen zu müssen. Viele gehen lieber zu Fuß , anstatt
'sich in die Schwitzkasten zu setzen. Ich habe schon verschiedene
Schaffner deshalb befragt, welche es selbst nicht begreifen, viel
weniger eine Auskunft geben konnten. Betriebstechnische Gründe
können nicht vorliegcn, sonst würden die Wagen nicht Sonntags
ruit Anhänger fahren. Wäre die Strecke „Unter den Eichen"
(tote im gestrigen Morgenblatt bemerkt ivurde) im Jahre 1899
pon der Stadt erworben worden, so brauchte sich das Publikum
solche Rücksichtslosigkeit nicht gefallen zu lassen. Die „Süd¬
deutsche" aber hat ein steifes Rückgrat und für berechtigte App
Sprüche des Publikums keine Ohren! ’ F.

* Als am 2. September, morgens 6 Uhr, von den Kirchen ans
Wnlaß des Jubelfestes über den Sieg bei Seda»  feierliches
Mockengeläuie ertönte, fiel mir eines auf, nämlich die
«Glocken der katholischen Hauptkirche s chw i e -
ig e u gänzlich. Solange die Feier als eine patriotische Ange-
slegenhW des gesamten deutschen Volkes betrachtet wird und sie
lettre Sache des Staates ist, ist cs auch Pflicht der katholischen
iKirche, zur Feier des Tages gleich den evangelischenKirchen
chnrch Glockengclänte beizntragen. Wenn die katholische Kjrche
ei » derartiges Pflichtgefühl nicht kennt, so muß ihr es bchörd-
jticherfeits diktiert werden. Sonderrechte können dabei keines¬
falls zugestandcn werden. Staatsfreundlich ist dieser Akt keines?

Mt vielmehr zu -Bedenlen Anlatzl

Wahrhaft idyllische Zustände herrschen an der Gold¬
gasse  in der Gegend des Neubaues „Zum goldncn
Brunnen ". Während der Vau selbst fast vollendet ist, wird die
Straße durch die Überreste des alten Baugeländers zum guten
Teil versperrt, obwohl dasselbe gar keinen Wert und Zweck
mehr hat, dagegen eine Schutzwand bietet für alle möglichen
Arten Gegenstände, deren Aufenthalt sonst auf einer öffentlichen
Straße verboten wird und ein Reinhalten der Straße geradezu
unmöglich macht. Es wäre endlich zu wünschen, daß sich die Auf¬
sichtsbehörde etwas mehr mit der Goldgasse beschäftigen würde,
damit in derselben, nachd-enr der Neubau für die Anwihner
bereits genug Störung gebracht hat, endlich wieder normale
Verhältnisse einkehren.

* In der Hinteren Wellritz  st ratze  befindet sich ein
Haus, dessen Bewohner, besser Bewohnerinnen, zum Teil ein
öffentliches Ärgernis für die Nachbarschaft bilden. Seit Jahr¬
zehnten schon nimmt dieses Haus eine Ausnahmestellung ln der
Wellritzstraße ein. Anwohner, Korporationen, auch die Presse,
haben sich mit den Mtßständen  daselbst wiederholt besaßt:
ein Wandel ist leider seither nicht zu erzielen gewesen. Die
wüsten Zänkereien im Hause haben schon manchen Stratzeuauf-
lauf verursacht, schon manche Stund « die nächtliche Ruhe gestört,
ohne daß Organe der öffentlichen Sicherheit zur Stelle gewesen
wären . Am Montagabend war wiederum großer Radau im
Hause, vor demselben staute sich eine nach Hunderten zählende
Menschenmenge. Nach längerer Zeit erschienen endlich Schutz¬
leute, die die Straße frei machten, Im Hause selbst pab's aber
keine Ruhe, dort tobten die Zänkereien noch um Mitternacht.
Daß das unsittliche Treiben im Hanfe verderblich auf die
Heranwachsende Jugend wirken muß, bedarf Heiner Erwähnung.
Dazu fallen ans den verschiedensten Etagen, häufig auch im
Hofe, Worte, die in keinem Lexikon zu finden sind. Die be¬
kannte Redewendung Götz von Bcrlichtngens ist dort gang und
gäbe, gehört aber noch zu den milderen Formen der dort üb¬
lichen Konversation. Es dürfte hier die Frage aufziuocrfen sein,
ob es möglich ist, baß das Treiben weder der maßgebenden Be¬
hörde. noch deren ausübenden Organen unbekannt geblieben
ist? Denn in Wahrheit kann man hier sagen: Saxa loquuntur!
Die Anwohner sollten geschlossen Vorgehen, um diesen Mihstän-
den,Abhülfe zu schaffen.

Briefkasten.
A. F. Die Verpflichtung zum Kleben von Marken der

Invaliditäts -Versicherung beginnt erst bei einem monatlichen
Einkommen von 18-/, M-, wobei jedoch zu beachten ist, daß auch
der Wert der eventuellen Naturalverpflegung , wie bei Dienst¬
boten, mit in Anschlag gebracht wird.

W. H. 84. Seit langem bewährt und daher empsehlenswcrt
ist die Methode von Toussaint-Langenscheibt.

F . R. Ist der Mietzins nach Monaten bemessen, so ist die
Kündigung, wenn nichts anderes vereinbart fauch bei möblierten
Zimmern), nur für den Schluß eines Kalendermvnats zulässig:
sie hat spätestens am 15. zu erfolgen.

Handelst ®!!.
Bank für Handel und Industrie, Darmstadt. Außerordent¬

lich überrascht hat das plötzliche Ausscheiden des Herrn Bern¬
hard Dernburg als Direktor dieser Bank. Derselbe hat sich
nach öjähriger Wirksamkeit sehr verdient um das Institut ge¬
macht und ist seine Berufung als Leiter der Kolonialabteilung
des Auswärtigen Amtes als ein Zeichen der außergewöhnlichen
Bedeutung dieses Mannes für das politische und wirtschaftliche
Leben zu bezeichnen. Als Direktor der Darmstädter Bank er¬
wies er sich als besonders tüchtiger Organisator mit weitem
Blick. In seine Amtstätigkeit fiel besonders die Sanierung der
Pommerschen Hypotheken-Aktienbank und die Gründung der
neuen Boden-Aktiengesellschaft. Ferner hat er die Angliede-
rung der Breslauer Diskontobank an die Darmstädtcr Bank
durchgeführt , sowie intime Beziehungen zur Ostbank, zur
Deutschen .Nationalbank in Bremen und zur Bayrischen Bank
für Handel und Industrie hergestellt. Auch wurde das Aktien¬
kapital des Instituts unter seiner Leitung von 105 auf 154 Mül.
Mark erhöht und bekanntlich ist auch eine weitere Erhöhung
vor mehreren Monaten in Aussicht genommen worden. Aller¬
dings ist auch während seiner Amtstätigkeit eine andere Kraft
von hervorragender Bedeutung aus dem Amt geschieden, näm¬
lich Geh. Justizrat Dr. Rieser. Dernburgs Leitung war manch¬
mal und nicht ohne Grund Angriffen der Fachpresse ausge¬
setzt. Seine weitgehende Energie verleitete ihn zuweilen zu
etwas hastigem Vorgehen und auch zu gewagten Unter¬
nehmungen . Die Beteiligung der Bank an der Deutsch-Luxem¬
burgischen Bergwerks- und Hüttengesellschaft, die mit einem
ganz ungewöhnlichen Hinauftreiben des Kurses der Aktien der
letztgenannten Unternehmung verbunden war, der dann wieder
ebenso schnell wich, so daß die Aktionäre ungewöhnliche Ver¬
luste erlitten, soll nicht ganz ohne Verschulden der Bank¬
leitung erfolgt sein. Auch die Beteiligung bei der Heldburg-
Gesellschaft gehört nicht gerade zu den hellsten Punkten der
Geschäftstätigkeit der Darmstädter Bank und ihres eben ab-
■gegangenen Leiters. Immerhin war Dernburg eine Kraft, die
auch in ihrem neuen Wirkungskreis Tüchtiges zu leisten be¬
rufen ist -— wohl auch imstande sein wird.

Von der Berliner Börse. Die Tendenz war uneinheitlich.
Der Rückgang der Schiffahrtsaktien infolge Herabsetzung der
Zwischendeckspreise verstimmte . Am Amerikanermarkt waren
Canada-Aktien weiter steigend. Zur Kursbewegung ist zu be¬
merken, daß die Aktien der Hamburg-Amerika-Linie um 3
Proz, fielen, auch Russen sehr schwach lagen ; die von 1902
gingen bis 70,75 zurück. Ferner waren Bankaktien abge¬
schwächt. Am Montanmarkt war die Haltung abwartend.
Privatdiskont ZV, Proz.

Japanische Anleihen. Die Besitzer japanischer Staats¬
papiere haben an ihren Fonds keine große Freude . Sie liegen
äußerst träge, bröckeln allerdings nach berühmtem Muster
auch ab und in der Befürchtung, daß eine neue japanische
Anleihe vor der Türe steht, sind sie überhaupt schwer ver¬
käuflich. Wir haben von Anfang an den japanischen Werten
kein besonders günstiges Prognostiken gestellt, weil wir die
hohen Erwartungen , die von der wirtschaftlichen Entwicklung
Japans nach dem Kriege gehest wurden, nicht teilen konnten.

Allgemeine Berliner Omnibus-Gesellschaft. Der letzte
Ausweis der Gesellschaft hat einen wenig günstigen Eindruck
gemacht, infolgedessen gingen die Kurse der Aktien um
mehrere Prozent zurück. Es wird in dem Bericht gesagt, daß
sich die Ausgaben des Pferdebetriebs in höherem Masse als die
Einnahmen gesteigert hätten . Hier heißt es wohl auch : nur
der Automobilbetrieb kann uns retten . Soweit er bereits bei
der Gesellschaft besteht , hat er auch gute Erträgnisse abge¬
worfen.

Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. Die Aktien dieser
Gesellschaft, die noch gegen Schluß des vergangenen Monats
eine rückläufige Bewegung einschlugen und von 212 bis 209
zurückgingen, haben sich in den letzten Tagen ordentlich ge¬
bessert . Sie avancierten bis 214,25 am Montag und stiegen
weiter bis 218,80 am Dienstag. Es dürfte dies auf den bevor¬
stehenden Jahresabschluß zurückzuführen sein, dessen
Ziffern, wie uns versichert wird, sehr günstig lauten . In den
der Verwaltung nahestehenden Kreisen wird mit einer Divi¬
dende von 11 Proz. gegen 10 Proz . i. V. sicher gerechnet.

Hagener Gußstahlwerk. Die Gesellschaft, erzielte im ab-
aelaufenen Jahr einschl. Vqi'trag .von 1743 M. nach Abzug von

73 156 M. (46 516 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
93118 M. Auf neue Rechnung sollen 1243 M. vorgetragen
werden. Die Dividende wird mit 5 Proz. vorgeschlagen und
der Geschäftsgang des laufenden Jahres als günstig bezeichnet.

Luxemburgische Prinz Heinrich-Eisenhahn . Die Ein¬
nahmen in der dritten August-Dekade mit 10 Arbeitstagen aus
dem Bahnbetrieb betrugen 222 996 Frank + 17 958 Frank und
gegen die gleiche, Dekade in 1904 + 53 393 Frank . Der
ganze Monat August erbrachte aus dem Bahnbetrieb 587 073
Frank + 52 330 Frank und gegen den gleichen Monat in 1904
+ 122 717 Frank . Durch eine bis 31. Mai nachträglich weiter
ermittelte Mebreinnahine von 5058 Frank erhöht sich die Ge-
samteinnahme seit 1. Januar bis 31. August aus dem Bahn¬
betrieb (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
auf 4 504 796 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von
637 603 Frank gegen nur 286 373 Frank in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres. Die nachträglichen Ermittelungen (Rich¬
tigstellung der Einnahmen) sind erst bis 31. Mai 1. J. festJ
gestellt.

Versicherungswesen. Einzelne Blätter hatten mitgeteilA
daß der Deutsche Phönix an den Brandschäden in Valparaiso
mit 185 000 M. beteiligt sei. Die Meldung ist unzutreffend;
die Gesellschaft wurde in Chile nicht betroffen. Dagegen ist
sie mit dem genannten Betrag an dem Brand der Zucker-,
fabrlk _Münster in Württemberg beteiligt.

Fiasko der Standard Oil Go. in Österreich. Bekanntlich
hat Rockefeller den Versuch gemacht, der österreichischen
Petroleumindustrie denWeg nach Deutschland zu untergraben.
Dabei wurde die Vacuum Oil Company von der Standard Oil
Co. vorgeschoben. Mit galizischen Rohölproduzenten sollta
sie eine Neuorganisation für ihren Petroleumabsatz gründen,
die darauf hinausgegangen wäre, der Standard Oil Co. für
Deutschland ein gewisses Monopol in die Hände zu spielen;
Dieses Manöver wurde aber von den österreichischen Petro¬
leumindustriellen rechtzeitig durchschaut ; sie gingen nicht
in die gestellte Falle und Schlossen unter sich Verträge, bei
denen ihnen die Wege nach Deutschland offen blieben. Die
österreichische Kreditanstalt leistete den Rohölproduzenten
bei Aufrechterhaltung ihrer bisherigen Organisation durch
vorteilhaftere Bedingungen für die Beleihungen von Rohöl
Hülfe, so daß der Ansturm Rockefellers abgeschlagen ist.

wb. Cöla, 4. September. In der heute stattgehabten Sitzung
des Aufsichtsrats des Herder Bergwerks- und Hüttenvereins
wurde der Abschluß für 1905/06 vorgelegt. Derselbe weist
einen Bruttogewinn auf von 8 084 159 M. (i. V: 6 407 675), von
denen 3 023 714 (i. V. 3 029 859 M.) zu Abschreibungen ver¬
wendet werden sollen. Es wurde beschlossen, der General¬
versammlung der Aktionäre vorzuschlagen , nach Dotierung
des gesetzlichen Reservefonds und nach Deckung der
satzungs- und vertragsmäßigen Tantiemen eine Dividende von
15 Proz. auf die Prioritätsaktien , von 10 Proz . auf die Stamm¬
aktien zu verteilen und den verbleibenden Rest von 353876
Mark auf neue Rechnung vorzutragen.

wb. Wien, 5. September. Die Österreichische
Südbahn  vereinnahmte im August 10 802 931 Kronen, das
sind weniger 300 412 Kronen gegen den August des Vorjahres;
(Richtigstellung der Ziffer pro Mai:  Plus 752 988 Kronen.)

Geschäftlichen
Nach Kinderkrankheiten
tÄt gebt Euren Kleinen

das beste aller Ernährungs- und Kraftmittel!
Frankfurt  a . M., Speyererstr. 26. „Teile Ihnen

hierdurch mit, daß das Bioson, welches ich bei meinem4-jährigen
erkrankten Sohne in Anwendung brachte, einen sichtlich guten Erfolg
hatte. Im März dieses Jahres erkrankte mein Sohn an Masern.
Die Krankheit nahm aber nicht ihren normalen Verlauf, sondern
schlug ins Blut zurück. Mein Sohn bekam nach einiger Zeit an den
Beinen Blutflecken, im Munde Blutbläschen. Kurz darauf trat bei
ihm in der Nase eine starke Blutung ein, wodurch er sehr geschwächt
wurde. Nachdem er wieder Nahrung zu sich nehmen durfte —
vielmehr konnte — empfahl Herr Dr. C. dahier den Gebrauch von
Bioson. Mein Sohn erholte sich bei dessen Gebrauch rasch wieder
und ist heute vollständig gesund. Friedrich  Keller . Unterschrift
beglaubigt: Dr. Max Meyer als Vertreter des Notars Dr. Albert Helff.

Bioson wird von berufenen ärztl. Autoritäten und in Kliniken.
Krankenhäusern usw. nach umfassendenVersuchen fortgesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes, bluterzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo¬
paket zu drei Mark erhältlich. (B. Z.24803) F8

isiosom erhältlich in der TaUnUS-ApOtheke. 1344

Saufende werden jährlich
ansgabt durch thrurcs Nnnonrirrn in ziurifLlhafken I >l-
sertionsorganen . wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats tvirstungsdnst bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft anftauchenden Angebote von pnblieationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrthailung eines Auftrags znirerlätstge
Auskunft über folgende beachtenswerthe tfauptxunkte : Wie tvett
erstrockt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise narlgueisdar ? was spricht für das Gelestntvvr 'oen
des Inserats ? welchen Nreifen gehören die Loser an ? Rönnen
jiffcemMige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, jnarnm nicht?
wie ist die kypographrMe Ausstattung des angebotenen
ssublicaiionsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichnngs-
mittoln ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Inseriionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

SS zu« Lenker blnaBsgeworfe«I!
ßgy'~s*

MeMorgerr-Airsgal-e rrrnfaßt 16  Seite «.
Leitung- W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 31. Mocalich : für das
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KmderbetLell, fom̂Iett
Eisenbetten, komplett.
Holzbetten, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok

Q Q

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an,

Matratzen in Haarn. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in SyrNngrahMen u. Patentrahmen.

Riesige Auswahl . Nur zu haben iu der

Wiesbadener Bettensabrib. Mauergasse 8.
NV" Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste mw billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Nur solideste? reellste und beste Ware.
Große Ansstelinttgsrättnre i» 8 Etagen ._

Echte Gravensteiner Aepsel
gnd saftig- Sommer -Orangen . 6626Obstüäuschcn am Bahnhof.

Koch- u. Eßbirncn Pfd. 10 Pf., Svali r̂obst,
«inste Tafelbirne. Pfd. 20 Pf. Wcllritzstr. 28. 1.

Bestcvirnen vcr Pfund 1b, Pfirsiche 3°,
Acpscl 7 und 10 Pf . Jdstcincrstraßc 11._

Billige Zwetscheu
per Pfund 12 Pf., bei 10 Pfund 1 Mk. bei

riti.  Es »«, ger , Jabustr . 2, Ecke Karls,r

2
Das

Mesbadener Tagblatt
die ältestr Zeitung Nassaus , dabei die billigste und reichhaltigst - , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes ^ iart. Es erlcheint »n
2 Ausgktllen — Morgens und Abends — und zwar 12 msl Ut Wo uze.
hierdurch ist bas „Wiesbadener Tapblatt " in der Lage, feine Lefer schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkrcis einer modernen Lageszeuung
berühren, zu unterrichteli. Das „Miesbadener Tagblatt " widniet sein Augeir-
merk allen Begebenheiten aus dem (Gebiete der l̂dolrlrll des ^ n- und Auslandes,
die in fiott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Uebersichtenmld anderen Mit-
teilunaen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dein Fruillotvn
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reiscbriefc und Stimmungsbilder , Theater - und Runstberichte aus der Roichs-
hauvtstadt sowohl wie ans anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen̂ der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Konzertfäte. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit; fein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einst -ndnnnrn an « dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tanblatts zederzcit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
seit Jahrzehnten in sedeur Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus bat es zahlreiche Freunde und
Gönner Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dein lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Z » seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Lagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden eiukehren zu vorübergeheudem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 60 Vsg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Lanqggsse2? jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Ausschlag für die Zweig-Lxpodition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post je nach Wahl , hinzu. Linzeine Tagblatt -Numuicrn kosten 5 psg . Neben
dem überaus reichkaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" ei»eil Anzeigenteil von größter Ansdehnnng, da das „lviosbadeiicr
Taablatt " allgemeines Inserkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist 'aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts-, verlobmigs-, peirats-
und Todes-Anzeigen) und dein Arbeitsmarkt von Iedcrniann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zn Publikationen beiiutzt. — Die Fremdenliste , die Curhaus -Progrennme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nschrichken , die Bekannt¬
machungen aus dem vercinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Linheiinifche unterrichtet z» fein wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs -Nachrichtcnj findet sich im

Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sindi „Unterhaltende Blätter ", alle z-i Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte uassauische Geschichte uiid Kultur-
geschickte, die „Baus - und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Tasche,ifabr-
pläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verlosuiigsliste", sowie Amtliche
Anrrigen des Wiesbadener Tagblatts , entbalteud Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundc feien
auf die Rubrik „Schach " , Drgan des Wiesbadener Schackvercins, verwiesen,
wclcke das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grohe Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher z» verzeichnen hatte, wird ihin ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst des
BtiMitasis. klkl

Bekanntmachung.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitscher aus Wiesbaden, jetzt ZV

Charlstteubnr -̂ Leibnitzstraße 44, durch den Unterzeichneten Notar
am Samstag , den 15 . September 1W6,

nachmittags 3 Ähr,
im Rathaus , 2 . Obergeschoß . Zimmer No . ,42 , hicrsclbst die im Grundbuch
von Wiesbaden-Jnnenbezirk, Band 243 Blatt 3641 erngettagenen, der der Dictenmnhlk.
gelegenen Baustellen:

Parkstraßc 81 , Kartenblatt 36 Parzelle 140/1,
* „ 36 „ 260/1 -c.,

„ 36 „ 221/1 2C.,
„ 36 222/1 -c.,

enthaltend zusammen 16, ar , 17 qm und 9J qm,
Parkstraßc 83 , Kartenbla,t 36 Parzelle 249/1 -c., enthaltend 13 ar 91 qm,

82 , Kartenblatt 36 Parzelle 138/1 rc.. enthaltend 14 ar 07 qm,
" 87 , Kartcnblatt 36 Parzelle 137/1 , enthaltend . 14 ar 04 qm,

sowie' seine an der Parkstraße unter No. 6L gelegene Billa
öffentlich freiwillig versteigern „ ^ „ _ , - _«

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große Straßenfronten nach der Park-
üraße und alten Baumbestand. , _ , ,r

Die Villa liegt an der vornehmsten Villenstraße der Stadt, mrt der Hauptsront den
Kuranlagcn gegenüber, in Mitte eines zierlichen Gartens, ans welchem stch»ach allen
Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über den Kurpark, Taunus und der Slar
bietet. Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen Details der Fassaden rn
Savoniere-Steduen massiv erbaut. DaS Innere ist mit einem kaum zn nbertreffendem
Luxus auf's Gediegenste und mit allen ordentlichen Bequemlichkeitenausgestattet wie
Zentralheizung, Warmwaffer, Gas und elektrisches Licht, Telephon durch alle Stockwerke:c.

Das Haus enthält neben reichlichen Nebenräninen 20 Wohnzimmer, darunter mehrere
saalartigc Räume, Haupt- und Nebeiitrcppen, Dienerschaftsbad, durch zwei Stockwerke
gehende monumentale lind mit Galerie versehene Diele. Die ganze Anlage ist äußerst
praktisch und großzügig durchgeführt. m

Es bietet sich hierniit eine Gelegenheit, ein in seiner Gesamtanlage großartiges erst¬
klassiges Objekt zu ungemein günstigen Bedingungen zn erwerben.

'Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungs- Bedingungen stnd ber dem nnteihseichneten

Notar während den Geschäftsstunden einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Ankauf entgegengenommen. „ „ „ . , , .

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Charlottenburg, Leibnitzstraße 44, tm Atelier.
Wiesbaden , den 4. September 1906. *

Der Königliche Notar:
JustLzrat De. jur. Ludwig Loeb,

Adelheidstraße 2.

VErsteigerung.
Freitag , den 7. September , vormittags K'/s « . n̂achmittags >. /» Uhr

beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Kobert Scheibe wegen voll¬
ständiger Geschästs -Ansgabe im Laden
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nachverzeichnete Laden - Eiurrchinngsgegeustände und die noch vorhandenen
Wareu -Bestände , als: ^

Ladcuthcke m. SB  Schubladen (2,50 L), Ladenschrank m. Glas,
türen , 13O Schubladen » . Gefache (3,60), Kontrollkasie , 2 Laden-
reale , Papierrolle , .'ML Lüster für Gaö u. Elektrisch, 2  Wagen m.
Gewichten, Ladentische , Glasabschluß m. Tür, Bretterwand, große Partie
Diitcn , Aquarien , 2  große Bcrkanfsaquarien m. Tisch, 2  Lignarrett-
Tische, 2 Garnituren m. Ständer, Terrarien , Fliegheckcn , Käsige,
Käsigständer,Salon -Hnudchütten , Aquarienm .Gestell , Nrsttasien,
Futterhänschcn , Glas -Aquarien , Mehlwnrmkasten mit Mehl-
wirrmer , große Partie Tonfiqnren (zum Besäen), große Partie Säme¬
reien , Bohnen , Erbsen , Bogelsutter u. viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Tage der Auktion.
«Haĵer 9 Mttonator ii. TKülor.

Geschäftslokai : Schwalbacherstraße 25 ._

Geschästs-Aebernahme und-Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft hiermit zur Kenntnis, daß ich die seither von Herrn

.Aii£. Boll geführte

MH-ii.KkWanjlM ii.ReMMiMeWtte,
Metzgergasse 37,

übernommen habe. Neuanfertignng , sowohl wie Reparaturen werden schnellstens
und bei billigster Berechnung solid ausgeführt.

Hochachtungsvoll

fWcoIaos Blism, Schuhmacher.

®S»ft=
Versteigerung

Heute Donnerstag,
den 4». Scpt . er., nachmittags 4 Nhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
im „Distrikt Hasengarten " die

Obft -5i reszenz von za. 1US voll-
hängenden Bäumen ( Mepfcl
und Birnen)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Znsammcnknnft Mainzcrstraße,

an der Gcrmania -Brancrci . 6718
W\Mm  Helfrieli,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

A. Leicher Wwe.,
Möbel-, Tapezier- und Dekorations-

Geschäft, Ädclheidstraße 46.
Großes Lager solider, geschmackvoller

Holz- »n Polftermöbel,
Tische, Stühle und Spiegel,

selbstgefertigler Metien,
vollst . Wohnuugs -Eiurichtungen.

Billige Preise.
Solventen Käufern Teilzahlung.

Reise-, Hut-, Schiffs- ». lkaiserkoffer in bekannt
guten Qualitäten u. sämtl. Sattlerwarcn kaufen
sie am billigsten Neugasse 22, 1 St. _

Vertrauliche Auskünfte
über %ermnöifens -, il' nmilien -, ße«
sclinS 'ts - i». E' rlvBt - lerliiiltnisie
auf alle Plätze besorgen di . fcret und
gewisii ’ inlml 't (Bag . 5938) F 151
Grev « &  Ulein . Internat . Auskunftei,

Sleirlin , Friedrichstr . 118/119.



« für Gas - and elektrisches kiekt

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
MTIM MESS.5 Taunusstrasse 5 , 5 Taunusstrasse 5.

Sette 8 . . Donnerstag , 6 . September 1808. Mrs ^ LkrdsWSV fätt ^ hUdL Morgen -Ausgabe , 1 , Blatt. pro. 414.

fi ©u

Anfertigung

it

nach Hass
in geschmackvoller, moderner Ausführung.

Solide Preise.

Auf Wunsch diene unverbindlich
mit dem Besuch meines Vertreters
zwecks Vorlegung von Stoffmustern.

H (aÄ
Englische Herren - Schneiderei,

Wiesbaden s

kaaggasse 11, 2 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

Großer Ausverkauf.
Wegen Abbrach deS Hauses und Umzug nach NM " Kirchgaffe 36 werden

alle Waren, als : Handschuhe , Hosenträger , Krawatten , Hüte , Mutzen , Schirme , Kragen
und Manschetten , Portemonnaies nsw . zu außergewöhnlich billigen Preisen ausveikauft.

Frite Kirchgasse 37. 2102

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald , in reizvoll.
OßA » » «IMWV Umgeb., erfrisch. Waldl . u . vollständ . Ruhe gelegen.

Pension und Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons . Borzügl . Verpfleg . Mas ;. Preise . Bchagl . Aufenih . f. Rekonvaleszenten , Ruhe - u. Erholungs¬
bedürftige . Kiedricher Sprudel , Trink - n . Badekur . Näh . Prosp . Feruspr .-Amt Eltville No . 43

'4P «SS

Geschäfts-Eröffnung.
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich am hiesigen Platze eine

, Eier- ms - Hliiüi
eröffnet habe.

Durch fachkundigen Einkauf in allen Sorten Eiern bin ich in
der Lage , stets die beste und frischeste Ware zum billigsten Tagespreise
zu liefern und dadurch die Wünsche der verehrlichen Kundschaft
beurteilen und befriedigen zu können.

Ich versende von V2 Kiste an aufwärts.
Bei 5 Kisten Abnahme eine Mark billiger.
Bei Waggonladungen gewähre besondere Vorzugspreise.

Beste und reellste Bedienung zusichemd, bitte ich um geneigten
Zuspruch.

€wr ©^ er Rajin ^ viggs -Ausverkauf»
Wege« vorgerückter Saison und Geschäftsvcränderung empfehle ich folgende enorm billigeGelegeuheitspoKen:

Ein großer Posten Herren - und Knabcn -Wasch- und Stoffanzüge in sehr schönen neuen Mustern und
guter Verarbeitung , Sommerjoppcn in Leinen und Lüster , einzelne Blusen , große Auswahl in Hofen,
dieselben sind für jeden Beruf geeignet, schwarze Hosen und Westen für Kellner werden weit untermwÄÄrfc Neugasse 22, l . Stock. «...

Handschuhe.
Glac «-, Sued -, Juchten -, Veueziana -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße u. färb . Glaee -Handschnhe in alle »! Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder-Jmitation -Haudschnhe.
Modernste Halb -Handschnhe u. Spitzen -Handschuhe in großer Auswahl.
Krawatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.

Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemde «.
Große Auswahl in den ncneften Leder -, Gummi -, Gold -Gürteln.

Ein Posten znrückgesetzter Handschuhe und Krawatten , nur gute
Qualitäten , wert unter Preis . 2008

Schmitt , Handschuh -Geschäft , 17  Langgasse 17.

In erster Geschäftslage
Hmrsgrundstuck MM Um- oder Neubau,
80 Meter Tiefe , 30 Meter Straßenfront , zu verkaufen . Offerten unter M . S9S an den
Tagbl .-Verlag.

Huben Sie
schlechte Fußböden und Treppen , dann beachten

Sie morgen meine Annonce.

Th. Mezger, Gmimlith-Werk.

Ecke Langgasse,
Verkauf

der weltberühmten

American EnyalWörter

Telegramm-Adresse:
FWster , Wiesbaden,

Faulbrunnenstrasse 7.

Hochachtungsvoll!

Georg feite,
'£elephon 909.

und der

Ro yal WotecstCL
American

Corsg jts
A . ■ erl . el,

Aiiswühlsendungen
a « eh nncii au «» ärl « bereit willigst.

Amerik.
Korsett-Salon

W « mmgr - Au §Verims.
Aeußerst preiswürdig kaufen Sie jetzt:

.Waöerocrnnen, Wcröeöfen, KcrsMstev, Kas¬
ko ch er, Kisfchvcinke n . f. w .,

ferner verschiedene Sachen zn und unter Einkaufspreisen bei

Heinrich Krause, MMWruße 10, Me ieleneitilragc.
Vcrnickclungsanstaltu. Spezialfabrik für Schaufenstergestellc.

Preußischer
KLaffen-LoLterrevereiu.

Günstigste Beteiligung ! Keine Nachzahlung!
Strengste Ueberwachung . Monatsbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amtl . Plan und Statut franko vom

Verwalter W. Lang, Köln 10,
Karolinger , ing 80 , Hp. P 120

Vorzügliche
Gewinnchancen!!

!!!. Essener
Krisgerhekn-

Soteie.
XieStun » Ää . i, . 36 . Sept.

Bar Seid
für*sämtl. Grew. mit 90 Proz.

3 £ 21 Gew. i.ff.
Sk.

Ä 10,000  Mk. ... .
IiAö  1 Mir ! 11 Lose 10 Mk*kUS 1 1*1K« 1 Porto u. Liste 30 Pf.

empfiehlt das Generaldebit

0. Pfordte , Essen-Ruhr,
sowie in Wiesbaden bei : Carl
Cassel , Jf . Rlamten , Hrcb.
Brinilzer , BDrcli . $»iess . F120

Kchtung!
Jene Herren , welche für die Herbst-Saison

einen Anzug oder Paletot benötigen , wenden sich
jetzt schon an

A . CIZAOZLy
Wiener und Pariser Herrenschnciderei,

Wiesbaden,
Cllenbogengasse 9. - TZA

Neueste Stoffmuster ! Reellste solideste Bedienung,
feinste Arbeit , tadelloser Schnitt re.

NB , Jetzt , wo die Sommcrsaison zu Ende,
kann ich, um alle meine Arbeiter beschäftigen zu
können, mit billig eren Preisen dienlich sein. '

Durch ErspMlig
der Lasenmiete

kaufen Sie Schwalbacherstraße 30 , 1 Stiege»
Allceseitc , Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzüge , einzelne Sakkos , Hofen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiterhosen , Burschenhosen , Herren-
stosfc, Gelcgenhcltskanf , nur Neuheiten,
gute Qualitäten , in Maßen für Herren - u . Knaven-
Anziige . Hosen ». s. w., werden billig verkauft
Schwalbacherftraße 30 , 1 Stiege,  Alleeseite.

Än1IüdehoLz,
fein gespalten , per Eentner Mk. 2.1>>, Abfatt-
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

Heinrieli memejr,
Dampfschreinerei,

Telephonisch DotzheimerstraßeOS. Telephon 766.
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Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

»Waren Sie am Tage nach dem Morde auch in
Siel ?"

„Nein ."
.Angeklagter , besinnen Sie sich. Ihr Alibi für

diesen Tag ist von großer Wichtigkeit, und wenn wir
Ihnen Ihren Kieler Aufenthalt entgegen Ihrer Aus¬
sage Nachweisen, so dürfte das von entscheidender Be¬
deutung werden."

„Ich bin mit keinem Fuß vom Gute gekommen",
fiel Hingst kalt ein.

Der Präsident holte weiter aus.
„Die Anklage behauptet , daß Sie um die Mittags¬

zeit in Kiel gewesen sind, und zwar zwischen zwölf und
eineinhalb Uhr . Mit dem Zuge um zwölf sind Sie an-
gekommen; mit dem um halbzwtt sind Sie abgefahren.
Die Zeit war so kurz, daß Ihre Abwesenheit in dieser
Sparuie auf Deepenhagen kaum ausfallen konnten aber
sie war vollkommen hinreichend für den Zweck, dem sie
dienen sollte: dem Versatz der Uhr und Kette des Leut¬
nants ."

„Damit habe ich nichts zu tun gehabt !"
„Also nicht! Nun , vielleicht können wir Ihr Zu¬

geständnis erzwingen, wenn wir Ihnen nachher den
Inhaber der Pfandleihe als Zeugen gegenüberstellen . . .
Können Sie uns Zeugen nennen , die Sie in der ange¬
gebenen Zeit auf Deepenhagen gesehen haben?"

„Das war Mittag . Da war ich zu Hause."
„Ja , wer kann das bestätigen ?"
„5Da§ weiß ich nicht."
„Sie sind ledig. Haben Sie denn auch keinerlei Be¬

dienung ?"
„Eine Arbeiterfrau , die morgens aufräumt . Sonst

ist niemand da."
„Wer bereitet Ihnen denn das Mittagsessen ?"
„Da ist kmne Kunst bei ; das versteh ich allein ."
„Hm, Sie scheinen ja ein etwas merkwürdiges

Leben geführt zu haben ! Sie kochten und bedienten sich
allein ?"

„Jawohl ."
„Haben Sie das immer so gehalten ?"
„Warum nicht? Es war immer noch besser als mit

den Weibsbildern ."
„Wie lange ging das schon so?"
„Jahre ! An die acht oder neun."
„Vielleicht hat Sie ein zufälliger Zeuge mittags zu

Haus gesehen?"
„Mir ist keiner bekannt/
„Um wieviel Uhr sind Sie mittags heimgekommen?"
Es mag halb zwölf gewesen sein."
„Können Sie angeben, ob jemand Sie bis dahin

gesehen hat ?" <
Hingst verneinte und fügte hinzu-.
„Ich habe mich nicht darum bekümmert. Die Men¬

schen gingen mich überhaupt nichts an , wenn ich nicht
dienstlich mit ihnen zu tun hatte ."

„War das letztere an jenem Tage nicht der Fall ?"
„Die Leute wurden seit der Frühe herumgcschicki.

um nach dem Leutnant zu fragen . Auf dem Gute
wurde ein Unglücksfall vermutet , und angenommen,
daß der zu Schaden Gekommene irgendwo untergebracht
und nach dem Unfall noch nicht imstande sel, den Helfern

über sich Auskunft zu geben. Ich selbst streifte in der
Waldung nahe dem Moor umher ."

„Wozu das ?"
„Auch in dem Gehege find noch sumpfige und ge¬

fährliche Stellen . Ich wollte die Herrschaft nicht noch
mehr mit schwarzen Gedanken beunruhigen , hielt die
Durchforschung jener Stellen aber für geboten und
unternahm sie auf eigenen Antrieb ."

Beihilfe?"
„Die war überflüssig. Ich hafte auch in der Nacht

schon gesucht, war müde und legte mich nach dem Essen
auf zwei Stunden schlafen."

„Wann sind Sie wieder fortgegangen
„Wahrscheinlich gegen halb oder dreiviertel drer."
„Haben Sie wenigstens dafür einen Zeugen ?"
„Ich habe niemand gesehen."
„Was haben Sie nachmittags unternommen ?"
„Das Suchen im Gehege fortgesetzt."
„Und wieder allein ?"
„Bis gegen Abend —• ja ."
„Dann trafen Sie Arbeiter ?"

"Die können Ihnen und uns für die allein in Frage
kommenden Mittagsstunden nichts mehr nützen."

Der Vorsitzende hielt dem Angeklagten wiederholt
die Wichtigkeit des Alibibeweises vor und stellte noch
eine Reihe von Fragen , die den doppeüen Zweck hatten,
sein Gedächtnis aMusrisckien oder ihn in Widersprüche
zu verwickeln. Hingst ließ sich durch kein Wohlwollen
beftren und in keine feingelegte Falle locken; das faltige
Gesicht blieb unbeweglich, und er antwoftete auf alle
Fragen mit stets gleichbleibender, eisiger Ruhe, der sich
höchstens einmal ein rauher Trotz beimischte.

Nach langem , fruchtlosem Mützen verließ der Präsi¬
dent das Thema des Alibis und ging auf die Schuß¬
waffe des Angeklagten über.

„Angeklagter , wie viele Gewehre besaßen Sie ?"
fragte er.

„Nur die zwei, die die Polizei mitgenommen hat ."
„Welches führten Sie bei sich, als Sie den Leut¬

nant treffen sollten?"
„Mein Schrotgewehr ."
„Mit beiden Musen für Schrot ?"
jawohl ."
„Das zwefte Gewehr war eine Büchse?"
„Nein , mit einem Schrot - und einem Kugellauf ."
„Benutzten Sie für dies Gewehr die Kugeln , die in

Ihrem Besitze waren , unter anderem in der Jagdtasche ?"
„Jawohl ."
„Können für einen Kugellanf von, sagen wir : elf

Millimetern auch kleinere Geschosse, zum Beispiel von
zehn Millimetern , verwendet werden ?"

„Nein , die Kugel mutz. Wenn sie eine sichere Flug¬
bahn haben soll, genau passen."

„Wir werden darüber noch den Sachverständigen
hären ."

„Das kann mir nur recht sein."
„Woher bezogen Sie Ihre Munition?
„Von Heidmann in Neumünster ."
Der Präsident ersuchte um die genauere Adresse, und

Hingst gab sie.
„Bezogen Sie alles von dieser Firma ?"
„Ja ."
„Wie lange schon?"
„An die fünfzehn Jahre ."
„Woher vorher ?"
„Von Kiel."
„Warum wechselten Sie die Bezugsquelle ?"
„Das Kieler Geschäft wurde aufgelöst. Dem In¬

haber war was Menschliches passiert : er hatte die Reise
nach dem Kirchhof angetreten ", versetzte Hingst mit
trockener Bissigkeit.

Der Staatsanwalt mischte sich ein.
„Ich beantrage , den Neumünsterer Lieferanten tele¬

graphisch zu laden ."

Das Gericht beschloß nach dem Anträge.
„Angeklagter , haben Sie noch irgend etwas anzu¬

führen ?" fragte der Präsident.

Der Vorsitzende erklärte damit die Vernehmung des
Angeklagten für beendet und ließ zugleich eine ern»
stündige Mittagspause eintreten.

Elftes Kapitel.
Die Nachmittagssitzung begann mit der Vernehmung

der Zeugen , und als erste wurde die Besitzerin von
Deepenhagen aufgerusen . Sie erschien in tiefer Trauer¬
kleidung und verneigte sich leicht. Ihr Auftreten war
von ernster , schlichter Vornehmheit und nötigte den Vor¬
sitzenden zu einer an Gerichtsstelle nicht immer geübten»:
rücksichtsvollenHöflichkett.

„Sie wissen, gnädige Frau ", sagte er nach Fest¬
stellung der Personalien und Vornahme der Vereidigung,
„welches Verbrechens der Angeklagte beschuldigt wird.
Ich bitte , zu erzählen, was Ihnen von den Vorgängen
bekamst ist."

Frau von Dierffen mußte erst eine gewisse Be¬
fangenheit überwinden , ehe sie fließend zu sprechen ver¬
mochte. Aber dann legte sie mit Ruhe dar , was sie
von dem Hergang wußte ; wann der Leutnant das
Schloß verlassen hatte , wann sein Verschwinden festge¬
stellt, was über seinen Verbleib vermute : und was zu
seiner Ermittelung getan worden war.

„Vor dem Moor und seinen Tücken war er von
Ihnen besonders gewarnt worden?" fragte der Vor¬
sitzende.

„Von mtt und meiner ältesten Tochter", bestätigte
die Gutsherrin und fügte hinzu, daß der Leutnant
ihnen die Zusage gegeben hatte , ohne den Förster sich
nicht auf das gefährliche Terrain wagen zu wollen.

„Wie erklären Sie sich dann , daß er trotzdem ohne
den Förster gegangen sein soll?"

„Ich finde dafür keinen Anhalt ", erwiderte Frau
von Dierssen leise.

„Glauben Sie , daß die Verfehlung überhaupt statt¬
gefunden hat , daß der Herr Leutnant also wirklich ohne
den Förster vorgegangen ist?" faßte der Präsident nach,

„Das entzieht sich meiner Beutteilung ."
Der Präsident suchte sie zu einer positiven Äuße¬

rung zu drängen , aber die Zeugin wog jede ihrer Aus-
sagen mit einer gewissenhaften Vorsicht ab, die wohl
keinen Schuldigen der Rechenschaft entziehen, aber auch
keinen Unschuldigen ungerecht und vielleicht Verhängnis,
voll belasten wollte.

„Wie hat sich der Angeklagte in Ihren Diensten ge»
führt ?" fragte der Präsident.

„Ich kann ihm nur ein gutes Zeugnis geben", er¬
klärte Frau von Dierssen und warf einen langen , offenen,
ernsten Blick auf Hingst , in dessen harten Zügen zum
ersten Male ein Zucken die innere Bewegung verriet.

Der Präsident fragte nach dem gewalttätigen
Charakter des Angeklagten , und die Zeugin gab die
Auskunft , daß sie darin nur Unerschrockenheitund Mut
gesehen habe. Von einem rohen Verhalten des Försters
sei ihr nichts berichtet worden.

„Er soll geizig gewesen sein?"
Frau von Dierssen schränkte ein.
„Sehr sparsam", meinte sie.
„Halten Sie eine so große Ersparnis bei ihm für

möglich?"
Die Zeugin lehnte eine Antwort im bejahenden oder

verneinenden Sinne ab.
„Ich habe in seine Verhältnisse und Bedürfnisse

keinen Einblick gehabt ", motivierte sie. „Mancher spart
von Hunderten , mancher nicht von Tausenden ."

„Halten Sie den Angeklagten der ihm zugeschricbe-
neu Tat für schuldig?" fragte der Vorsitzende zuni
Schluß.

„Nein ", crklätte die Gutshcrrin weich,
(Fortsetzung folgt.)

ISetst französischer

Roquefort -Käse,
sowie alle feinen Käsesorten in besten Qualitäten . 2149

IM . Mölam , Ädolfstrasse 7.

Siese Wocbe sEissgesteSlis

Valparaiso ^ Santiago.
Kaiser - Panoraenas

F 86

nach l >r . © stertagp.
Unvcrsdiicbbar, nicht ratschend, leicht und angenehm zn tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilnngdes, . Mäiii '{re 'leil »«-«*4u. seinerPolgeznstände , -wie : „ Vertag eswajntgf <for
Cnlerieibsor ^ ane — Wanderleber — Wanderniere “ etc . etc . —
Zweekmässigate Leibbinde , die sowohl vor der t - el »url als Hm - tandslnnde als
auch nach der debcirt zur Wicderlicrstellonj ; der Figur getragen -wird.

Teufels LeibbindenFerner:

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grössen von Mk, 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1:25 an. — Weibliche , aufmerkiamc OSedicnnng.

Artikel zur Krankenpflege.
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erscheint nllEdendlich 6 Uhr und enthält alle StellenangrbsSe
und StcAcngesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer dc-ö
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des Mrbeitsmartts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, dis F Uhr nachmittags, ist freie CittffÄtnayme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieiistsuchcndcn empfiehlt es sich,
kein« Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügenc für
Wiedererlangung beigclcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WeiMchs Urps »mr « , die KLeÄmrg
find SU.

Besseres Kindermädchen,
durchaus zuverlässig, per 15. September zn
8-jährigem Knaben gesucht. Nur mit prima
Zeugnissen z» melden von 10- 1 und 4—7
bei Stein , WilhÄmstraße >86.

Perfekte Bitchhnlteri « per 1. Ott.
oder früher gesucht.

Gehn » WoMvebcr , Bärenstraßo 8.
lSl «a,O »̂ Fräulein ans gutem

&**W  dWkjye Hause, welches mit
> doppelter Buchführung vertraut und bilnnzsähig

ist und erbitte schriftliche Offerte mit. H. 4»»L
an den Tngbl .-Verlaa.

L. Berküttferin
der Galanterie- u. Parfümerie -Branche, mit
perfekten .Kenntnissen der engl. u. franz.
Sprache, per 1. Oktober gesucht. Rur ganz
erste Kräfte wollen sich' melden bei Karl
Crerfelds , Köln , Domklosier 1.

Tüchtige Berk . , bewandert in f. Aufschnitt,
' sofort gesucht Rheinstraße 65.

MM- « ödes. «W®
Angehende Verkäuferin, sowie 2. Arbeiterinnen

per sofort gesucht.
Heinrich Fried , Kirchgasse 38.

Sauberes Mädchen für den Laden, das auch
im Haushalt tätig sein muß, auf 15. September
gesucht. Bäckerei Avals Mayer » Moritzstr. 22.

Zum Eintritt am 1. Oktober oder früher suche ich
je eine tüchtige

BerMnferin
für Wäsche und für Kleiderstoffe.

Joseph Wolf,
Kirchgasse 46.

Berkärrferimreu
werden gesucht für die Abteilungen:

Spitzen,
Modeartikel,
Weißwaren.

Ch . Hemmer.
_ .öSSBBSS
LadNerm

mit guter Handschrift von einer Färberei gesucht.
Offerten mit Beifügung von Photographie
unter Hfl. S WS an den Tagbl.-Verläg.

Suche Ladenmädchen für Schweinemetzgerei, sowie
Köchinnen, Haus-, Allein- und Küchenmädchen.
Vermittlungsgebühr bis 20 Mk. Lohn 1 Mk.
Näh. Frau Margarethe KSnler , Stellen¬
vermittlerin, Badnbofstraße 18, 1. 6728

Lehrmädchem
uns guter Familie per gleich oder Oktober gesucht.

Geschw. Biester , Langgnsse 9.

TÄcht» RöckarbelterirrneN^
sowie Zuärbciterinnen sofort gesucht (Jahres-
stellc). Wiegand , Taunusstraße 13.

Tüchtige Mock- und TarNen -Arveiterinnen
gesucht Htisner,raffe 13, 1«

TüchtigeAermel- imd Rockarbeitenunen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister -Bodach , Gr. Burgstr. 9, 1.

Nur selbständigeNockarbeiterin für ^
W dauernd gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts. V

Ges »«cht sofort eine einfache gesetzte Person ( auch
Wilwei zur Führung circ§ bürgerlichen Hans-
Haltes Frankenstrnffe 23, Parterre.

Gcnvte Taille »«- « nd Aermel-
Arbeiterirrüe «» gcsrecht für

dauernd Tanrrnsstr . 6, 1 rechts.
Gute Zuarbeiterin gesucht Wellritzstraße 7, 1.
Schneiderirr gesiecht Bcrtramstraffe 3, 1 r.
«MM »» Tüchtiges Rükunüdchen gesucht

Marktstraße 12, 3 Spriestersbach.
Eine junge Arbeiterin und ein Lehrmädchen

für Kleidermachen gejucht Fravkenstr. 15, P.

Ein junges Mädchen aus guter I
S Familie in die Lehre gesucht bei Digneff «, K
w Taunusstraßc 9, 1 rechts.

Mädchen kann d. Kleidern», erl.' BertBamstr. 2, P.
Ein Lehrmädchen gesucht Datnenschneivcrei,

Moritzstraße 20, 2.
Mdch. k, d. Klcidcrm. gründl. erl. üstnlramstr. 10, I I.
Lchrurädche »» gejucht, das gegen Vergütung

Ausgänge übernimmt. W . SokotoWsty-
Danienschneidcrin, Zimiiicrmannstraße 3.

Maschinennäherin, sowie Lehrmädchen für Wciß-
zeug sucht Frau Kitt , Scharnborststraffe 40, P.«cd. tz« h«lteri!t

Otto Lilie , Moritzstraße 12.

eine gute feinb. Herrschaftsköchin und ein nettes
Stubenmädchen, »vclches etwas französisch spricht,
nach Antwerpen, Herrschaft hier, ferner ein Mädchen
für Küche und Haus nach Paris , 60—70Mk. mtl.,
zwei scinb. Köchinnen nach England, eine Eng¬
länderin zu grüß. Kindern, Kinderfrauen, Kinder¬
gärtnerinnen, Kindcrfmulcin. best. .Kindermädchen,
perf. u. angelt. Jungfern , über 25 feinb. Herrschafts-
löchinncn, 30—40 Mk. »Nil., 6 pcrf. Köchinnen, über
25 Stubenmädchen, Hausmädchen in Hotels und
Priontb ., Zimmer- und Küchenhauskälterinnen,
eine unabhängige Person, für 2—3 Stunden im
Tag zu einem einzelnen seinen Herrn, Köchinnen
für ' .Hotels, Pensionen und Restaurants , Kaffee-
köchinnen, Beiköchinnen, Fräulein zur Stütze,
Büfettfräulein für Hotelrestanrmlts « üb
BatzNhofsrefLanrant , eine Büglerin für ein
Sanatorjun »nach außerhalb, über dreißig Miein»
rrrädchen für kleine seine Familie »» (28 bis
36 M ?. mtk . s, nette Scrvicrfränlein , eine große
Anzahl Zimmermädchen für Hotels n. Pensionen,
Herdmädch., Küchenmädch. rc. mir höchst. Gehalt.

Intern.MM-Placlernngs-Kmenn
.aßmhmUm.

Langgaffe 24,1 » * Telephon 2558»
Astes Knrenn am pake

für sämtliches Kötel »« . Herrschaftspersonal
aller Branchen.

Frau Liria Wallrabenstein , Stcllenvermittlerin.

Köchirr für das Haus eines Arztes nach außer¬
halb gesucht. Vorzustellcn Taunusstraßc 47, 2,
von 2 '/» bis Vü4 Uhr nachm.

WMW »»w Jüngere fein bürgert . KSchtn»
WWM tüchtig in Hausarbeit , gesucht

Dnmbachtal 29, Hochparterre.

Bei reeller Vermittlung
suche perf. Rcst.-Köchin, Herrschaftsköchin,
Stuben -, Haus-, Zimmer- u. Alleinmädchen,
ferner einige hübsche Barfräul . f. auswärts.

Bernhard Karl, jjfe
Zentral - Bureau für Stellenvermittlung,

Telcph. 2085. — Schulgasse 7.
Stets offene Stellen.

Fran Elise Lang » Ltclienvermittterin,
Frjedrichstraße 14, 2,

sucht Kcrrschasts - u »»d Pensio »tsköchi »rnen»
bessere Hans », Kinder - u . Slttcinmädcheu

.bet hohen » Lohn.
sein bürgerliche Köchirr.

Viy UiMiji die etwas Hausarbeit über-
nimmt. Näh. Neubcrg 8. 6730

Ein älteres Biädckie»» als Stütze
der Hausfrau , welches Liebe zn

zwei" Kindern hat, auf sofort gesucht. Offerten
unter Bf. »,«»»»« postl. Schützenhofstraße.

Kinderl » Herrschaft sucht et«
WEHM eiuf . Fräulein , resp . Stütze,

erfahren i. Küche N»»d Haushalt , Hilfe f.
grobe Arbeite «» Vorhände »«. Daselbst ein
erstes Slnbeninädche « gesucht . Offerte ««

'unter «r» de«« Tagbl .-Verlag.
Stütze her Hanssran. Kä

die Küche erlernen, sowie sich im Haushalt u.
Rcstaurätionswese» ausbildcn kann, sowie ein
Hausmädchen gesucht Piene AÄolfshShe.

Junges Fräulein , in Küche und Haushalt
etwas erfahren, zur Stütze der Hausfrau (zn
älterem Ehepaar) per sofort gesucht. Hilfe für
grobe Arbeit. Alwincnstraße 7.

pägjT“ Acltcres Eh-paar ohne Kinder sucht zum
15. September oder später ein Mädcherr aus
besserer Familie , weiches kochen kann und die
Hausarbeit versteht. Kaiscr-Friedr .-Ring 72, 2.

Sei Atem VÄmWm.
das kochen kann, zum 15. Septeinber zn älterem
Ehepaar gesucht Rikolasstratze 31, 3 rechts. Zu
sprechen nach 717 Uhr abends. 6683

Tüchtiges Mädche »», welches selbst. .gut kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht
per sofort Sonuenbergerstr. 49.

Sauberes Mädchen gesucht. Euter Lohn, gute
Behandlung. Zictenring 4, I r.
jichügcS MiidkHi SK„Ä

KM " Ein zuverlässiges , ir, der Kinder¬
pflege erfahrenes Mädchen nach Frankfurt
gesucht. Näh. Kapellenstraße84.

Junges Mädchen zu zwei Kindern und etwas
Hausarbeit gesucht Karlstraße 3, Parterre.

Br . Mädchen a.  gl , gef. N. Philippsbcrgstr. 23, P.
kW - TüchligeS Mädchen , gesucht . Näh.

Helenenstraste 22 , Part.
Ein braveS williges M -idchen
für alle Hausarbeit gesucht

Kirchgasse 6» 1. Stock.
Einfaches kräftiges Mädche »» ges. Friedrichstr. 13.
Mädchen per sofort gesucht bet

Flatöw » Marktstraße 26, 1.
tauberes AsteimDtzek

Für kl. Haushalt (2) wird ^ renfl-
rnädche «« gesucht stioonstraßc3, 2.

Ein tüchtiges Mädche «» gegen guten Lphn ge¬
sucht Arndtstraße 6, Part , links.

sauberes Alleinmädchen » w,
nüe Hnnsarb . verst. und etwas

kochen kann, p, 15. Sept. od. spät. ges. Vorzust.
v. morg. 9 bis nachm. 4 Uhr Bismarckring 6,2.

Brave« Mädchen sof. ges. Oranienstr , 38,1.
Westlttaije5, J!„-z»' « L

Alters, welches gut kochen kann, gesucht. 6708
P $F” Ein sauberes fleißiges Alleinmädchen

gesucht Btoritzstraße 22, 1.
Fleißiges sauberes Mädchen gesucht Nerostr. 66, P.

Cmsüchcs reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße25, 2 r.

I . Mädche »» v. L. ges. Hellmnndstraße30.
Tiicht.Mädchen,

gesucht Langgasse 45, 1.
Mäbch. b. g. Lohn sof. ges. Sck,wa!bachcrstr. 53,2 r.
Ein braves fleißiges Hausmädchen gesucht gegen

guten Lohn Friedrichstr. 29.
Ein nicht zu junges Hausmädchen » welches

Liebe zu Kindern hat, sofort gesucht bei
Burk , Kömerstrahe 6.

Fleißiges anständiges Mädche »» gesucht. Vorzn-
stcllcn von 1iS  Uhr an Lniscnstraße 22, 1 r.

Ordenil. Dienstmädch. pr. sof, ges. Rh einstr. 24, 1.

Cm sauberes fleißiges Mädchen
gesucht. Frau Singer , Emserstrnße 61.

Ein Mädchen für Kochenu. Hausarbeit , sowie
ein Zweitinädätcn gesuchtz. 15. Sept . 22 u.
15 Mk. Lohn. Friedrichstr. 4, 2.

Gut empfohlenes, fleißiges und sauberesHaysmädchKU
gesucht. Fran Landrichter Dr . Fisch ««-
Lessingstraße 26. 6709

Türht . Mädche »», w. kochen kann, gegen hohen
Lohn gesucht Rhcinstraße 63, Part.

8 Ä MÄlilhes UeillNWen
für kleinen Haushalt Karlstraße 36, 2 links.

Jg. Zwcilmädchci!« UkM
Ein braves Alleinmädchen , welches etwas

kochen kann, gesucht.
Birigcr Weinst »»be, Metzgcrgasse 9.

«l >tW . Weres » Vtzil
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn gesucht.

Lehma »»» , Langgasse 3.
Gesetztes Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen für kl. hcrrschaftl.

Haushalt gesucht Herderstraßc 8, 2. Et . r,
TüchtiffeS Alleinrnädche « , welches
Liebe zn Kindern hat, sofort gesucht.

Fra »«,; Da »»»»»«»»»», Geisbergstraße28. Kochen
nicht erforderlich.

Ein ordentliches Mädche »» gesucht. Näh. Kleist-
straffe 4, Nähe der Schicrsteincrstraffe.

Eins. Mädche »» für bnrgerl. Haushalt sofort o.
z. 15. Sept , gesucht Luxcmburgplatz2, 1. Et. r.

Allet »»»nädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann, auf 15, September "gesucht. Vorzustellcn
zwischen 11 und 12 und 4 bis 6 Uhr
Rancnihalerstraße 3, 3.

Alleinmädchen,
welches fein bürgerlich n. gut kochen kann, zu zwei

Personen ges. ’ Hoher Lohn. Franz -Abtstr. 5. 1.
MmriwiMs» ÄSJSR
Sofort o. 15. Sept . wird ein tüchtiges Mävchc «»

geg, guten Lohn gesucht Bismarccring 40, 2.
Mädche ««, welches bürgerlich kochen kann, zum

1b. Sept . gesucht Marktslraßc 22, 2 Sr.
Gesucht zum I. Okt. erstes Hans «» ädchen , das

perfekt servieren und cttvas nähen kann.
v» Alters , Soiincnbergersirnße 21.

Ein Diensttnädche «, welches die H-nlsarbeit
gründlich versteht, auf 1l>. September gesucht
Clarcnthalcrsiraffc 5, Fran Elsaß.Aelterss Mädchen

zu drei Personen gesucht; kochen nicht erforderlich,
Näheres im Tngbl,-Dcrlag, 6p

Bcscacidencs fleißiges Mlädckien, das etwas
nahm kann, als Ha « smädch «m zu einzelner
Dame gesucht. Lohn nach Uebereinrnnfk. Ein¬
tritt 15. September. Meldungen erbeten Kaiscr-
Friedricb-tzting. 71, Part . Vorznstellen zwischen
10—12 Uhr vorm. st. 2- 3 Uhr nachmittags.

saetiaeu A,»tritt gesucht Gerichtsstraße 3, 1.
Z" Ein tüchtiges reinliches Mädche » gerächt.
Näheres Kaiscr-Friedrich-Ring 59, 1.•%

KiciitniMtu
f. Gchiemann » Kaiser-Fricdr.-Ning 38, 3.

8ri

Loh

G& ttiAbi*  üuf sofort ein junges kräftige»
OMP | v AiiLinn,äschert . Lohn 18 Mark.

Dotzheimerstraße 47, 1. Fran Müller.
Ei »» Mäscher » odev Fran zu z'vci Kindern

sofort gesucht Mnuritinsplatz , Obststand.
-'1̂ 4

Geg. hoh. Lohn n. gute Bcliandl. eins.
Mädcher » gesucht Friedrichstr. 29, 2.

Ginl . Mädchen , welches auch,gilt
bürgcrl. kocht, sofort gejucht Kaiscr-

riedrich-Ring 50, Part.
^ Tiicht. solid, RKeinmädchen bei gutem
ohn ans 1. Oktober gesucht,

Nnppert . Kaiscr-Friedrich-Ring 25, 3.
«MF » » » Tiicht. « üchenmüdchet » bei gutem
V « W Lohn gesucht Marttsträße .L. ,
Gin bess. Mädchen gesucht Nüdcsheimerstraße7, 1.
Ein solides braves Mädchen , das gut bürgerlich

kochen kann, sofort gesucht Häsnergasfe 13.
Tüchtiges Mädchen sofort «esncht Emser-

stratze 51 , Part.
Ein braves solides Mädchen , das eiivaS nähen

u. bügeln kann, sofort gesucht Häfnergasse13.
« » Ordentliches Dienstmädchen bei
iÄgr gute «»» Loy » gesucht Weste »»v-
siraste 2K, 'l Unis.

Tiicht. Mädchen, £ WMy
i»tm 15. Sept . ges. Goldgaste 18, Frisrurgesch.
Bta » Ein älteres Mädchen od . Fra »»

gesrrcht Kl . Langgaffe 2, Part.
Ein einfaches Mädchen findet gute Stelle a. glcsan

Nah. Ellenbogcngasse6, im Laden.Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , das selbständig bsirger-

lich kochen rann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt Kaiser-Fricdrich-Ning 40, 8.

Ein braves Mädchen wird gesucht
UW-sW Bismarckring 31, Bäckerei.

Tüchtiges Mllei »,müdchev , das bürgerlich
kochen kann, zn einem kinderlosen Ehepaar für
15. Sept . ges.Kaiscr-Friedrich-Ring 33,3. 6722

Zsiverl. Kindermädchen gesucht Moritzstraffe 6,3, 2.MmdermKdcheN,
besorat, zum 15. Scpt . ges. Rheinstr. 15,2. Borst,
bis 10 Uhr morg. o. nach 7 Uhr abends. 6726

Tüchtiges Mädchen für kleine Familie sofort
gesucht. Näheres Goebensträße17, 2 r.

WM" Mädchen , ehrlich, gegen hohen Lohr
zum 15. September gesucht, Sonntags srer.
Kantine im KnrhaitS-Neuban.

Tücht. Mädchen, das selbständig fein
bürgcrl. kochenk. u. etwas HauSarb. übern.,
ges. Näh. Soliman »Wllhcllnstr. 28. 673j..

Mett . Atädcher», in allen bäuSl.,Arbeiten gründl
erfahren, gesucht. Näh. 12—3 Emserstr. 20, 1.

Brav . Mädche »« v. 15—17 I .. chr!iü> n. sauber,
nach ausw. ges. Rah. Schärnhorststratze 48, 8.

Jüngeres williges Mädche »» gesucht. Offerten
Eltville , Offizier-Verein.

Perf . Büglerirr sofort gesucht Wellritzstr. 19, 2.
Tüchtige Büglerinnen werden noch ange¬

nommen. Berliner Neuwäscherei, Bertramstr. 9.
Eine perfekte Büglern » gesucht
Tarrnrristratze 45.

licht. Wasch- u. Puhfr . sos. ges. Näh. Nerostr. 11a,
Nerostraffe 28, Hth. 1, wird ein Waselnnädchen

gesucht, welches schon in Wäscherei tätig war.
Mvrratöfra »» gesucht Schwalbacherflr. 71.
Monatsnrädchen für kl. Haushaltung sofort

gesucht Drciweidenstraße8, 1 links.
Junges Monatsmädchcn ges. Gocthestr. 1, 1. St,
Monatsmädch. 1 Std . tägl. ges. Oranienstr. 51. 8.
Saubere Monatsfra « für einige Stunden

morgens n, nachmittags gesucht Emserstr. 42,1.
Reinl . Mn »»atsfra »t von 9—11 Uhr vormittags

gesucht Elivillcrstraße 7, 2 links.
U. MouatSfr. über nult. ges. Michelsberg9, 2 r.
«WWiiiÄ » Eine Monatsfrau für Mittwochs und
WW W SaniStagS ges. Eleonorenstr. 1. 2.
Sander « MonatSfrä »» 's. aes. Römertor 2,  1.
Mrnatssran gesucht Blerchstraffe 24 , 2 r.
Ein trichiigeS MonatSmädchen von 7—11 u.

von 2- 6 gesucht Kirchgasse 19, Lampcnladcn.
Ei »» MmratSniädcher » vo,»» 7—6 gesucht

Kirchgasse 19, La >r,pe»»lade « .
Monatsmädchen oder Frau ges. Ncrostraße 42, P«i»WMSlNiilWw SSI'Ä “5
Monatsfra »» gesucht Bismarckring 26, 2 r.
Kkilil. WWkismöWell oder $m

gesucht Herrngartenstraffe4, Part . 6725
Aus sogleich gesucht iringrS sarrberes Mo »'ge»i-

mädcher » zn zwei Personen. Zn melden vor¬
mittags Adelheidstrnße 38, Part.

Stlrnd 'enfrar » gesucht Kapellenstraße5, 1.
Saubere Wcckfran gesucht Blcichstraffe 2.
Mgiioir Lanfmälichc » per sofvrt sucht Frau
MlWIrr . H . ustnger , Bahnhosstr. 16. 6720
Larrftnädchen per sofort gesucht.

Heinrich Fried , Kirchgasse 38.
Laufwädchen

gesucht von
G . Atrgrrst , Wilhelmstr. 38.

Lansmädche »» gesucht Schtttzgeschäs»
Mnseninstraffc 8.

Ein Mädchen tagsüber gesucht Wellritzstr. 5, Part.
Fran oder Mädche »» für l l/i  Stunden vormitt,

gesucht Hcllinundsrraße 43, 3.
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Jung . Mädchen vormittags gef. Hellmundstr . 32,1.
Halbwüchsiges Mädchen zum Ausfahren von

Kindern gesucht. Lücke , Riehlstr . 22. 6729
S . Fr . für mittags z. Spülen gef. Marktstr . 13,2.
Einlegerin oder Einleger f.'Buchdruck-Schnell¬

presse gesucht Gocthestraße 4, Druckerei.
Arbe iterinnen über 16 Jahre gcs. Moritzstr.27, H.
gSJT" Tüchtige Packerinnen per sofort gesucht.

Zigarettenfabrik „ Menes ",
Webergasse 10.

Rette Kellnerin gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . 6k

Wieshaderrrr Tagdlatt. Donnerstag , 6 . September 1906. Seite 11.

Meidliche Rersonen. dir Stellung
fnchelt.

LlMtsiNstsN längere Zeit auf Bureau tätig.
Klbnibllslltl , im Stenographieren ». Maichinen-

schreiben bewandert , sucht passende Stellung.
Offerten unt . t» . 80 # an den Tagbl .-Verlag.

^ ' kh- Stellung bei be-
scheidenen Ansprüchen.

Offerten unter #<' . 303 an den Tagbst -Verlag.
Mädchen sucht Stell , als Vcik. i. Bäckerei oder

Kolonialwarmgeich . Zu erfraa . i. Tagbl .-V. 61

Empfehle Näherin,
82 Jahre , f. Geschäft oder z. Schneiderin.

Bernd . Karl , Stellenverniittler,
Schnlgasse 7. Telephon 2085.

ENpf.flrM-u.Ai!8lM
Hausdamen , Rcpräsentnn!inn.,Rcisebcgleitcrinn.,
Gesellschafterinnen , Erzieherinnen , Engländerinnen-
Französinnen , Kinderfrauen , Äindergärtnennnen,
Kindersränlein , erste Stubenmädchen , nettes Haus¬
mädchen, adrette Alleiumüdchen , pcrf. Herrfchasts-
köchinncn , Hotclköchimwn , PtnsionSköchinncn,
RestanrntionSköchinncn , Zimmer - und Küchenhaus-
bälterinnen , Wäschebeschließerinnen , Büglerinnen
für Hotel , Haushälterinnen für Privath ., adrette
Zimmermädchen für Hotels u . Pensionen , perfekte
und angehende Jungfern , tüchtige Büfettfräulein.
Kassiererinnen , Buchhalterinnen , Verkäuferinnen,
Kaffeeköchinrien, Beiköchinnen , Kochlehrfräulein rc.

Herrschaften ist täglich nach¬
mittags von 3—7  Mit Gelegenheit
gegeben , gut empfohlenes Personal
jeder Bräuche ans dem Bureau zu
engagieren.

Internationales
Zentral-Placirrungs-Bureau

WÄrÄmsteii!,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2588.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stcllenvermittlcrin.

Frst , tüchtig in Küche und Haushalt , sucht Stelle
z. selbst. Führung eines Haushalts , wo Hilfe
für grobe Arbeiten geh. wird . Off . u . JP.
an den Tagbl .-Verlag.

ck> räuleln ges. Alters sucht zur Pflege und
■t5> Bedienung einer Dame Stell ., geht auch auf

Reisen. Off. u. EH''. SOS an den Tagbl .-Verl.
Beb . unabh . alleinst . Dame » 33 I ., tücht. im

Haush . u. Pflege , gute Zeugn ., sucht Stell , zum
15. September oder später nach hier oder ausw.
bei alt . Herrn oder Dame . Selbige scheut keine
Arbeit . Gefl . schriftl . Offerten sind cinzur . an
Frau Jeschke , Secrobenstr . 16, 3. Et.

Längs Steven -Bureau empfiehlt perf . Herrsch.-
Köchinncn , Haushälterin , bcss. Haus -, Zimmcr-
u. Aüeinmädchen m. g. Z . Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin , Friedrichstr . 14,2 . Tel . 2363.

Perfekte best empf. Herrschaftsköchin nimmt Aus¬
hilf sst. an , empf. sich zu Festlichst Adelheidstr . 9.

Los nur H Mark.

Ziehung am 4 . Oktober
Schneidemfibler

Umtterie
_ >S7 Gewinne , W . Hark:

SUÜM.

Tüchtige Köchin sucht Stelle als Haus¬
hälterin , am liebsten

bei einzelnem Herrn oder Dame . Adresse im
Tagblatk -Vcrlag . 6k

Fein bürgert. Köchin
sucht Stelle in ruhigem feinem Haushalt
bis 18. September oder 1» Oktober. Off»
unter »«. 800  au de» Tagbl .-Berlag.

Eine perfekte Herrschaftsköchin f. z.
15. oder 1. paffende Stellung . Offerten unter
ks . 303  an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte feinbürgerliche Köchin sucht Stelle.
Offerte n unter » . 3 03 an den Tagbl .-Vcrtag.

MLMW w» Einfaches älteres Fräulein , er-
WWM fahren im Kochen und Haushalt,

sucht Stelle als Stütze oder zur Füdrung
eines Haushalts bis 1. Oktober . Zu erfragen
Scheffelstraßc 4, 2. Stock.

Einfaches Fräulein sucht Stellung bei älterem
besseren Hcrnr zur Führung des Haushalts.
Offerten unter « . fl» , hauptpoftlagcrnd.

Besseres Hausmädchen sucht «Stellung. Offert,
unter 3 '. so » an den Tagbl .-Verlag.

Anständ . eins. Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt
o. z. Kind . Z . crs. Langgasse 31. Hth . 2 l.

Jung , tücht. Mädchen , welches Nähen und Haus¬
arbeit verst., s. Stell . N . Bismarckring 34, H. 1 r.

Junges bess. Mädch . mit gut . Zeugn . s. Stelle zu
Kind , in fein. Hause . Schwalbacberstr . 28, G. 21.

Ordentliches Mädchen zu kleiner Familie
gesucht Körnerstrnße 3, 2 rechts.

Ana . Büglerin sucht Stelle, am liebsten in
Wäscherei. Blücherstraße 10, Hth . D.

Bügelmädch . s.in u.a. d. H.Besch.Wcllritzstr.40,3.
Mädch . s. W.- u . Putzbesch. R . Karlstr . 34, Vdh . 3.
Fr . s. W.- u. Putzbesch, f. nachm. Oranicnstr . 23, P.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbcfch. Feldstr . 16 , Stb.
Haben , einige Tage i. d. W. z. P . sr. Wellritzstr . 31,P.
Junge s. Frau w. Monatsst . für morgens . Näh.

Vereinsstr . 4, 3, a. d. Waldstr ., Fr . Wiedcrhold.
Eine junge Frau sucht morgens 2Std . u. mittags

1 Std . 'Mönatsstelle . Dotzbcimerstr . 12. Frontsp.
Junge Frau s. Monatsst . Schachtstr . 6, Dchst. l.
Römcrberg 36, H. 1 r„ s. ord . s. Mädchen Misst.
Junge unabhängige Frau sucht Mönatsstelle.

Näh . Sedanplätz 3. Hth . 1. St . links.
I . s. Fr . s. für nachm. 2—3 St . Monatsst ., am

liebsten zum Spülen . Näh . Römerberg 35, V. 2.
Aelt . M . s. Aushilfsst . Kais .-Fr .-Ning 17, Sb . 3.
Wegen Abreise der Herrschaft sucht junges

Mädchen , welches perfekt kochen kann, Aus-
hilfsstclle . Näh . Gocthestraßc 22, Laden.

Männliche Uersonrn, dir Stellung
finden.

Gewandter

Propaganda -Leiter
für großes Zeitungs -Unternehmen sofort gesucht.
Offerten unter 3 «. 99S an den Tagbl .-Verlag.

«fSSBj , Für Wiesbaden und Bezirk sucht
ALW ' erstklassige, alte Lebens - und

Nnfallvers .-Gcscllschaft tüchtigen Herrn
bei guten Bezügen (Diäten . Gehalt . Provision ).
Nichtfachlcute werden event. eingearbcitet . Off.
erbeten unter as . rn » an den Tagbl .-Verlag.

HotelsSkretär
zum sofort . Eintritt gesucht. Bewerber muß schon

in Hotels gearbeitet haben . Off . unt . Chiffer
ES. SOS an den Taqbl .-Verlan

i

«INS

LebelissielliiW.
Für energischen kaufmännischen Herrn

a. besseren Kreisen bietet sich auskömmliche
Stellung . Beste Referenzen Bedingung.
Off . unter lll. 303 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Verkänscrn. Kassierer
wird von einem ersten Hause zum Besuch der
Privatkundschaft per sofort gesucht gegen Fixum
und Hobe Provision . Off . mit Angabe der bish.
Tätigst u. 3». SOO an den Tagbl .-Verlag erb.

Junger Mann zum Besuche der Stadt - u . Land-
knndschast und für leichtere Bureauarbciten
event. per sofort gesucht.

I . Hornung & Co

I GleklMMwlrc.SSÄsucht F . Dofflein , Friedrichstraßc 43.

MGlße selbflMM Mmteure
für dauernd gesucht.

Gg . Auer , Taunusstraßc 55.
Tüchtige Schloffergehrlfen gesucht.

Wily . Hahvaih , Friedrichstr. 12.
Schreiner gesucht Friedrichstraße 12.
Tüchtige Bankarbeiter für dauernd gcsnchi.

Schreinermeister Birnbaum , Oranienstr . 54.
Tüchtiger Bauanschläger (Schreiner)

gesucht Orantciistraße 37.Maurerparlier»
selbständiger , energischer, zuverlässiger , für
Bruchsteinmauerwerk für Justiz - Neubau
Mainz per sofort gesucht . (No . 7985 ) F39

Baugeschäft Zehrlaut , Mainz.
St uckate ure f. Fassad . ges. Blücherstr . 23, 4. .Krebs.

Selbständige -Dekorationsmaler,
§Pw § r sowie mehrere Tüncher sofort

gesucht. Schöpplcr Hoffmann , Bau-
dekorationS -Geichäft , Rielflstraße 23.

Maler - u» Anstreichergeftilfen gesucht.
Hering & H rrtmann , Guünv-Adolistr. 7.

Tüncher n. Lackierer gesucht. Näh . Ztctenring 2.
Tüncher gesucht Blüchcrstraße 18. 1 l.

Tüchtige Polsterer,
gesucht Polsteruiöbelfabrik , Waldslrnßc 16.
Ksgnofiprsr für Matratzen, Nahmen. Sofas
Tllpr l̂dell gesucht Ellenbogcngassc 9.
Ein junger Wochenschncider gcs. Stiststr . 22. H. P.Tüchtige
Rock- und Hoscnarbciter

gegen hohen Lohn u . Jahresarbeit sofort gesucht.Gebr. Dörner.
Rock- u . Hosenm. a. W . o. St . gcs. Hellmundstr . 8,1.
Ein junger Friseur , welcher schon in besserem

Oieschüft gearbeitet hat , erhält Stellung nach
Nizza , Südfrankrcich , gegen freie Station . Off.
unter 3 0 » an den Tagbl .-Verlag.

Gärtnergehilfe oder Gnrtcnarbeitcr sucht
Reinh . Kieme , Wellritztal.

Ein innger Gärtnergehilfe sofort gesucht
Biebrich , Dotzheimerstratze «8.

TWiger Kkndltör per fofort gesucht.
Offerten unter 3». l ® 2 an den Tagbt .-Vcrlag.

suche tüchtige « Koch » derd . Restaurattons-
betrieb kennt, i» AideS » 60—80 Mst , Anzahl
jung . Rest .- und Saalkcllncr , Haus-
imi > Kuck,«» burschen , ferner einige Lift-
juugen , 16- 18 I . Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stcllenvcnnittlcr,
Schnlgasse 7,

Zentral - Bureau für Stellenvermittlung.

Für die kaufmännische Abteilung meines
JnstattationSvureaus suchep. 1. 1V. 06 einen

Lehrling.
Gg . Auer , Taunusstraßc55.

Buchhandlung sucht Lehrling
mit guter Schulbildung . Off . an Daube & Co.

No . 6, Wiesbaden.
Schtosserlehrling gesucht Hellmnndstraße 37.

Kräftiger Arbeiter
für sof. ges. G . Schöller , Dotzheimcrstr . 25.

Hausdiener,

Jugendliche Arbeiter
finden leichte und lohnende Beschästtgnng.

Georg Psaff , Metatttapselfavrik,
am Bahnhof Dotzheim.

jungen .Herrschaftsdiener mit gut
TNigl Einp -ehlungen für seines Haus und

hohes Salair ; ferner jungen Kellner s»r erste
Stellung in ausw . Hotel -Restaurant , drer Saal«
rellner , einen Küchenchef für eimge Wochen und
junge Hotelhausburschen . Carl Grüuberg,
Stellenvermittler . Rheinisches Stelleubureau,
Wiesbad . ältestes u . Haupt -Engagements-
Jnstitut , Goldgaffe 17, Part . Tel . 4 -4.

Braver HmisonttchegesetztenAlterL geinckst, ebcnw
suche 2 Leute zum Anstragen von Fleisch >ur
Sonntag vormittag ?. .

H. Cron Söhne , Metzgern, Ncugaffe 11.
Junger kräftiger HarMurfche

sofort gesucht. 6710
M . Rathgeber , Morrtzstraßc 1,

Ein gewandter Hausbursche sofort gefuchst
Näh . Körnerstraße 6 bei Burk.

Junger Hansünrsche, aNnW
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . 6n

Jung . Haiisiurichc ges. Mau «, Schwalbacherstr . s9.
Junger tüchtiger Hausbursche per 10. Sepst

gesucht Querfeldstraße 7, Eckladen.
Ein Hausbursche , der mit Pferden umgehen kann,

sofort gesucht Bahnhosstraße 22.
Junger HauSvursche gesucht Mauergasse 3/5.
Innger Hausbursche sofort gesucht.

Maldaner , Rcarktstraße 34.
Ein junger HauSbursche für leichte Arbeit ges.

Gg . Auer , TannuSstrnße 55.
Ein junger Hansbnrfche gesucht.

Bäckerei Metz , Gocthcstraße 25.
Jüngerer sauberer Laufbursche sofort gesucht

Albrcchtstrnße 16, Laden.
«f » . Ein steitziger Junge für Haus«
WWW arbcit u . Servieren auf gleich

gesucht Ptatterstraßr 73.
Liftjnnge
Herrschsflslulscher, S»Ä‘ w‘

Gute Zeugn . erst Näheres unter «4.
Haupt -Ag., Wilhetmstraße 6.

gcs.
chl.-Tagb

6733

^fdötkünbiaerfuifmaim
Fubrknecht gesucht Schicrsteinerstraße 9, bei Pink.
Mirrkttirche V - t -f - nerr . die St - ll « ns

fitchAkl.

Tüchtiger Buchhalter.
vcrh., längere Jahre im Bankgeschäft tätig gewesen,

gegenw. Buchhalter eines Bank - und Waren¬
geschäftes, wünscht sich per 1. Oktober zu ver¬
ändern . Gute Zeugntffc zur Seite . Offeist u.
W. S Tagbl .-Haupt -Ag. Wilhelmstr . 6. 6677

Durchaus zuverlässige « Maun
gesetzten Alters sucht Stellung als Kaffsnbote,

Aiifiehcr o. sonst. Vertrauensposten a. 1. Okst o.
auch früher . Off . u . «08 an d. Tagbl .»V.

Junger Dtaun . Offizierbursche , sucht bi? 1. Okt.
Stellung als Diener in feinerem Hcrrschaftshaus.
Off . mit . « M» an den Tagbl .-Verl.

Ein junger Mann (Konditor ), der sich noch als

Koch aAsbilden
besserem Hotel . Offerten unter s.' . S99 au
den Tagbl .-Verlag.In Höte!

oder bess. Restaurant sucht jg. Kellner mit französ.
Sprachkenntnisscn Stelle . Bis 15. September
noch in Stellung . 1a Referenzen . Gest. Off.
» «uh 3E. ! 0050 an S8.'i » sens <ein A
V .»sr! cr 4 . -« . . Frankfurt a . M . F73

Aelt . Manu , kautionsfähig , sucht Hausvcrwalt .,
VertrauenSst . od. ähnliche Beichäft . bei mäßiges
Ansprüchen . Off . u. los a . d. Tagbl .-V.

«pflimiy« flquk»,, «» «NÄ *7  Reit - und
Waiienpreido, W. M̂ rk

Lose » 1 Mk . 11 nur 10
Porto und Liste 20 Pffl.

emptiehh das««naraldeblt
H. C. Kröges»
Berlin SW., Friedrichatr. 260.

Sic Möbel kaufen, bitten
ohne Kaufzwang unsere

Pbd-teWung
von zirka 50 Schlafzimmern
in allen Holz - und Stilarten
zu besichtigen.

Größte Garantie . Dilliastc Preise.
Joi ». » »« d a  fo „ LSellritzstrasie 20.

Eimnachzwctschen Pfd . 12 Pf . z. h. Stcing . 23.

lsganks
llrucklacsisn
bilden einen welentiidien Beffandteil
der modernen Reklame. 6erade der
zahlungsiflhiglte Kundenkreis iff ge¬
wöhnt, gefchöfiliche Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,gerchmadi-
uoller Ausstattung zu empfangen.^
V?ir empfehlen unfere modern einge¬
richtete, mit den neueren technischen
Hilfsmitteln versehene Huchdruckerei
zur Herffellung von Drucksachen aller
Hrf, in Jeder gewünschten Eelckmacks-
ricktung und Husltattung. Die prelle
find durckaus mäßige. Druckproben
und Preisheredmungen zu Dieuften.

[i,SdieHenberg’“'Bofbuchdrucfeerei
KS?«-S.1 R£S?K?TiNLii CSV? SögrÜllllLt 1809 - <!*SM« WSIRRSi?OSaBgHBaS»BSB

Kontore:cssa
üanggd[e27

Fernfpredier
Ü0 . 22Ö6.

und

EiKNchtungen
tatereii|lo§ Miß,

Spiegelschxäuke . 70 Mk
Po !. Vertikos mit Spiegel 38 „
Pol . Kleiderschränke . . 4L „

innen Eichen
Sofa - und Anszngtische . 15 „
Schreibtische . 35 „
Kompl . Betten . 05 „
1-tür . Kleiderschränke . . 15 „
Ä-tiir . Kleiderschränke . . 20 „
Kirchenschränke . IO „
Trumeau -Spienel . . . . 20 „
Murtoilette m . Fuzettspiegel 15 „
Spiegel n . Bilder .zu hier noch nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne Küchen -ELurichtnngen
von 50 Mk . an, helle und dunkle
SchlKsZirttlrrer (Eich.n) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 280 Mk . an.

ftdtoßtt BlßcheM  3^
Größer Sflmliycilmut̂ Pi

Girtl _ Nur R eugasse 22 , 1̂. Billig !
Fr . gepfl. ÄepselHÜrnen Schlichterstr722, z.
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Ausgabestelle» des Weshsdemr ÄKlstts
m Ziebnch i A.

Adolfshohe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Ad- lfstvaße;
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Axmenrnh stratze:
Hinkclmmm, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstratze:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Enrmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurggaffe:
Neidhöser Wwe.,

Wiesbadmerstr. 84.

Elisabrthenstraße:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Krldstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gictz, Wcihergasse 21.
Boß, Weihergasse 82.

Franksnrtrrstraße;
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich strotze:
^ Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten stratze:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppe»,hei,nerstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

’j sind die 27  folgenden:

Ja »,«strotze:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstratze:tammes,Kaiserstr.17;kahr, Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Kranfegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Marnrerstratze:
Gcvr. Kroman», Mainzerstr. 7;
Göhringer , Wiesbadencrstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhansstr.

Uengaffe:
Michels, Elisaberhcnstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhansstr. 8a.
Gbrrgaffe:

Krämer , Schloßstr. 27.
Rätst Han»stratze:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhansstr. 8a;
Müller , Rathhansstr . 78;
Gebr. Kromaun, Mainzerstr. 7

Rhein stratze:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 84.

Krämer, Schloßstr. 2’

Kchnl stratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelrnrannstratze:
Müller, Rathhansstr. 78.

Meihergaffe:
Preiß , Gaugasse 26;
Gictz, Weihergasse 21.
Boß, Wcihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöser Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gcvr. Kroman«, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbadcnerstratze 54.

<

11
}>ll

Jas Wiesba - ever Tsgblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 ® Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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4—5 Parterre -RanmefürBureau-
zwecke inmitten der Stadt sofort gesucht. Elektrisch Licht und Dampf¬

heizung erwünscht, möglichst neues elegantes Haus. Gest. Offerten
mit Preisangabe unter M. SS. 3 ® postlagernd erbeten. 6727

Kalscf -Fanoram

Jede Wodie zwei neue Meisen.
Ausgestellt vom 2. bis 8. September:

Serie I.
Erinnerungen ans dem Feldzug 1870—71.

Serie II.
1 . äSyfclra « dev Re ^ aJdlk Chile.

Valparaiso , Santiago , Ch Ultra.
Eine Keise 30 Pf., beide Eeiseri 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

So wird 's
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen herabfallen u. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „ Apostepnlver —
arornat . ^̂ (u. ges. Schutz 5166), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg; per Büchse 50 Pf . ,
n. ausw. 60 Pf . in Marken: i. d. Biktoria-
Apotheke , Nheinstraße 41, Drog. moei »us,
Taunusstr . 25, Drog. Sanita «, Mauritius¬
straße 3, Drog. S « rtrei »i , Rhcinstraße 55
Drog. Otto Sselberi , Marktstr. 9. E91

Es ist der Schönheit Prob’
und Krone, auch schönm

sein,noch als Matrone.
Schönheit wird nur erreicht durch BBßrmers
HediziBol . Sril 'e » Ixolde “ . Preis
per Stück.60 Pf . und 1 Mk. Zn haben in
allen Apoth., Drog. und fein. Pars.

Depot : Hirsch-Apotheke Clir . S> nss
Sacii f ., Löwen - Apotheke , Langgaffe,
Viktoria-Apotheke .11 Han, 1 Rheinstraße,
Otto ®ie !sert , Atnrktstr. 9, B » «lte <&
Esklony , Taunusstratze, Biktoria-Drog.
Richard Seyb , Rheinstr. 82, Drogerie
Ott » Cil .»«-,Wiesbad.,Moritzstr.12, Adler-
Drogerie WiJ .fe:etisi Barliemlieimer,
Bismarckring 1, Drogerie Rod ^ Saciif,
Walter ’ Schopp , Metzgergasse.
C . BE. Mülle «-, Ring-Drogerie, Bis¬
marckring 31. , E 8

ZweLscheR
(10 Pfd . 1,10 , Ztr . SO Mk «) treffen im Laufe
der Woche verschiedene Waggons ein.

Fi *. Müller , Nerostraße 23.
Televtzoü 2730.

„Zum Seidenränpchen",
38 Saalgasse 38.

Von hcttte ab

LägLich frischer Apfelmost.
Kelterei im Hanse.

_ Ang . Möhler.
Tafel - nnd Wirischaftö-Obst

empfiehlt 4 , 1, -r Moüe , Obstplantage vor
dem Bahnholz. _

üSrirYfritlfol bnd alle Tag zu haben
^3 IUI 1141  f Ll Hirschgraben 6 , im Laden.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

>uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des iviesoadener Tagblatts.

MMm -WMf!
Wegen Aufgabe der Buchdruckerci Manl-

brnnnenstraffcü in Wiesbaden wird dortselbst
täglich von vorm. 9—12 und nachm, v. 8—7 Nhr
das vorhandene bedeutende Schrift- nebst reich¬
haltigem Ausschlußmatcrial, schöne Holzschriftcn,
2 gr.' Schnellpressen, Gasmotor . Schneidmaschine,
Glättpressc, .überhaupt alle zum Betrieb einer Buch-
drnckerci erforderlichen Utensilien, im einzelnen oder
zusammen, gegen Barzahlung zu billigen Preisen
verkauft . ' Papier , Karton, Karten, Kuverts usw.
ebenfalls zu äußerst billigen Preisen. _WMrMeNgeschäst
mit Spezerei in bester Lage, für strebsame Leute
passend, sofort oder später für den festen Preis v.
1000 Mk. zu verkaufen. Off. unter «». ms an
den Tagbl .-Berlag.

Ein kleines gutes Biktualicn-
„ „ geschäft wegen Krankheit billig

abzugeben." Ladeneinrichtung gehört zum Laden.
Offerten unter «4 - Sg ;~. an den Tagbl.-Vcrlag.

WwÄfe-GefÄäfL
nebst Flakchcnbicrhandinng billig abzugeben.
Offerten  u nter  Lt . an  den Tagbl .-Verlag.

3f1H(Tn»p}?rei11iPrPt billig zu verkaufen. An-
PUnttblriMUZ lernen gratis . Näheres

Schwalbachcrstraße13 bei Harlin ’nnn

KerUÄes Al;k HCoiope-®*****zu ver
. ’Siß5®an den Tagbl.-Vl.kaufen. Offerten u. _ __ _

"Zwerg-NchMHWels,"
Nüdchen » ist billig zu verkaufen.

Mauritiusstr . 12, Zigarrenladcn Wikttr -er.

Gestromter doppeln. Boxer , Salon -Harfen-
ziter, 3 Polsterstühle. stumme Diener (Mahagoni)
Raummangels b. billig zu verk. Schulgasse7, 2 l.

Bmlhardincr Hündin,
2 I . 4 M. alt , sehr schön gezeichnet, wegen Platz¬
mangel zu verkaufen

Neue AdolfStzSbe.

Kaimriciihähnc, S 7 «8
Mittel - nnd prima Vögel, zu verkaufen.

Veit « , Webergasse 54, Vogclfutierhdlg.

mm  Reste
für Herren- und Knaben-Anzüge. Hosen, Reste
zum Flicken werden billig verkauft Schwalbacher¬
straße 30, 1 Stiege. Alleefeite.

Artillerie - Uniform , Extra- Mantel nnd
Extra-Rock, wenig getragen , preiswert zu
verkaufen , lllähercs im Tagbl.-Verlag. 6h

Drei Paar Da inenstiefel (36 n. 37), da
zu klein, billig zu verk. Faulbrunncnstr . 3, 3 lks.

GelsLSNhLitsLamst
Ein Posten (zirka,40 Fenster) hocheleganter

Bitrageu , Tnklgardiuen und Stores , sowie
zirka 70 Stück trübgemordene Damenwäsche
aller Art, darunter elegante Phantasicgarniturcn,
Matinees , Nachthemden' usw.. sehr billig abzugeben
Faulbrunneustraste 9, Laden.

Zu verkaufen: Portieren von grünem Rips,
Cretonne-Vorhänge, graue Plüsch-Tischdecke, engl.
Nheinweingläser. Fcnstermäntel, Kristallkrug niid
Flasche, Tücher, Nippessiquren, GaskocherPßtfftmfee'10, 1. Et.

Alt . Leinen b. zu verk. Bismarckring 11,2l.
14 Stück wisscnschaftl . Bucker aus dem

18. Jahrhundert zu verk. Norkslraßc 81, 2 rechts.

Oelgemälde
moderner und älterer Meister außer¬
ordentlich bistig.

Ilefstiistrel Boerr,
Tauttttöstraste 40 , nahe der Rödcrstraße.
Tafel -Service , 90 Teile (blau, Delft), billig

zu vcrk. Oranicnstr . 12, Stb . P ., von 2 Uhr ab.

Waffe osawmLer!
Krieaswaffrn zu verkaufen. Zu erfragen

im Tagbl .-Vcrlag. Gr
Schmiedeeiserne Kopierprcsfe mit Tisch

billig zu verk. Bismarckring 24, P . r.

Billards.
Zwei fast neue Billards in Eichen, hochelegant,

mit Zubehör, preiswert zu verkaufen. P 39
Albert äramber , Mainz » Kaiserstr. 22.
SMtiltliltn i . fckzön, sof. s. bill » zu vk.Eltvillcrstraße 6, 1 rechts.

GelGgemheiLskaLtst
1 prachtvoll « Piano (Hof-Pianofabrik),moderne

Ausstattung, und
1 Schied mastcr-Ktutzflügel , wenig gebraucht,

sehr preiswert, sowie
1 Biese -Piano Mk. 325.— zu verkaufen,

le «>» >«>. Piano -Haiidlnng, Bismarckring 16.
Violine u. j. Wolfsspitz zu v. Feldstraße 28.

Neuer Pstonograpst , mit 11 Arien berühmter
Sänger (als Caruso), wegen Abreise zu verk. oder
für .Hcrrriras oder Tanden : zu vertauschen
Gneisenanstraffe 15, Part , links.

Etanse,verk aufen. Näh. Hellmmi dstr. 45, 3.  _
2 vollst. nnßb.-policrte Betten. 1 Vertiko u.

Ausziehtisch z. v. Näh. Hellmundstr. 27, Slb . 2.

Speiscz., Sekret., Schreibt., Bücher, Spiegel,
Kl.- u. Küchenschr., Waschkommode, Flur -Toilette.
Betten, ein- n. zlveischl., große u. kl. 'Spiegel,
Bianino, Di wan bill. Hermännstr aße 12, 1 St.

Zu vcrk.: 2 vollst. Bett., 1 Wnschk., Kieider-
schränke, Küchenschr., Sopha , Diwan , Eisschr., vier
Stühle , Bert, u. Bersch. Marktstr. 11. Schudgesch.

Bersch, komplette Betten , selbst angefertigt,
solid gearbeitet, sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen

Mnseumsteasze4, 1.
Fünf s. Betten u. sonstige Möbel, Platzmangels

wegen sofort billigst abzngeden.
_ B̂ r . ic her . Secrobenstr.  1 6, G. P.

Wegen Umzug nach auswärts billig zu
verkaufen: Bettstellen, Bett ., Wajchtoiletten, Nacht¬
tische, Schränke. Stühle , Chaiselongue und diverse
Gegenstände Tannu sstr. 1, Berliner Hof, 3. Et.  r.

Ein q. erh. Bett mit Sprungr . billig zu verk.
Näh. Feldstraßc 17,  1 Tr . l. _

Bollständ. sauberes 1-schl. Bctr 30 Mk., schöne
Waschkommode 15, Nachttisch3.50, kl. Kanapee 13.
Küchenschrank-Untcrsatz 7, mass. runder Tisch 6.
Sessel 2, Hängelampe 3.50 Mk., Vertiko, Spiegel
zu verkaufen Saalgasse 5, 1 St . l. _

Gebt . Belt mit Sprungfedermatratze wegen
Raummangel zu verk. Emserstra ßc 48, 3.

V er schiede„ e gebr7 M obel zu verkaufen
Oranienstratze 4 ??, i Tr.

Gelegcnhcitskouf! Umzugshalber sind einige gut
erhaltene Möbel, als Betten, Kleiderschr., Waschk..
Sofa , Handnähmasch., Schneidcrtischu. Handwerks¬
zeug bill. zu vk. Nctlclbcckstraße2. 2 1. b. Franke.

Sof . zu verk. Taschensofau. 2 Sessel 100 Mk..
Kanapee 20 Mk., Ottomane 15 Mk., Betten 25,35.
50 Mk.. Kinderbett von Hotz nt. Matratze 10 Mk..
Deckbetten 10 u. 15 Mk., Chaiselongue12 Mk.,
Scharn horststraße 22, P . l. _ _ _

Ei ," fast neues Chaiselongue und ein gut cr-
haltcncr Fahrstuhl zu verkaufen Nerotal 45, Part.

Gr . Sessel mit Nachtstuhl-Einrichtung,Sophas,
Bücher- u. Klcidcr-Schränke, Tische, Betten, Nacht¬
tische, Vertiko, Büfett , einzelne Matratzen und
Federbetten, Zylindcrbur., Schreibtische, gr. Maha¬
goni-Spiegel mit Stufe , Gaslampen u. s. w. billig
zu verkaufen_ A dolssckttee 6» Hinterhs. Part.
' Rot.  Plüschsofa  bill. Schierstcincritr. 9, H. 2 r.

Mod. KaMc!tllschc!l-Sosa,
neu» billig zu verk. Oranienstr . 10 , 2. S t.

"Gut erh. Ripssosa 25, Ledersofa 25, kl.
Sofa 20, Waschtisch8, Nachttisch5, Schankel-
sessel 15. Tisch 8, pol. Kleiderständer 7, breit,
Matr atze mit Keil 7.  Kirchgaffe 36, bei Röthe rdi,

Neuer Tascheuviwau zu verkaufen Clarcn-
thalerstraße 8, Hth. 1 l.  _

Antike eingcl. Möbel werden wegen Todesfall
billig verkauft: Schönes Sofa , Glasschrank, 2 gr.
Spiegel, große und kl. Standuhren , Schatullen,
gw Kleiderschrank, silberne Bilderrahmen, Oel-
gcmälde,Stiche, Lüster, Lampen, ferner versch.Betten
Kommode, Tische, Stühle , 3 clcktr. Lüster Paneel-
brett, mehrere Roßhaarmatr . nsw. Ri ehl str. 22, P . l.

(,? (ivririfbrilltf Vatcnt, billig abzngeben
öNl ; sUslljNkitt,Hellmundstraße 28, P.
Eintür . Kleiderschr. zu vk. Hellmund str. 48, 3.

Kie Ii> krsch r>>iü!,Z;"z,A,KAEx
glSpb Neuer zwcilür . Kleidcrschrant
WAM mit Aufsatz 32 Mk.. neues Ber.

tiko 28 Mk. zu verkaufen Michelsbcrg 8,  1 ._
Ein neu. Küchenschr,, 1-tnr . Kleiderschr., Bett¬

stelle u. Nachttisch zu verk. Herderstr. 23, Part . r.



No . 414. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Miesbadener Tagblatt. Oonnerstaq , 6 . September Seite 13^

Schöne moderne KÄchen-Einrichluugru
zu verkaufen Seerodenstraße 4, Schre »r»c»werr-
stätte . Nehme alte auch in Tausch.  _

Billig au verkaufen ein neuer Küchenschrank
und gut erhalt. Bett . Walramstraße 20. 2 rechts.

Gr. Tisch, p. f. Speiset., au vk. Wörthstr. 7,2.

£pet
Nähmaschinen,
sticken, stopfen, nähen vor- und
rückwärts, enorm billig zu
verkaufen Rheinstraße 48. __

Eine sehr gut erhaltene Nähmaschine für
30 Mk. Goldgaffe 10. Hof Parterre. __

Neue Nähmaschine (Singer ) zu verkaufen
Hermannstraße 15, 3 r

Eine schöne Glaswand,
>geeignet für Bureau , sowie ein 3-arm. Gaslüster
zu verkaufen Friedrichstraße 29, Friseurladen.

- Nicht lesen.
Diese Woche sollen mehrere größere Posten

Palmen und Blattpflanzen , darunter pracht¬
volle Fächer-Palmen , billig ausverkauft werden.
Obengenanntes eignet sich vorzügl. zu Geschenken.

Henri Mrend,
PET- 3 Herrn,nuhlgafie 3.

Erstes Spezialgeschäft dieser Branche.

Zum Postkartcu-Ausschlag.
». außerdem den höchstenPrers bezahle für altErlt , ,
Lumpen , Knochen, Paprer , Flasche »»' sowie
alte Metalle , « Utwm u. Rentuchabfalle re.
UL. VA» -, -.. Schwalbacherstr. 27. christlich. Vaud!.

Erinnerung! ^ .
Für Flaschen, alte Metalle, Teppiche, Paprer

u. dergl. zahlt immer noch am besten
Fritz Alker, Seerobenstraße 16.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), nähr,oor-
nnd rückwärts, stopft und stickt, fast neu, billrg zu
verkaufen Saalgassc 16, Kurzwarenladen. . _

Dezimalwage bill. zu verk. Herderstr. 15, 3 r.
Drogerie -Einrichtung , komplett, fast neu,

billigst zu verkaufen. Näheres Moritzstraße 44, 2.
Spezereicinricht., Erkergestell mit Glasplatte.

Kaffenschr. u. Theken bill. Herniannslr. 12, 1 S t.

Hochelegantes Firmenschild,
gebr., Glas mit Kunstschmiede-Rahmen, za. ,4' /- m
lang, soll billia verk. w. N. Moritzstr. 33, r. Hof.

Schild , aroßes eit., zu ve rk. Bleichstraße 19.
Zn verkaufen zwei leichte Ginspänner-

Wagcu , geeignet für Gärtner u. s. w. Näheres
Ziegelei Schäfer,

in der Nähe der Straßenmühle.
NederroNe (Natur) zu verk. «lortstraße lä
Schneppkarren bill. zu verk. Bleichstraße 10.
Elcg. K.-Sitz- u.'Liegew., w, m. G.-Reif., tadelst

schw. Gehr.-Anz. f. korpul. Fig ., Damenst., gelb, 38,
n. los, hbsch. W.-Dt. f. ia. Frl . bill. Jahnstr . 44, V. 3.

Gedr. stark. Kinderwagen Kapellenstr. t , 2 l.
_ Gut erh. Sportwagen Moritzstraße 64, Laden.

Eleganter Krankcnsahrstnhl,
fast neu, zu verk. Anfchaffnngswert Mk. 300.—.
Preis Mk. 150.—. Briefe unter 2 » » an
den Tagblatt -Verlag.__Automobil,
14 PS, 2 Zyst, 5 Pers., noch einen Monat unter
Garantie , "tadellos im Betrieb, sofort wegen An¬
schaffung eines größeren Wagens zu verkaufen.
Näb. Nerostraße 18._ _

Damen-Nad billig zu verk. Kirchgasse 17, 2.

Wegen Abreise
1 Damen - n . 1 .Herrnrad , gut erh. . m. Freist,
für jeden Pr eis zu verk. Scdanstr . 1, 2 r, Fischer.

Schönes Fahrrad billig zn verk.
etirgl cr . Hotel Grüner Wald.

Kr aft. Fahrra d 45 Alk. Rheinstr. 48, P . 0691
Ein gut erhaltenes Jugendrad
zu mäßigem Preis zu verkaufen.

Näheres Kaiser-Friedricb-Ring 19, 1.

,ur Vereinfachung der geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

Ein gutes Pserd,
für Brotwagen geeignet, zu kaufen gefuchst4 . VF« «»k!r»>,« rrr« r ^k»,Kuiistiii iihlen.Brotfab r.

Ziehhund zu kaufen
gesucht Adlerstrabe 34.

Suche zu hohen Preisen alte
„ — Zahngcbiffe , Platin-Gold u.

Silber zu kaufen. I4s»rl Mo hl , Juwelier,
Wiesbaden, Schwalbacherstr. 47.

Ui  Mist MM-
gekehrte Herrschaften werden höfl. ersucht, beim
Ausrangieren von Herren- u. Damenkst. Schnhwerk,
Alöbel, Gold, Silber , g. Nächst re. nur die Meistbiet.,
Frau s«rn -»«l»ut , Metzgergasie 27, zu bestellen.

Gllldgllft
15,Fr. Luftig.

empfiehlt sich den geehrten Herrschaftenzum Ein¬
kauf alter Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben,
Gold, Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Arst Zahle
ohne schreiende Reklame ivegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Gol dg asse 15.

Der We Zahler Pmtöakns1(1:
Fron Saudel, Metzgergasse 13,

früher Goldgasse lv . Telephon 1304.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.

| Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen. Nachlässe.Pfandscheine,Gold. Silber
u. Brillant en. Auf Bestell, komme ins Haus . 6551

3§3

ielfach vorgekominene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe. nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

ImmsbMen ftt verkairse » .

. T _ lIn etwas erhöhter Lage, nicht weit vom« Kochbrunnen,
| Villa mit,10 Zimmern %

und 45 Ruten Garten t
für 66,000 Mk. zn verkaufen. ♦

v  iB.  nt -ier , Agentur, Taunnssir . 28 . O

.. .13

♦
♦
♦»
♦

E 3
«

Ä. Geiihalz, Metzgergasie 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut crdalst
.so.- u. D.-Kleider. Möbel, ganze Nächst, Pfandsch.,
Gold- u. Silbersach.. Brillanten . A. Best, k. i. H.

FräuleinR. Geizhals,
Goldgasse 21 » zahlt die höchsten Preise, für gut
erhaltene Herren- u. Damen-Garderobeu, Möbel,
ganze Wohnungseinricht, u. Nächst, Pfandscheine,
Gold- und Silbersachen. Brillanten , Zahugebijse,
Altertümer j. Art.  Auf Best, komme ins Hau?

W. gebr. Badewanne b. zu vk. Wörthstr. 20, P .

Schmiedeeis. Herde, ,. ^ - iF- 01
15 St ., 1,10 Mtr . lang, rüumungshalber sehr billig U SmEkv . MVUieNlMße « 1
abzugeben. Gre »;r . AcUenna .i\ n . Lnisenstr. 41.  s D ® . .. . .. ™ . z . ... . «, ... ...

Sehr gut erh. Masollka -Herd billig abzu¬
geben Nettelbeckstraße8, 1.

,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten
Gold u. Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus .,

Cin gut erüoltcner Herd
(1,46 x 0,70) mit 4 Oefenu. Kupserichiff, für
Pensionen . Wirte re. geeignet, sowie ein
wenig gebr. Herd (1,10 x 0,77) mit zwei
Oefen und Kupferschiff, billig zu verkaufen.

Ji.  BHolilt «ein , Heleuenstr. 23.
wmsgM&mzmmzmgmBssmumma

Eleganter , wenig gebrauchter
Dauer brand-Ofen

billig zu verkaufen . Slurusehen viö 4 Uhr
Kais« r- Friedrich -R ing 47 , 2 l . _

6-flam. Petr olcumos en, 2Mk. Gr . Burgstr.8,3 r.

GasLüster,
ö-armig, billigst zu verkaufen.
_ Weimar , Langgasse 26.

Sieben dreiarmige u. 4 fiinsarmige gebrauchte
elektrische Kronleuchter — für Geschäftslokale
geeignet — billig zu verkaufen Bärenstraße 8.

Billigste Bezugsquelle in
Veleuchtungs-Körpern!
aller Art für Gas u. elektr. Licht in nur prima Ware.

M . UrandüSäjtcr , Installateur,
Bärenstraße 7.

_ Kein Laden, großes Lager im Entresost
5-arm. Glisliistcr nS -Kr

eines elektrischen, sehr billig zu verk. Anzusehen
von morg. 9 bis nachm. 4 Uhr Bismarckring 6, 2.

Für elegante gebr.
Herren- n. Dumengarderobe,

altes Gold und Silber bezahlt sehr
hohen Preis

Ar,in Isr »» « , Wrnbcustrahc 6 » 2.

Bestellungen zum Ankauf
v . gebrauchten

| Herren - u . Damen kJ eitlem , Möbel and
SchuhwerJc werd . stets ang . b. An Uns
Dosenfeld , Me.1zgevg . 29 . Deutsch . Hdl.

Die besten Preise zahlt immer noch

§r. DrachMamhMMergüftL.
OeträgeNe Kleider,

Schnhwerk, Möbel . Gold und Silber werden
angekauft und gut bezciblt.

M . l &Miateel9 Hochstütie 18.

IC| lt—e
mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm groß, ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. Nach
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat » r . Alber « .
Adelheidstrnße 21. F244Billa.

ftine tlcbti. 6-otniijt fttonf,
noch nicht montiert, mit Zubehör billig zu ver-
kaufeu Banbureau Wilhclmstraße5, P ._ 6687

Eine fast neue Kelter
nebst Möble zn verk. Nah. i. Tag bst-Verlag. Fi

Eiserner Tor»
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen

_ Lauggasse 27 , iw Hof.

Eine Lagerhalle
mit Falzziegeldaä », 20.50 m lang, 11,00 m tief,
welche sich für jeden Betrieb eignet, wegen Räu¬
mung des Lagerplatzes billig abzugebcn bei

Obrttder Reekrl . Adolisallee 31.
spTTpöraui» Drei fei)inTcäccU. Beranda-
DÄliA oder Balkon -Avschlttffe zu

verkaufen Baubureau Wilhelmstr. 5, Part . 6686

Arrni ' Mi ©Kä!,
Michelsberg 8 , Telephc « 349%

zahlt heit höchsten Preis für gut erhalt. .Hcrren-
. Dan »eri-Kleid tv»_ £ ciiuhe, Gold , Si lber

'"Guter Herren -Maskeiiauzug zu kaufen
gesucht. Off,  'u. L». »  an den Tagbl.-Verlag.

<>evrauchter Teppich , 3x4 (rot », zu kaufen
gesuchi. Pr eis offc rten untcr Bl. bnuptpo stlagernd.

Gut erhaltener Teppich , 3x4 , zu k. aesucht.
Off. mit Preisang . u. Ta gbl.-Berlag.

„ Möbel, Betten. Teppiche. Oelgemäldc,
Musikinsiruweute, Fahrräder , kauft fortwährend
0, . «wc-r, .. Friedrichstr. 25, Seite nbau._

Iflcöt . Möbel in Natur - Eichen, Spiegel¬
sehrank. Tisch ungesälir 120 x 70 zm, 2 Stühle,
Bauerutisch; ferner Sitz - Ehaiselongue, OiaSzug-
lampe, Teppich, vorherrsch, blau, zu kaufen ges.
Offerten unter ss . «« 2 au den Tagbl.-Verlag.

gg cr |^ Ujj ?u  snufen gesucht.
Sjsäitt », Marktstraße 12. _

In einer hochfeinen Villenlage, Nähe des Waldes,
ist eine modern eingerichtete, gut gebaute Villa
p-eiswert zu verkaufen. Näh. Bahnhofstr. 16
Eckladen, und Frescniusstraße 41.

Herrschaftl . Villa, 67i3
audt für Penßon oder Sanatorium,

nahe dem Kurhaus , Kurpark und
elektr. Bahn , weit unter Taxe , ev.
mit Möbeln, zu verk. Off. u. E. 8
an Tanbl.-Haupt-Ag ., Wilhelmstr . 6.

Moderne MKa
wegen Todesfall und Wegzug zu verkaufen.

Offerten unter<J. 791 au den Tagbl.-
Berlag. Verkauf.

An vorz Lage solide Billa ,nit kompl . Stall
s. 2 Pferde u . gr. Obstgart .» za. 118 (Z-Rt.
Offerten unter K . ’S» * an den Tagbst-Verlag.

Am Kurpark,
herrschaftl • Villa , 8 Zimmer , Diele,

Veranda , Bad etc ., mit Garten , preis¬
wert zu verkaufen. 6711

l <\ M - Fahrt/ , Wilhetmstr.  ö.Landhaus
mit Garte, » für Mk. 32,000 » n. elektr. Bahn

gel., zu verkaufe »» oder gegen reut. Haus zu
vc»'ta »«schc»«. Off. n. k!e . »««S a. d. Tagbli-V.

r 48 i
* eins der besten Eckhäuser »

in “Wiesbaden , ist zu verkaufen . Für 9Konfektion
besonders geeignet . A

Ladenniieter belieben an o®i »§er¥e S
zu denkon . ^

Z «. Agentur , M slr . D8.

Herrsch. Wohusitz
mit 160 Morgen Wald u. Feld, reizende
Besitzung, gegen ein Etagenhaus zu
tausch « ^ gest Offert, nnt.
E». » re « , Wiesbade »». (7964) 139

Hans
im Südviertel , mit großem 5zof, Werkstätten rc.«

für jedes gr. Geschäft «eeignet, »st zu verkaufen-
Preis Mk. 110,000, Alieten Mk. 7000. Event,
tausche auch gegen kl. Haus . Offerten unter
AU. 103 an den Tagbst -Verlag.

I An einer Landstrasse r
J bei Wiesbaden gelegenes ne ^psB ^
:  Haus für 1- 2 Familien , :

sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen. ^
T preis 32,000 M. Auch für Kutscher. «.
O J . Uder , Agentur , Tannusür . ♦

ooooo « «-©» K ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Eil .famiUeribaus , 6 Zimmer, großer Garten,

reichst Zubehör, für 32,000 Mk. zu verkaufen.
Näheres Forststraße 8.

Bierstadter Hohe
kleine Villa mit Garten zn verkaufen öderer

veriuieteu. Näheres im Tagbl .-Berlag.
Meiue zwei Hä »»ser bei Dou »»ei»n
mit 2- Zimmer Wohnungen, Scheune

und Stallungen , in einem Hause ein ^ oen, der
keine Konkurrenz hat, sind bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder zu vermieten, -llaheres y»er
N »"»deöbeimcrstras .e 17, Part.

Herrschaftlich eingerichtetes .
EinfamMenhaus (Wllla),
7 Zim., kl. Winterg. und reichst Nebenraume.
Bad, Zentralheiz. u. a. Bequeml., rn naclifter
Nähe v. Wiesbaden, an Haltest, d. .elektr. Bahn,
in freier Lage mit bleibender schöner Aussicht
und hübsch' angelegtem Garten , der noch ver¬
größert werden kann, ist wegzugshalberzu verk.
Gef. Anfragen unter I». 3» 5 a. d. Tagbl.-V.Eltville a. Rh.

Rentables, gut gel. Eckhaus mit Laden, geraum.
Werkstätte u.' kl. Hausgarteu , wegzugshalber
preiswert zu verk. Agenten erh. Prov . Off.
unter äl. Eltville . Hauptstraße 56

G.Reis-Hot. zw.Nlainz-Eobst.10 za.5000M.
Logis, an 40,000M. Ums., krankheitsh. f. 108,000
m. 15.000 M. Anz. z. verk. Jmand , TaunuSstr.12.

«W - Mein schönes Kurhotet m. grotz. Park,
mehrere Pillenbaupl . in herri. Lage, beim Oden¬
wald, Darmstadler Gegend, auchf. Herrschasts»
fitz u. Sanatori »»«» sehr passend, sehr preisw.
zu verk .» auch Haus iu Tausch gen. Nah.
bei Herrn Ema, >»dU TonnuHstrasze 12.Fabrik!-AOUement
am Rhein, mit Maschinell, kompl. eingerichtet, für
jeden Betrieb geeignet, ist sos. zu verkaltfeu«
event. gegen anderen Wert zu verta »»scher».
Angebote unter .r . 102 an den Tagbst-Verlag.

Billciibmi-litpe,
Min. von der elektr. Bahn entfernt, an fertiger
Straße resp. Straßenkost, vorgel., nebst ausgef.
Grundarbeit , Wasserst auf jed. Platz, ev. können
auch die genehm. Pläne mit überuomm. werden,
sind mit. mtr guten Beding, zu verk. Vermittl.
Derb. Off. unt . K . an den Tagbl .-Verl.

Mac,riilr »tr billig zu verk. am Kurpromenade.
OllU ^UUp weg zw. Wiesb. und Somrenberg.

Aufr. suh » . 788 an den Ta gbst-Verlag.

Immovrlicn zu lutuftit gesrillft.

Kidkldmli  _
§Gnc 'AiiMcliilWsßHk.

15 Mtr . lang, ca. 8 Mtr . tief, sur nach Mainz
i zu kaufen ' gesucht . Offerten unter i»“. 2 au

i ». Wiesbaden . _ F39
"iH? ^ dTschutz'wand » gut erhalt., zu kaufen

»pk o «. gesucht. Off. naeb Lu ijenp latz 7,1.
5erd nnt Schiff » mögl. gut erhalten.

Offerten unter «.. . au
Kl.

zu kaufen gesucht,
den Tagbl -Verlag.

Eisen » Lünipen , Flaschen , Papier und
Meta ll kauft n. holt ab M. .4 21 a rstr. 10.

E »ä »npagner -, 28cin-', Kognak-, Wassersl.,
altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall . Gummi- u.
Neutuchabf. k. u. h. p. ab Sch. Still , Biü^'erür. 6,

l - ■

.Hans mit Laden
aiff dem Michelsberg prciswürdig zu verkaufen.

Näheres ne. Id » . »:1>, Moritzstraße 33.

Immobilien.
Sehr rentables »7aus , für Fl -,schenbier-

„ud Mincralwasicrbändtcr paffend , bei
2060 Mk . llcbcrschusr unter der Tare
z,t verkaufen.

ascaliaâ .» iisiadt . Schierste, « erst »affe.Tausch.
Ein schönes Doppcl -3-Ziur »NL»'ha »»s möchte gegen

anderes Hau» im Westend tauschen. Offerten
unter 1,- 102 an den Tagbt.-V rlag.Reut. HaAs»

paffend für jeden Beruf , in schöner Lage,
z», vcrf -.„ ifer, , auch Ivird ei, » Grirnbstück
oder Restkans i»r Zat >l»»ug genouiiueu.

icH es?4 AO ^ iadt,
Schiersteiiterttr . 18.

Aillll in boiifra grfiirtJt
nahe der Wilhelmstr.. für Arzt geeignet, mit
10—12 Zimmern und genügend Neben-
räumen, Zentralheizung und Stallung er¬
wünscht. Anzahlung beliebig hoch. Offerten
mit genauer Preisangabe unter 21. lOl
mt den Tagbst-Verlag.

Hauskauf.
In zcnlraler Lage ein nachweislich gut rentierendes

nicht zu großes Haus zu kaufen gesucht. Off.
ckt. I Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6615

Rentabl . .Hans mittl. Adelheid- oder Rheinstr.
oder deren Nähe zu kansen gesucht. Offerten
mit Preis nur vom Eigentümer unter «». l « 2
an den Tagbst-Verlag.

lolfach vorgekoiiinieneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte jl
OWertbriefs , nicht aber solche U
von Vermittlern befördern

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
asm !»

je »

»• 1
CapUalie » « t Verleihe « .

ilelllifliifRüiüliific 11. fipotDete,
»vclche flüssig gemacht werde, » sotten,
placiert rasch
Sensal Veysr Lul̂dsrger,

»ldelheidstr . 0. — Telefon 524.

AusM. auf2. .Hhpoth.
sind 1L«»,060 Mt . in beliebigen Beträge »».

Offerten bitte unter «S. « 91 an den
Tasvl .-Bertag zu send
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t HhP . - WpitKL
gebe ich in jeder Höhe, 60 °/o der Taxe
ä 4 ' -4“/ei"/o, je rach Lage, ebenso gevs
ich Bangelder . — Pr . Oktober 1807
stelle sehr vorteilhafte Bedingungen.

V » Albert © sesiior,
Kaiscr -Friedrich -Ring 33,

Vertreter der
WejW.KO.-Kr.-W.-KM
und Älgent von 3 Banken und
3 Verstchernngs -Gssettschasten.

Nö . Private , Gesellschaften,
Notare bitte ich, mir Offerten
zur ersten und zweiten Stelle zu machen.

HtzpüWeu-Küpitaliell!
Zur Vergebung an Vereinsmitgliedcr sind folgende

Kapitalien bei uns angemeldct:
Znr 1. Steller 50- 80,000 Mk. per sofort,

54.000 Mk. per 1. November, 70,000 Mk.
per 1. Oktober.

Zur 2. Steile : 4- 5000 Mk. per sofort,
8000 Mk. per 1. Oktober. 10- 12,000 Mk.
per sofort, 3 Posten ü 20,000 Mk. per sofort,
ev. per 1. Oktober, 25,000 Mk. per sofort,
80.000 Mk. per sofort, cv. auch geteilt,
85—40,000 Mk. per Anfang Oktober.
100.000 Mk., ev. auch geteilt, p. 1. Oktober,
40.000 Mk. per sofort bczw. 1. Oktober.

Anmeldungen baldigst erbeten an die Ge¬
schäftsstelle des Haus - « nSf Grundbefttzer-
Vereins » E . V .» Lnisenstraße 19. 1̂ 289

3«—4«,««« Mk. 2Ä
Offerten unter « . an den Tagbl .-Verlng.

ZdAM MAH aus 2. 5zypf zu vergeh.
Bleichstr. 3I, 1 links.

20,000 Mk . auf gute Hypothek auszuleihen.
WiM ». Schäfer , .Hermannstr. 9, 2.Hypotheken.

20,000 Mk . an 2 . Stelle habe ich per sofort
und per 1« Oktober ansznlsihen.

«Julius Allsta «lt 9
_ Schiersteiuerstratze 13.

CaNitalreW M lertzrm geftrchr.

G8 — 70,060 Mk.
geg . Pr . Hypoth . unter 60 °/« der Taxe zu

4—4l,V°/o gefncht in bester Lage hier.
Taxe u . Näheres kostenfrei durch

WiuJaer , Baynhofstr . 4, 1.
28 —30,000 Mark 1. Hypothekn. b. W. gesucht.

Zinsfuß 4'/-—4SU°/« Offerten unter l *. S®o
an den Tag bl.-Verlag.

i 8 IMIfi nuf pnma 2. Hyp. für
•w «' . . lOjwwW gleich oder spater gcs.

Offerten unter iE. 30 © an den Tagbl .-Vcrlag.

Restkauf v . M . ISMO,
verzinslich zu 5 % lt. jährlichen Abzahlungen
v. Mk. 1000 wird z. 1. 10. er. zu zedieren
gesucht. Garantie f. Zins - u. Kapitalein¬
gang w. geleistet. Geldgeber erhält einen
Nachlaß v. 1000 Mk. Näh. Rhcinstr. 43,1 r.

Eine Hypothek von 12—18,000 Mk . von sehr
pünktlichemZinszahler gesucht. Agenten ver¬
beten. Off. u. Y . L8S an den Tagbl.-Verlng.

13,000 Mk . auf eine prima zweite Hypothek
nach Biebrich gesucht. Näheres ’ 6697

Meyer Saalzibeirsjer , Adelt)erd str. 6.
von 4—50M Mk. nach der
Nass. Landesb. zu 4'/-—4' /«°/«

auf ein neues Haus in Erbenheim
gesucht. Besitzer ist vermögend und pünktlicher
Zinszahler. Offerten erbitte unter <U. 7fi7
an den Tagbl.-Verl. Vermittler nicht erwünscht.

1000 —1300 Mk . für 6 Monate geg. Sicherheit
zu leihen gesucht. Offerten bef. unter « . 2» »
der Tagbl.-Vcrlag.

jmeyei*

2. Hypoth.
verzinslich, an

ZOO Mark
sucht junger Geschäftsinhaber vom Privatmann

auf 1 Jahr , gute Zinsen, monatliche Raten¬
zahlung, 10-fache Sicherheit. Offerten unter
•ff. 1 ©S an den Tagbl.-Vcrlag.

pir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
»ns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Derverlag des Wiesbadener Tsgblatts.

Meine Wohnung befindet sich nicht

rt S ? ‘ PfltUmaölftrafe 10 , JM.
_ Ch r . Mjrnfaseniierger.

Atehrere Kurgäste bitten die
Intendantur um Aufführung
von  „ Oberon " und „Teil " .

Wer beteiligt sich an größerem '
rmgfreien Äohlezrgeschäft?
Offerten unter .g. gtts an den Ärgbl.-Berl ag.

Aülil m KBktiMMschSft
oon tüchtigem, kapitalkräftigem Kaufmann zu
kaufen gesucht. Offerten sub W . ®as © an
0Bj»ra«e *»«tei » 3t  logier , Fxank-
furt a.  M . _ _ _ TOT

BNr § Ktt --FiÜaL§
eines 1. gut u. weit vcrbr. Intern . Detektiv -,
Ansknnfts « und Jnkaffo -Jnstirnts ist sofort
zu übergeben. Erforderlich 500 Pik. Offerten
unter Li . M. ©s hauptpostlaaernd.

ReR -UUfKrtrgKU
und Anfarbeiten aller Polstcrmöbei Mid Betten,
Tapetenaufziehen, Gardinenaufhängen rc. w. sauber
und billig anszef. SL.'vi, . Dreiweiden-
ftrapie4. Daselbst Matrahen n. Betten b. zu  verk.
" " "Tapezierer empfTJcĥ knUß . bcm Hanfes
gilt jj. billig. Wr»  VeiiwMiaiuih , Nerostr. 84.

Tttchtiger fäävintv
einpfichlt sich den geehrt. Herrschaftenfür Instand¬
haltung von Villengärtcn, Offerten erbeten unter
M . 3U8 an den Tagbl.-Vcrlag.

t feiieateiite Mrikhmm 1
M sucht rührigen Herrn mit guten Be- z
K zichungen zu kapitalkräftigenKreisen. Off.
W sub Bit.  swo an den Tägbl .-Vcrlag. p

' ieiinl fslrt ! K ’tJ ’ÄS;
von Bauartikeln mit größerem und kleinerem
Kapital als Teilhaber oder selbständig zu verdienen
ohne Fachkenntms. Näheres unter 1 . 28L an
den Tagbl.-Verlag.

Beteilig ««gl
An prima Geschäft der Lebcnsmittclbranche

kann sich tüchtiger Man » mit einigen Tausend
Mark beteiligen. Brancheftnninisscnicht erforderl.
Offerten unter M. 402 an den Tagbl.-Vcrlag.

«n neuer Kirn»,
für 8 Mk. zu verkaufen. Für jeden Haushalt un¬
entbehrlich. Dos ganze Jahr anzufcrtigcn, deshalb
kein Vorrat nötig, in verschiedener Artbcrwendbar.
Herstellungspreis 50 Pf. pro Liter. Näheres durch

8E. LL«>-»LiiLLrstev«L, Wiesbaden,
Helenenstrasze la.

Welcher Herr
verhilst einer alleinstehenden, ehrenhaften, 32-jähr.
Witwe, durchaus tüchtige erfahrene Geschäftsfrau,
mit 4—5000 Mk. geg. Sicherstellung auf Hypothek?
Dieselbe ist nicht abgeneigt ehrenhaften) vcrmög.
Herrn, nicht unter 48 Jahren , zu heiraten. Gefl.
Off. W . S TagU - Hauptag., Wilh-lmstr. 6. 6674

Welch' edcldenkmde Persönlichkeit leiht qeb.
Ehepaar 150—2E0 Mk.? Pünktliche monatliche
Rückzahlung. Gest. Offerten unter W.  800 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer diskontiert gut situirt. Geschäftsmann ein
3-MonatS-Akzcpt, za. 1000 Mk., gegen hohe Ver¬
gütung ? Off. nnt . Za. b G« an den Tagbl.-Verl.

DringeNde Bitte!
Welch' edeldcnkende Dame od. Herr hilft jung.,

durch schw. Krankheit in große Not geratenem Ehe¬
paar , kausm. Angestellten? Dankb. Rückerstattung.
Gefl. Offerten unt . 14. t ®i an den Tagbl/Verl.

Exjstenrz» Tagl . 15 Mk. u. mehrm. Leichtigk.
zn verd. N. ». Sellen «, Onlegeiilieii postl

1 Gutes 11 ReheN§tKLOMW§A 1
Sj für Beamte oder Kauflcute, die über etwas D

freie Zeit verfügen, in streng reeller Weise, fl
ff Off. untcr T . s ©2 an d. Tagbl.-Verlag. D

Ern Bievtel Slbonn . «tz 2. Rang, 3. Reihe
rechts, Mitte , abzngcbcn Gr. Burgstr . 12, Eckladen.

TheKter-AhsUUemeNt,
2 Plätze, 2. Rang, 1. Reihe Mitte, Abonnement 0,
‘In,  abzugebcn Bureau Hotel Adler.

Kgl. Theater.
V»-T1ooz»nement a,  Parkett , 4. Reihe, ab»

zugcben. Anfr. u. kt>'. Leus an den Tagbl.-Verl.
Ein Viertel AbonnementC, 2.  Rang , 1. Reihe,

sch. Platz, abzngcbcn Moritzstraße 60, 2 l.
P @T“ Ein Viertel Abonnement a .,

2. Rang , I . Reihe Mitte , avznqeber»
Rheinstrafie 3», 2. Et.

Kgl. Theater.
'1*  Abonnement A und V* v , 2. Parkett, Mittel-
Platz, abzngcbcn. Näheres bei Merz , Wilhcliu-
straße 44, Eckladen. 6723

priunt - pittaptifd ) Älfe:

1 ML in Rechtssachen1
I und geschäftlichen Schwieriakelten, U
W Einzieheir von Forderrtngen . Bnrean K
| | « « „->, Rheinstraße 65 , 1.

BervielMtigrmgeu
und Abschriften». Schriftstücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse. Rundschreiben, Dichtungen?c.)  liefert in
schönster Ausfuhr, u. zu bil>. Preisen d. Maschincn-
Schreib-Jnstitut , Friedrichftraße 5. Fcruspr . 3270.

Schreibmaschineu-ArSeitell,
BcrviclsüLtlsinngen,

Zengnisabfchriften werden schnell, billig und
sauber allSgeführt. Schreibstube Kanzler.Schulgasic7, Tel. 2085.

Eiernharti BinrI,
lMAWWWWiSWWWMWWWlWWWWWSWBW

BervieLfaltigNttgett
von Empfehtnngsvr . , Einladnnge » , Karten,
Zerrgn . , sowie sämtl. andere Schreilnnaschinen-
arbeiten fertigt fetzlerfrer » schnell, billigst die
M»»«»riemtS»ene 8el >re >n >,t !mr>e,Kirchg . 30,2.

Kpällsoiir mit schöner Handschrift sucht
O »»" ' 41-11«. KU Hause Beschäftigung im

Adreffenschreiben. Offerten unter M . 1»
postlagernd Bismarckring.

Krantsckmerden*>•ansen-
BBeinrici : A! SendiSrfer , BÜlowstraße 11.
Be stellu ng b. Kaufmann Becker «, Michelsb crg.

Seerobenstraße
13. M.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . » 14.

WiiWr CW.W»HiiieiiPdkWiie ÄSS
unentgeltlich abzuholen Oranienftraße 37.

Hobel-u. SägcsMe5 Stw
in großen Quantums abgeholt werden. Mechan.
Schreinerei «Holmen Wolf , Bleichste. 41.

Tücht . Damenschneider fertigt während
der vevcrgangszeit der Saison Kostüme»
Schneiderkleider , Jacketts re. zn nngewovnl.
villigen Preisen . Gest . Offerten werden n.
5K. ; » s an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Heimarheit
auf Kostiimröcke sucht perfekte Arbeiterin. Offerten
unter W. i'ft 't an den Tagbl.-Verlag.

Vers . Schneiderin empfiehlt sich im Un¬
fertigen von Kleidern, Blusen und Röcken. Off.
erdeten unter 4». 3t»B an den Tagbl .-Vcrlag.

Perfekte Schneiderin, erste Arbeit, in seinem
Geschäft, möchte noch einige Herrsch, annehmcn
pro Tag 3.50. Off, u. <». 8 00 a. d. Tagbl .-V.

Näherin hat"nöch"Tage frei im Äusbessern
von Kleidern  und Wäsche. Karlstraße 16, 3 st

Näherin empfiehlt sich im Äusbesserno. Wäsche
u. Kleidern außer dem Hause. Aorkstr.  1 2, 3.

Frl ., zuverl., cmpf. s. z. Ausbcss. ». Kleid, it
Wäsche auß. d.Hause, p. Tag 1.60.  Herderstr. l , I.

Pe rf. Weißstickenn empf. s. Bert ramstr. 18, P.
Tüchtige WeistzenünLhUin empfiehlt sich,

Ausbcss. u. Neuanfcrtigen v. Wäsche, färb. Hercen-
u. Danien-Hemden 60 Pf . Helcnenfir. 13, Stb . 1.

Geübte Weißnäh. n. n. K. an. Hclenenstr.  14.
Büglerin s. Kunden. Dreiweidenstr. 3, Frtsp.
Wäsche zum Bügeln wird angcn., sauber u.

pünktl. bcsorgt. Dotz Heim erstr. 57, Hth. 1 r. _ _
Perf. Büglerin s. n. K. Hirschgrabcn Ißd, 3 r

GUAMsMMmei - n_ Orani cnst raße 15.
i. z. W. v. B . w. ang. Bertram str .20,  M. Ir.

Wäsche-,. Waschenu. Glanzbüg., sowiez. Bügeln
wird  gut und  pünktl . bes. Hermannstr. 3, Hth . P.

Stärkwfi sche wird angcn. Luisenstr. 81. 8
Herrenwäsche zum Waschenu. Büg. wird ang.

Näh.  Frau V- Schiersteinerstr.̂6, ^ lttb.
Wäsche z.W. u. B. w. a. Eltvillcrstr.  t 2, M.P . r.

Dampswaschanftalt Bikürig,
Bachgasse 5, liefert schönste Wäsche ohne Chlor.

Aelt. t. M.  s . K. (W. u. P .). Wörthstr,18, 3.

GeÄhte Frisemse
sncht noch einige Knnde «r» Rfiheres 6655

Scharnlwrststraste 19, 4 links.
Friseuse empf. sich in und außer dem Hause

in allen schickenu. mod. Frisuren . Bestellungen
w. per Postkarte angcn. Gnstov-Adolsstr. 4, P . r.

Gcüblc Friscusc mtL
sr.ii

modernen Frisuren
Main zerstraße 14 ._

richtige Frisenss empf. sich Langgasse3, 3.
und Ondulation.

Eine perfekte Friscusc nimmt
^ „ Kunden in und außer dem Hause

an. Z u ertragen Schwalbacherssr. 23, Mtlb . 2 r.

MaMnse
empfiehlt sich. Rhcinstraße 51, 1. Etage._

Frmge Masierrse
empfiehlt sich. Schnlgasse9, 2. Etage.

Mauicme, mimll  System,
Tmunrsflrafie 23, 1. Etage.

Sprechst. vorm. 10—12, nachmittags 2—5 Uhr.
0n pari « krungai «. — English spoken.

Dame empfiehlt sich für 6624

Maniküre und Inssage.
Rheins traße  74 , Hochp . On pa rle fr anpiis.

Aitngs Dame empfiehlt sich bestens" fur
Rödcrstraße 4l , 1, Ecke

r Tammsstraße . Sprechst.
von vormittags 10 Uhr bis 7 Uhr abends.

Nerven-
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut , Frauenleiden . Slraphulose, Zucker¬
krankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden/ Lähmungen,
Rnckcnmarkslciden re. behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Naturhellbchündlung.

Physikalisch -diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittag 10—11, nachm. 4—5.

Göbenstr . 13, P . sam Bismarckring).

Schütze die Frau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt »»«•. 5! >irtiii « a « , versendet diskret

gegen 70 Pf . in Marken
Oskar Fischer , Dresden,

Postamt 19,

Mtt .Untersuchung|”Ä
d. gewissen!,. Heb. Anfragen (u. l0 Pf.
Mickp.) untcr M,  Sers an den Tagbl.-

Verlag  werden in 3 Tagen beantwortet._
schnelle Hilfe » Feanen-

f  leiden rc. Frau
Berlin , Postamt 110 lagernd.

MoMpn wenden sich tu a. diskr. Frauenleid.
vcrtraneusv, an eine erp. Hebamme.

Off, mit Rückt' , u, 4 - ®” S ntt den Tagbl.-Verlag.
Visu ?, Wflbdjctt, 6 Dionate alt , in gute 'Pstege

zu geben. Näh. bei wieii , Frtedrichftr. 18, 8,

Beffcres kinderl . Ehepaar
„ ^ wünscht Kind feiner Her¬

kunft gegen einmal. Erzichungsbeitrag als eigen
anzune hin. Off, n. M. u&. e» postl. Bismarckrin g.

jsW °"Hnd von besserer Herkunft wird in
mütterliche Pflege genommen. Offerten unter
3.  iw . Se erobenst raße 26, 2 rechts._

Ein Kind wird in gute Pflege genommen
Sedanstraße 13, Hth. 2 L_ ._ _

PhreNsloKw
und

ArithmomKNtie.
Hrlenenstratze 12, 1. Etage.

Nur für Damen Sprechst. von morgens 9 bis abends
9 Uhr. Sonnt ags : Sprechst. bis ab ends 6 Uhr.
' KerAjMeP]ttii0l0giir^ onfrt*20'Bdbs . Part.

py * Piwenologin » . .
Nach 3 mouatl. Abwesenheit von der Reise

znrüA . Wissenschaftlichstudiert bei Professor
Sprechst. von morgens 9 bis abends 9.

Jetzt Gradenstraße 9, Vvh . 2 . St . rechts,
früher Helcnenstraße9, 2. Stock rechts.__

Margarete Bomsteln,
„Ehevennittelung“.

Berlin , SrlilinSjanser Altee © » , T»
_ Ät!eN »'i»» lket 18118. _ F113

Witwe
best. Alters, mit Geschäft, wünscht sich wieder zy
verheiraten . Witwer nicht ausgeschlossen. Nur
ernstgemeinte Anfragen mit strengster Diskretion u.
M. av>:3 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Herr sucht mangels Damcnbekanntschaft
gebildetes selbständiges Fräulein zwecks Heirat
kennen zu lernen. Näheres erbeten unter
W. Postamt 3.

Dills « . Mriser - str.
o- <r°t Mietmigeii I
A von Villen , 'Wohmmgen u . Geschäftslokalen ^
ch, _ vermittelt kostenfrei $
♦ Meier , Agentur , 'ä' nm »«»»»*» . ® 8 . #

Goctheftr . 1, 1, 7-Z.-Mlla zu verm. od. zu ver5

Herrschafts-
BiÜa.

erhöhte Nage , Parkstraße nächst
DietenmÄhle , 12 Zimmer , sieg.
Halle , Bad , Zeniralheiz .» grofte
Küche,Speifealtfzug , Gas u.elektr.
Licht, reichliches Zubehör , Zier -,
Obst - n. Gemüsegarten , ev. auch
mit Stallung , sofort auf längere
Zeit zu vermieten od. zu verkaufen«
Näheres durch den beauftragten
Paul Sulisfoerger , Oranieu-
strahe 38 . Telephon 283f >.

Gsschäftslokals ste.
Friedrichstraffe 29 ein Laden nebst Wohnung.

5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814

Größer Laßen
mit Geschäftsräumenim ersten Stock in der

Langgüsse 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch Eiasäl «cnesinls,
Inhaber der Firma Mok ?I», Papicr-
lager, Wiesbaden. 8241

v >:!8. ^ .;0V'"' V.'

Moritzftr . 44 Kaden » geeignet für Drogerie,
auf gleich oder später %n  vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus 2.

Oranienstr . 42 Lad. (wird neu gcbr., za. 19 qm),
f. sed. Gesch. pass., bes. Metzgerei , m. 2—4-Zim.-
Wohn. pr. Okt. zu vm. Näh. Architekt Klubin,
GerichtSstr. 1, Part ., und Rnhbergstr. 2. 3248

£ '0 «a  in bester Geschäftslage,
«eüst eingerichteten Back»
ränmeti , für

Konditorei nnd Cnf«
mit oder ohne Wohnnrrg per 1. Oktober,
ev. früher , zn vm . Näh . Adolfstr . 6, 1»

Schöner Laden,
neu hergerichtet, passend für jedes Gcscl'äft (Friseur

oder dergl.t. beste Lage der Rheinstraste , Ecke
Wilhelmstrnßc, gegenüber dem Bahnhof, ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. Näheres
daselbst Nheinstraüe 15. 660t

Mainz ! Laden sZS 'ST
gangb. Schuhgesch., auch für jedes andere
Geschäft paffend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 3. (No.7767) I?37

Motznnitgen insu 7 Zimmev ».
Dotzheinieefir » OB» 1. Et., Herrschaft!. Wohnung,

7 Zimmer mit Zubehör, elektr. Licht, Gas £ ,
zn drrrn. Näheres daselbst.

Friedrichstr . 89 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad
Küche nnd Zubehör, auf 1. Oft. zu verm. 3133

Mahnungen vätt 8 Zrutmeskn.
Bill « ÄVesterivald, Ende Sonnendergeritr., 6-Z

Wohnung mit viel Zubehör u. Garten, für uu
1200 Mt. zu vermieten. MH. 2- 4 nachm.



-Jio.  414. Morgen -Au8gabe, K. Blatt.

Msh « m°ge « von 5> Ziumrerr».
«Swscrstr . 2», 2. St ., <im ;c 5-Z .-2voü « . mit

allem Zub., sof. od. sp, zu v. Pr . 1150 Pik. 3079

MshunnA«« V0R 4 Zimmer «.
Nütswstr . 10, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit cntspr.,

billig zu vermieten. Näh. 3 St . r. ^1^0
Gnciseuaitsir . 8, Laden, sch. 4-Zimmer-Wohn..

Balk.. Gas und Bad, 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 319/

Riiciügailcrstr. 8 ÄL/ .S77.L
2. Stock, per Okt. zu vcrm. Näh. Part , rechts.

WiesbttdeMV Tagblalt. DomrcrStas , « . Scptvmbcr 1006. Seite 13.

M « h« «» gs« t«s » 8 Zimmer « .

MUMM. 81  WÄS '“!S
ruhige Leute zu vermieten.

Bleichst ». 22 , 1, schöne3-Zimmcr-Wohnu:ig zu
vm. per 1. Okt. Anznschcn vorm, von 10- 12
Näheres Adlcrstraße 4 im Bureau . 308.)

Dotzheimerstr . 5)4, 1. St ., 8-Zimmerwohnnng
wegzuashalber aus gleich zu verm. o109

Friedrichstr . 14 ist eine 8-Z.-W. u. K. N. I . St.
Gncisc « .»ustr . 3 , Laden, sch. 3-Ztinmer-Wohn..

Balkon, Bad und Gas , 1. oder auch 2. Stock,
560 und 520 Mk. 3198

Karlstraste 30, Mitteib. Dachgesch., sauvere
3-Zimmcr-Wohniing per sofort oder iputcr zu
verm. Preis 280 Mk. p. a. Nah. Vdh. Part . l.

Ncrostr . 28 , Hth. 2 St ., 3 Zim. ti. ftuAe auf
gleich oder später zu vermieten, Nah. Hih. 1.

Nettelbeekstr . 2, bei St -itz. ichöne 3-Zimiucr-
Wohn. nüt Bad u. Maus, per 1. Okt billig z. v.

Niederw ^ldstrasLe 4, Gartenhaus , ^-Ziuimer-
Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas aus Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh. Part . r. o0b3

Sedrnstr . 5 sind int Hintcrh.,2 , drei Zun., Küche
u. Zubeh., a. gleich oü. ip. zu vm. N. Vdh. P.

SVcllrißstr . 2? schöne Frontspitz-Wohnuug. 3 Z.,
Kücheu. Zubehör, Abschluß, per 1. Okt. zu vm.
Preis 320 Pik. jährl. Näheres 1 links. •215

York stk. 20 schöne3-Zimmer-Wohnung zu verm.
llteuvau ei r tu der Scharnhorststraße, ucdeu

dem Eckhaus Blüchcrstraße, .Haltestelle der
ElektrischenBahn, sind sehr schöne, dehn glich
eingerichtete3-Zimmerwohiningen auf 1. Okrob.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bautag-
löhner od. Luisenstr. 14, Wcinkontor. >̂0o4

Mohmrnge « von 2 Zimmer «.
Friedrichstr . 14 zwei Zim.,Küche(320M.) 1. Okt.
Neros !r. 28 , Hth. 3 St ., 2 Zimmer und Küche

auf gleich oder 'später zu vermielen. Nah. Hth. 1.
" - ■" ^Wohnung zu verm,

" schone Frontipitz-
Wohnung, 2 Zim-

und Kü« e, an ruhige" Leute zum Preise von
800 Mk. per 1. Oktober zu vcrm. Nah. dajelbst
Part , links oder Bleichstraße 39, Laden.

Röverastec 4 schöne Fronlsp .-Wohnung, 2 Zim.,
zum 1. Oktober zu vermieten.

S -r.ttgirfie 1«, Hinterh. 2. zwei Zimmer, Küche.
Kammer auf 1. Okt. au kleine Familie zu verm,

Tchulverg 21 besser: abgeschl. 2-Zimmer-Wohn.
mit freier Aussicht au kl. Fam. a. Okt. zu vcrm.

Schwaldacherstr . 85 , Hth. 1, 2 Zimmer. Küche,
und Keller zu vermieten. Breis 250 Mk.

Sedauftraste » !"»'
Kabinett billig zu vermieten. Näh. Bdh. 1 r.

Scerobcnstr . 1, Ld., 2-Zim.-Woün., Küche, gr.
Mansarde, Balkon, Vdb. 8, per 1. Okt. zu vm.

Aorkstr . 20 schöne2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Schöne 2-Zimmer -Wovnnngen mit Balkon

und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus. zu verm. steltz , Nettelbeckstr.2, 1.

auf gleich oder 'später zu veru
Plnttcrsik . 4 » 2-Zimmcr-Wok
Rhemgauerstraße6

Mohnnirgen VS« 1 Aimnrs».
Sldclhetdstraste G, Vorderhaus, Zimmer ». Küche

an rubige Leute zu vcrm. Näh. Bureau. 6t>96
Castellstr . 2 Mansardwohm, 1 Zimmer, Küche,

Keller, per 1. Okiober zu verm. Näh. 1. Dtock.
Helin »u « dstr . 33 ist 1 Zimmer».Küche im Dach¬

stock zu verin. Preis 16 Mk.
Piatterstr . 42 gr. Zimmer U. Küche zu vcrm.
Schwalvacherstr . 7 !) ein Zim. u. Küche zu vm.

Wohmnige« ohne Zimmer-Angabe.
Geisbergstr . 14 schöne Frontspitzwotznung, neu

hcrgenchtet, sofort zu vermicten.
(Bdsberaftraric 20  BiM

ordcntl. Leute zu vermiete». Näh. Part . das.
Goldgassc G, Laden, eine Mausardwohnung an

ruhige Leute sofort zu vermicten. __
Möblrrte Mohnnnge «.

Goithestr . 1, 1. St ., möbl. Wohnung sof. z. v.

Möblrrte ZNinner «nd möblirte
Mansarde «. KchlaMeUe« sie.

Sldlerstr . 51, Hth., erh. ein reinl . Arb. Schläfst.
Bdlerst ». G5, 2 r., reinl. Arbeiter erh. Schläfst.
Stdolfftr . 3 , 1, fein möbl . Salon « . Schl »,fl»

z» vcrm . Eigener Eiirgang.
Sllbrcchtstr - 3 , 2, gut möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Sttvrcchtstr . 13» 2, Baitm, gut möbl. Z . zu vm.
Sttbrechtstr . 30 , 3 gut möbl. Z. Pr . 20 Mk.
Lttvrechtstrastc 31 , 1. St ., gut möbl. Zimmer,

sep. Eing., m. Pens. 60 Mk., zu vermieten.
Alvrechtstr . 32 , P ., gut möbl. Zimm. zu vcrm.
Sttbrechtstr . 38 , 2, sch. mbl. Z. m. od. o. P . z. v.
Albrechtstr . 85 bebagl. möbl. Maus. m. Frühst.
Sllbrcchtstr . 3G, 1 r., aut möbl. Z. m. Schreibt.

frei, das. ein eins. möbl. Z. m. 1—2 Betten.
Albrechtstr . 37,Hth .1 St -,erh. Arbeit. Schlafstelle.
Bcrhrllhofstr . 12 eine möbl. Mansarde zu vcrm.
Bertramstr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramftr . 4, 8 I., frfcl. möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 8» 1 I.. sch. m. Maus. bill. zu vm.
Bertramstr . 11 , 1 I., freundl. möbl. Zim. zu v.
Bismarckring 3t , 2 l., erh. 2 A. Logis. 2.50.
Bisrnarckring 38 , 2 l., sck>. mobl. Zimmer zu v.
Bleichstr . IG, 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬

tisch. voller Pension, preisw. an bess, H. zt, vm.
Bleichstr . LI, 3 r., frdl. möbl. Zimmer zu vcrm.
Dtticherstr . 2» , P . l., erh. anst. Arb. sch. Logis.
Clarcntbalcrstr . » , 2 r.. schön möbl. Zim. z. v.
Dostheimerstratze 2, 2, arostes gut nrobl.

Zimmer mit Schreibtisch sofort z» vern ».
Dotzbelmerstr . 1v, 1, möbl. Zlm. u. Maus. z. v.
Dosiheimerstr . 11, H. 4. erh. r , Arb. K. u. L.
Dotzyeinierstr . 1L 2 gr. möbl. Z„ adgeschl., gl-

Docht,cimerstr . IG, 1. schönes Logis frei.
Drtzheimerstr . 20 , P ., m. Z. au anst. Frl . z- v.
Dv «t,eimeestr . 72 , Mtlb ., bess. Schläfst, zu vm.
Dotztiermcrftr . 72 , Hth. 2 r., erh. Arb. Schläfst.
Drndcnftr . 8, 3, eine möbl. Mansarde zu verm.
Drndenstr . 3 , Vdh. 1 1.. erh. Arb. gutes Loci?.
Eltvisterftr . 12, Mittelb. 2 I., schönes Logis fret.
Einierstrastc 35 möbl. Zimmer zu vermieten.
Frankeustr . 3, 1, möbl. Z . an anst. j. Mann.
Franlenstr . 21 , 2 l.. sind. Arbeiter sch. Logis.
Arankenstratze 23 , Parterre , GlaSabsc! inst, ein

schön möbl. Zimmer sofort zu vermieten.
FrieSritchstr . 21 , 1, möbliertes Zimmer zu verm.
Friedrichftr . 80 , 2, schönm. Zimmer sof. z. v.
«Seisbcrgsjr . 20 (auch Dambachtal f) a ) mbl.

Frontspitzzimmer (3 Fenster) zu vermieten.
Gucisrnattstr . 13, 2, großes gut m. Zimmer nt.

Schreibtischu. Klavierben. f. 20 M. P. M. z. v.
Gocthestr . 1, 1, möbl. Zimmer bill. an Fremde.
Goetchestr. 1, 1, möbl. Maus, an Frl . zu verm.
Goldfiasse lit eins. möbl. Zimmer p. W. 8.»0.
Grabenstr . 24 , 3, möbl Zim. bill. zu verm.
Helenenstrasie 14, P ., 2 schön möbl. iitcmandcr-

gehendcZ. an Geschäfisdamenoder Herrn zu v.
.Heleuenstr . 14» 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Kelencustr . 27 , 2 , sch. möbl. Zimmer zu verm.
Heleuerrstrasic 20 , 2 rechts, g. möbl. Zimmer,
"cvciii. m. vorzügl. Pension, sofort zu vermiete».

.Hestmundstr . 4 , H., Becht, Zim. m. Kaff, zu v.
Kcttnkuudste . 12, Ir ., g. m. Z . m. u. o. P . z. d.
Hellniundftr . 43 , 3, g. möbl. Z. an Hrn. zu v.
Kerderstt 'astc 13 möbl. Wohn- U. Schlafzimmer
' a. 15. Scptcniber zu verm. Näh. im Lokal,

.«.ermaitnstr . 20 , V. 2 r., crh. a. M. sch. Log.
Lnifenstrastc 5 , Gth. 3 r., schön möbl. Zinimer

an anständ. Herrn oder reinl. bess. Arb. biou
Luiseustrasre 5» Gartenh. 3 Tr . l., hübsch mobl.

Zimmer an anständ. Herrn zu verm. 6640
Mainzers !»' . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
MiirltstrHc 11, Ä “'
Markts !,'. 18, 2, erhält anständiger junger Mann

Zimmer mit Kost 10 Mk. die Woche.
Michclsberg 0» , 2. ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Michclsbera 12. 2. fr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 52 , 1. cteq. möbl. Z . nt. sehr «ntcr

Pens ., Klavier , 05 , sch. m. Gartenz.55, z. v.
Müllerstr . 2, 1, gr. möbl. Zimmer für dauernd.
Nerostr . 8. 3, zwei anst. s. Leute crh. sch. Logis.
N -roftrasr - 14 , Part , links, möbl. Zim. z» vm.
Ncrostr . 30 möbl. Zimmer, Woche3 Ntk., zu vm.
Ncustafse 24 , 2. ein sch, möbl. Zi 'nmcr zu ve>m.€ ranic,isir.-.s'e2, 1.Stock, schon mobl Ztm,mit Pensio » zu vermietcn. Nah. Part.
Orauienstr . 17, Htb. 1 r.. möbl. Zim. zu vern,.
Orauienstr . 28 . Hih. 1. 1., erh. rl . Arb. Log,«.
Orauicustr . 54,Hlb . 3. zwei r . Arb. crh. g. Log
Pstilippst ' crgstr . 17/10 , Part ., eins., m. Z. nnt

1 od. 2 Betten, mit gut. Pens., 40 —4c>Mk.
Ptatlcrstr . 4 . Frtsp ./ möbl. Zimmer zu verm.
Nictzlstr . 4 , L., eins. möbl. Bians. zu vmmctcu.
Ricülstr . I I , Mtlb . 2. möbl. Zimmer zu verm.
Räderstr . 10 , P ., »növl . heizv. Maus , zu vm.
Otömeroerg 3, H. 2, möbl. Zim. bill. zu verm.
Rümerberg 3 , 3 r.. möbl. Zimmer mit Kaffee

Woche3.50, sowie Schlafstelle Woche2 Mk
Römcrbera 10, V. 2, möbl. Z . zu vm. (sep. E-).
Römcrb . 16 sch. m. Z. m. u. ohne Pens. b. z. v.
Rörnerbergi 21 , 3 L, ein möbl. Zim. zu vcrm.
Römcrvrrg 30 , H. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Ronttstraße 3, Part . r .. möbl. Zun . zu vcrm.
Saalgasse 82 , Hth. 2 r., gut möbl. Z . zu vcrm.
Schnlvera 0, 2, crh. rl. s. Mann Kost u. Logt?.
SckNtlher,', » . 2 r .. ein möbl. Zimmer zu verm.
i? chulaasfc 7, 2 r., schön möbl. Zimmer per sof.
Schwalvacherstr . 10, 2 , nahe Rheiustrastc,

gut möbl. Wobn- u. Schlafzimmer zu vermieten.
<Zrchwalvacherstk -as;e 27 . 1 r . , können iuu»e
T Leute Kost und Logis die Woche für

12 Mark erhalten.
Schwalbacherstv , 40 ein schönes möbl. Z.tmmer.

mit 1, cvcnt. 2 Betten, u. volle Pens, aus gleich
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Schwalbackcrst !'. 50 , 2 r., mbl. Zim. zu verm.
M.  SchwawaAerstr . 7 Schlafstelle zu verm.
Scdanstraßc 5 , 1 r., schön möbl. Ztm. zu vm.
Sedanstratze 7, 2 1.. möbl. Zimmer abzugcben.
Sleinaaffe 0 c. möbl. Z. au saub. Arb. N. P-
Stein gaste 25 . P ., schon möbl. Zimmer zu vm.
Walramstr . 14 10. 8 I.. möbl. Zrmmer zit vm.
TScilstt'. 13 kleines möbl. Parkertezim. zu vcrm.
LLeilftraste 13 möblierte Mansarde z. vermieten.
Wcisrenvnrgstr . 1, P . g. m. M. a. anst. H.
Westritzstr . 0, P ., crh. saub. Arbeiter mbl. Zrm.
Wellritjstv . 10, 1, 2 junge M. erhallen Logis.
Lvettriststr . 44 , 2 r., net, möbl. Zim. zu verm.
Wcstendsir . 1, 2 Si . r.. Mansarde mit Bett.
Westendstrastc . 13, 3, sch. möbl. Zim. bist zu v.
Wörtüstr , 7, 2, möbl. Zim. mit Pension z. vm
Wörtnstr , «6 , 2 r ., möbl. Zim. mil sep. E'.na.
Poekstr « 3 möbl. Zimmer zu vcrm. Näh. Part.
Uorkstr . 2t>, P . r., fr. möbl. Zim., 20 Pik. m. K.
Zimnterniannftr « 0 , 2, möbl. Zim. mit Pens.
Mr Lm -llMp Weversaste 30 , I r., nahe
AUb Jilllstllftt -. Kochbr., gr, mobi. Zim. zu v.
Ein oder zwei hübsch mobl. Zimmer, 1. Etage,

bei einer einzelnen Dame zu vermicten. Offerten
unter !« . 2S»3 an den Tagbl.-Verlng erbeten.

Das

MolMMMlsiiitls-Miceiui
Lion k  Lie . ,

Friedlichst !-. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcru zur kosten¬
freien Bkschaffnug von

möblirtcn n »>d « nmödlivte»
Gilten - nnd Etngenwohnttttgen
Gö,chstftslokale » — mövttrten
Ziinnrern»

sowie zur Vermittlung von
Anrnrobilien - tzleschstften und
hNpothckorischc » Geldanlagen.

Feime Pestsis « ,
oder paffenöe Räume dazu, in bester Kurlag«
zum 1 April von pünkllichem Mictzablcr genuhb
Offcrtcu u M. L«»» an den Tagbl.-Vcrlug.

Vista Sophie , Wehen i . Taunus.
Möbl. Zimmer m. Pension. Herr!, gesch. Lage

im Tannenwald. Kräst. GcbirgSluft. Avsol. Ruhe.
Ges. Aufenth. f. Nachkur. Für junge Mädchen
Jahrcspcns . Auf Wunsch Klavicrunt. im Hanse.
Mäßige Preise.

Leer« Zk̂ in-r. Mansard «».
Kammern.

Wahnhofstr . 22 , ein sehr großes
unniöbliertes Zim.. event. m. Pension, sof. zu o.

Bleichstraf, « 2l , Hth., eine Mansarde zu verm.
Frievrickistr . 21 , 1. leere Mansarde zu verm.
Goethestrabe 0 Mans. an anständige Pcrs. gcg.

etwas Hausarbeit zu vermieten. Näh. Part.
Hclenenstr . 20 gr. Mansarde (Dorderb.) z» vm.
.Brümundstratze 10, 2, sch. leer. Zim.. sep. E.
iUaonstr . 15, Hth. P ., gr. leer. Zim. sof. zu v.
^charnhorststraße 24 zwei große Zimmer mrt

Bad sofort zu vermieten. Näh. P . r.
Yorkstr . 20 Mausardz. gegen Hausarb . zu verm.

Remise«, KtaUnngen, Scheune«,
Krllee ete.

dkdi 'ii als La-erraum für Obst und
Kartoffeln z v. Adelheidstr. 6. 6695

Miet -Verträge
-- . vorrätig tm — - ,

Lssblatt-Verlsg» LsilggM 27.

cur Vereinfachung des gefchSfllichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

lvcis zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zn feiner Familie sucht j. Dame Famtiien-
Pension . Klavier crw. Familien -Penston. Off.
unter ss . « «»L au den Tagbl .-Verlag.

Kr einen KW . LaMei ÄS
in solidem Hü-Usc gesucht. Klavier erwünscht. Ang.
mit  Prcisang . u. 41. vm*  a n den Tagbl .-Verlag.

1 preisw. elegantes
, ! , möbl. Wohn- u

Schlafzimmer für Tage, Wochen, Monate.
WreUrase 35,
Römertor 7, 2. direkt am „Tagblatt ", sehr

schön. Zimmer mit brrrl . Aussicht sofort frei
Scköne möblierte Zimmcr mit 1 und 2 Belten

und K̂ ichenbenußung abzng cben Dambachtal 8, 1.
Üttt 1. September werden in

Pension Grandpair,
Billa Cmsersir. 15/17,

schöne Bcletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für alt . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vorzügl. Pension und Pflege

Pension BeijeMKUNS,
Sttlla H-rinerweg 4,

vornehme ruhige Kurlaqe, elen. möbl. Znnmer
frei, clektr. Lichti Bäder, vorzügliche Küche, mäßige
Preise.

Herdcrstr . 21 gut möbl . Zinimer von
7 Mk . p. Lvache ,m , vckohu- « ♦ Schlaszii » .
»n. Bode, . <2B« tt . »14Mk . . Pens , v . 321t. an.

Lnffendlat ; 1, 1, gut möbl. Zimmer, auch
Salon mit Schlafzimmer, mit und ohne Pension,
prei swert zu vermietcn.

NÜotaSstratze 0, 1» schön möbl. Salon und
Schsafzimmcr für dcn Winter zu vermicten.

Pension KeLl'cl,
Rhcinstraste 26 — nahe Bahnhof.

Gemütliches Heim in vornehmer Familien-Penston.
Elegante Zimmer, icdcr Komfort.

Vorzügl . Küche , jede Diät . Mastige Preise.
Winter -Strrangement.

Sch. möbl. Zim. z. v. Schwalbacherstr. 13. 3.
Freundl . Zimmer mil oder ölme Pension

Sckwalbacherstraste 30,  2 r . » Allecsetie.

Pension Alexandra-
Tarnnrsstraste 57,

möbl. Zimmer preiswert zu vcrm.  Bader . Lift.
Kt

zim. v.
. Wilhelmstraffe 0 , 2, clcg. möbl. Vorder
10 Mk. die Woche an. Bad im Hause. 6618

Ltkiilor erhalten vorzügl. Pension zu bill.
AUjlUkl Pr . Mb , im Tagbl.-Vcrl. Fo
Schüler der höheren Scholen finde«

gute Nenfiou in besserem Hause. Offerten unt.
M. S8 » an dcn Tagbl -Verlaff.

Altenheim.
Ein großes Zimmcr frei mit voller Pension

100 Mk. monatlich. Herr oder Dame findet. . . . . ^ . . . findet ge
mütliches Heim und liebevolle Pflege. Off. unter

an dcn Tagblatt -Derlag.;»«

,ur Vereinfachung des geschäftliche,.
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Arzt
sucht Wilhclmstraße »nd nächste Umgebung

Wühmillg MN%4 Jimim
nebst Ncbenräumcn mit clekir. Anschluß bis
spärcsteus 1. April. Off. mit Preisangabe
unter »4. an dcn Tagbl.-Verlag._imrawmnHit. iiiT111»* 11,11■u ni11 iiiiiiriM"|ini iiiiiiiiiiwinnrm
Stiche eine 8-Zimmer -Wohn . (Part .),

welche sich zum Abvcrmicten eignet. Offerten
unter H« s an den Tagbl.-Verlag.

Zwei- oder 3-Zimmcrwoynung mit Küche für
1. Oktober gesucht. Offerten mit Preisangabe u.

I » * an den Tagbl.-Verlag.
Acltcre Dome such! in besserem Hause kleu!-

Wohming. Offerten mit Preis unter fl" . Uts
an dcn Tagbl.-Vcrla g.

Suche für 1. Oktober 1 bis
„ 2 leere Zimmcr im Mittelpunkt

der Stadt . Offerten mit Preisangabe unter
Ä' . « eiLd an dcn Tagbl .-Verlag.

Hausverwaltung für ein oder mehrere Häuser
gesucht, wo gleichzeitig eine Wohnung üoü vier
Zimmern zu mieten ist per 15. Sept . od. 1. Okt.

ifiertcn unter«->. L«L an Len Tagbl.-Lerlog.

A . ES. fl«
Möbl. Zim. m. Küche sof. für dnuernd gesucht.

Offerten mit Pre is unter BS. B»> A8 postlogernd,
BeHlter sucht möbl. Zimmer mit Pension

bis zu 70 Mk., am liebsten im Westend. Offerten
unt er 4 . «irr » an den Tagbl .-Verlag._.

Zwei möbl . Zimmer mit 2 Betten nebst
eingerichteter Kücbe und Bedienung werden per
Okiober—November zu mieten gesucht. Offerten
mit Preis unter M . W . Bfl.4 an ^ I*70

Blassenstein & Vogler A.- J». ,
Magdeburg.

ArMn sucht schönes separates Zimmer,
- cvcnt. mit Kost. Offerten unter
hauvtvosilaacrnd Frankfurt a. Dc.^

Gesucht von einer Dame b. fein. Familie ein
größeres möbliertes Zimmer, Pension, Artschinß.
Offerten mit Preis erbeten unter IE. 8-
:wstlag er nd Bad  K reuznach.  _

Geschäftsfräülein sucht möbl
Frühstück in besserem Hause, nahe
Offerten unter idV.  183 an den

Zimmer mit
viedrichsiraße.
mgbl.-Perlag.

Größerer leerer Raum
für Bersammlttngszweck « ztr mieten gesucht.
Offerten unter UH. L«d!S an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Grundstücke, Atzelderg,
1 ivtorgen, 16 u, 11 Bäume, auf Herbst znzirka i

verpachten. Walkmühistr. 19, 1

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle miter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

_ Herr wünscht englischen Unterricht,
wöchentlich 1 Stunde , in seiner Wohnung zn
nehmen. Offerten mit Preisangabe u. « . lOl
nn den Tagbl.-Verlag.

JFrgMs & ösfscIi,

l ^ ng l̂lsch,
Stallen t sc 9i,
I ^ewteela etc.

durch Lehrer d. betreff . Nation.
Einzelunterricht , kleine Cirkel,

Abendldaesea.

Berlitz School,
Ijuisenstrasse 7.

K «»g !. SJnteä -richt u. 14,f>nv «:rä !iti « n
erteilt Miss Wfoort *, Moritzstrasse 1, 1. Et.

Mitte September
Beginn

«euer Uurse.
eergliii;,

Hnndels-, Sprach¬
ig Schreiblehranstalt,

2L, P . Dotzheimerstr. Dl, P.

Gebildetes Fräulein erteilt Damen Unterricht in
Klavier und Oelmalerei

(12 Stunden 10 Mk.). Gefällige schriftliche An¬
meldung unter <*• SO ® an den Tagbl.-Bcrlag.
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Rheiniseli-Westf.
Handelsschule,

38 WHeinstvcrße 38

Vormittag-, Nachmittag- und
Abend-Kurse.

Eintritt jederzeit.
_j—Prospekt frei. —

Buchführung
Rechnen
'Wechsel¬

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben

u.s.w.
Grdl . Unterricht i. d. Oclmalerei w. crt., 6, 8,

10 Mk. p. Monat . Zu erfr. im Tagbl .-Verl. Gg

Oscar Flnrl-Flnry,
Rezitator,

früheres Mitglied der Hofbühnen Meiningen
und Stuttgart.

Amshildon ;; für die SliiSarae (Schauspiel-
fach). liehlamati Unterricht für
Dilettanten.

Abscltleifunig des BBIaleUts für Personen,
welche im öffentlichen Leben stehen. 6721

Unterrioht auch außer dem Hause.
Anmeldungen : Wühelsrastr . SÄ, ääi (Lift).

Am Spangenbergfselten iionser-
vaturinm für SKusiit (Wilhelmstr. 12)

ist .eine

IPV©!sä ©l !«>
für i eii « neu zu vergeben. Bewerber
(Anfänger ausgeschlossen) können sich
Mittwochs und Samstags zwischen 3 und
5 Uhr bei dem Direktor melden. 6637

_ISS!

Violinistin.
in Berlin ausgebildet, erteilt gründlichen Unterricht
(Methode Joachim). Klaffen für Enfemdlespicl.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Er

Mesöadener

Hochschule,
Adelbeidstratze 10,1.

, ^ Sechswöchenll. und -/.jährl . Kochlurse.
Bürger !, und feine Küche. Backen. Einmachen.

Diplom. Schnl.-Arbeiten Bromberg, Mainz.
_E . Pappelfaaa »» , Vorsteherin.

Punictsies inflitntM
für

Tanz-UllLemcht?
Unsere diesjährigen Tanzstunden

GyinNjWell-, firtMi- und
KRderdurse

beginnen wieder Mitte Oktober. Gefl.
Anmeldungen nehmen wir in unserer
Wohnung, Emserftr . 43 , 1, oder
Michelsberg 7 (Laden) täglich ent¬
gegen.

Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, daß der Unterricht in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saale,
im Hause der Loge Plato , Friedrich¬
straße 27, stattfindet.

Julius Kieru. Frarr>
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts-

u. Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbälleu. Reunions

in Bad Kreuznach.
Telephon 2855 im Hause.

«SJPW

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Ml« MdM ES1'SE
Hotel „Ho lländ. Hof", Rhcinba hn straße 5._

weiß, n. Sonntag auf Chaussee
JlUUUvUjUlt nach Schwulbach verloren,

von Radfahrer gefunden,
straße 11, Part ., abzügcben.

Bitte Adelheid-

BerLoreu.
Kleine DamenstKhlnhr
mit Stahlschleife zum Ansteckcn verloren. Ab-
zugebcn gegen Belohn. Pagenstecherstraße1, 1. St.

Verloren goldener Kneifer . Abzügcben
gegen Belohnung

Pension Humboldt » Frankfurterstr. 22.

Plakate9

„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
L. ScheHenberg’schen

Hofbuchdruckerei
Langgasse 27.

Kosiibrunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

3 Uhr: Kontert.
Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr : Mignon.
Zlesidenz-HHeatrr. Abends 7 Uhr: Die Doppel¬

te he.
Walhalla -Theater . Abends 3 Uhr: Vorstellung.
Wakhall'a (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
NeichshaÜen-'tzt-ealei . AbendS3 Uhr: Vorstellung.

Kklnarpus , Kuuflsalon , Wilbclmstraße16.
Mangers Knnhsden , Taunnsstraßc 6.
Knnsisaton Victor , TannuSstraße 1, Gartenbau.
Whifipp Kvegg - Wibfiotheb , Gntenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
‘4 —7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Jamen -Kluö . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen. ,

Air Demminschie Ca mm tun a fnnrsigeiveröfichier
Kr ^eustönde im städtischen Leihhaus, Neugaffe6,
Eingang von der Sdinlgaste, ist dem Vublikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Meretn ff r  Kinderhorte Täglich von 4—7 Uhr
Steingasseff 2. b Bleichstr.-Schule P , Berg¬
hort a. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Mafl?xfefef alie,Triedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittaa« bis SU? Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Merein für Sommrrvffege armer Kinder . Das
Büreau . Steingaffe ff l , ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kicht», Ans!- nnd Sonnenbad de? Vereins für
valksvwst. Gesundheitspflegeans dem Rtzelberg
(Haltebelle „Lindenhof" deretektr. Bahn. 1Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
äneb für Nicht-Miialieder täglich geöffnet van
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends/ Ansschank
alkokafsre' er Getränke.

Merein für nnentaefifiche Auskunft über
Mokffalirts -Etririch'fnngen n . Nechfsfraae ».
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (ArbeitS-
nachwfts. Abteilung für Männer).

Zentrafffeffe für ranbenpffeaeriunen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II ff. bäh. Rxrufet des Arbeitsnachw. rür
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: ‘09—Uri und
-e-8—7 Uhr.

Arbeifsna -fWeirunenfgeftfiik fürMänner und
Drnneri : im Rathaus von 9—12'/- und 3 bi?
7Ubr. Männer -Bbt. 9—12-/- und von 2" , bi«
6 Ubr. — Frauen -?!tt . T: für Dienffboten und
Arbeitermnm. Frauen -Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Metrorologische Keovachtrnrgcn
-er"Station Miesvaden.

, ~~ 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr ,
september. i morg_ „achm. abds.

755.5 754.2 753,81 754.5
15.1 27.2 18.6! 19.9
1i .7 14.0 12.4 12.7
91 52 78 i 70.7

NO. 1 NO. 1 NO. 1 —

13.9.
0» ®

Barometer* *) . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel .Feuchtigkeit ("/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm) — i — —
Höchste Temperatur 27.8. Niedr. Temper.

'*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert.
Auf- und Untergang für Könne <s > und

Mond ( <i ).
'̂Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

7
Sept . (im Süd . Aufg. Unterg.j Aufg. ! Unterg.

ttUhrDnn.iUhr Min. Uhr rvtin.IIUür Mn .!Uhr mui.
””7. iTi5”25 I 5~ 5Ö.1 6 5WÄ 10 2!V*

*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

Hnrngesesischaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abteilnng. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6-/-—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Kehrer-Helangverein . Abends 7 Uhr: Probe des
DameuchorS.

Akhifharmonie. Abends VU  Uhr : Orchesterprobe.
Mänii er-Tnruvereiu . Abends 8-/r Uhr: Rregen-

tiirncn der aknven Turner und Zöglinge.
/Wiesbadener Athketen-KInb . 8' oUdr : Uebung.
Avlfersde HtenolirapHen-Hesesischaft- Abends

8-/-—10 Uhr: Uebung.
OesaugveretuNrohsinn . Abends 8-/-Uhr: Probe,
tzhristficher Kerein junger Männer . &'h  Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Ehr ' stf. Äröeiter -Hlerein. 8-/?Uhr: Gesangprobe.
Whein - n. Saunns -Kfnü Wiesbaden . Abends

8'/LUHr: Versammlung.
A. S>. T?. Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Zkfattdntsäier Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

VereenSabend.
Waudi-n . Vergnügungs -KfuvArohsinn . 9 Uhr:

Ranchabend.
Ktkfeten -Derein ffffieebaden. 9 Uhr: Uebung.
Krieger -« . Mifitär -Derein . SUHr: Gesangprobe.
Wiesbad . Wifitär -Kercin . 9 Ubr : Gesangprobe.
f'Unagogen-Kclanonerein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Aadfafir -Merei« 1884- Abends

9 Ubr: Saal -Fnbrübung.
Pifcttanten -Ä'erein Nrania . 9 Uhr: Probe.
Kfnb Kdefmeitz. 9 Ubr: Vcreinsgbcndu. Probe.
Krleaer - und Wifitär --stameradslbaft Kaiser

Wifvekm ll . Abends 9«. Ubr: Gesangprobe.
Werein der Trisenrcehiffen Wiesbaden 1904.

Abrnd? 9»/« Ubr: Versammlung.
Oesesischaff Kemütfichkeit . Vereinsabeud.

Einreichung von Angeboten aiis die Lieferung des
Bedarfs an Heu und Kornstroh für die städt.
Säilncht- und Viehhof-Anlage hier, im Bureau
daselbst, nachmittags 4 Ubr. (S . Amtl. Anz.
Na. 64 S . 10

Versteigerung der Obstkreszenz von zg. 100 voll-
hängenden Bäumen (Aepfel, Birnen ); Zusammen¬
kunft an der Germania-Brauerei , Mainzer Land¬
straße, nachmittags 4 Uhr. (S . Tagbl. 414
S . 7.)

Theatef -Eintritt -rvrrtsr.
Königl. Theater.

E>n Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnst
Preise

M Ji.
FrembenloqcI. Rang . . 14 — 10

'

Miticlloqe I. Rang . . . 12 — 9 __
Seiieulogc I. Rang . . . 10 — 7 60
I. Nanqgallerie. . . . . 9 — 6 50
Orchestersesscl. 9 — 6 50
Parguet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe n. 8.. 4.

6 — 4 5C

u»d 5. Reihe Mitte . . 4 3
II . Rang 8. hisö.Reihe Seite 3 — 2 25
III .Rang I .R . ». 2. R. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4.  Reihe . . . .

3 — 2 25

2 _ 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Ji 4 Ji. 4 Ji
Fremdenloqe . . . . 2 50 5 . 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Svcrrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3
Nuiiimcrirtcr Balkon . — 50 1 — , 1 75

Walhalla -Theater.
ProsceninmslogeLllk. 4.—
Fremdevloge . „ 3.—
Orchestersesscl. ,, . 8.—
Balkon . . . „ 8.60 „
2. Parguet . . .. 2.50 Ent ree

BZgr  Voizugsbilleis haben Gültigkeit.

Proineuoir
2.  Parguet
Parterre .

Mk. 2.—
, 1.50

! •-
. 0.70

Reftderrx-Theater.
Direktion: vr . phii. fj . Ranch.

Donnerstag, 6. Scpt . 6. Abonnements-Vorstellung.

Dis DspPr !-Gtze.
Schwank in >8 Akten von Eurt Kraatz.

Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.
Regie: Gustav Schultze.

Perionen:
Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanko, seine Frau . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . Theo Dachauer.
ffharlotte. seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Fdrcnz Porkany . Georg Rücker.
Ulrich Bonfftedt, sein Neffe . . Hans Wilhelmy.
vr . Lcistner, Rechtsanwalt . Reinhold Hager.
Minna . Stubenmädchen! bei Lydia Herting.
Auguste, Köchin fReimers Minna Agte.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u. 2 .Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 7. Septbr.
Die Condotricri.

7. Abonnements-Vorstellung.

KSltlgttche G KchMrsAieie.

Donnerstag , den 6. September.
189. Vorstellung.

MigW0N.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goetheschen
Roman? „Wilhelm Meisters Lehrjahre" von Michel
Carrö und Jules Barbier . Deutsch von Ferd.

Gumbert. Musik van Ambroise Thomas.
. . (Wiesbadener Einrichtung.) ■

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Wilhelm Meister. . . . . . Herr Hensel.
Lothario . . . . . . . . Herr Schwegler.
Philine , i Mitgl . einer reisenden Frl . Hanger.
Laertes, j Schauspiclertruppe Herr Engelmann.Mignon.
Jarno , Zigeuner, Führer einer

Scittänzerbandc .
Friedrich.
Der Fürst von Diefenbach
Baron von Rosenberg. .
Seine Gemahlin . . . .
Ein Dimer . . . . .
Ein Souffleur . . . .
Antonio, ein alter Diener
Deutsche Bürger. Bauern u.
und Kellnerinnen. Zigeuner

Frau Brodmann,

Herr Adam.
Herr Andriano.
.Herr Schwab.
Herr Malcher.
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmanu,
Herr Winka.
Herr Encke.

Bäuerinnen . Kellner
und Zigeunerinnen.

Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen^
Herren und Damen vom Hofe. Bediente.

(Ort der Handlung: Der L und 2. Akt spielen in
Deutschland, des 3. in Italien gegen 1799.)

Vorkommende Tänze, arrangiert v. Anneita Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzer -Bande, ausgeftthrt von

den Damen Peter, Jacob , 'Mohndors,
Schneider III , Gläser III , Herren Ebert und
Carl , sowie dem Ballett -Personale.

II . Pohcmienne, ansaeführt von Frl . Peter, den
Koryphäen: Frl . 'Salzmann , Wcikerth, Leicher,
Reims, Mcrian, Schmidt, Kappes, Stadler , dem
Corps de Ballet, sowie von dem gesamten
Personale.

Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostiimliche Einrichtung: Herr Oocrinsp. Nitzsche,

Die Türm bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. it. 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag , 7. September. 199. Vorstellung. Undine,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 6. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Qrchssters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. v. d. Yoorfc
1. Choral : „Wer nur den lieben

Gott lässt walten“.
2. Ouvertüre zu „Der Waffen¬

schmied“ . A. Lortzing,
3. Wir spielen Soldat, Charakter¬

stück . . . R. Eilenberg,
4. Ländliche Bilder, Walzer . . 0 . Czibulka.
5. Lied-Duett . P. Mendelssohn.
6. Pdle-Mele, Potpourri . . . . Conradi.
7. Deutscher Feldherrn -Marseh . E. Schulz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer,
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Zar u. Zimmer-
mann“ . . . . . A. Lortzing.

2. Divertissement aus „Lucia“
3. Grillenbanner, Walzer . . .
4. Phantasie aus „Cavalleria

rusticana“ . .
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . .
6. Finale aus „Lohengrin“ . . .
7. Sternenbanner-Marsch . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster“ . . G. Rossini.
2. Ballettmusik aus „Paust “ . . Ch, Gounod.
3. Faokeltanz in C-moll . . . . G .Meyerbeer
4. Immer oder Kimmer, Walzer . E.Waldteufet
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . R, Wagner
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“ E. Grieg.
7. Tonbilder aus „Die Walküre “ . R. Wagner.

A. Donizetti.
Joh.  Strauß,

P. Mascagni.
A. Thomas,
R. Wagner,
P . Sousa.

WalhaSla-TSieater.
BBrmte , sowie foSgemdle Tages

Auftreten der berühmten allbeliebten

Fritz Steidl-Sänger
10 Herren ! 10 Herren!

vom SteidU -^ Iieaieir in Berlin.
Hur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang. Künstl. Darstellung,
Dezentes Programm.

U. a.:
Ber

Militär-Humoreske,
Studenten a rast und Eeid,

sowie
W asserratteis,

Lebensbild von Eritz * te dl.
** Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MalhMa -Ttze«rtev, Mauritiusstraßei a.
Spezialitäten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends.

Rsrch»hkplle»r-The «tsv , Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Kttisev- VmrofAma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Erinnerungen aus dem

Feldzüge 1870—71. — Serie II: 1. Zyklus
der Republik Chile.
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Erscheint in zwei Ansgaben. — Bezngs-PrciS:
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Kbend -Ausgabe.

Kmderlugen und Suggestion.
Man hat in der letzten Zeit mit Ktnöeraussagen

sehr schlechte Erfahrungen gemacht . Vor allem ist man
darauf aufmerksam geworden , wie leicht beeinflußbar
die Aussagen der Kinder sind , und mit welcher Vorsicht
sie behandelt werden müssen . So wurde kürzlich in
einer psychologischen Zeitschrift folgender von Mo tot
angegebene Fall behandelt . Ein Kaufmann wird unter
dem Verdachte , ein Sittlichkeitsdelikt begangen zu haben,
in Untersuchung gezogen und verhaftet . Ein Knabe hat
ihn in bestimmter Weise beschuldigt , und nur der Um¬
stand , daß der Verdächtigte Nachweisen konnte , sich zu
der fraglichen Zeit an einem anderen , entfernten Orte
befunden zu haben , führte seine Freisprechung herbei.
Es ergab sich nun , daß der Knabe in voller Überzeugung
der Wahrheit seine belastenden Angaben gemacht hatte.
Er war eines Tages spät nach Hause gekommen : die
Mutter hatte sich seinethalbcn gcangstigt und ihn , da
sich ihr zufällig der Verdacht eines Sittlichkeitsdeliktes
aufdrängte , danach befragt . Die an ihn gestellten Fragen
bejahte der Knabe , gab den Kaufmann als Täter an
und war hernach nicht davon abzubringen , diesen doch
sehr außergewöhnlichen Vorgang tatsächlich erlebt zu
haben . Daß ungeschickt gestellte Fragen bei leicht be¬
einflußbaren Personen derartige Wirkungen nach sich
ziehen , ist durchaus erklärlich . Jede Frage stellt sich
als Störung des Vorstellungsablaufes dar und hat eine
künstliche Aufmerksamkeitsverschiebung zur Folge .. Jede
Frage muß also bewirken , daß der Befragte nicht in
der Weise denkt , wie er es unbeeinflußt tun würde,
sondern Stücke der Denkweise des Fragenden , sei cs
auch nur dessen Denkrichtung annimmt . Enthält nun
außerdem die Frage Bestandteile , welche in dem Er¬
leben des Befragten gewissermaßen ihre Angelpunkte
haben , so ist nicht bloß eine Verzerrung , sondern auch
eine Verfälschung des Erlebens , in unserem Falle der
Erinnerung , unvermeidlich . Schon wegen ihrer großen
praktischen Bedeutung verdient diese Erscheinung aus¬
giebige Würdigung . Darum ist auch eine experimentelle
Untersuchung über die Einwirkung von Fragen aus
Kinderaussagen , deren Ergebnisse O . Lipmann in dec
„Zeitschrift für pädagogische Psychologie " soeben ver¬
öffentlicht , von allgemeinem Interesse . Die Arbeit
schließt sich an die bekannten Versuche Vincis an . Binet
hat Kindern über ihnen vorgezeigte einfache Gegenstände
drei Arten von Fragen vorgelegt und die erhaltenen
Antworten auf ihren Wahrheitsgehalt geprüft . Dre
erste Art von Fragen , z. B . „Wie ist der Knopf auf dem
Karton befestigt ?" , legte die richtige und die falsche Ant¬

wort gleich nahe . Bei der zweiten Art schien eine be¬
stimmte Antwort erwartet zu werden , z. B .: „Hat der
Mann ans dem Bilde nicht einen Hut auf dem Kopse?
Die Fragen der dritten Art waren eigentliche Suggestiv¬
fragen : sie waren so gestellt , daß jede Antwort falsch sein
mußte , und das einzig richtige Verhalten die Ablehnung
der Frage war , z. B . : „Hat der Mann auf dem Bild das
rechte Bein über das linke geschlagen ?" , während die
vorgezeigte Photographie ein Brustbild war . Es ergab
sich nun , daß immer falsche  Antworten vorkamen:
doch lieferte die erste Gruppe der Kinder , bei der die
erste Fragenart angcwendet wurde , die besten Resultate,
die zweite Gruppe schlechtere, die dritte Gruppe , an die
eigentliche Suggestivfragen gestellt wurden , die schlech¬
testen : in letzterem Falle waren 62 Prozent der Ant¬
worten falsch. O . Lipmann hat noch disjunktive Fragen,
wie : „War die Krawatte weiß oder schwarz ?" hinzn-
gcfngt und in großem Maßstabe mit Volksschülern,
Knaben und Mädchen , Schülern der Real - und Obcr-
realschulc und Schülerinnen der höheren Töchterschule
Versuche angestellt . Die Versuche , die im allgemeinen
die früheren Feststellungen Vincts bestätigen , wenn sie
dieselben auch zahlenmäßig einschränken , ergaben man¬
ches interessante Resultat . So erfolgten z. B . bei einem
Versuch auf die Frage : „Was macht das Kind in der
Wiege ?", die sich ans ein vorgeführtes Bild bezog , sech¬
zehn richtige und keine falsche Antwort . Dagegen ergab
die Formulierung : „Trinkt das Kind nicht gerade ?"
nenn richtige und eine falsche Antwort , während die
eigentliche Suggestivfrage : „Trinkt das Kind ans einem
Glase oder einer Flasche ?" , wobei das Kind auf dem
Bilde überhaupt nicht trinkt , zur Folge hatte , daß sieben
Kinder die Frage in richtiger Weise ablehnten und vier
eine falsche Antwort gaben . Ähnlich verhielt es sich auch
in den anderen Fällen . Besonders interessant aber sind
die individuellen Verschiedenheiten , die durch das Ge¬
schlecht und Alter der befragten Schüler hervorgerufen
wurden . Die Schüler der Oberrealschnle , der Real¬
schule und der höheren Töchterschule ließen sich durch
Fragen weniger beirren als die Volksschüler . . Mit zu¬
nehmendem Alter nimmt also die Suggcstibilität ab.
Die Schülerinnen gaben im allgemeinen richtigere Ant¬
worten als die Schüler . Das weibliche Geschlecht ist dem¬
nach der Beeinflußbarkeit weniger unterworfen als das
männliche , ein Ergebnis , das mit gewissen allgemeinen
Erfahrungen des Lebens übereinstimmt , die den Frauen
häufig den Vorwurf des Eigensinns zuziehcn . . Daß
übrigens der anfangs erwähnte Vorfall nicht vereinzele
dasteht und daß ein guter Teil der sogenannten Kindec-
lttgen ans Rechnung unbewußter , äußerer Beeinflussung
z» setzen ist, gehl anS einem an anderer Stelle derselben
Zeitschrift zitierten Fall hervor . Der 7i/2lährige Sohn
einer Zeitungsverkäuferin kehrt eines Abends nicht nacy
Hause zurück : die Mutter wird benachrichtigt , er habe
sich in die Seine gestürzt und sei von zwei Fischern her-

ausgezogen worden . Er selbst erzählt , ein Mann hätt -.i
ihn in den Fluß gestoßen , und nach der genauen Per¬
sonenbeschreibung wird ein Mann festgestellt , der jedoch
kann sein Alibi Nachweisen . Wie kam er nun zu dieser
rätselhaften Behauptung ? Der Mann war der Besitzer
eines „anatomischen Museums ", an dem der Knabe häufig
vorüberging . Eines Tages hörte der Knabe , man
könnte in dem .Museum den Kopf eines ermordeten Kin¬
des namens Morin sehen . Morin hieß der Sohn der
Zeitungsverkäuferin selbst ! Seit dieser Zeit lebt er in
ständiger Furcht , an dem kritischen Tage treibt ihn dir
Angst zur Flucht und er stürzte sich in die Seine . Zn
Hause erzählt er von seiner Angst , und die Mutter , dis
ein Attentat vermutet , bringt ihn durch ihre Fragen so
weit , daß er schließlich angibt , der Mann habe ihn ir
den Fluß hineingestoßcn.

PoMsche MerfichL.
Verschmelzung der Bergarbeiter -Organisationen.
Die Vertrauensleute der verschiedenen (vier ) Berg¬

arbeiterorganisationen in Scherlebeck bei Recklinghausen
haben die Verschmelzung der Verbände beantragt.
Einige Blätter behandeln den Plan oder Antrag als
einen allgemeinen oder von einer starken Partei gestell¬
ten , das ist aber ein Irrtum . Er hat jedoch die Bestie-
wortnng des Abgeordneten Hu « und der von diesem
redigierten Bcrgarbeiterzeitung " gefunden , und das gibt
ihm eine gewisse Bedeutung . Das genannte Blatt und
sein Redakteur vertreten für die Gewerkschaften d nt
Standpunkt der Neutralität ziemlich ebenso entschieden,
wie es das Organ der Buchdrucker tut , und damit meinen
sie auch die Christlichen gewinnen zu können . Aber eines¬
teils erfahren sie lebhaften Widerspruch im eigenen
Lager , und so hat noch jüngst ein radikaler Bergmann
die „Neue Zeit " zu einer Verdächtigung , der lcise-
treterischen Bergarbeiterführer benutzt , und andererseits
ist auch ein großer Teil der Christlichen zu einer Ver¬
brüderung mit den sozialdemokratischen Verbändlern
durchaus noch nicht geneigt oder reif . Die ganze Frag!
kommt an einem recht bemerkenswerten Zeitpunkte zui
öffentlichen Erörterung , nämlich da , wo die Besprechung
des Themas „Partei und Gewerkschaft " stattfindet und
ein Parteitagsbeschlnh hierüber provoziert ist . Wenn in
Mannheim der Satz : „Partei und Gewerkschaften sind
eins " eine neue Bestätigung finden sollte , so wäre damit
der Schcrlebecker Verschmclzungsplan einstweilen ab¬
getan . So leicht jedoch wird man in Mannheim den
Standpunkt eines beträchtlichen Teiles der Bergarbeiter
auch nicht verwerfen . Vor kurzem hat cs noch geheißen,
daß die Bergleute vielleicht einmal allein eine Änderung
der politischen Verhältnisse herbeiführen könnten , wobei
natürlich an einen Kohlenarbeiterstreik mit der Wirkung

Feuilleton.
<W°4!>nitf oet6pt«*>

Die Schlacht mn  Turin-
1706 — 7. September — 1906,

Von Dr . Franz Hettner.
Die Schlacht von Turin , deren Gedenktag sich heute

zum zweihunöcrtsten Male jährt , kann als einer der
vielen Wendepunkte in der Geschichte Europas betrachtet
werden . Die Namen des alten Dessauer und des Prin¬
zen Engen sind mit ihr auf das engste verknüpft , zwe:
typische Volksheldcn . Der letztere ist es auch, von dem
das alte Volkslied singt:

Prinz Eugen , bcr cöle Ritter,
Wollt dem Kaiser wied'rum kriegen
Stadt lind Festung Bclgerad.
Er lieh schlagen einen Brucken,
Daß man kunnt yinnberrucken
Mit d'r Armee wohl für die Stadt.

Und in ähnlicher Weise populär , wie Prinz Engen,
war auch der alte Dessauer , jener rauhe Haudegen , um
den die Legende so manchen nimmer verwelkenden
Kranz gesponnen hat . Beide gehören der Zeit der mili¬
tärischen Emanzipation an , die, ihre Lehren aus dem
dreißigjährigen Kriege ziehend , eine neue strategische
Ära vvrbcreitete.

Die Schlacht von Turin ist geschichtlich gewisser¬
maßen der Höhepunkt - jener Hansstrcitigkeiten , die die
Bourbonen mit den H' abSbnrgern hatten . Schon lange
waren die spanischen Lande der Zankapfel . Jetzt war
es zum offenen Austrag gekommen , der sich durch keine
Diplomatie mehr in ein friedliches Stadium hinüber-
retten ließ . Die Würfel waren gefallen : Kanone und
Säbel mußten entscheiden . Deutschtum und Franzoscn-
tum standen gerüstet einander gegenüber.

Es war jene Zeit , da die Franzosen sich anmaßten,
der ganzen Welt Gesetze vorschrciben zu können . Der
sogenannte spanische Erbfolgckrieg war im vollsten
Gange . Österreich hatte sich nach Kräften gegen den

Ansturm der französischen Waffen zu verteidigen . In
Oberitalien hatten die Franzosen bereits eine Stad:
nach der andern genommen . Jetzt lagen sie vor Turm,
das sie nun bereits eine ganze Zeit belagerten . Die Be¬
lagerer hatten sich kräftig verschanzt und die Verhält¬
nisse drängten zu einer Entscheidung.

Und diese Entscheidung kam. Am 7. September 170o
wagten es die vereinigten Deutschen und Piemontesen,
das der Zahl nach ihnen bei weitem überlegene feind¬
liche Heer in seinen Schanzen zu bestürmen . Prinz
Engen und der Herzog von Savoyen befehligten dce
verbündeten Truppen . ' Mit kühnem Wagemut stürmten
sie dem verdirtzten Gegner entgegen und cht glänzender
Erfolg krönte ihr kühnes Beginnen : 8000 Franzosen
blieben ans dem Schlachtfelde , 6000 wurden gefangen
genommen , Gepäck, Kanonen und Munition der Besieg¬
ten fielen in die Hände der Sieger.

Der Sieg war ein so gründlicher und so entscheiden¬
der , daß ein Historiker von der Bedeutung Schlossers
schreiben konnte : „Eugen verdankte diesen Sieg bn
Turin hauptsächlich dem Umstande , daß die ' Franzosen
eine allzu ausgedehnte Linie zu verteidigen hatten
und folglich ihre Kräfte zersplittern mußten , während
er selbst die seinigen auf einen Punkt richten konnte.
Den größten Anteil am Siege hatten die preußischen
Truppen und ihr Führer Leopold von Dessau auf dem
linken Flügel : unter dem Kugelregen drangen sic ruhig
vor , erst in der Nähe des Feindes angelangt , brauchte:
sie ihre Feuerwaffen , vor deren sicherem Nachdruck die
Feinde wichen . Die Franzosen verloren durch diese
Schlacht Italien , wie sie bei der Schlacht von Hvchstädt
Bayern verloren hatten . Auch das Königreich Neapel,
mit Ausnahme der Insel Sizilien , wurde bald nachher
von Eugen erobert ."

So entschied der Tag von Turin über die Franzosen
und wies sie gebührend in ihre Schranken zurück . Die
Sieger des Tages aber waren Prinz Eugen und der alte
Dessauer , der die Wirksamkeit der preußischen Waffen
der staunenden Welt gezeigt hatte . Allmählich begann
man nun ans den jungen aufstrebenden Preußenstaat,
dessen Monarch erst vor wenigen Jahren den Königs¬

titel angenommen , aufmerksam zu werden . Die Tage
des großen Kurfürsten lagen noch gar nicht allzu fern
und die Rnhmespcrivde des großen Friedrich begann
sich bereits langsam vorzubereitcn.

Aber auch Österreich konnte stolz auf diesen Sieg
sein . Sein altes Wassenglück hatte sich von neuem be¬
währt . Die strategische Tüchtigkeit seines Feldherrn
war durch diese Ruhmestat wiederum erwiesen worden.
Das Gleichgewicht in Europa hatte die Schlacht von
Turin von neuem hergestellt . Und die Wagschalc , die
Frankreichs Autorität barg , war hochgeschnellt worden,
so daß sie jetzt nicht mehr tiefer zog als die des gesam¬
ten anderen Europa . In diesem Sinne ist die Schlacht
von Turin zu weltgeschichtlicher Bedeutung geworden:
sie war gewissermaßen der Verlust der letzten Chance
französischen Einflusses auf deutschem Boden , die der
dreißigjährige Krieg hinterlassen hatte . Und allmählich
begann sich auch nun ein selbständiges , deutsches Geistes¬
leben in Deutschland zu regen.

Haben wir so dem geschichtlichen Verlauf der Schlacht
von Turin Genüge getan , so müssen wir auch der
beiden Feldherr :: etwas eingehender gedenken , deren
Verdienst der Sieg in erster Linie zugeschrieben werden
muß.

Prinz Eugen wird uns als ein magerer Mann mitü
lerer Größe geschildert . Sein Gesicht mar stark gebräunt,
seine Augen schwarz und lebhaft , seine Rase aufgestülpt.
Unter drei Kaisern diente er . Er selbst soll sich einmal
nach dieser Richtung hin folgendermaßen geäußert haben:
„Leopold war mein Vater , Joseph mein Bruder , Karl
mein Herr ." Als Feldherr , Kriegsmann und Diplomat
war er der geschätzteste Mann seiner Zeit . Aber auch
für die Kunst und die Wissenschaft tat er Bedeutendes:
ein Teil der Wiener Hofbibliothek soll noch von ihm
hcrrührcn . Seine Soldaten vergötterten ihn , und dem
Hanse Habsburg hing er treu Zeit seines Lebens an , wie
schon sein Wahlspruch „Österreich über alles " besagt . Im
Laufe der Jahre hat man ihm zwei Denkmäler errichtet.
Eines derselben steht in Wien , das andere befindet sich
in Turin.

Der andere Kriegsheld , dem ein gleich großer Am
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einer allgemeinen Produktionslühmung gedacht war:
und Tatsache ist jedenfalls , daß man die Bergarbeiter
um dieser Wichtigkeit ihres Berufes willen sehr respekt¬
voll behandelt . Das wird wohl auch in Mannheim ge¬
schehen, und in diesem Zusammenhänge verdient die
rVerschmelznngsidee der Bergarbeiter - Organisationen
doch einiges Interesse . Wir sagten vorhin , daß es deren
vier gebe: die freien Gewerkschaften, die christlichen
Gewerkvereine , die Hirsch-Dunkerschen und die Polen.
Nun ist zwar neuerdings noch der „nationale " Berg¬
arbeiterverband hinzugetreten ; er scheint jedoch weniger
in Betracht zu kommen und auch noch nicht so recht fertig,
!zu sein.

Die Revolution ans Kuba
n. London,  4 . September.

Die Auffassung, die meinem neulichen Berichte über
die Revolution auf Kuba zugrunde lag , wonach sich dort
die Lage für die Regierung in bedenklichster Weise ver¬
schlimmere, wird durch die neuesten Nachrichten bestätigt.
Um so verwunderlicher ist es, daß jetzt ans einmal in
deutschen Blättern davon die Rede ist, der Aufstand
scheine sich „in Wohlgefallen" aufznlösen , man werde
wahrscheinlich auf dem „Wege des Vergleiches" zum
Frieden kommen. Man muß sich aber doch sagen, daß,
wenn Präsident Palma schon jetzt zu einem Vergleich ge¬
neigt ist, es um seine Sache sehr schlecht bestellt sein
dürfte . Wenn er könnte, wie er wollte, würde er schon
die Aufständischen blutig aufs Haupt schlagen. Diese
sind aber bereits Herren der Provinz Santa Clara , w»
sich der Expräsident der Kammer Garcia Canizares ihnen
angeschlossen hat und wo die Hauptstadt jeden Augenblick
fallen kann . Zwei- bis dreitausend Rebellen halten den
Hafen von Cienfuegos besetzt. Eine Truppe von Revo-
kutionären unter Führung von Campos MarquettiS,
'einem Mitglied der Deputiertenkammer , hat Cabanas
und Bahia -Honda genommen. Die Zeitungen von
Havanna , selbst die regierungsfreundlichen , halten es
für gefährlich, länger den Ernst der Lage durch offizielle
optimistische Noten zu verheimlichen. Ein offiziöses
Organ richtet sogar einen Appell an alle kubanischen
Patrioten , ihrer Zwietracht ein Ende zu setzen, um eine
Einmischung der Vereinigten Staaten zu vermeiden , die
für die nationale Unabhängigkeit verhängnisvoll sein
Müßte.

DeKtsches Reich-
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der G r o ß h e r z o g

von Baden  feiert am 16. d. M. seinen 80. Geburtstag :-,nö
am 20. September feine goldene Hochzeit. Die Feierlichkeiten
zu letzterer beginnen bereits am 16. Jj. M. Das Kaiserpaar
wird der Feier , wie ein Berliner Blatt z» melden weiß, bei¬
wohnen. — Auch der König der Belgier wird , von Baden-Baden
kommend, an einem Tage der Jubiläumsfeierlichkeiten _ etn-
treffen, um dem GroßherzugSpaar feine Glückwünsche persönlich
auszusprechen.

Erbprinz von  H o h e n l o h e - L a n g e n b n r g, der
»isherige Leiter des Kvlonialamtes, wurde vorgestern nach¬
mittag um 5 Uhr vom Kaiser  im Neuen Palais in Audienz
empfangen. In Anwesenheit des Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen v. Tschirschky unterhielt sich der Monarch eingehend mit
dem aus seinem Amt scheidenden Prinzen . Gegen Abend fuhr
der Kaiser in Begleitung des Prinzen und des Staatssekretärs
trach der Pfaneninfel , wo ein gemeinschaftliches Abendessen ein¬
genommen wurde. Erst am späten Abend verabschiedete der
Kaiser den Erbprinzen in sehr gnädiger Weise.

* Zum Wechsel an bet  Spitze der Kolouialabteilnng
wird der offiziösen „Süöö . Reichskorresp." auö Berlin
mttgeteilt : Das Ausscheiden des Erbprinzen zu Hohen-
lohe-Langenburg ist die Folge eines von ihm selbst aus¬
gesprochenen Wunsches, den zu erfüllen dem Reichs¬
kanzler unter den obwaltenden Umständen als eine
Pflicht der Gerechtigkeit gegen die Person des Prinzen
erscheinen mußte . In dem von der „Noröö . Allg. Zig ."
gemeldeten längeren Zwiegespräch überzeugte sich Fürst
Bülow , wie sehr der Erbprinz nnverdienterweise unter

teil an dem Siege von Turin zuzuschreiben ist, ist der
alte Dessauer. Schon in seiner Jugend nannte man ihn
einen Jüngling von „ungestümer Leidenschaft und unbe¬
zähmbarer Rauheit ." Er war es, der in der preußischen
Armee zusammen mit dem damaligen Könige den Gleich¬
schritt und den eisernen Ladestock einsührte und Pünkt¬
lichkeit und Ordnung in militärischen Dingen mit einer
geradezu furchtbaren Strenge handhabte . Willkür und
Härte blieben freilich bei solchen Charakteranlagen nicht
aus . Dennoch vermochten diese Untugenden nichts an
der Heldengestalt des ganzen Mannes irgendwie zu ver¬
kleinern oder herabzusetzen.

Earlyle schildert den alten Dessauer also : er war
„ungeschlacht von Aussehen, ein langer , starkknochiger
haariger Mann mit wolkigen Brauen , wachsamen hurti¬
gen Augen ; die Gesichtsfarbe bläulich, wie wenn Schieß¬
pulver noch in ihm steckt." Andere Zeitgenossen geben
ähnliche Charakteristiken von dem berühmten Kriegs-
Helden, der immer als rauh , aber äußerst tatkräftig ge¬
schildert wird.

Beiden Männern und ihren braven Truppen ist der
Sieg von Turin und mit ihm die Zurückweisung des
Franzosentnms in Europa zu danken. Und das kann
ihnen gar nicht hoch genug angerechnet werden. Sie
waren es, die gewissermaßen die neue politische Kon¬
stellation in Europa , die durch Friedrich den Großen ge¬
schaffen werden sollte, vorbereiteten . So zeigt sich uns
die Schlacht von Turin 'als der Mittelpunkt zwischen dem
dreißigjährigen und dem siebenjährigen Krieg. Der
Glanz der alten Staaten beginnt zu verblassen und neue
Staatengebilde sonnen sich in ihrem jungen Ruhm.

*

Gesprächs mit üem Reichskmylsr.
Der auch in Wiesbaden bestens bekannte hervor¬

ragende englische Publizist Siöney Whitman hat den
Reichskanzler in Norderney besucht und in der Villa
Wedel freundliche Aufnahme gefunden. Er hat den
Fürsten in den letzten Tagen seines Aufenthaltes auf
seinen Spaziergängen am Strande begleitet und dabei
eine Reihe von Gesprächen mit ihm geführt , deren
wesentlichen Inhalt er in der „Daily Mail " veröffent¬

Berhältnissen litt , die erst in den Sommermonaten grell ,
hervorgetreten sind und die jedenfalls in diesem Um¬
fange außerhalb der Abteilung niemand zu dem Zeit¬
punkte voraussetzen konnte, als Prinz Hohenlohe mit
einer an den maßgebenden Stellen noch heute gewür¬
digten Bereitwilligkeit sich für die Leitung der Kolonial¬
geschäfte zur Verfügung stellte. Bet einigermaßen nor¬
maler Lage dieser Geschäfte hätte sich manches, wie z. B.
die naturgemäße Fremdheit in rein kaufmännischen
Sachen, ohne große Schwierigkeit ausgleichen lassen.
Aber in der Kolonialabteilung sind die Dinge eben nicht
normal : sie sollen es erst wieder werden unter der Hand
eines erfahrenen Geschäftsmannes , den der Reichskanzler
mit vollem Vertrauen der höchsten Stelle empfehlen
konnte. Die Ablehnung des Reichskolonialamtes durch
den Reichstag hat mit den Empfindungen , aus denen
heraus der Erbprinz jetzt seinen Entschluß zum Rüütrici
faßte, nichts zu tun . Sachlich ist der Prinz wie andere
Leute nie in der Überzeugung irre geworden, daß ohn.
ein selbständiges Reichsamt diejenige Behandlung der
Kolonialgeschäfte, die von der Nation mit Recht verlangt
werden darf , je länger je mehr undurchführbar wird.

* Podbielski . Die „Tägliche Rundschau" schreibt:
Staatsminister v. Poöbielski hat, wie wir erfahren , bei
dem gestrigen Vortrage beim Kaiser auch Gelegenheit
gefunden, seine Beziehungen zu der Firma Tippelskirch
aufzuklären und dem Kaiser zu melden, daß die Betei¬
ligung seiner Frau an jener Firma ausgehört hat . Der
Kaiser nahm die Mitteilungen des Ministers mit großer
Befriedigung entgegen, so daß das Abschiedsgesuch des
Ministers als nicht mehr existierend betrachtet werden
kann. Nichtsdestoweniger ist als sicher anzunehmen , daß
der Minister nach der gleich nach den Manövern zu er¬
wartenden Erledigung des Falles Fischer sein Abschieds¬
gesuch erneuern wird und daß ihm dann die erbetene
Entlassung unter Verleihung des Schwarzen Adler-
oröens gewährt wird . Der Abbruch der Beziehungen
des Ministers zu der Firma Tippelskirch ist auf einen
dienstlichen Befehl des Kaisers an Herrn v. Poöbielski
erfolgt . — Die „Freist Ztg ." schreibt dazu : Wie Herr
von Podbielski unter solchen Umständen noch weiter in
seinem Amte bleiben konnte, ist uns unerfindlich.
Jedenfalls ist dem Minister der dienstliche Befehl des
Kaisers , seine oder seiner Frau Beziehungen zur Firma
Tippelskirch zu lösen, durch den Flügelaöjutanten des
Kaisers kürzlich uberbracht worden , während der Minister
es in seinem Leivblatt , dem „Lokal-Anzeiger", so öarzu-
stellen versucht hatte , als hätte es sich bei dem Besuch des
Flügelaöjutanten nur um die Inspizierung des
Manöverterrains gehandelt . — Der Geschäftssinn Herrn
von Podbielskis tritt auch jetzt wieder bei seinem Be¬
streben, die Anteile seiner Frau an der Firma Tippels¬
kirchu . Ko. abzustoßen, klar zutage. Die „Münch. N. N."
machen sich das Vergnügen , dies im einzelnen wie folgt
nachzuweisen: „Die goldenen Tage der Firma TippelS-
kirchu . Ko. sind dahin . Solche Geschäfte, wie sie sie viele
Jahre lang mit dem Reiche infolge einer fast unglaub¬
lichen — sagen wir Kurzsichtigkeitder leitenden Beamten
hat machen können, macht die Firma in Zukunft nicht
mehr. Mit dem Ausscheiden aus der Firma bringt also
das Ehepaar Podbielski kein Opfer . Es Hat den Rahm
abgeschöpft, es hat, um im Gleichnisgcöiet des Ministers
zu bleiben, sein Heu herein . Tippelskirch u . Ko. können
großen Nutzen nicht mehr bringen . Aber der Minister¬
posten ist auch ferner angenehm ."

* Enthüllungen . Zu einer Mitteilung der „Tägl.
Rundsch.", Oberstleutnant v. Quaöe habe einem Berliner
Blatte mit Enthüllungen aufgewartet , schreibt die
„Morgenpost": Wie wir genau wissen, ist es vollständig
falsch, daß diese Enthüllungen von Oberstleutnant Quaöe
stammen. Quadc wird zweifellos wegen der ehr-
kränkenöen Äußerungen , die die „Tägliche Rundschau"
an diese Behauptung knüpft, Strafantrag stellen.

licht. „Es gibt eine kleine Schar von Männern und —
um die volle Wahrheit zu sagen — von Frauen ", so be¬
ginnt er, „jetzt auf dem Kontinent von Europa , die ein
innerliches Leben führen , völlig unangefochten von den
wechselnden Meinungen der Menge. Die Tatsache von
ihrem Vorhandensein als einer Klasse ist der öffent¬
lichen Meinung kaum bekannt. Es ist nicht überraschend,
daß diese Menschen, geeint durch die Gemeinschaft der
Gedanken und Anschauungen, durch die Verschiedenheit
der Nationalität und der Stellung in der Welt oft ge¬
trennt werden. Söhne von Bauern und Sozialisten
haben zu dieser Gemeinschaftgehört, zu der manche Lords
vergeblich Zugang suchen würden . Fürsten und Monar¬
chen müssen nicht immer notwendig der Aufnahme in
diesen Kreis würdig sein, in dem Spinoza und Goethe
und einige kleinere Götter unumschränkte Verehrung
genießen. Es ist nicht das schlechteste unter den Charak¬
terzügen des gegenwärtigen deutschen Reichskanzlers,
daß er die Zugehörigkeit zu dieser erlesenen Gemein¬
schaft der geistigen Elite für sich in Anspruch nehmen
kann, und ich glaube mich nicht zu irren , wenn ich sage,
daß er auf diese Auszeichnung stolzer ist als auf alle
die Würden und Titel , die ihm so reichlich von seinem
Souverän verliehen worden sind. Auch die Popularität,
die der Fürst bei allen Klassen, die Sozialisten nicht
ausgenommen , genießt, verdankt er sicherlich zum Teil
der liebenswürdigen Herzensbildung , die die schöne
Beigabe aller wahren Geisteskultur ist . . . Ich habe
seine Gastfreundschaft in der Villa Wedel genossen, einem
einfachen Bau , dessen Komfort kaum einem gutbezahlten
Londoner Bureaubeamten als Ferienwohnung genügen
würde . Der Wunsch nach freundschaftlichen Verhält¬
nissen zwischen Deutschland und England ist seit langem
in den Gedanken des Fürsten Bülow lebhaft rege ge¬
wesen, wie ich aus persönlicher intimer Kenntnis be¬
zeugen kann. Aber ich fühlte mich verpflichtet, ihm bei
dieser Gelegenheit davon zu erzählen , daß cs in Eng¬
land Leute gibt, die an seiner Aufrichtigkeit in dieser
Hinsicht zweifeln. Die Erklärung des deutschen Kaisers,
daß Deutschlands Zukunft auf dem Wasser liege, mag
einiges dazu beigetragen haben, aber hauptsächlich sind

* Linksliberales Parteisekretariat . Angesichts de,
nächsten Reichstagswahlen haben schon vor längerer Zeii
Angehörige der drei Parteien der bürgerlichen Linken,
der sreisinigen Volkspartei , der freisinnigen Vereinigung
und der Deutschen Volkspartei die Mittel zur Errichtung
eines gemeinsamen Parteisekretariats für Frankfurt und
die angrenzenden Wahlbezirke zusammengesteuert . Jetzt
ist Redakteur Schwarz aus Mülhausen für diesen Posten
gewonnen : er wird sein Amt am 1. Oktober antreten.

* L-Wdtsgsersatzwcchl. Die Landtagsersatzwahl im
Wahlkreise Saarbrücken -Ottweiler fand gestern statt.
Der bisherige nationalliberale Abgeordnete Lanö-
gerichtsöirektor Röchling, der wegen seiner Beförderung
das Mandat hatte nieberlegen müssen, wurde wieöer-
gewählt.

* Dr . Friedrich Naumann hat auf seine weitere Zu¬
gehörigkeit zum Kyffhäuserbunde verzichtet und ist aus
sein Ansuchen in der Alten - Herrenliste des Leipziger
Vereins deutscher Studenten gestrichen worden.

* Seltsame Nachricht. Nach Mitteilungen der
„Deutschen Vergwerkszeitung " soll von der königlichen
Staatsregierung eine völlige Aushebung der freien
Bergbautätigkeit in Preußen beabsichtigt sein.

Die Revolution in Rußland.
hd. Petersburg , 6. September . Am HcutigenDonneLs-

tag wird im „Reichsanzeiger " ein kaiserlicher Mas be¬
züglich der Ausnahmegesetze für Anarchisten und Revo¬
lutionäre erscheinen. Darnach soll ein Feldgericht einge¬
führt werden, das die Hinrichtung der Schuldigen inner¬
halb 24 Stunden nach entdecktem Verbrechen vorschreibt.

na . Petersburg , 6. September . Aus verschiedenen
Bezirken wird über Zerstörung von Eigentum berichten,
so wurden in Sloutosk 47 Häuser, in einer anderen Ort¬
schaft 20 Farmen eingeäschert.

hä . Petersburg , 6. September . Der Bund der rus¬
sischen Leute, bekannt unter dem Namen „Schwarze
Hundert ", nimmt eine immer rücksichtslosere Haltung
an , die sich jetzt sowohl drohend gegen die Gesellschaft,
wie gegen die Regierung wendet . An diese werden For¬
derungen gestellt unter Androhung neuer Abschlach¬
tungen , wenn die Forderungen nicht erfüllt werde»
sollten.

hd. Moskau , 5. September . Während der Haus¬
suchung wurde bei drei Zuhörerinnen der höheren
Frauenkurse ein Gewehrlagcr entdeckt mit über 20 Kilo¬
gramm Patronen , 10 Revolvern , vier zusammenlegbaren
Gewehren , drei fertigen Bomben und eine Menge revo¬
lutionärer Schriften.

wb. Petersburg , 6. September . (Petersb . Tclegr .-
Agentur .) Ende September findet in Petersburg ein
gemeinsamer Parteitag der Oktobristen und der Partei
der friedlichen Erneuerung statt. Es ist in Aussicht ge¬
nommen , daß sich der Verband vom 17. Oktober anflöst
und der zweitgenannten Partei veitritt.

hd . Lemberg, 6. September . Aus W a r scya n wird
gemeldet, daß dort Haussuchungen eine unglaubliche
Ausdehnung angenommen haben. In den Straßen wird
am Tage und des Abends eine förmliche Razzia veran¬
staltet . Ganze Stadtteile werden von Militär besetzt,
woraus Massenverhaftnngen vorgenommen werden
Selbst Kinder bleiben nicht verschont.

hd. Odessa, 5. September . Der neue Gouverneur
General Glagolef Hat seinen Sitz in demselben Palais
genommen, den General Kaulbars bewohnte. Die Furcht
vor einem neuen Attentate gegen Generale ist so groß,
daß die dem Palaste benachbarten beiden Hotels , sowie
auch eine sonst viel besuchte Familienpension beständig
leer sind. Zahlreiche Kutscher wurden mit Gefängnis
bestraft, weil sie sich weigerten , Generale und ander,"
hochstehende Militärs zu fahren.

diese Ansichten durch die Tatsache hervvrgerufen worden,
daß Deutschland in letzter Zeit so viele Kriegsschiffe
baut . „Ich gebe zu", entgegnete der Fürst , „daß wir tm
Bauen von Schiffen große Anstrengungen gemacht
haben, denn wir wollen wie andere Völker eine Flotte
haben, die im Verhältnis zu der Stärke unserer Han¬
delsinteressen überall auf dem Meere steht. Aber tat¬
sächlich ist unsere Flotte sehr klein im Verhältnis zu
unserem überseeischen Handel . Freilich , wer da meint,
daß Deutschland daran denkt, in der Seeherrschaft Eng¬
land den Rang streitig zu machen, der könnte uns ebenso
gut anklagen , daß wir eine Eisenbahn nach dem Mond
mit allem Komfort der Neuzeit, Schlafwagen usw. bauen
wollten. Es ist barer Unsinn , und ich beklage nur , daß
jemand mich einer solch phantastischen Idee für fähig
hält ." „Und doch, so phantastisch cs auch sein mag", wagt,
ich zu erwidern , „so gibt es doch Leute in England , dn
außerdem noch glauben , daß Deutschland sich bemüht:
England , wo es nur kann, eine Niederlage beizubringen,
sei es in der Türkei oder in China oder in den letzten
Tagen sogar im Persischen Golf ." „Ja ", antwortete der
Fürst , „ich weiß davon. Aber was für ein anderer
Grund wäre dafür anzunehmen als Handelsrivalität,
wie sie überall auf der ganzen Welt herrscht. Erinnern
Sie sich, daß vor zwei Jahren ein Teil der englischen
Presse vorgab, daß Deutschland bei der Widerspenstigkeit
von Tibet die Hand im Spiele habe. Dann wieder agi¬
tierte die Presse im Zusammenhang mit der Bagdad-
Eisenbahn. Dieses Projekt war niemals und konnte
niemals mehr sein als eine reine Handelsunternehmung,
soweit Deutschland dabei in Betracht kam. Wir sind
Handelsrivalen in der Türkei und nichts mehr . Man hat
mir erzählt , daß jüngst ein sehr bekannter Engländer
auf der anatolischen Eisenbahn reiste und erstaunt war,
während der ganzen Strecke kaum einem einzigen Deut¬
schen zu begegnen, während er augenscheinlich geglaubt
hatte, daß Klein-Asien schon wirklich eine deutsche
Kolonie wäre . Ich gebe zu, die Deutschen besitzen einen
Vorteil vor manchen ihrer Mitbewerber , aber das ist
einer , den ihnen niemand wegnehmen kann, ausge¬
nommen, daß er sie in all-«: dem übertrisst , das sie ihm
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hd. Odessa, 6. September . Große agrarische Unruhen
entstanden auf dem Landgute des Fürsten Obolenski im
Chersoner Gouvernement . Das Gutshaus des Fürsten
wurde angezündet . . Die zur Hülfe herbeigeholten
Dragoner feuerten auf die aufrührerischen Bauern , von
denen zwei getötet, viele verwundet wurden.

hd. Odessa, 6. September . Der Polizeiagent Volo-
browsko wurde abends von streikenden Arbeitern in der
Peresipstraße ermordet.

wb. Petersburg , 5. September . Morgen wird ein
amtliches CommnnigUö veröffentlicht, in welchem die
Regierung erklärt , einerseits mit der Einführung von
liberalen Reformen fortfahren , andererseits verschärfte
Strafbestimmungen gegen revolutionäre Umtriebe
schaffen und zu diesem Zwecke Kriegsgerichte in allen
Ortschaften bilden zu wollen, die sich im Kriegszustände
oder im Zustande des verstärkten Schutzes befinden . Die
für die Juden bestehenden einschränkenden Bestimm¬
ungen werden teilweise aufgehoben und den Provinzen
werden größere Selbstvcrwaltungsbefugnisse zugestan-
den. In Polen und in den baltischen Provinzen werden
Semstwos etngeführt . Schließlich sollen eine Einkommen¬
steuer eingeführt und der Polizeiöienst und andere
öffentliche Dienstzweige reformiert werden.

hd. Breslau , 6. September . Die hiesigen Früh¬
blätter melden aus Warschau: Der Direktor des
Festungsgefängnisses  wurde in der letzten
Nacht von wachhabenden Soldaten erschossen  und
der Eingang zu den Kasematten gesprengt. Sämtliche
Nachtaufseher wurden geknebelt und 56 Mitglieder des
revolutionären Komitees befreit . Die meuternden Sol¬
daten sind mit den Befreiten geflüchtet.

Die Meldung auswärtiger Blätter , daß meuternde
Soldaten den Kommandanten des Festungsgefängnisses
ermordet und Festungsgesangcne befreit hätten , wird
dementiert.

hd. Zürich, 6. September . Zu dem Attentat in Jnter-
laken ist noch zu berichten, daß die Untersuchung an ein
weit verzweigtes Komplott glaubt . Die Attentäterin
äußerte , daß Durnowo schon unter dem Namen Müller
oder Möller gereift sei und dieser Umstand Habe sic in
ihrer Überzeugung verstärkt , in dem getöreten Müller
das richtige Opfer getroffen zu haben.

Ausland.
Ostorprtch-U« garm

Budapest,  6. September . In Fiume erneuerten sich
gestern die Exzesse. Kleine Gruppen von Exzcöenten
zogen durch die Stadt , warfen die Fenster kroatischer Ge¬
schäfte ein und rissen die Firmenschilder herunter . Ein
Haufen suchte in die Redaktion des „Nowo List" einzu-
dringcn . Der Polizei gelang es aber , dies zu verhin¬
dern . Polizei und Militär verfolgten die Exzedenten.
Zwei Sokolisten . die mit kroatischen Abzeichen auf dem
Korso erschienen, wurden von der Menge so verprügelt,
haß sie ins Spital geschafft werden mußten.

jfrrtnfrrcidr.
Gestern nachmittag wurde die vierte Vollversamm¬

lung der Bischöfe abgehalten . Auch über diese ist der
Presse keine Mitteilung zugegangen . Am Freitagnach¬
mittag schließt die Versammlung die Arbeiten mit einem
feierlichen Gottesdienst in der Notredame -Kirche. —
Kardinal Richard erhielt ein Telegramm des Kardinal-
staatssekrctärs Merry del Val , in welchem es heißt : Die
Adresse der Bischöfe bereitete dem Papst eine angenehme
Genugtuung , denn er sah darin einen neuen Beweis
vollkommener Anhänglichkeit des französischen Episko¬
pates an den heiligen Stuhl , der gern auf dieser An¬
hänglichkeit die Hoffnung gründe , daß die Bemühungen

verdanken. Lassen Sie mich hier die Worte eines hohen,
in der Türkei lebenden Beamten anführen : „Alle Länder
wollen in der Türkei Geld verdienen , aber während
manche versuchen, dies zu tun , ohne dafür ein ent¬
sprechendes Äquivalent zu geben, arbeiten diese Deut¬
schen, die seit kurzem hier soviel Glück haben, auch
wirklich für ihren Lohn. Sie arbeiten hart und gewissen¬
haft. Sie bringen etwas hervor : man sehe die anatolische
Eisenbahn und die deutschen Hospitäler und Schulen in
der Türkei — und geben so zurück, was sie von uns
erhalten ."

Im Laufe der weiteren Unterhaltung sagte der
Fürst , daß er etwas erstaunt gewesen sei, in englischen
Zeitungen von den Versuchen zu lesen, die man gemacht
hat, um die Methode der deutschen Handelsschulen nach¬
zuahmen. Er versprach sich mehr von dem Plan , eine
technische Hochschule in England nach dem Muster des
Charlottenburger Polytechnikums zu gründen . Er be¬
trachtete das als ein gesundes Zeichen: nicht baß er
glaubte , daß die blinde Nachahmung von Institutionen
anderer Länder zum Segen gereiche, aber weil dadurch
die große Wahrheit bewiesen werde : daß alle Völker
heutzutage mehr oder weniger voneinander abhängig
sind, voneinander lernen und aus der Kenntnis der
anderen Nutzen ziehen müssen. „Keine Nation hat so¬
viel von einer andern gelernt wie Deutschland von Eng¬
land ", sagte der Fürst , „und wenn England heute denkt,
daß das Lernen von deutschen Methoden ihm von Nutzen
sei, so kann auch Deutschland noch gar vieles von Eng¬
land lernen ."

In bezug auf die jüngste Zusammenkunft zwischen
dem deutschen Kaiser und dem König von England sagte
Fürst Bülow : „Ein Teil von dem, was darüber ge¬
schrieben worden ist, ist zweifellos durch die Hoch¬
sommerzeit hervorgerufen worden . Die Chefredakteure
der Zeitungen sind dann immer in den Ferien , und dle,
die ihre Stelle einnehmen, sind natürlich sehr begierig,
ihren Eifer zu zeigen. Wichtige politische Fragen sind
schon aus dem einfachen Grunde nicht in Cronberg be¬
sprochen worden, weil solche zwischen England und
Deutschland gar nicht existieren. . . ."

Wiesbrrderrer ? Trrgbiatt»
der Bischöfe ihr Ziel erreichen werden, durch das Heil
der Kirche Frankreich die währe Wohlfahrt zu sichern.

Schweix.
Die japanische Regierung teilte dem Bundesrat mit,

Japan lehne die Beteiligung an dem internationalen
Übereinkommen , betreffend das Verbot der industriellen
Nachtarbeit der Frauen , ab.

Iapmr.
Nach in London eingetroffenen Meldungen steht

Japan in Begriff , an der koreanischen Küste zwei über¬
aus feste Seesestungen zu errichten, die eine in Po t
Lazarew, die andere in Chinhai.

Türkei.
Obwohl der Sultan bereits am vorigen Samstag

alle seine Minister , sowie die verschiedenen Patriarchen
in Audienz empfangen hat , ist bis jetzt noch keine Ent¬
scheidung über den Empfang der Botschafter gctroffer
worden . Der amerikanische Botschafter Leishmann ha!
bereits wiederholt eine Audienz verlangt , um sein Be¬
glaubigungsschreiben zu überreichen. Der deutsche Bo !-
schafter begibt sich nächste Woche ans Urlaub.

Die Militärtransporte von Konstantinopel nach dem
Westen Lauern fort . Aus der Pulverfabrik Makrikeut
wurde abermals ein Pulverzug zu zehn Waggons , be¬
laden mit Pulver und fertigen Jnfanteriepatronen,
nach Aörianopel abgelassen.

Birlgarrerr.
Nach Meldungen türkischer Handelsagenten in Bu

garien dauert dort die antigriechische Bewegung fort
und dehnt sich bereits auf die Türken und Armenier aus

Südafrika.
Der Vorschlag einer Verschmelzung Natals mit

Transvaal stößt im Kabinett von Natal auf Wider¬
stand, weswegen die Angelegenheit bis nach den Neu
wählen verschoben wird.

Meriko.
Die angeblich in Mexiko drohende Revolution , über

öiq gestern der New Uorker Korrespondent des Blattes
berichtet hatte, ist, wie dem Blatte aus der mexikanischen
Gesandtschaft und aus der amerikanischen Botschaft zu
Berlin versichert wirb , ohne jeden politischen Hinter¬
grund und nichts weiter als ein Lohnstreit zwischen
mexikanischen und amerikanischen Arbeitern in den
Bergwerken und bei den Eisenbahnen in Mexiko. An
eine Revolution in Mexiko sei nicht zu denken.

Kuba.
New Nork,  6 . September . Von Havanna einge¬

troffene Personen berichten, daß es in Kuba viel
schlimmer aussieht als bisher bekannt war , da Palmas'
Regierung keine alarmierenden Nachrichten durchläßt.
Gefechte finden beständig statt und die Tabakernte sei
bedroht. General Guerra habe angeordnet , alles nieder¬
zubrennen , wenn Palmas nicht abdankt oder nachgibt.

Zirka 1000 spanische Arbeiter beabsichtigen Kuba zu
verlassen angesichts des Aufstandes . Die Fortdauer des
Aufstandes droht die Finanzlage Kubas ernstlich zu er¬
schüttern.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . September.

Das Biedeukopfer Trachtenfest.
In etwas engeren Grenzen und kleinerem Umsang

als das Butzbacher Trachtenfest war dasjenige gehalten,
welches am 4. September in Biedenkopf anläßlich der
dort tagenden 88. Delegierten -Versammlung uassauischer
Land- und Forstwirte veranstaltet wurde . Der Kreis
Biedenkopf mit seinem übergroßen Reichtum an Trach-

Aörüglrche Schauspiele.
M i t t w o ch, 5. September : „Der Traum ein Leben."

Dramatisches Märchen in 4 Akten von Franz Grill¬
parzer.  Die zur Handlung gehörende Musik von
Joseph Schlar.  Zwei Orchester- Einlagen von
Lachner.  Musikalische Leitung : Herr Prof . Schlar.
Regie : Herr K ö chy. (Wiesbadener Neueinrichtung .)

Kunstwerke aus den Händen der Großen und Reichen
leben hundert Leben, wandern den Weg der Menschheit
vom Ahn zum Enkel treulich mit und zeigen jeder
Generation ein anderes Gesicht.

Grillparzers „Der Traum ein Leben" — hieß den
Literaten seiner Entstehungszeit ein „österreichischer
Faust", man sah dies Märchenvild vor allem als Entwick¬
lungsdrama an und fand seinen inneren Höhepunkt in
der erlösenden Weisheit , die cs predigt:

„Eines nur ist Glück hienieden,
Eins : des Innern stiller Frieden
Und die schuldbefreite Brust!
Und die Größe ist gefährlich
Und der Ruhm ein leeres Spiels
Was er gibt, sind nicht'ge Kchatten,
Was er nimmt, es ist so vtel!"

Schon an diesen Worten können wir messen. Sie
müssen einer Zeit wie der unfern , die auf allen Feldern
eine Eroberin , eine Tatenvollbringerin sein möchte, not¬
wendig etwas altvaterisch, verbraucht, verblaßt klingen.
Weisheit atmet wohl in ihnen, aber ein- Weisheit , die
heute keine Schüler mehr fände. Und so würde dies
„Märchen", hätte es keine Schönheiten als die des
faustischen Entwicklnngsdramas , die seinerzeit als seine
größten galten , heute seine lebendige Wirkenskraft ver¬
loren haben und eine Aufführung könnte nur literar¬
historisches Interesse wecken.

Aber es ist das Kunstwerk eines Reichen und Großen
und so ging es den weiten Weg von unseren Großvätern
zu uns mit und zeigt uns heute ein so junges Gesicht,
als wäre cs mit uns geboren. Wir begreifen heute kaum
mehr, wie eine Zeit in Rustan den österreichischen Faust
finden konnte, wenn wir die allzu äußerlich konstruierte
Parallele Mephisto - Zanga als Schlüssel verschmähen.
Wir bewundern heute ein ganz anderes an diesem dra-
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ten hätte mit Leichtigkeit den Besuchern der Landwirt-
schaftsversammlung eine vielleicht ebenso große Abwechs¬
lung und Reichhaltigkeit bieten können wie andere viel
ausgedehntere Bezirke. Aber die ungünstigen Verkehrs¬
verhältnisse, unter denen der langgestreckte Kreis noch
immer zu leiden hat, und die ungünstige Lage der Kreis»
stadt, die z. V. von den Dörfern im Süden des Kreises
nur auf den allerschwierigsten Unrwcgen über Gießen
und Marburg zu erreichen ist, verboten doch von vorn¬
herein , über eine bestimmte Grenze hinauszugehen . Auf
der anderen Seite aber lag der Gedanke, den zum Teil
weither gekommenen Land- und Forstwirten den Trach-
tenreichtum des Hinterlandes in ein paar eindrucksvollen
Bildern vor Augen zu führen , zu nahe, als daß man
über ihn hätte hinweggehen können. Die Aufforderung
an die Kreisbevölkernng fand willige Aufnahme, und
als das Programm veröffentlicht wurde , ergab cs sich,
daß kein Gebiet des Kreises, das eine selbständige Tracht
aufzuweisen hat, zurückgeblieben war . Es war in der
Tat gelungen , eine vollständige Übersicht über den gan¬
zen Trachtenreichtum des Biedeukopfer Kreises zu geben.

Im wesentlichen beschränkte sich das Fest auf den
unvermeidlichen Festzug. Eine Ausstellung wie in Butz¬
bach fehlte. Die sonst sehr reichhaltige und instruktive
Ausstellung auf dem Festplatz beschränkte sich aus das
landwirtschaftliche Gebiet . Man könnte das vielleicht
bedauern und der Meinung sein, daß gerade die land¬
wirtschaftliche Ausstellung in Biedenkopf eine passend«
und wahrscheinlichauf lange hinaus nicht wiederkehrenö«
Gelegenheit gewesen wäre , auch der Heimatkunde und
Bauernkunst ein bescheidenes Plätzchen einzuräumen
Für auswärtige Besucher namentlich wäre das sicher
sehr instruktiv gewesen. Wer mit den Verhältnissen des
Kreises nicht vertrant ist, wird sich inmitten der Fülle und
der kaum zu übersehenden Vielgestaltigkeit der Hinter¬
länder Tracht sicherlich ziemlich hüls- und ratlos vorge¬
kommen sein. Er hatte das Bedürfnis , sich genauer zw
orientieren , um sich in dem Wirrwarr znrechtzufindcn,
und wäre sicherlich für eine zuverlässigere Auskunft und
anschauliche Belehrung , wie er sie in einer zweckmäßig
angelegten Ausstellung hätte finden können, sehr dankbar
gewesen. Die Bestände dieser Ausstellung hätten sich
dann zu einem ständigen Kreismuseum znsammenstellen
lassen, und auf diese Weise wäre ein Grund gelegt ge¬
wesen, auf dem man nachher hätte weiterbauen könnend
Auch wenn man die oft wahrlich nicht geringe Mühe und
auch die Kosten bedenkt, die an die Herrichtung der Fest¬
wagen und an das ganze Fest überhaupt von seiten der
Bevölkerung des Kreises gewendet worden sind, möchte
man wünschen, daß das alles nicht bloß für ein paar
flüchtige Stunden , sondern für die Dauer möchte gewesen
sein. Man muß sich weiter vor Augen halten , daß allzu¬
viel Zeit gar nicht mehr zu versäumen ist. Die Erzeug¬
nisse des Volkstums und der bäuerlichen Kunst und
Handfertigkeit nehmen rapid ab, auch im Hinterland;
und das Beispiel anderer Gegenden sollte doch davor be¬
wahren , daß man mit dem Sammeln wartet , bis —
nichts mehr zu sammeln ist. Das hätte sich durch die
Veraustaltung einer Ausstellung sehr leicht erreichen
lassen und außerdem auch noch den Vorteil gehabt, daß
man in Ruhe und Muße hätte betrachten können, was in
der Eile und Hitze des Festtages nur allzu flüchtig am
Auge vorüberzog.

Für diesmal ist's ein frommer Wunsch geblieben!
Hoffentlich läßt man die nächste Gelegenheit , die sich öar-
bietet , nicht auch wieder ungenützt vcrstreichenl Man
könnte dabei gleichzeitig überlegen , ob wirklich ein Fest¬
zug das einzige Mittel ist, Leu gewollten Zweck zu er¬
reichen. Es ist nicht unsere Aufgabe, hier andere Vor¬
schläge zu machen. Aber daß ein Festzug sowohl für die
Darsteller , wie für die Zuschauer nicht ein Ideal öar-
stellt, bedarf wohl keines Beweises . Aus der einen Seite
eine unsägliche Mühe und körperliche Anstrengung : aus

malischen Märchen. Zwei Schönheiten vor allem: Me
psychologische Feinheit und Sicherheit , mit der dcrDichter
die zarten Fäden zwischen Traum und Wirklichkeit hin
und her führte , so daß geheimnisvolle , aber ergreifende
u>rd überzeugende Wahrheit wird , was unter den
Händen hundert anderer nur ein grober Vühneneffekt
geblieben wäre . Wie wunderbar klingen nicht die Lieder
des Verbannten am Wahia in Rustans schwcrstenTraum-
mvment herein ! Und das andere : die Helle Grazie , die
bewegte Anmut , in der die Traumbilder schnell sich
wandelnd , doch nie hastend lebendig werden . Einen ganz
eigenen Stil schuf sich hier der Dichter, der die Erinne¬
rungen an die reinsten absichtslosesten Werke helleni¬
scher Kunst weckt und heute ein Wahlverwandtes nur in
dem Geiste der Mozartschen Musik findet.

Auf diesen.Stil hätten die Bemühungen der „Wies¬
badener Neueinrichtung " vor allem gerichtet sein müssen.
So hoch wir , repertoireunverwöhnt wie wir sind, dem
Hoftheater schon die bloße Wahl dieses Dramas zur Er¬
öffnung des Schauspiels anrechnen, erschöpft sind mit
der bloßen Tatsache einer äußerlich möglichst „klappen¬
den" Aufführung die Verpflichtungen doch nicht, die eine
Bühne von den Mitteln des Hostheaters gegen einen
Grillparzer hat. Eine Aufgabe lag hier , die einen
Regisseur zum Höchsten begeistern und mindestens zu
dem Versuch einer eigenartig lebendige» Lösung fähig
machen mußte. Man ist daran vorübergegangen . Wohl
zeigte man einige ganz hervorragend schöne Szenen-
btlder , aber der ganze Stil der Gesamtdarstellung hatte
nichts von jener traumhaft gesteigerten Freiheit und
Anmut , die der Dichter so deutlich macht. Das war alles
bretterschwere Theaterwirklichkeit, durch nichts gehoben,
heller, vibrierender gemacht— ein Zwischending zwischen
Kothnrutragööie und Oper, kein Tranmmärchen.

Aber auch auf dem Boden , auf dem die Aufführung
nun einmal stand, hätte sich in Details wenigstens
manches glücklicher wenden lassen. Grillparzer ersetzte
in der Übergangsszene zum Traumspiel die opernhafte
Erscheinung des weiblichen Traumgeistes in einer
späteren Fassung durch das weit originellere Bild der
beiden sackeltragenden Knaben. Mußte man dem
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der anderen Seite eine Menge schnell vorüberziehenöer
Bilder und Gestalten, die in ihrer Fülle verwirren , und
alles andere , nur keinen einheitlichen Eindruck hinter¬
lassen.

Wir glaubten gerade diese Fragen einmal berühren
zu müssen, weil die Sitte dieser Trachtenfestzüge sich
immer mehr Zu verbreiten scheint und es demgegenüber
doch wohl auch einmal angebracht ist, die Fragen der
äußeren Organisation zu erörtern . Der Frage nach dem
Wert solcher Veranstaltungen überhaupt ist man damit
noch gar nicht näher getreten . Man kann darüber sehr
skeptisch denken, und diejenigen Trachtenfeste, die- sozu¬
sagen um ihrer selbst willen, d. H. also zur Neubelebung
der Tracht veranstaltet werden, haben sicherlich nicht die
Wirkung , die man sich von ihnen verspricht. Sie zeitigen
so viele und so wenig günstige Nebenwirkungen , Latz da¬
durch der erhoffte Erfolg wieder völlig aufgehoben wird.
Will man aber , wie etwa hier bei Gelegenheit einer
landwirtschaftlichen Ausstellung , den Besuchern einen
Einblick in das Volkstum der Gegend bieten, so wird sich
dagegen kaum etwas Stichhaltiges einwenden lassen.
Man müßte nur für solche Darbietungen eine geeignete
Form finden, die das Mißliche, was den festlichen
Massenanfzügen anheftet , vermeidet , und doch den
gleichen Zweck erfüllt . Auf jeden Fall aber mußte ver¬
mieden werden — was auch in Biedenkopf unangenehm
auffiel — daß die ganze Sache einen Stich ins Karne¬
valistische und Ulkige bekommt. Das ist so leicht der
Fall . Wenn man die Musikanten in blaue Kittel steckt,
so mag das ja als ein ganz netter und stilvoller Einfall
erscheinen; in Wirklichkeit aber hat cs mit der Sache gar
nichts zu tun , sondern bringt einen ganz unangenehmen
Mitzklang in den Gesamteindruck. Das Trachtenfest wird
zum Kostümfest und verliert damit jegliche Bedeutung,
die über die lokalen Grenzen hinausginge . Oder wenn
mitten im Festzug eine Gruppe junger Leute in Tiroler¬
tracht auftaucht, so fragt man sich vergebens , was die da
wollen. Aber man ist das eben von Festzügen so gewöhnt,
daß man ganz naiv in dem Aberglauben befangen ist, als
gehöre das dazu. Natürlich kann niemand etwas da¬
gegen haben, wenn bei Gelegenheit eines landwirtschaft¬
lichen Festes oder eines Turnfestes irgend jemand als
Tiroler oder altdeutscher Herold das vielleicht etwas
einförmige Bild des Festzuges zu beleben sucht. Nur
darf man eine solche Veranstaltung dann nicht Trachten¬
fest nennen . Man wird in Zukunft sicher gut tun , sich
gier so streng wie möglich an das rein Sachliche zu halten
und alles unerbittlich auszuschließen, was nicht originale
Tracht, sondern karnevalistische Kostümierung ist. Die
Sache kann dabei nur gewinnen , und der Eindruck
bleibt einheitlich.

Was der Viedenkopfer Festzug sehen ließ, bot manch
hübsches Bild und manche originelle Idee . Mnr hatten
die Wagen fast alle einen großen Fehler , der die Wir¬
kung oft recht empfindlich beeinträchtigte. Man war
nämlich in dem Bestreben, die Wagen auszuschmücken,
oft zu weit gegangen, und hatte die Wagen so völlig zu¬
gebaut, daß von den Insassen fast nichts mehr zu sehen
war . Die rein ländlichen Trachtengrnppen , in denen
natürlich das weibliche Element weit überwog, betrugen
die reichliche Hälfte des 62 Nummern umfassenden Zug¬
programms . Es geht nicht an , sie alle hier zu erwähnen;
sie verdienen eS auch nur insoweit, als sie sich über daS
Niveau dessen, was solche Feste in der Regel bieten, er¬
heben, oder doch wenigstens ein gutes Durchschnittsmatz
erreichen. Den Vogel schoß jedenfalls die Gruppe 10 des
Programms ab : ein vollständiger Bauernhof en minia¬

ture , hergerichtet von der Gemeinde Gönnern . Das
niedliche Häuschen war tatsächlich eine Sehenswürdig-
kert. Es war aus Balken regelrecht gezimmert , die Fach¬
wände wurden durch bemalte zwischen die Balken einge¬
lassene Breiter repräsentiert . Ans allen Seiten waren
hübsche Sprüche zu lesen. Die grüngestricherre«, Fenster
hoben sich von den braunen Balken recht wirkungsvoll
ab ; vor ihnen her lief die mit Blumen besetzte Blumen-

-bank. Vor der Türe waren Bänke angebracht ; ein
Schöpfeimer an langem Strange deutete den Brunnen
an . An den Hof schloß sich der Garten , der mit aller¬
hand Pflanzen und Blumen besteckt war . Um das Ganze
zog sich ein zierlicher grüner Holzzaun . Das Innere des
Häuschens war recht geräumig und mit allerlei Hausrat
ganz wohnlich eingerichtet. Man empfand unwillkürlich ein
Bedauern , daß diese ganze Herrlichkeit nur für die paar
Stunden des Festzuges sollte geschaffen sein. Erbaut ist
es von dem Zimmermeister und Holzschneiöereibesitzcr
Müller in Gönnern , der es nach einem von seinem Sohn
entworfenen Plan ans seine Kosten ausgeführt und etwa
350 .M. darauf verwendet hat . Für ein Heimatkunst-
Museum wäre sein Ankauf sehr empfehlenswert ; man
könnte- es durch entsprechende Einrichtung mit allem
Hausrat zu einem Museum im Kleinen ausgestalten.
Hoffentlich findet sich ein Käufer ; denn es wäre wirklich
jammerschade, wenn all die Mühe sollte umsonst gewesen
sein.

Von den weiteren Gruppen wäre noch zu nennen:
ein Brautwagen von Battenberg , hochbeladcn mit
Flachs, Möbeln und Hausrat und obendrauf die Braut
mit ihren Genossinnen. Andere Gruppen stellten die
häufigsten landwirtschaftlichen Beschäftigungen dar:
Ernte , Dreschen, Flachsbereitung , Wollbereitung , Gärt¬
nerei , Wiesenbau ; Spinn - und Strickstuben, - darunter
auch eine „Männerstrickstube aus der guten alten Zeit ",
ein ländlicher Feierabend in der Schenke variierten das
Thema ländlicher Geselligkeit; eine ländliche Schule des
18. Jahrhunderts , in der ein alter Blankittel den mächti¬
gen Bakel schwang, lieh die Fortschritte erkennen, die
wir seitdem gemacht haben. Sehenswert war auch das
Treiben ans dem Festplatz, wo man die Einzelheiten,
die einem vorher entgangen waren , genauer besichtigen
konnte. Die auswärtigen Teilnehmer werden dieselbe
Erfahrung gemacht Haben, die jeder macht, der ins schöne
Hinterland kommt, nämlich, daß das Hinterland be¬
deutend besser ist als sein Ruf.

Karl Spieß - Vottenhorn.

— Personal-Nachricht««. Der Regierungsassesfor Valen¬
tin  c r ist zum Landrat ernannt : ihm ist bas. Landratsamt nn
Kreise. Schlüchtern übertragen worden. — Der Oberfprstmrister
Wert)  in Arnsberg ist als Hülfsarbeiter in das Ministerium
sür Landwirtschaft, Domänen und Forsten einberuken worden.

o.  Todesfall . Herr Oberlehrer a . D . Professor
Theodor Lautz , der lange Jahre im Schuldienste un¬
serer Stabt gestanden, sollte sich der wohlverdienten Ruhe
nicht lange erfreuen , er ist gestern vormittag kurz nach
8 Nhr nach längerem Kranksein gestorben. Der Ver¬
storbene war am 29. Juni 1836 zu Gusternhein im Dill-
kreis als der Sohn eines Lehrers geboren, besuchte von
1351 bis 1854 das Lehrerseminar zu Usingen,, war dann
an verschiedenen Volksschulen und von 1864 bis 1870 als
Seminarkehrer in Usingen tätig . Daneben arbeitete er
mit Fleiß ,und Energie an seiner Weiterbildung , so daß
er 1863 bereits die Reallehrer -, und 1867 die wissenschaft¬
liche Prüfung für die Kandidaten des höheren Schul¬
amts bestand. In 1870 trat er bei der höheren Mädchen¬

schule hier ein, der er ununterbrochen bis zu seine«
Pensionierung zu Ende des Schuljahres 1903/04 ange-
hörte . Seit langem war er in dem Zentralvorstanü des
Gewerbevercins für Nassau als -Dezernent für das ge¬
werbliche Schulwesen tätig und hat in dieser Eigenschaft
dem naffanischen Gewerbestand bis zu seinem Tode große
und wertvolle Dienste geleistet. Seine Pflichttreue und
erfolgreiche Wirksamkeit wurde auch dadurch anerkannt
daß ihm in 1896 der Rote Adlerorden 4. Klasse, anläßlich
des 60jährigen Jubiläums der höheren Mädchenschule, in
1887 der Professortitel und bei seinem Ausscheiden ans
dem Berufe , dem er 61 Jahre gedient, der Kronenorden
3. Klasse verliehen wurden.

o. Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 sind
hente vormittag gegen 9 Uhr nach Mainz abmarschiert,
wo sie in den Kasernen des 87. Regiments einquartiert
werden. Morgen hat das Regiment Biwak bei Nieder-
Saulheim , ist am Samstag und Sonntag wieder in
Mainz und hat dann wieder ein Biwak bei Heidesheim.
— Das größere Manöver  spielt sich vom 13. Septem¬
ber ab in der Gegend zwischen Mainz und Kreuznach ab.
Am 19. kehren die Truppen in ihre Garnisonen zurück
und am 21. werden die Reservisten entlassen. — Di«
hiesige Abteilung des 1. naffanischen Feld -Artillcrie-
Regiments Nr . 27, Oranien , ist von dem Schießplatz
Senne bei Paderborn , wo sie sich seit dem 4. August be¬
fand, nicht mit der Bahn hierher , sondern direkt in das
Manövergelände befördert worden ; sie traf heute in Ost¬
hofen bei Worms ein.

— Die Steidlsänger . Unsere Kritik der Steidlsänger-
Leistungen vom Sonntag (im Abendblatt vom Montag ),
hat Anlaß zu einer Polemik gegeben, welche wir mit
folgender Feststellung begleiten möchten: Der Direktor
des Walhalla -Theaters , Herr Schlank, hat auf unserer
Redaktion nicht nur erklärt , daß er selbst einzelnes aus
den Steidl -schen Leistungen für unangemessen halte , son¬
dern er hat weiter die -Versicherung gegeben, für eine
entsprechende Änderung des Programms Sorge tragen
zu wollen. Trotzdem erklärt der Leiter des Ensembles,
Herr Fritz Steidl , unter dem 8. d. M. wörtlich: „Wir
haben bis gestern genau dasselbe gemacht wie sonst!"
Wenn das der Fall ist, bedauern wir , auch ferner
namentlich unser Damenpublikum , vor diesem Kunstpro¬
gramm warnen zu müssen. Daß einem hiesigen Blatt
die Lappalie ein gefundenes Futter ist und zu einer bei
ihm ja nicht mehr ungewohnten Anrempeler herhalten
muß, sei nur nebenbei bemerkt. Jedenfalls ist es aber
eine merkwürdige Taktik, die Urteile zweier verschiede¬
ner Referenten aus zwei verschiedenen Zeiten über zwei
verschiedene Programmstoffe nebeneinander zu stellen
und daraus einen Schluß abzuleiten . Etwas mehr Logik
sollte man doch aufwenden , zumal wenn man sich er¬
kühnt, in einer „kunstkritischen" Polemik mitzureden.

— Verein nassanischer Land- nnd Forstwirte . Un¬
serem Berichte über die Generalversa m m lnng
.des Vereins in Biedenkopf  tragen wir noch nach:
Es waren annähernd 200 Delegierte erschienen. Der
Verein besteht bald ein Jahrhundert und ist die aus alt-
nassauischcn Zeiten stammende Berufsorganisation
nassanischer Landwirte . Aus dem Verein bezieht die
neuere amtliche Vertretung der Landwirtschaft des
Regierungsbezirks , die Landwirtschaftskammer zu Wies¬
baden, einen beträchtlichen Teil ihrer Unterhaltungs¬
kosten. Das Vermögen des Vereins , hauptsächlich
Grundbesitz, repräsentiert heute einen Wert von vielleicht

schwächeren Einfall des Dichters folgen ? Mutzte man
neben manchem anderen Wertvollen auch die.psychologisch
so feine, direkt Wesentliches enthaltende Stelle , da
Zanga ausführlich Gülnares Charakter schildert, ent¬
behren ? Von vielem Äußerlicheren nur eines : die
ganze Szene des Kampfes mit der Schlange (ein solch
harmlos gemütliches Ungeheuer sah ich noch nie !)
illusionskräftiger zu gestalten, müßte einer Bühne wie
dem Hoftheater bei einigem Aufwand von Phantasie
und Mut zum Selbstgestalten doch möglich sein. Die
zur Handlung gehörende Musik schien meinem Empfin¬
den gefällig und flüssig, dem Stil dieses Märchens aber
ganz unverwandt.

Die Darstellung : Herr Lefsler  als Rustan . Der
selten, fast möchte man sagen etwas knabenhaften Bieg¬
samkeit, die der Rustan , dessen Entschlüsse noch durch
einen Traum zu wandeln sind, verlangt , stand seine
schwere Männlichkeit als gegeben gegenüber. Ein Tem¬
perament , das wie ein Frühlingssturm öaherbrauste,
sollte uns über diese Kluft zwischen Illusion und Wirk¬
lichkeit hinwegtragen . Zweifellos führte da ein rich¬
tiger Instinkt . Aber dieser Sturm setzte mit einer Ge¬
walt ein, daß ihm nicht immer die Macht zur nötigen
Steigerung in den entscheidenden Augenblicken blieb.
Allzu unvermittelt kamen so manchmal höchster Auf¬
schwung und völliges Zusammenbrechen nebeneinander
zu stehen. Auch das Leben des Traumes spielt in
Übergängen . Daneben freilich glückliche Momente.
Einer vor allen — jener auf der Brücke zwischen Traum
und Tag : „Drei Stunden vor Tag . . ." Daß die Leistung
rein technisch oft bis zur Virtuosität glänzend war,
wertet daneben nur in zweiter Linie. Dem Traum-
inärchen am fremdesten blieb der Zanga des Herrn
Tauber.  Da war alles so erdengrob , auf den nächsten
billigen Effekt zugeschnitten, daß auch keinen Augenblick
irgendeine Jllusionsmöglichkeit blieb. Wer hätte in
diesem banalen spießbürgerlichen Bösewicht den dunkel-
gewaltigen Herrn von Rnstavs Traumschicksal suchen
mögen? Bon einer nur hier und da etwas zu rhetori¬
schen Ehrlichkeit nnd Wärme der Empfindung war der
König des Herrn Z o l l i n. Fräulein Ressels
Gülnare gab keine sehr sichere Grundlage für ein erstes
Urteil über die Darstellerin . Das Gebietende, Heroische,
das die Gülnare nicht vermissen lassen darf , liegt wohl
außerhalb Frl . Ressels eigentlicher Art . Das zwang
sie zu Anstrengungen , die manchmal notwendig das
„Theatralische" zur nächsten Folge hatten . Dagegen
ließen aber einige Momente , wie z. B . der der flehenden

Bitte vor Rustan am Schluß des dritten Aktes, ge¬
nügend Raum für günstige Erwartungen in artver¬
wandteren Rollen . Der Massud des Herrn Striebeck
schien mir am Anfang des Dramas innerlich ein ganz
anderer zu sein als der am Schlüsse, überwog am An¬
fang ein redetechnisch freilich sehr vornehm nnd klug ge¬
führtes Pathos , das aber innerlich ziemlich kalt schien,
so blühte am Schluß hinter den patriarchalischen Wor¬
ten dieses Massud ein warmes Empfindungsleben auf,
das die Verse nicht nur tönen , sondern aus dem Innern
klingen ließ. Die Mirza des Fräuleins Maren  litt
unter einer nicht recht erklärlichen Unsicherheit, einem
Hin und Her nach dem richtigen Ton , das besonders in
der Sprache störend fühlbar wurde und in dem einzelne
Momente sympathischer Natürlichkeit ohne nachhal-

. tigeren Eindruck untergingen.
In seinem Nachwort zu „Der Traum ein Leben"

schreibt Laube : „Das Stück braucht ein geschultes, mit
lebhafter Phantasie ausgestattetes Thcaterpublikum,
welches leicht beweglich mttgeht, welches rasch auffaßt
und genießt und welches auf der Stelle dankbar ist für
poetischen Zauber ." — All dieses Lob hat sich das nicht
gerade sehr zahlreiche Publikum des gestrigen Abends
verdient , wenn sein Beifall dem innersten holden Wesen
dieses TraummärchenS , nicht bunten Zufälligkeiten galt.
Wenn . . . . H-

Aus Kunst und Leben.
= Konzert. Im Kaisersaal der Dotzheimerstratze

präsentierte sich gestern abend der 12jährige „Wunder-
sünger" Moses Dt i r s ky. Das kleine, wohlfrisierte und
zierlich zurechtgestutzte junge Herrchen trat mit großer
Sicherheit ans nnd sang zunächst die Einlage des Sybel
aus Gounods „Faust" nnd darnach zwei Lieder von
Rübinstein , darunter das allbekannte „Der Asra ".
Leider alles in fremdem Idiom : russisch? polnisch?
hebräisch? Ein gut Teil Interesse an dem Gesang ging
dadurch für deutsche Hörer von vornherein verloren.
Bleibt zu bestätigen, daß der kleine Moses sehr musi¬
kalisch nnd rein singt, und daß er mit seinem zwischen
Alt und Tenor schwankenden Organ im Piano sehr
hübsche Wirkungen zu erzielen vermag ; unleidlich ge¬
preßt und gequetscht klingt die Stimme , wo sie im Forte
zu unnatürlichen Kraftanstrengungen gezwungen wird.
Das ästhetische Behagen an den Vorträgen blieb daher
trotz des in der Tat merkwürdigen stimmlichen Wunders
— oder trotz der merkwürdigen wunderlichen Stimme —
ein sehr zweifelhaftes . Am besten gefiel uns einiges in

der Wiedergabe der ohne Klavierbegleitung gesungenen
althebräischen Rezitative : „Mi Schebecirach" und „Ki
lekach tow". Diese Synagogengesänge wurden auch von
dem in solchen Dingen offenbar gründlich erfahrenen
Publikum mit besonders enthusiastischem Beifall be¬
grüßt . — Der Klaviervortrag „Rondo ans der 0 -moII-
Sonate " von Beethoven ging in dem unerhörten
Lärmen und Schwatzen dieses Publikums fast völlig ver¬
loren ; etwas größerer Aufmerksamkeit begegnete das
nachfolgende P-rnoli-Nocturne von Chopin, welches Frl.
Cilly Frank  im ganzen recht geschmackvoll vortrug . ~ck.

* Konzert Wieniawski . Zum vierten Male , so wird
uns geschrieben, gab Herr Joseph Wieniawski auf Ver¬
anlassung des Herrn Direktor Hochstetter einen Klavier-
Vortrag in unserer Stadt . Mit stets gesteigertem In¬
teresse verfolgte unser kunstverständiges Publikum von
Jahr zu Jahr diese Konzerte. Die Verehrung und Be¬
wunderung , die man hier dem Meister, der als Träger
einer großen Zeit einen eigenartigen und vornehmsten
Platz einnimmt , ist eine in der Tat gerechtfertigte. Eine
eigene Sonate mit ernsten Gedanken in abgeklärter
Form ervffnete das reiche Programm . Es würde zu
weit führen , hier alle die inhaltsvollen Kompositionen
zu analysieren oder auch nur anzuführen . Es seien des¬
halb nur die Stücke genannt , die anscheinend den Hörern
am meisten gefielen. Die Ps -moll-Ballade , die Herr
Wieniawski aus dem herrlich klingenden „Blüthner"
spielte, hinterlietz einen tiefen nachhaltigen Eindruck; in
der Fantasie und Fuge konnten die gelehrten musikali¬
schen Anwesenden eine seltene kontrapunktische Kunst
bewundern . Das zarte Element war in Komposition
und Vortrag durch eine liebliche Berceuse vertreten ; als
besonders charakteristische Note ist die reizende Mazurka-
Reuerte des polnischen Meisters zu erwähnen ; majestä¬
tisch in Fassung und Inhalt wirkte das Phantasiestück
„Auf dem Ozean ", und glänzend schloß das Konzert mit
der „Polonaise triomphale" ab. Herr Wieniawski ver¬
fügt über eine unfehlbare Technik; aber diese ist bei ihm
nur da, um in den Dienst der rein musikalischen Dar¬
stellung zu treten , die sich durch herrlichen Gesangston,
prägnante Rhythmik und geschmackvolle Phrasierung zu
der genußreichsten künstlerischen Leistung gestaltet. Der
bis auf den letzten Platz gefüllte Saal bereitete dem
trefflichen Künstler warme Ovationen ; enthusiastisch ge¬
zollter Applaus und schöne Blumenspenden , die von
zarten Händen überreicht wurden , werden Herrn
Wieniawski , freundliche Nückerinnerung an Wies¬
baden sein.

»
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2% Millionen Mark . Die Verhandlungen , zu denen
Regierungspräsident v. Meister-Wiesbaden und Geheim¬
rat Thomson-Berlin vom Landwirtschastsministerium
erschienen war , wurden durch Landeshauptmann a. D.
Sartorius geleitet . In den Debatten begründete Wag-
ner -Hahnstätten das Verlangen nach höheren Zuwen¬
dungen an die einzelnen Bezirksvereine und entwickelte
ein landwirtschaftliches Reformprogramm . Man müsse
auch für Kleinbetriebe rationelle Maschinen herzustellen
suchen, durch Weidewirtschaft den Viehbetrieb verein¬
fachen, geringwertige Ländereien für diesen Zweck zu-
sammenlegen und meliorieren , für eine gesunde Aufzucht
des Jungviehs Sorge tragen und anderes mehr. Dem
Direktorium wurde vorgehalten , daß es die Bezirksver¬
eine, die eigentt .ch die Träger der Organisation sind,
durch Entziehung der materiellen Beihülfen nratt zu
setzest suche.

— Wiesbaden -Mainz . Gegen die Ableitung der
Rheingauzügc  von Mainz nach Wiesbaden , worin
man in Mainz eine Ableitung des kaufkräftigen Rhein¬
gaupublikums von Mainz nach Wiesbaden sieht, wird im
Laufe der nächsten Tage eine Volksversammlung
in Mainz Protest erheben. Man stützt sich dabei auf
einen Brief des Eisenbahnpräsidenten , der erklärt hat,
daß eine Verlegung der Züge nicht geplant sei. Unser
Mainzer Vertreter hatte wegen dieses Briefes an zu¬
ständiger Stelle eine Unterredung , wobei darauf hinge-
wiesen wurde , daß dieser Brief vor zwei Jahren unter
^Verhältnissen geschrieben worden , die sich jetzt durch die
Bahnhofs -Erweiterungen zu Curvc und Wiesbaden ge¬
ändert haben. Da betriebstechnische Grün d e
die Umleitung  der Rheingauzüge notwedig gemacht
haben , so sei daran auch nichts zu ändern.

— Die Bierftadter Kirchweih verlief , wie gemeldet,
in der üblichen festlichen Weise unter dem stärksten Zu¬
spruch von nah und fern . Nur hatte sie diesmal einige
unangenehme Begleiterscheinungen . Wenigstens glaubt
man, daß auswärtiger Besuch aus einem Vorgarten an
der Wiesbadcnerstratze zwei Kissen, Kinderspielzeug und
sonstige Gegenstände entwendet  habe . Eine andere
Gesellschaft von auswärts suchte Streit,  und dabei
wurde von dem Messer Gebrauch gemacht. Die bewaff¬
nete Macht mutzte einfchreitcn. In der Nähe der Villa
Ritzel wurde von einem Wagen wiederholt scharf ge¬
schossen. Ein Soldat von der  S chu tzt r u p p e
machte sich bei dem Tumult der Achtungsverletzung, des
Ungehorsams und der Bedrohung schuldig. Er wurde
verhaftet  und wird nun die unangenehmen Folgen
zu tragen haben.

— Die Beleidigung des Ncichstagsabgeordnetcn
Berthold , dem in einem Eingesandt in einem Darm¬
städter Blatte nachgelsagt wurde , daß er morgens be¬
trunken in der Stratzenrinne gelegen habe, wird dem¬
nächst ihre gerichtliche Sühne finden . Auf Antrag des
Rechtsanwalts De. Fulda hat der Oberstaatsanwalt
Offizialklage gegen den Verfasser der Notiz, den Journa¬
listen Friedrich Hanne mann  in Darmstadt , sowie
gegen den damals in Vertretung verantwortlich zeich¬
nenden Redakteur des Blattes , das die Notiz brachte,
erhoben. Am 20. September steht Termin in der Sache
an . Die Verhandlung dürfte insofern eine Sensation
bringen , als , wie wir hören , ziemlich hohe Strafen
gegen die beiden angeklagten Journalisten beantragt
werden. Die Untersuchung hat ergeben, daß die betr.
Notiz jeder tatsächlichen Grundlage entbehrt , daß viel¬
mehr an dem betr . Tage lediglich ein Student  einen
schlechten Scherz  machte und sich für den einige
Tage vorher gewählten Reichstagsabgeoröneten
Berthold ausgab.

— Uber die Strabentnmnltc in Frankfurt a. M. be¬
richtet man weiter : Bei den Ruhestörungen und tumul-
tuarischen Szenen , die sich am Dienstagabend in der
Schnurgasse und den angrenzenden Straßen ereigneten,
waren zur Wiederherstellung der Ruhe am Platze erschie¬
nen : 1 Polizeiinspektor , 4 Kommissare, 8 Wachtmeister
und 160 Schutzleute, darunter 8 Berittene , also ein Vier¬
tel der gesamten verfügbaren Schutzmannschaft. Die Tak¬
tik der Beamten war , wie ein Berichterstatter meldet,
darauf gerichtet, die Leute von der Trierischen Gasse aus
über den Domplatz nach dem Main zu drängen , aber die
Tumultuanten rückten aus den Nebenstraßen immer
wieder an . Nach der Darstellung von Augenzeugen sollen
die Schutzleute von der Menge , unter der sich viele
Frauenzimmer schlimmster Sorte befanden, mit Steinen
bombardiert worden sein, auch wurden sie von manchen
Häusern aus mit Unrat beworfen, cs wird aber auch
gemeldet, daß ein ruhigeres , besonneneres Vorgehen der
Beamten zu Anfang die schlimmen Exzesse hätte ver¬
hüten können. Jedenfalls aber war es eine wüste Rotte,
mit der die Beamtenschaft zu tun hatte . Die Zunft der
Zuhälter und ihr Anhang stellten ein großes Kontingent.
In polizeilichen Kreisen vermutet man, eine Hauptur¬
sache der Ausdehnung des Krawalls sei darin zu suchen,
daß die Polizei den Zuhältern seit einiger Zeit scharf
zu Leib rücke. Ein Mann ist schwer verletzt worden. Er
liegt mit Säbelhieben im Unterleib und Rücken im
Bürgerhospital . Er erhielt die schweren Verwundungen
ans dem Domplatz — dort soll der Hauptspcktakcl ge¬
wesen sein — nachdem er einem Schutzmann einen
Faustschlag ins Gesicht versetzt hatte . Die Polizei nahm
dreißig Verhaftungen vor : die Mehrzahl der Festgcnom-
menen wurde schon in der Nacht nach Feststellung ihrer
Personalien entlassen, der Rest am nächsten Morgen . —
Von der Firma Waltuch  in der Schnurgasse, vor
deren Hause sich der Riesenskandal entwickelte, wird über
die Entstehung der Szenen zur Ergänzung unserer
früheren Notizen folgendes mitgeteilt : „Ein Hausierer,
der fast jede Woche und in der Regel Dienstag ins Ge¬
schäft kommt, entweder um Postkarten und andere
Kleinigkeiten zu verkaufen, oder um ein Almosen zu
empfangen, erschien auch gestern wieder . Er sollte dies¬
mal ein Almosen erhalten . Damit war der Hausierer
sichtlich unzufrieden , aber er ging : doch kam er bald
wieder herein und sing zu schimpfen au . Als er dann
den Laden verließ , hatte sich schon draußen eine Reihe
von Passanten angesammelt. Ein Hausburschc forderte
ihn zunächst auf . den Ladeneingang frei zu wachen. Als

der anscheinend Betrunkene das nicht tat , schob der Haus-
bnrsche den Hausierer darauf auf die Seite , so daß er
hinfiel . Einige Passanten ergriffen sofort Partei für
den Hausierer , andere schlossen sich an . Immerhin wurde
das Geschäft noch einige Zeit offen gehalten, die Käufer
gingen ruhig , wenn auch etwas geängstigt, ein und aus.
Als der Tumult aber immer größer wurde , und sogar
Steine ins Geschäft flogen, wurden die Läden ge¬
schlossen." — Ein Berichterstatter meldet übrigens , daß
der Hausierer bei dem Fall sich die Zunge üürchbissen hat
und im Gesicht Verletzungen davontrug . Er lag blut¬
überströmt da. Das mag die Menge gereizt haben. —
Die Polizei hat Vorkehrungen getroffen, um ähnliche
Szenen im Keim zu ersticken. — Gestern abend hatte die
Polizei , um eine Wiederholung der nächtlichen Tumulte
zu vermeiden, umfangreiche Vorkehrungen getroffen. Es
mögen 70 bis 80 Schutzleute in Uniform an Ort und
Stelle gewesen sein, außerdem ein starkes Aufgebot von
Kriminalbeamten . . Ein weiteres Aufgebot von Schutz¬
leuten befand sich in gedeckter Stellung in der Nähe : sie
traten aber nicht in Tätigkeit . Vor dem Waltuchschen
Laden, der schon um 7 Uhr geschlossen wurde , staute sich
die Menge, unter der man viele zweideutige Elemente,
junge verwegene Burschen und freche Frauenzim 'mer,
bemerken konnte. Schimpfworte und Drohungen wurden
laut . Die Polizei ließ die Leute johlen und schreien,
ohne ernstlich einzuschreiten. Zwei berittene Schutz¬
leute ritten ununterbrochen die Schnurgasse auf und ab.
Gegen 10 Uhr war die Menge derart angewachsen, daß
Kopf an Kopf stand und ein Passieren unmöglich war.
Nun ward Befehl gegeben, die Schnurgassc zu räumen
und die Zugänge abzusperren . Das geschah, worauf ein
Teil des Publikums auf der Zeil , Ecke der Liebfrauen¬
straße, postierte. Um 11 Uhr wurde die Schnurgasse,
nachdem allmählich Ruhe eingetreten war , wieder dem
Verkehr freigegeben. Einzelne Sistierungen wegen gro¬
ben Unfugs wurden vorgenommen . — Weiter wird uns
noch aus Frankfurt  über den Aufruhr vom Diens¬
tag berichtet: Als Ursache ist sestgestellt, daß sich ein zu¬
dringlicher Hausierer in dem Eiergeschäft von Waltuch
unpassend benahm und gewaltsam entfernt werden
mußte. Es bildete sich ein Auflauf um den schimpfenden
Menschen und schnell waren die Schaufenster der Eier¬
handlung zertrümmert . Der Besitzer ließ nun die Roll¬
läden herunter , aber auch diese suchte die Menge zu zer¬
trümmern und in das Geschäft einzuöringcn . Die weni¬
gen Schutzleute, welche in der Schnurgasse postiert waren,
waren gegen die über tausend zahlende Menge, die sich
inzwischen angesammelt hatte, völlig machtlos. Indessen
kam bald Verstärkung , so daß in kurzer Zeit 150 Schutz¬
leute, darunter 8 Berittene , 1 Polizeiinspektor , 4 Kom¬
missare und 8 Wachtmeister, zur Stelle waren . Die
Menge war inzwischen auf etwa 8000 angewachsen und
nahm gegen die Schutzleute eine drohende Haltung ein.
Messer wurden gezogen und Steine geworfen, bis schließ¬
lich auch die Schutzleute von der blanken Waffe Gebrauch
machten. Dabei wurden auch an dem Krawall Unbetei¬
ligte von den Schutzleuten verletzt. Einem Manne , der
unter seiner Haustüre stand, wurde beinahe die linke
Hand abgeschlagen. Die Menge wurde schließlich in die
Fahrgasse zurückgedrängt. Der Maurer Ludwig Müller
erhielt einen Stich in den Unterleib , so daß die Gedärme
hervortraten , außerdem eine 7 Zentimeter lange Rücken-
wunde. Vier weitere Personen erlitten gleichfalls schwere
Säbelwunden . Unter den Tumultuanten waren noch
viele verwundet worden, die es aber vvrgezogen hatten,
sich in Prwatpslcge zu begeben. Der Polizeipräsident
soll der Staatsanwaltschaft die Akten bereits eingereicht
haben, die auf Landfriedensbruch lauten . Um A r b et¬
ter kr awallc  hat es sich bei dem ganzen Vorgang
nicht gehandelt, auch hatte der Bierkricg  damit
nichts zu tun.

— über ein seltsames Wiedersehen wird uns aus
Mainz  gemeldet : In einem hiesigen Restaurant in der
Rheinstraße traf gestern ein Herr mit einem Deutsch-
Amerikaner  zusammen , der ihm erzählte , daß er
nach seiner 26jährigen Abwesenheit seinen Bruder be¬
suchen wolle. Der Mainzer erwiderte ihm darauf , daß
er seit 20 Jahren in Amerika einen Bruder hätte.
Schließlich stellte sich heraus , daß diese beiden Brüder
sich hier gefunden hatten.

o.  Betrug . Ein Unbekannter , der sich Emil Adolf
nannte und angab , jetzt vom Militär entlassen worden zu
sein, Adlerstraße 50 zu wohnen und Stellung bei der
Post zu haben, veranlatzte einen hiesigen Uhrmacher, ihm
auf Grund dieser falschen Vorspiegelungen eine Remon-
toiruhr Nr . 185 889 auf Kredit zu geben. Der Schwind¬
ler ist etwa 25 Jahre alt , 1,70 bis 1,75 Meter groß, hat
schwarzes Haar und schwarzen Schnurrbart . Vor ihm
sei hiermit gewarnt.

— Das Kriegsgericht der 21. Division aus Frank¬
furt a. M. tagte gestern in Mainz.  Angeklagt war der
Unteroffizier Wilhelm August Friedr . W e n z k e von
der 3. Komp, des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87. W. ist
des Ungehorsams , Mißbrauchs der Dienstgewalt und
des tätlichen Angriffs gegen einen Wachthabenden an¬
geklagt. Der Angeschuldigte, der bisher gerichtlich noch
nicht bestraft ist, verließ in der Nacht des 2. August
gegen 3 Uhr die Kaserne, weil er sich angeblich unwohl
fühlte . Er begab sich in eine Weinwirtschaft und trank
dort mehrere Schoppen. Gegen 4 Uhr kam er wieder
zur Kaserne zurück, woselbst er, als einem Bäckcrbnrschen
das Tor geöffnet wurde, mit hineinschlüpste. Der wacht¬
habende Gefreite rief ihm zu, das störte ihn aber nicht,
er lief in den Flur hinein . Der Gefreite lief dem
Angeklagten nach, worauf er dann stehen blieb. Als der
Gefreite den Angeklagten um seine Urlaubskarte frag,
gab er zur Antwort : „Mensch, werden Sic nicht wild !"
Der Angeklagte faßte schließlich den Gefreiten vertrau¬
lich beim Arm und bat ihn, er möge fortgehen. Als
der Gefreite dies nicht tat , lief der Angeklagte wieder
zum Tor zurück, um die Kaserne zu verlassen. Der
Gefreite kam ihm zuvor und hielt mit dem Fuße das
Tor zu, worauf ihm der Angeklagte einen Stotz gegen
die Brust versetzte und zur Kaserne hinaus lief. Am
gleichen Tage suchte der Unteroffizier den Gefreiten aus
und versuchte ihn wiederholt zu bestimmen, günstig für

ihn beim Hauptmann auszusagen . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis und
Degradation.

— Wieder eine nächtliche Jagd ans einen Einbrecher.
In der verflossenen Nacht gegen 3 Uhr wurden die Ein¬
wohner an der Kreuzung der Hellmund- und Vertram-
stratze aus dem Schlaf aufgeweckt durch die Jagd aus
einen Einbrecher, wie sie in ähnlicher Weise vor kurzem,
ebenfalls zu nachtschlafender Zeit , in der Neugasse sich
abgespielt hat . In dem Hause „Zum Rodensteiner"
glaubte jemand , einen Dieb bemerkt zu haben und auf
die deshalb erstattete Anzeige hin erschienen denn auch
alsbald mehrere Schutzleute, die das genannte Gebäude
und die Nachbargrundstücke umstellten, auch beherzt in
das Haus eindrangen , in dem der Verbrecher sich befin¬
den sollte. Inzwischen hatte man auch noch die Feuer - ,
wache, in der Tat ein „Mädchen für alles ", mobil ge¬
macht, und diese entsandte dann ebenfalls mehrere Hel-^
fer, ausgerüstet mit Pechfackcln, Leitern und anderen ge-'
eigneten Werkzeugen auf den Schauplatz der nächtlichen
Razzia . Leider war dieselbe vergeblich, denn es wollte
sich absolut niemand finden lassen, der die Räuberrolle
übernehmen wollte, und so mußte der aufregende Vor -!
gang unverrichteter Dinge beendet werden. Die ganze!
Nachbarschaft war aus den Beinen und verfolgte an den!
Fenstern und aus der Straße die geräuschvolle Tätigkeit
der Sicherheitsmannschaften.

o, BlNtimsall. An dem Neubau der Gewerbeschule
in der Wellritzstrahe ereignete sich ein Unfall , der leicht
sehr schwere Folgen hätte nach sich ziehen können, glück¬
licherweise aber ohne solche ablief. Bei dem Aufwinden
eines 6 5 Zentner schweren eisernen Trä¬
gers  brach nämlich, als dieser Eisenkoloß die Höhe des
dritten Stockes erreicht hatte und bereits nach dem Bau
hin gedreht worden war , um an seinen Bestimmungsort
gerollt zu werden, ein Haken und durch den entstandenen
Ruck auch die Kette. Nur dadurch, daß der Träger nicht
plötzlich heruuterstürzte , sondern langsam über das Bau¬
gerüst glitt , konnten sich alle Arbeiter in Sicherheit brin¬
gen, so daß niemand verletzt wurde . Der Träger schlug
mit lautem Krach aus die eiserne Aufwindemaschine auf,
wodurch diese natürlich stark beschädigt wurde , der Trä¬
ger selbst aber wurde bei dem gewaltigen Sturz trotz
seiner Stärke auch etwas verbogen und mutz nun wieder,
in die Fabrik ivanderu , um dort gestreckt zu werden.

— Totgesahren wurde gestern nachmittag um ö'/oUhr
von einem Wagen einer Wiesbadener Brauerei auf der
Mittleren Bleiche in Mainz  das 2s4jährige Mädchen
einer dort wohnenden Arbeiterfamilie . Der Kutscher
ist ohne Schuld, das Kind lief direkt in den Wagen
Hinein und die Räder gingen ihm über die Brust . Das'
Kleine war sofort tot, obschon äußerlich von den hcrbei-
geholten Ärzten keinerlei Verletzungen wahrzunehmen
waren . Der Fuhrmann wurde auf die Angaben der
Zeugen sofort entlassen, da ihn keinerlei Schuld trifft.

— Lebensmüde. Die zur Kur hier weilende 29 Jahre
alte Helene K 0 m p i n s ki ans Warschau wollte gestern
ihren in Darmstadt studierenden Bruder besuchen, traf
ihn aber nicht an . Trotzdem ging sie in sein Zimmer,
wo man sie später tot auffand . Es liegt Selbstmord vor,

— Verein Wiesbadener Presse. Aus die heute abend 9
stattsinden-d>c Monatsvcrsammlung im BeretnKlokal ( Hotel
Frie 'drichshofs wird besonders aufmerksam gemacht.

— Handelsregister. Es wurde eingetragen, dag der Kauf»
mann Friedrich Krohmann  von hier :n die Bankfirma
Waltsried u. Ko. als Teilhaber eingetreten ist. — Bei der
Firma Ad. Lange in Wiesbaden ist eingetragen worden, daß dem
Kaufmann Adolf de Lange  und der Fran Rudolf de Lange,
Hedwig, geb Marum , beide in Wiesbaden, Prokura «rtetli , der
bisherige Gesellschafter Rudolf de Lange alleiniger .Inhaber der
Firma und die Gesellschaft aufgelöst ist. — Bet der Firma A.
F l a d Nachfolger zu Biebrich ist eingetragen worden, daß die
dem Kaufmann Jakob Nagel  in Biebrich erteilte Prokura er¬
loschen und dem Kaufmann August Nagel in Biebrich Prokura
erteilt worden ist.

— ..Tagblatt"-Sammlungen . Dem „T«gblatt"-Derlag gingen
zu: Für die S 0 n: u: e r p f l e g e a r m e r Kinder:  von T.
l M. 25 Pf.

— Besitzwechsel. Herr Schlossermeister Adolf S e e I g e n
hierfelbst kaufte das der Wwe. August Merten  gehörige , au
der Wiesbadener Landstraße in Erbenhcim belegen« zweistöcktge
Wohnhaus für 34 500 M.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  siir Militär-
anwärtcr Nr - 86 liegt in unserer Expedition nnentgelilich zur
Einsicht offen. — Die Wörth  st ratze  zwischen der Aöclhnd-
stratze und Nheinstraße wird zwecks Stampfasphaltierung auf
die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkchr polizeilich gesperrt.

Theater - nnd Konzcrtnotizen.
* Residenz-Theater. Am Samstag geht der französische

Schwank „Loulou", der in Berlin am Trianon -Theaicr schon
über hundertmal gegeben wurde, in Szene. Er ist ein echtes
Kind der Pariser leichten Muse, der feinen Zweck, ohne Be¬
denken Heiterkeit und Lachen zu verbreiten, erfüllen wird . Die
Titelrolle spielt Fräulein Blanden , die Hauptrollen sind mit
den Damen Arndt, van Born , Krause und den Herren Bartak.
Hager und Dachauer besetzt. Das bekannte Chanson „Sera-
phinchen— phinchen— phinchen" wird im 2. Akt gemogen. DaS
überaus lustige Stück, das Dr . Rauch in Szene setzt, wird Sonn-
tagabend wiederholt, Sonutagnachmittag wird das beliebte Lust-
spiel „Das Gefängnis" zu halben Preiset: gegeben.

* Kurhaus . Aus den Kreisen der hier gegenwärtig zur
Herbstsaison in außerordentlich großer Zahl weilenden Kur-
fremden ist der Wunsch laut geworden, unser vorzügliches Kur¬
orchester auch einmal in der sonst nur im Winter üblichen
Wiedergabe sinfonischer Werke zu hören. Dem Wunsche hat
Herr Kapellmeister Jrmer  bereitwilligst entsprochen, indem er
dem Programm des morgigen (Freitag ) Abendkonzd "rtes
ein sinfonisches Gepräge  verleihen wird . Es
komm«» n. a. zur Aufführung: Die Konzert-Ouvertüre „Im
Frühling " von Goldmark, die sinfonischen Dichtungen
„Phaeton" von Saint -Saens und „Di«. Moldau" von Smetana,
ferner die Suite Nr . 1 „Peer Gynt" von Ed. Grieg und
„Capriccio italienne" von Tschaikowsky. Das Konzert ffndet im
Abonnement statt und dürfte voraussichtlichsehr besucht werden.

— Bierstadt, 6. September. Durch die leidige Unsitte,
Petroleum in das Herdseucr zu schütten, um es zu entfachen,
ist hier wieder ein bedauerliches Unglück  entstanden . Die
älteste Tochter des Herrn Metzgermeisters H e y m ach Hierselbst
ist das Opfer desselben. Das Feuer schlug zur Ofentür heraus
und entzündete di« Kleider des Mädchens. Die Beklagenswerte
trug erhebliche Brandwunden davon. Der Vater war noch recht¬
zeitig zur Hülfe herbeigeeilt, sonst wären die Folgen noch
schlimmer geworden. — An einem am Sonntag in Hochheim ab-
gchaltenen Straßenrennen  beteiligten sich auch drei Mit¬
glieder des Radsahrklubs Bierstadt. Dabei erhielten Herr Karl
Henrich in: Erstsahvei: den 2., im Hanptfahren den 5. und :m
Ermuntcrnngssahren den 3. Preis , Herr Peter Trost wurde :m
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Hauptsahren Zweiter , im Ermunterungsfahren ebenfalls Zweiter
und Herr Karl Andrew im Hauptsahren Dritter , im Ermunle-
rungsfahren Erster.

N Erbciiheim, 8. September. Di« Grummet ernte
war bei günstiger Witterung in einigen Tagen beendet und
lieferte zur Zufriedenheit der Landwirte reichen Ertrag . — Der
„R a df a h r kl u l>189 4" machte am Sonntag einen Kamilien-
»usflug mit Musik nach Eltville. — Das Gemüse  har unter
den Raupen des Kohlweißlings sehr zu leiden.^ Man sieht eine
Menge Pflanzen , welche fast gänzlich abgefressen sind. — Am
24. d. M. beginnen in der hiesigen Volksschule  die Hcrbst-
ferien und endigen mit dom 15. Oktober. — Heute nachmittag
scheute  das dem Landwirt Peter Koch gehörige, vor einen
Ernterechen gespannte Pferd  und ging durch. Während es
die Mainzerstraßedurchraste, überrannte eS den Friseur Franz
Heuer. Letzterer, sowie der Lenker des Gefährts kamen mit
einigen leichten Hautabschürfungen davor:.

= Rardenstadt, 6. September. Der abhanden gekommene
Kerwehammel  ist im Stalle einer Hiesigen Gastwirt,ch.rft
vorgefun'den worden, wo ihn ein Bekannter des Gewinners
«Ntergestellt Hatte.

* Frankfurt a. M., ö. September. In dem von hier nach
Hamburg fahrendenÖ-Zug ist ein K i n d e S m o r d verübt wor¬
den. In dem Klosett eines Abteils zweiter Klasse hatte cm
Dienstmädchen, dessen Herrschaft in einem Abteil 1. Klaffe fuhr,
einem Kinde das Leben gegeben und es bei Winsen während der
Fahrt aus dem Fenster des Klosetts geworfen. Das Mädchen
ging bann ruhig in das Abteil zurück und verließ auf dem
Klostertorbahnhofin Hamburg den Zug mit der Herrichrft. Auf
die telegraphische Anzeige der Bahnbeamten der Strecke an die
Hamburger Polizei , daß ein Kind aus dem Zuge geworfen wor¬
den sei, forschte man nach der Kindesmörderin , deren man als¬
bald habhaft zu werden hofft.

* Hanau , 6. September. Bei Mülheim a . M. wurde auf
dem Felde der 33 Jahre alte Mal«rgehülfe Niedergesätz
aus Breslau als Leiche aufgefunden. Man glaubt , daß der
Mann einem Hitzschlag zum Opfer gefallen ist.

— Hattersheim, 5. September. Hier ist im Felde der etwa
40 Jahre alte Ortsarm« Schreiber erschossen  anfgefnn»
den worden. Derselbe hatte schon früher einen Selbstmord¬
versuch gemacht. Er befand sich auf Gemeindekosten in einer
Pflegeanstalt, deren Kleidung er noch trug , als man ihn tot
auffand. . ^

n. Braubach, 5. September. Heute morgen rand in der
hiesigen Kirche die Pfarrwahl  statt . Von den 27 abge¬
gebenen Stimmen fielen 16 im zweiten Wahlgangs auf Herrn
Pfarrer Ör . Wiese  aus Gräverntz in Schlesien, während l2
äuf Herrn Pfarrer Schlosser-  Wiesbadelr entfielen. Ersterer
ist somit gewählt Und wird wohl auch bestätigt werden.

u. Mainz , 6. September. Der S t r a tze n d n r chb r u ch
Lothavstraße-Stadthausstraße ist nunmehr auch » in Finanz¬
ausschuß abgelehnt worden, weil der Eigentümer sich weigert,
mit der Stadt zu verhandeln und ein Konsortium vorschiebt, das
einige hunderttausend Mark mehr bietet. — Der Denkmal-
Ausschuß  hat einem hiesigen Einwohner den Verkauf
seines R e n a i s sa n c e - B r u n n e n s au einen Antiauar
.verboten, so daß dt« Stadt genötigt ist, diesen Brunnen
jetzt selbst zu erwerben und aus «inem Platz in der
Altstadt aufzustellen. — Die gestrige S t a d t v e r o r d -
net en - Sitzung  konnte nicht stattfindeli, da trotz 3/4ftiht=
digem Warten Sie beschlußfähige Zahl der Mitglieder nicht zu¬
sammenkam. Die Sitzung wurde auf Samstag verlegt. — In
her vorgestern abend abgehaltencn Generalversammlung des
Altstadt - Vereins  erhob der Vorsitzende gegen eine
Reihe Mainzer und auswärtiger Zeitungen, darunter auch gegen
das „Wiesbadener Tagblatt ", Protest wegen seiner Artikel, die
sich mit der Tätigkeit des Vereins beschäftigen. Da die General¬
versammlung trotz vorheriger reklamenhaftcr Ankündigung nur
von 14 Mitgliedern besucht war, so traf das zu, was wir stets
gesagt haben, nämlich, daß die Mitglieder nicht gewillt sind, dem
Vorstand auf dem bisher cingeschlagencnWeg« zu folgen. Es
wunde eine Menge Beschlüsse gefaßt, die natürlich unter den ob¬
waltenden Verhältnissen ohne jede praktische Bedeutung sind. —
In einer gestern abend abgehaltenen stark besuchten Bürger-
Bcrsammlung in Kästet wurde der einstimmige Beschluß ge¬
faßt, mit Mainz wegen Eingemeindung  in llnteryaud-
lung zu treten. Sollte die Eingemeindung nicht zustande
kommen, wird sofort beim Kreisamt die Einführung d̂er Städie-
orönung für Kastel beantragt werben. — Wegen Sittlich¬
keit s v e r b r e che n s an «inem 7 Jahre alten Mädchen wurde
ein Arbeiter Diefenbach  aus der Wallaustraße heute ver¬
haftet. Das Kind hatte dem Unhold Essen gebracht. — Ein
schwerer Ungltickssall  trug sich in der Echmahlschen
Maschinenfabrikin M omba  ch zu. Schlosser waren damit be¬
schäftigt, Eisentcile mittels Krauen vom Wagen zu heben, als
der Haken ausglitt und die Last einem Schlosser auf das Bein
fiel. Der Schwerverletzte wurde in das Spital verbracht.

* Mainz , 6. September. Rheinpegel:  70 cur gegen
70 ein am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaat.
* Hamburg , 6. September . In der Klage des Ver¬

eins deutscher Offiziere der Handelsmarine in Hamburg
siegen die Wörmann -Linie ist folgendes Urteil der Zivil¬
kammer 4 des hiesigen Landgerichtes gestern rechtskräftig
geworden : Es wird der Beklagten unter Androhung
einer Geldstrafe von 600 M. für jeden Fall der Zuwider¬
handlung untersagt , die Behauptung aufzustellen, daß
der Verein deutscher Kapitäne und Offiziere der Han¬
delsmarine zu Hamburg in letzter Zeit eine starke Füh¬
lung mit der Sozialdemokratie zeige.

Wrine Chronik.
AutomoviluuglüS . In Heidelberg fuhr vorgestern

abend ein Benzinautomobil mit einem Materialzug der
Nebenbahn an der neuen Eisenbahnstrecke zusammen.
Der Kraftwagen wurde 25 Meter weit fortgeschleudeU
und total zertrümmert . Der Besitzer, Kaufmann Fri)
Schneider aus Mannheim , wurde schwer, seine Frau,
seine Schwägerin und der Chauffeur leichter verletzt.
Ein weiterer Insasse , ein Student aus Karlsruhe , kam
mit dem Schrecken davon . Der Straßenübergang der
Nebenbahn war durch eine Schranke nicht gesichert.

Sägewerkbrand . Ein enormes Großfeuer zerstörte
die dem Kommerzienrat Gock gehörigen Rheinischen
Hobel- und Sägewerke in Worms vollständig. Das
Feuer war nach vierstündiger Dauer noch stundenweit
sichtbar. Löschen erwies sich als unmöglich. Der Schaden
ist sehr groß. — Zu dem Brande teilt die „Wormser
Zeitung " noch mit, daß die Vorräte sämtlich verbrannt
sind. Der Schaden beläuft sich«uf 600 000 M., die jedoch
durch Versicherung gedeckt sind. Die Werke werden wieder
aufgebaut werden.

Bei dem Einsturz an dem Beton -Neubau der
Maschinenfabrik von Rudolf Frey in Kiel wurden drei
Mann nach großen Anstrengungen von der Feuerwehr
als Leichen ansgegraben , ferner zwei schwer und zwei
leicht Verletzte. Die Übrigen blieben unverletzt . Die
Katastrophe wird in der vorzeitigen Wegnahme der
Stützgerüste gesucht. — Zu dem, Einsturz wird noch ge-

MiKsimdsnee SerKblatt.
meldet, daß nach dreistündigen unausgesetzten Rettungs-
arbeiten zwei Tote und ein Schwerverletzter aus den
Trümmern geborgen wurden . Außerdem wurde ein
Mann leichter verletzt. Vermißt wird noch ein Maurer¬
polier.

In der Anfregnng . In Bcrgeborbeck regte sich
eine Köchin bei einem Wortwechsel mit einer Berg¬
mannsfrau so auf, daß sie einen Revolver holte und ihre
Gegnerin , die Mutter zahlreicher unversorgter Kinder
ist, kurzerhand durch mehrere Schüsse tötete.

Explosion. In der Sprengmittel - Fabrik
La Forcitte bei Baelen erfolgte eine Explosion in einem
Gebäude, wo Patronen hergestellt wurden . Drei junge
Arbeiterinnen fanden dabei den Tod.

Eine gewaltige Gas -Explosion ereignete , sich in der
Wohnung des Lehrers Hasselbach in Brandenburg und
richtete, große Verwüstungen an . Frau Hasselbach er¬
litt schwere Brandwunden . Ein Pensionär wurde
leichter verletzt.

Brand . In Auersmacher bei Trier brannten ör .ü
Häuser nieder , wobei durch einen einstürzenden Kanon
ein 10 jähriger Knabe eines Bahnbeamten erschlagen
wurde.

Die Hitze. In Paris sind vorgestern wiederum 10
Personen an Hitzschlag gestorben. Außerdem wurden
über 100 Fälle von Sonnenstich festgestellt.

Zn dem Unfall des Panzerschiffes „Boston" wird
noch gemeldet, daß das Schiff auf der Insel San Juan
aufgelaufen ist. Das Schiff ist bereits bis zur Hälfte mit
Wasser gefüllt und sinkt langsam weiter.

Z« einem Messer- und Revolverkampfe kam es in
Thalhausen vorgestern unter italienischen Arbeitern.
Einer der Beteiligten wurde durch einen Revolverschutz,
ein anderer durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt.

Grausiger Tod. Der Lokomotivführer Anöing des
München-Linöauer Ö-Zuges neigte sich beim Passieren
der Station Graf Raab aus der Maschine und stieß mit
dem Kopf gegen einen Krahn . Der Kopf wurde ihn:
vollständia weggerissen: der Zug mutzte anhalten und
bann durch den Heizer weiter geführt werden.

Streikende Arbeiter der Solvay -Werke in Saaralbcn
besetzten die Wege zur Saline und hinderten Arbeits¬
willige. Die Gendarmerie verhaftete einen der Strei¬
kenden. Hierauf wurde.» Fenster und Türen des Wach¬
lokals zur Befreiung der Verhafteten erstürmt . Der
Kreisdirektor ordnete seine Freilassung an. Die Stim¬
mung ist sehr erregt.

Eine heftige Fenersvrnnst ist im Gebiet der Stadt
Collo (Departement Constantinc in Algier ) ausge-
brochen: 40 000 Hektar Korkeichenwaldnngen stehen in
Flammen . Mehrere Ortschaften sind bedroht, da der
Brand schnell um sich greift.

Neues Erdbeben . Depeschen aus Honolulu mel¬
den, daß ein starkes Erdbeben am Dienstag , 8 Uhr
15 Minuten morgens , ans der Insel Hawai verspürt
wurde . Bald nach dem Erbeben war der Jnselstrand
meilenweit mit toten Fischen bedeckt, die offenbar durch
die Gewalt unterseeischer Ausbrüche getötet wurden.
Der auf der Insel tätige Vulkan ist der Kilauea.

MM MchrWteu.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle
Berlin , 6. September . Die „Nationalzeitung " mel¬

det : ,Das Kriegsministerinm erwägt, ob es wünschens¬
wert wäre, den Bezirkskommandos die Wahl der
Reserveoffiziere teilweise zu nehmen und sie den aktiven
Truppenteilen zu übertragen.

Paris , 6. September . Aus San Sebastian wird dem
„Eclair " gemeldet, die demokratischePartei verlange , daß
der Botschafterposten im Vatikan so lange unbesetzt
bleiben solle, bis der Papst in der Frage der Zivilehe
nachgegeben habe.

Über den bisherigen Verlaus der Bischofsverfamm-
lung bringen mehrere Blätter die glaubwürdige Mittei¬
lung , daß die Versammlung sich besonders mit der
Frage beschäftige, unter welchen Bedingungen die gegen¬
wärtig bestehenden Kirchen - Fabriken  ihre Tätig¬
keit einstellen, durch welche neue Organisationen sie er¬
setzt und wie die Mittel zur Erhaltung des Kultus be¬
schafft werden sollen. Die Bischofsversammlung werde
sich übrigens darauf beschränken, die Hauptlinien der
künftigen Kultnsorganifation festzusetzcn: es werde
Sache eines jeden Bischofs sein, in seiner Diözese die
Organisation in der ihm am geeignetsten erscheinenden
Weise durchzuführen . Der Organisationsplan werde
dem Papst vorgelegt werden und falls dieser ihn gut
heißt, auf dem Wege durch die Presse den Katholiken
Frankreichs bekannt gegeben werden. Einzelne natio¬
nalistische Blätter wollen wissen, daß die Bischöfe beab¬
sichtigen, in Ruhe das Vorgehen der Regierung abzu¬
warten . Der Klerus möge am 12. Dezember d. I ., an
welchem Tage die Bestimmungen , betr . die Kultusver-
einignngen , in Kraft treten , fortfahren sein Seelsorge¬
amt in den Kirchen auszuüben und falls die Behörde
die Geistlichkeit aus den Kirchen vertreiben sollte, sich
auf das gemeine Recht berufen . Die Vorgänge bei den
Inventaraufnahmen hätten gezeigt, mit welchen Schwie¬
rigkeiten und Gefahren ein gewaltsames Vorgehen gegen
den Klerus verbunden sei. Von den republikanischen
Zeitungen wird dagegen behauptet, daß die große Mehr¬
heit der Versammlung nach wie vor einer maßvollen
Lösung zuneige. Sehr eingehend sei die finanzielle
Frage behandelt worden, da es sich darum handle, 40
Millionen Frank jährlich für die Erhaltung des Klerus
und 30 Millionen Frank für den Gottesdienst aufzn-
treiben.

Deveschenbureau  Herold.
Berlin , 6. September. Die ' nächstjährige Nord-

landsreise des Kaisers  soll wieder au Bord der
Kaiserjacht „Hohcnzollcrn" unternommen werden, dsren Umbau
bis Juni fertig gestellt sein soll, damit sie bereits wieder für die
Kieler Woche dienstbereit sei. Dagegen wird für die im Früh¬
jahr geplante Mittelmeerreise des Kaisers dem Vernehmen nach
die „Hamburg" zur Verwendung kommen.

Te plitz, 8. September . Sämtliche Vorstände der
Werke im Kvhlenbezirk haben die Forderungen der Ar-
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beiter abgelehnt , so daß am Montag der Generalstreik
ausbrechen dürfte.

München, 6. September . Geheimrat von Spielhagen
aus dem Retchsamt des Innern teilte gestern auf dem
7. deutschen Handels - und Gewerbekammertage in Nürn¬
berg mit , daß dem Reichstage bald eine Vorlage zugchen
werde, die einen Befähigungsnachweis  nicht
allein für das Baugewerbe , sondern auch für einige an¬
dere Gewerbe fordern werde.

Paris , 6. September . Der „Eclair " meldet aus
Rom : In politischen Kreisen hat die Nachricht großes
Aufsehen hervorgerufen , daß das österreichische Geschwr-
öer, welches zurzeit die dalmatische Küste kreuzt , nachts
auf den italienischen Stranöort Fairo einen Scheinangrisj
ausgeführt hat . Tittoni soll den italienischen Botschafter
in Wien beauftragt haben, von der österreichischen Re¬
gierung Aufklärung über den Zwischenfall zu ver¬
langen . Auch dürfte die Angelegenheit Anlaß zu einer
Kammer-Interpellation geben.

Aus Rom meldet der „Matin " : Die Kandidatur
des deutschen Jesnitenpaters Weyer für den Posten des
Oröens -GeneralS verliert imnrer mehr an Aussicht, wäh¬
rend die Chancen des Paters de la Torres im Steigen
begriffen sind.

Paris , 6. September . Die kretische Nationak -Ncr-
sammlung richtete an die Schutzmächte ein Zirknlar-
schreiben, worin die Beibehaltung des Prinzen Georg
als Oberkommissar von Kreta verlangt wird.

Rom, 6. September . Merry del Val bestätigte gestern
dem spanischen Gesandten den Empfang der Note über
die Zivil -Ehe. Der Karöinalstaatsfekretär erklärte , daß
5er Vatikan im Prinzip die Unabhängigkeit der Zivil¬
ehe von der kirchlichen Ehe anzunehmen bereit sei, aber
unter der Bedingung , daß diejenigen Ehepaare , welche
nur eine Zivilehe eingehen, nicht als Katholiken be-
trachtet werben können.

wb. Hamburg, 5. September. (SchiffSbowsgungen de«
WoermanN-Linie .j „Hedwig Wderrnann" auf der Heimreise
am Sonntag von Las Palmas oLgegangen.

vl >. Paris , 6. September . In Roubaix brach in den
Kellerräurnen der Weberei von Leftzbre u. Ko. ein
Brand aus , bei welchem mehrere Gefäße mit Benzin
explodierten.  Der Fabrikbesitzer Lefsbre erlitt
lebensgefährliche Brandwunden . Mehrere Bedienstete
wurden schwer verletzt.

Ircl. Riga , 6. September . Maskierte , mit Gewehren
bewaffnete Revolutionäre drangen in die Buchhandlung
Sychmann ein und raubten die. Kasse. Ebenso über¬
fielen Revolutionäre das Gemeindeamt von Karlsruhe,
ermordeten die dort stationierten Polizisten und raubten
die Gemeindekasse.

hä . Colombo. 0. September. Mehrere P e t r o l e u m •
Reservoire  stehen in Fla m m e n. Ter Riesenbrand greift
noch weiter um sich.

DslkswirtsÄMftlLches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse, 6. September, mittags 12V? Uhr. Kredit-
Aktien 211.40, Diskonto-Kommanöit 185.20, Deutsche Bank
240.40, Dresdener Bank 159.50, StgatSbahn 145.—, Lom¬
barden 34.20, Handelsgesellschaft 173.80, Lauvahütte 245.—,
Bochmner 248.—, Gelfenkirchener227.—, Harpener 215.—, Russe»
71.80—72.50. Tendenz: ruhig.

Öffentlicher WeLteröiSnst.
Dienststelle Weilbnrg tLandwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 6. September bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, ziemlich trübe, nur stellenweise
leichte Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattaseln deg
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6i
täglich angeschlagen werden.

GeschäftLichEL.
haaramW, haarspalte, yaarfrW

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer itLiE -pp » Brennesselbaar-
wafser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
nerve». Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2070

Uneiop-haus, ri«r Rbemftr. 59.

Txtgücii
nachmittags von 4Vs—© Uhr:

Tee Konzert.
Abends von 8 Uhr ab : 220(?

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Are Averrd-Arrsgahe Umfaßt IS Ketten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenberg;
für dar Feuilleton: I . Kaisler : iür den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt;

iür die Anzeigen und Reklamen: (I . B.): Chr, Cron : sämtlich in Wiesbaden.
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Zf.
31/2
31/2
3.
3V2
31/2
3.

Ii/2
3 »/2
3Va
3J/2
31/2
3»/z
31/2
3. .
4.
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3 . .
3 . .
4
31/2
31/2
31/2
Z'/2
31/2
31/2
3.
3 . .
3.
4.
4. .
31/2
31/2
3 . .
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
»1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

D . R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols *

Bad . A. v. 1901 uk . OQ»
» Anl . (abg .) s. fl
» » » Jt>
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . OöwÄ
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 nk.b .1909»
* v . 1896
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» • * » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckt .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1S85U.87 » »
» * 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 •
» » 1900 »
» * 1903 »
* » 1896 »

98 .80
98 .90
86 .90
99.
99.
87.

102 .80

97 .90

98.

97 .80
93

IOI.
102 .60

98 .25
87 .10

84 .70
84 .70
92.

102 .30

97.
97.
97.
97.

102 .50
97 .30
97 .50
85 .10

86 .20

97 .80
97 .90
97 .80
97 .90

97 .90
98 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. . » u. Herzegowina »
5. . Balg . Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » »
•l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
VU » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
ä - • Holland . Anl . v . 96 h .fl.
4. . Itai . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » sifr . i. G. »
f*|ic » » i . G . »

» » 30,000 »
1. . » amrt . v.898 .H1,IV»
4. . » Kirchgüt .Obi .abg .»

» 5C00r »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
|3. . » cv . » v. 8820,400»
4 . . öst . Goldrente ö. fl. G.
4Vs > Silberrente ö. fl.
41/5 » Papierrente »
4. » einheiti . Rte .,cv . Kr.
4. . * » »1. 5./11.»
4 . . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unik. 19028.1410»
3. . » » * S . III »
3. . » » »8.111(8.) »
5. . Rum. amort .Rte.1892 »
5. • » » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . > amort . Rte. 1890 »
4. . * » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (i/ü89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1398 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu .1139 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . * » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R.v .94a.K. Rbl.
4 » » » 1902 stfr . A
38/10 » Conv . A . v. 98stfr . »
31/2 »Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . von 1905 »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3»/2 » » 1390 »
4. . Serb . amort . v. 1895 »
4. . Span . v . 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4 . » (Administr .) 1903»
4. . »con . unif .v.l903Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012.50r »
4 . . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v . l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » A
4 . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» * 500r »

100 .40
00 .50

100 .70

98 .20
88.

62 .30
SS.

103 .30
103 .30

102 .10

ICO.

89 .70
100 .30
100 .30

99 .20
99 .30
99 .50

70.

101 .90
91 .40

91 .30
91 .80
92.
91 .80
91 .80
92.
91 .40
70 .60

70 .60

71 .20
64 .80
63.

86 .20

97 .90
98.
81 .20

88 .10
96 .50
86 .80
95 .30
95 .60
94 .70

78 .30

95 .20

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4V2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
31/2;

Arg .i .G .-A.v .1857 Pes.
500

II . AussereuropSlsche.
102.
102.

abgest . » 100 .50» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .l888 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Ani . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. C4stf.i.G. ^
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte

100 .75
98 .30

90 .20

31 .80
105
101 .90

98.
102 .30

.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze --- 105 fl .-Whrg . ; 5 fl . holl . ----- A  1>70;
fl. süddeutsche Whrg . —Al 2 ; 1 Mk. Blco. =

In 0/0
Egypt . garantirte £ | —
Japan . Anl . S. II » 64.

do . von 1905 » 85 .60
Mex . am. inn . I-V Pes . loi.

» cons . äuß . 99stf . £ 102
» Gold v. 1904 stfr .Al  94 .60
» cons . inn .5000rPes . I 68 .80
» » !250r » —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » ' 100 .40
V.St.Amer .Cs .77r Doll, i10 2.

Provinzial-u. Communa!-
Zf. Obligationen , ino-0
4.
33/4
31/2
31/2
31/2
31/Z
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
3J/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3.
3.
3. .
3.
3'/2
4. .
4
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/21
31/2
3>/2
31/2
4. .
31/2

31/2
31/2
4.
31/2!
31/2
31/2
4.
4. .
4.
3«/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
3Vai
31/2!
31/2
4 . .
4. .
31/2
372
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

Rheinpr .Ausg .20,21 JI
do . » 22U.23 »
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19 uk. 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99
»V » 1896
» W» 1898

Str .-B. * 1899
v. 1901 Abt . I
» - A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.lQOluk.b 03
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . Oö

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H,
do . » 1897
do . v. 02am .ab 01
do . v. 05 » ab !9lO

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81 u.84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.01S.Tuk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v,1896kb .ab01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !,v.97uk . b .OZ
Karlsruhe v.02uk.b.07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 18S6U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b .OS
Magdeburg von 1891
Mainz v .99kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u . 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1Ö86u. 83
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1893
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. lS91/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . * 83(abg .)u.05

St. Johann vor. 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . > 1904

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . > 1898
do . » 1902 S. II
do . » 1903 »!,!!

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibriick . uk .b .1910

102.
100 .90

97 .50
97 .60
97 .70

87.
98.
98.
98.
93.

98.
97 .30
98 .20
97 .80
97 .75

98.
97 .50

95 .75

100 .40

96.

96.

96.
100 .90

96.
90 .70
90.

36 .90

100 .40

95,80
96 .30

95 .30
95 .30
95 .30
96 .30
95 .30
95 .30

101 .20

96.

102 .60
96 .90

96 .70
102.
103 .50
103 . 50

96 .60
88.

100 .40
100 .40

100 .40

96 .50
96 .50

100 .50
96.
96.
96.

96 .20

96 .20
96 .20
96 .20
96 .90

95 .70
95 .80

101 .50
96 .50

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
3>/2
3.
4.
4.
3>
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
41/2J

Amsterdam h . fl.
Buk. v . 1884(conv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 » 36 .25
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 101 .60
Stockholm v. 1880 Ji ! 99 .80
Wien Com . (Gold ) » ! —
do . > (Pap .) ö . fl. ! —
do . von 1898 Kr .j —
do . Invest . Anl . ^ '100.

Zürich von 1889 Fr . 97 .60
St. Buen .-Air . 1892 Pe . —

do . v. 1888 & 1 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1295
8.
4. .
4.
6.
6 V2
7. .
7. .

12. .
10.
5. .
7.
6 . .
8V2
7-/2
5-/2
5.
6- /2
81/2
9.
71/2
8 . .
4V2
6 .
6.
5. .

10.
46/7
6. .
83/4
4.
9. .
7. .
5. .
704
6I/2
9.
71/4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 . .

In V»
116 .70
133 .25

89 .50

107 .70
165 .50
161.
283 .50
172 .50

171 .50
i 19 .30

140 .70
141 .20

6**|A. Elsäss . Bankges.
5V2 Badische Bank R.

(B.f. ind . U .S. A-D. A
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind . »
8. . » Bod .-C .-A., W . »
805. j, Handelsbanks .fi.

1205 » Hyp . u .Wechs . »
9. . Berl . Handelsg A
41/2 » Hyp .-B. L . A. »
4-/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
6i/2|Comm . u . Disc .-B . »
8 . . ;Darmstädter Bk . s .fl.
8 . . | » » A

12. . Deutsche B.S.I-VII»
11. . » Asiat. B.Taels
5. . » Eff. u. W . Thl.
7. . » Hypot .-Bk. » [151 .60
6 . . » Ver .-Bank Jb\  130 .20
9. . Diskonto -Ges . » 1185 .30
Si /2 Dresdener Bank » 159 .60
6 . . » Bankver . » 111 .90
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »

Eisenbahn -R.-Bk. »
8V2 Frankfurter Bank »
9 1 do . H .-Bk. »
7i/2| do . Hyp .C.-V. »
8 . . GothaerG .-C .-B .Thl.
41/2;Mitteid .Bdkr . , Gr . A
6V2! do . Cr .-Bank

175 .40
111 .20

7.
5i/r

10.
5 -/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5 -/4
7. .
6. .

Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl

Pfalz . Bank */<5jl03.
do. Hypot .-Bk. » '195 .50

Preuss . B.-C.-B. Th!. -

120 .20
201 .50
207 .50
156 .40
163.

95 .50
122 .20
128 .70
117.
215 70
127 .70

do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . ßankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

116 .90
158 .SC
143 .50
197 .50

118.
186.
120 .40
100 .50
149 .50
105 .40
115.
150 .40

Wiirzb . Volksb . A ti23.

Div._ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In % •
7. . | 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat. Deutsches*
Divia . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In 0/0.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar . A \ 97.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. . 122. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8. .
7-/2

5. .
13. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4 . .

19. .
18 ..
7. .

12-/2
8. .

10. .
31/2
5. .
5. .
SV2j
4. .
9. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10; .
16.

10. .
9. .

12. .
10. .
121/2

11. .
6. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

6. .
10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

121/2
9. .

3' /2
7. .
7. .
9. .

51/2
6V2
9. .

9. .

35. .
10. .
10.
20. .

12 ..
28. .
12 ..
6 ..

12 . . 14 ..
8 . .

12. .
28. .
11. .

15. .
6. .

11. .

11.
7. .

10. .
14. .
41/2

12. . 12. .
7. . 1

12 .. 112. .
12V21
7. . 1 7. .

10. Jl5 . .
8. J

10 . . In . .
7. . 1
8. . 9. .

14. . 15. .
7. . ) 7. .4. .! 6 . .

15. . >20. .

Almn.Neuh .(50<Vc)F,-.
Aschffbg .Buntpap ..S

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSÜdd.Immob . A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
> Kempff »
» Lövvenbr. Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Sch lenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A.f Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . *
» Gas in. Deutz »
» Gritzn ., Durl . 2»
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberiirs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G. Stgl . n. »
Pinself ., V. Nrn6 . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.'l . »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz*
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . *

In
354 .80

170 .10
110 .50

278
230.
235.
154.

177.
150.
154.
202 .50

38.

143 .20
174.

110 .80
92 .50

223.
100 .50
155.
146 .50
169 .00
133.
146.
161 .20
118 .30
434 .50
140 .50
418.
134 .50
262.
418.

95.
330.
390.
149 .50
220.
160 .90
215 75
IOO.
144 .75
138 .50
168.
130 .50
189 .80
114.
131.
165.
118 .50
149 .25
148 .50
444 .30
182 .50
188 .50
341.
331 .60
206.
423.
188.

223.
222.
256.
103.
187 .80
334.

93 .20
215.
132 .80
177.
231 .50
123 .40
223 .60
142 .50
132.
129 .50

230.
124 .90
117.
301.

viv . Bergwerks -Aktien . ^
Vorl.Ltzt . In o/<».
12. . Boch . Bb. u . Q . Jt 246.
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 127 .20

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . » 332.
8. . Deutsch -Luxembg . » 220 .50

14. . Esch weil er Bergw . » 255.
0. . Friedrichsh . Brgb . * 161 .50

10 .. 11. . Gelsenkirchen * » 227 .50
9 .. Harpener Bergb . » 214 .80

11.. 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 168.
15. - 15. . do . Westereg . » 230.
41/2 41/2 do . do . P .-A. * 105.
4. - 51/2 Oberschi . Eis.-In . * 132.

ljl/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 245 .70
10 .. 12. . Ostr . Alp . -M. ö. fi. 304,

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .200
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
91/3)10. .
55/6 61/2
41/3 5 . .
2. .
7‘/2
71/2
3i/:
51/2
51/2
6. .
9. .

3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
5»/2

11. .
2. 1 71/2

V. Transport -Anstalt
a) Deutsche.

In ®/n
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .30
Pfalz . Maxb

do. Nordb.
s. « .

Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges .»
Hamb .-Am. Pack , v
Nordd . Llo yd_ *

148 .40
139 .80

155.
185 .70
109 .90
131.
113 .50
137 .50
160 .90
129 .90

b) Ausländische.
6. . 0. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 120 .75
6. . 6. . do . St .-A. » 114.
5. 51/3 Böhm . Nordb . »

123/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. 121/2 do . Lit. B. »
1‘3]201*3/20 Czäkath -Agram » 32 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »41/4 51/4 do . Nordw . ö .fl. 114 . 50
4. . 5-/.1 do . Lit. B. » 113 .80
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4>/r do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 37 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
4 . . 15 .. Baltim. u. Ohio Doll .1123 .80
6 . . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. j144 .10
5. . 6 . . |Anatol . E .-B. Jb
5 .. 6. |Prmce Henri Fr. . —
9. . 9. .IGrazerTramwayo .fi. 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 100 .70
.31/2 do . » 96 .80
3>/a do. (convert .) » 96 .90
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 75.
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 101 .60
4-/2 Bad ‘A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1« IOO.
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III. 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 .30
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .50
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93.

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5.
4.
26/10
26/10
5. .
5. .
4. -
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5.  .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf. i . G. »
do . Wstb . stfr .i .S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. inSilb . ' Ö. Fl.
Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. JS
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.do. do . stfr . i. S. »
Miihr. Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. O. A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf . i.G. A

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br . R. 72sf . i. G.Till,
do . Stsb .v.S3 stf . i.G. Jb
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i . G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb . stf . 1. G. »
do . v. 91 stf. i . G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . SaJzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. 3. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/io
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3 -/2
4. .
41/2

4. ;
4..
4 ..
4 ..
4 ..
3 ..

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitieim . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicüian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A.97stf . g . »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. *

10060
100 .60

99 90
99 .90

100 . 20
98 .60

99 .20
100 .30

90 .90
98 .60

99.
99.
90 .80
99.

99 .80

105 .70
89 .90

106 .50
91.

105.
90 .50
91 .80

106 .80
96 .30

68 .25
110.
106.

90 .30
36 .90

87 .80
80 .50

100.

79 .90
76 .90
75 .60
74 .80

39 .80
100 .30
112 .25

71 .20

74.

101 .20
101 .80

102 .80
99 .80

100 .80
IOO.
104 .50

69 .70
70 .20
70 .50
70 .50
73 .70

Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v . 97 stf . g. JS
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. OQ»
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0

70.

74.
103 .50
101 .30

66 .10
89 .40

103 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2 Allg . R .-A. , Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
Z1/2 do . do . 8er . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3Va do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . SJO,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3»/2 do . » 5 »
3% do . » 8 »
4. . D. Hvp .-B. Berl . 8.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/21 do . Com .»Obi . v . 88 »
4.
4.
4.
4.
3-/2
3»/2
3 -/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
3%
3 »/2
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
3»/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3>/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
33/4
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3V2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . 8. 16u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hvp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913>
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915*
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw . C.-B. D.-J . »
Hambg . H . 8 . 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *

do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 »
do . Ser . 3 *
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 3, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G . v . 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b.1910 *
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Cornm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 22 »
» 25 »
» 27 »
* 23 »
» 26 *
» 17 »
» 24 »

Com . » 3 »
Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

» 10
» 2 u . 4 »
» 6 uk.b .08 *

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »

ln % .
99

101 .20
97 .40

100 .50
101.

97 .20
102 .20

97 .40
101 .60
102 .80

97 .10
97 .20

101 .20
100 .20
100 .20

97.
97 .20
99 .50
93 .80

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .50
95.

101.
100.
100 .70
102 .50
101 .50
100 .80

96.
97.
98 .80

100 .10
100 .40
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 .50
97.
97.
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .10
100 . 10
101 .50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101 .
101 .20

96.
101 .70

97 .20
100 .10
100 .90

94.
100.
101.
101 .30
102 .30

94 .40
94 .30

do.
do.
do.

97 .60
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .30
102.

98 .60
99 .50
94 .10
96 .30
»8 .30
96.

100 .30
100 .30
101 .90

95 .50
96 .70

100 .20
100 .30
100 .90
102.

94 .10
95 .40

101 .30
97 .30

102 .50
95 .80

IOO.
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B.S.l -5J6 ©8 .10

do . Ser . 6-Sverl . » 98 .10
do . »9-11uk .1915»
do . Com . S. 1u.2 »
do . Ser .3verEkdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J

3%
31/2
31/2
3V:
31/2,
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L»
M, N, P »S »
T *
O *

98 .20
98 .10
98 .10
98 .20
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
4*. Centr . Pacif .1 Ref. M. 100 .10
3V2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5*. do . dö . do.
4*. do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 103 .60
3*. do . do . Gen . Lien 75 .50
5*. SanFr . u . Nrth .P . IM.
6' . South . Pac . 8. B. I M. 100 .40
6* . do . do . I . Mfge. 96 .25
5“ . WesternN .-Y.u .Pens. 116.
4" . do . Gen .M.-B. u .C.

dö Income -Bonsd —

Diverse Obligationen.
In °/o.
87 .80

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., ff . Jt
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »4. . Bank für industr . 0 . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. >
41/2 do . Rhein ., Afteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cem ent w. Heidelbg . *
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
4»/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem , Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union •
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »

do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Beese »
4>/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . EI.Dtsch . Uelerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »

do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Oussstahl»
4. . Harpen er Bergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz . ! 02*
41/2 Hötel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

98 .50
100 .20
102.
IOI.

103.
103.
105.
100 .10

99
99.

101 .20
101 .40
102 .50
104 .70
103 .60
103 .40
103.

101 .10

IOO.
96.

IOO.
96 .30

99 .50
104 .50

67 .60

103.
102 .60

105 .50
102 .10

99 .60
103 .60
100 .80

95 .40
101.
100 .40
100.
102 .10
101 .50
103 .50
101 .20
101.
102 .90

103 .90
104 .20
102 .40
100 .60
104 .30

Zf.

2-/2

Verzinsl . Lose , in % .
160 .70Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

130.
139.

105 .20
137 .70

130.
65 .50

139 .90
158 .30
128 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh . fl . 7*
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . T » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk.
60 .20
40.

25.

54.

146 .20
352 .20

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoc hh . Silber »
Amenkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . MIOfl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Geld.
20 .30
16 .20

lV.
4 .183/4

215,
2790

92 .40

— 4 .203/4

4 .20
31 .20
20 .44
81 .25

163 .90
81 .30
85 .20

— 31 .30
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4-/2% WedlSeL In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . . * • • • •

. fl. 100 162 .90 — 41/2 0/0

. Fr . 10!) 81 .05 — 31/20/0
Lire 100 31 .20 — 5%

. Lstr . 1 20 .442 — 3>/2’«/0

. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .25 — 30/0
. Fr . 100 81 .22 — 41/20/0
S -R. 100 — 8%
. Kr. 100

85 .12 — « «/,
—
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25 Räumen
hat stattgefunden und laden wir zu deren Besichtigung oSllie Müllfzwailg ergebenst ein,

22 Michelsberg 22. Wiesbaden . 22 Michelsberg 22

WW8MWi

bedeutend unter Kostenpreisen.
Juli« Bernstein,

Kircligasse 54. 2212

Frische schnittfeste

Gothaer Zemlatwnrst
das Pfund zu Mk . 1.60.

Harte Flockwurst Hk . 1.40,
"Weiche Mett warst Mk . 1.40

empfiehlt 2080
JT. C . Äetper,

Telephon 114. Kireligasse 52.

Feinste

Kar - und Tafel-
Fr Trauben rU

per Pfund»Ml Psg.
Feinste saftig « „

Mut»  ARÄ Mworrade-^
Zitronen

per St. 6 , 7 , 8  t . l © $f.
TAh°nl Bornnngß_0o.
MMn! ImkM!

Pfnnd 12 Pf.
1V Pfnnv Mk. 1.16.

Lbsthalle Eike Westrrtj- U. Tchwalbacherst r.

Täglich frischer Apfelmost.
Zum Rpmertor , Hirschgraben 21.rtor

MWWM

.HnicflagSri , Zöpfe , Teile,
Chignons , Scheitel , Perücken,

werden naturgetreu angefertigt . 6610

Robert Theis, Wiesbaden, Bahnhofstr . 3.

Fischhans
Johann Wolter

©

Ls-
•

<*>

EGWgeS EpeWlgeM
für sämtliche

Mß - und Seefische.
Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:

Schellfische 23—3« Pf ., Backfische ohne Gräten 3« Pf .,
Bratschelifische2« Pf ., Merlans 4«—3« Pf ., « abrljan,
hochf. im Ausschnitt , 40 —CO Pf ., allerf . Angelschellfifchc nach Größe
40 - 60 Pf ., TaseLzander per Pfd . von 8V Pf . an , feinste
Mheinzander 1.2O—1*50, Heilbutt , extra la Qualität, im
Ausschnitt 1 Mk ., Seehecht , blütenwciß , 60 —70 Pf ., Ostender
Steinbntt 1.20 , Seezungen , Limandes , Schollen , lebeudfrische Hechte,
rotfleischiger frischer Salm im Ausschnitt Pfd . 2 Mk.,
kein gefrorener , Lachsforellen 1.80 , lebende Bachforellen , Karpfen,
Aale , Barsche, Lebende Hummern , Krebse re. billigst.

Seemnscheln per 10® Stück ©0 Pf.
Reue fml Silüjttiigt, ff. Voller SmMen.

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster SeSslesssfofff»
Allein -Verkauf:

J . BÄCHARACH,
# Wel »erg -» s «e 4 . 2191

* Zwetschen
(10 Pfd . 1.10, Ztr . 10 Mk.) treffen im Laufe
der Woche verschiedene Waggons ein.

Mr . Malier , Nerostraße 23.
Telephon 2130*

Kleine

Mittel Eier
per Stück 5 Pf .,

25 Stück 1.20 M,
per St . 6 /̂2 n . 6 Pf .,
£>  St . 1.35. u. 1.45,

Bruch- UlLh li - U per St . 4, Ŝ u. 6 Pf .,
Fleck- V W P- <5t . 2, 6 St . 10 Pf .,
Aufschlug- per Schoppen 40 Pf.
empfiehlt A» & ( '«>,, Düsuergasse 3.

ZwetWeü
Pfund 12 Pf ., 10 Pfund 1 Mk. 10 Pf.

«M io UnkelIm ciiSch walbacherstr. 71.

^Zalsmfetirstera
kaufen Sie zxnt n . unter Garantie

in der 1789

Drogerie - Ütli©
S3 fflorilistranse 13 , nächst der Bheinstr,



Ms. 415,

Abend-Ausgabe.
3. glatt» ifsliciiVniT Tsgblstt.

Domrerstng,

( . Kr ^ rmbsr 19öS.

81 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Wörthstraße zwischen der Adelheidstraße

und Rheinstraße wird zwecks Stampfasphallierung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 1. September 1906.
Der Polizei-Präsident . I . V.: Falcke.

Verdingung.
Dir Ausführung der Anstreicher¬

arbeiten ( Los L u. II ) für den Neu¬
bau des Wirtschaftsgebäudes nebst
Kesselhaus auf dem städtischen Kranken¬
hausgebäude hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittags-Dienststunden
im Stadt. Verwaltungsgebäude, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
H . A . 135 versehene Angebote sind
spätestens bis
Freitag , den 14 . September 1906,

vormittags IO Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgcsüllten Verdingungs-
sormnlar eingereichten Angebote
werden bei der Znschlagserteilnng
berücksichtigt. F302

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den5. September 1906.

Stadtbauamt,
Abteilung für Hochbau.

Achtung!
Habe eine Filiale in Zigarren u. Schreib¬

waren errichtet und bitte um großen gütigen
Zuspruch. Hochachtcnd

Mnrir » Hess , la Wörthstr. 1 a.

Änner-Turnvereill.
Wiesbaden.

Sonntag » 9. Sept . ,
von 3 Uhr nachm, ab,
findet bei günstiger
Witterung auf unserem
Turnplatz, »strikt
Ronncntrift " , unser
diesjähriges

KdturKLR
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins höflichst einladen. Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt. F 460

Der Vorstand.

¥oti der Reise zurück.
Br . iÄäckler,

Adelheidstraße 18. Telephon 2232.

Von der Reise zurück.
12s*« Walther 9

K aiser ^FriedrichnRing1.
Von der Reise zurück.

A. Förster, Dentist.
Fastüpscl 6 Pf . , große Birnen 12 Pf.

Göbenstraße 3 , Mtb . 3 r.

Jtoetfdp! MWn!
treffen täglich große Sendungen ein.

Zu Engros-Preiseu zu haben
Obst- n . Kartoffelgrotzstandl . Jahnstr . 48.
_ Telephon 3129.__

Westendstraüe 15, Part . , Birnen Pfd.
U Pf . , Perlmutt -Birnen 12 Pf.

G. Miitags - n . Slvendtiscst (koscher) mit
und ohne Zimmer Hclenenstraße 80, 1 l.

Hobel-u. SägcshniicL -«L
in großen Quantums abgeholt werden. Mechan.
Schreinerei .8» iiaon Wolf , Bleickstr. 4L

LACKSCHRIFT"Pt AK ATE
^August Rappelt Schwalbachor^tr . 45k

Herren¬
werden unt . Garantie n. Maß angef. Hose 4 ' Mk.,
Ucberz. 11, Röcke gcwend . 7, Anzüge anöbüg.
nur 1.40 . Repar. u. Reinig. Neueste Muster-
Karte z. D. kl . itloUvr , Schwalbacherstr. 59.

Sport -Aerein Wresbcrben
Sonntag , den 1K. September d. I .:

wanöerpreisfahren.
Zu diesem Rennen sind unsere Mitglieder, sowie alle Radler von Wiesbaden und Vororten

höfl. eingeladen. Strecker Wiesbaden, Darmstadt, Frankfurt , Wiesbaden (ca. 120 Kilometer).
Start : Zusammenkunft6 Ustr am RondeU , woselbst der Start bekanntgcgeben wird. Ziel:
Frankfurterstrabe, oberhalb der Nass. Bicrhalle. Nähere^Auskunft erteilt Kaufmann W . HioM,
Seerobenstraße 19, und nimmt die Mel'
abends 9 Uhr.

cldungen entgegen. Meldeschluß: Samstag , den 15. September,
_ _ Der Vorstand.

ahnholz Restanrant nnd Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze , 2137
empfiehlt mlililierte " i in in er «.Pension.

_IV . Btiim m i-r , Besitzer.

8 rch« Ifllfcnilnettanf.
Hotte mit!morgen friilj eintrefenti stlflh vom Fang:

Prima Schellfische 3 « —40 Pf ., Kabeljau , ganze Fische, 3V Pf ., im
Ausschnitt 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Seehecht
im Ausschnitt ohne Kopf und Gräten 00 Pf.

Levendfr . ( Bratzander ) 80 Pf ., lebendfr.
Rheinhechte 1 Mk ., große Zander 1.20 Mk.

EtenEUiEe ( Tnrbots ) pro Pfd . 1 Mk . bis Mk . 1.20,
im Ausschnitt 1 Mk ., allerfciustc Angclschellfische

(so frisch und feinschmeckend wie mitten im Winter ) pro Pfd.
00 Pf ., Augel -Kabeljan GO Pf . im Ausschnitt , Merlans 50 Pf .,
Blanfelchcn 1.50 Mk ., Makrelen 80 Pf.

(vom neuen Fang ) pro Pfd . 2 Mk.
im Ausschnitt.

Täglich frische KielCN BÄsAMge 10 Pf. 2251

Telephon IN «, !«. Albert ieie, . i°<°»

Schuniami T̂heafer 1
Dir. Jul . Seeiii . - Frankfurt a . M . - »«

_ Täglicli abends 8 VTIir: -

Saharet
sowie das übrige erstklassige Programm. F 69

Holel-WMMl „WebriiWfi.
Große Märzenbier-Me.

Heute Donnerstag , den O. September , abends von 8 Uhr ab:

Großes Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 1 . Brandenburg . Fnß -Art . -Rgts . ( Weneral-
feldzeuameistcr ) Ro . 3 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Mustkdirigenten

Klippe . ^ oU

Gintritt 10  H ’f., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 7. September:

Kro ßes Mitttcir -Konzert
von dem

Trompeter -Korps des 1. Nass . Feld -Art .-Rgts . No . 2 ? ( Oranien ) .

Capta - Cora
uMa (patentamtlich eingetragen)

ein Haarpflege« and KaarstSrluwaBS- SKtfel
von OMmtfbmto Srfoli.

Wer an BHaarawslall — hrrisiiecUiscr — mattem glanzlosem Aus«
selten der Haare — Ueberliandnelimrn der Sc »ppen « nd Schinnen
lästigrein Jucken der HoiiHiaut - lüielrieckendein Haar , und TA 035 s-
scliweiss leidet, wer das gesunde Haar voll , geschmeidig und 11 ntitr, (f längend erhalten
und vor vorzeitigem lirgrnuen schützen will , der gebrauche

„Capta - Cora “.
"Wenn alles angewendet wurde und nielits Hilfe brachte , Capta -Cora Itriragt

jedem Hilfe . Schon nach Verbrauch der ersten Flasche wird faiita - tora beweisen , dass
es hält , was es verspricht.

Nicht nur in Laien - sondern auch in Fachkreisen erregt die sensationelle Wirkung dieses
Präparates das grösste Aufsehen.

„Capta -I ' ora “ wird in zwei Mischungen hergeetellt:
Mischung Nr . 1 verwende man für Damen - und Mädchenhaare,
Mischung Nr . 2 verwende man für Herren - und Knabenhaare.

Preis per Flcssclu © Mit « 3 >5 @, 3 FBasctiesi füika €3a «
Leere Flaschen werden zu 25 Pf . zürüokgenommen.

Zu beziehen durch alle besseren Hroscrle - , Pariuiueric - und Friseur*
Igescliäffte , wo nicht erhältlich , direkter Versand durch den

' General-Vertrieb: IM « Stosener , Wiesbaden,
Eanggasse 51 , Motel Schwarzer Bock.

Prospekte gratis und franko.

daß sich von heute ab meine Wohn- resp. Geschäftsräume am hiesige » Platze befinden
und bitte ich höflichst, alle geschäftlichen Anfragen, Briefe, Korrespondenzen re. im Interesse
einer prompten Erledigung direkt nach dem Bureau zu richten.

Indem ich mich inzwischen bestens empfehle, Zeichne
Hochachtend

Philipp Maurermeister.
Wohnung und Geschäftszimmer Ab 1. Oktober 1906

Dotzheimerftraße Fernsprecher No. 3695.
Wiesbaden , den5. September 1906._

Zur Et
empfiehlt zu billigsten Preisen:

I ®ateMt “ El ! ! lk €* etlkFMgge (salzglasiertes Steinzeug),
Adler -Konservengläser in allen Grössen,

sowie alle anderen Sorten
Einmach - nnd ßeleegläser in allen Grössen, steinerne Einmachtopfe

und irdene Pateilt -Einlioclitopfe mit Asbest -Einlage . 2013

2. Hfüff JrC@ppt , laiifgasse 15 a.
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lämergesaBg-Verein„Concordla“.
Sosrasrafag,, den S @§$f » ©a*. s §373

JuleiJisfltii mä  Eriiilg»
(Gasthaus „Zum Löwen“ — Roos Wwe.).

Der Vorstand.Hierzu ladet liöfl. ein

VÄ« ! Setein ffiieinlen.
Einladung

rur Huldigungsfeier anläßlich der goldenen Hochzeit Ihrer Königlichen
Hoherten des Großherzoglichen Baares , verbunden mit der Feier des
80. Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit des

GrotzherzogZ Meörich von Baden
UUd

§Listung§fest
mit necchfoLgenöem WcrLt,

welche in sämtlichen Räumen des Kaisersaales , Dotzhcimerstraße15. Samstaa . den
8 . September IVO« , abends S 1/« Uhr , stattfindet S

3n Anbetracht der seltenen und hohen Feier haben wir umfassende Vorbereitungen
getroffen, das Fest, das die ganze deutsche Nation mit Freuden erfüllen dürfte, auch' in
Unserer Stadt würdig zu begehen.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich willkommen.
Der Borstand.

Programme sind am Saaleingang erhältlich. Kein Weinzwang.

Ringfrei!
Kohlen-Konsum„Glück auf“

g Am RömerfJI 2.
03

Inh . Carl Ernst,

Teleplioii No.2353.
Billigste Bezugsquelle

H von  >

prima Kohlen, Koks, Brikettes,f
Brenn- und Anzündeliolz.

ö
p

p-
CD

55 In Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jetzt zu beziehen. 2073 55

IM© hohen Fleisiehpreise
können die kluge und rcclsnende Maustrau nicht schri cken , denn sie ist

kur * entschlossen und

kauft frische Seefische!

offeriert frisch vom ITaiig : in BSIspaoimngr s
Prima lehelilische per Pfund 20, 25, 40 sind 50 Pf.
£ Nordseekakljasie, Vi Fisdse 25, ins Ausschnitt 40n. 50 PL
Bliitenweisser Seelieclit 45 PL, ohne Kopfn. Griten 00 Pf.
Lebendfr. Zander 80 PL, Bratzander 00 PL
fciebendrr . Hechte , Etotiunsen , Iiimaudes echte üee :tungen , SfleHEiutt,

Sfeinlmtt , R )icin «alin , Lachsi 'oreilen , 8eh » !te » . üeriant , S' nchfiscEi
obne dritten , leitend -«- Hummer , St reime , Uarpi 'en , Sc !e :e , laie etc.

kii  bekannt billigsten Tagespreisen.
Frische fiordseelcrabbeii ycd Hummerkrabben ..

Täglich frische Zufuhr.
Kieler Fettbücklinge , Spotten , Flundern , Hiesen-

lachüfaeringe , geräucherte Scbelifisclie , See-
iaciis , Haie eäö»

ff*. Iiaebsanfschnitt */*-Pfd . 4 © JPf.
Heuse Holländer lfoflhfermge

Prima
fit, « . » tzd . SO Pf .,

Snjieä -ior
St . 9 , Mied . « O Pf . ,

■sd1 "ci -eltner
«t . 141», BStr.Jä. fflii . 1 .10.

Neue Rollmops®, Bi$marckheringe,
rassu §ar (Hnen 9 flSratsclft< allfist *fli(% fffratlierl 'xigie« Anchovis rtc«

Wirte und Wiederverkäuier Engrospreise.

Rur noch kurze Zeit!

8W.Ausverkauf wegen GGWuutzubs!
Badewannen aller Art , Badeöfen , Badeartikel , Belrrrchtnnas-
körper für Gas und Petroleum , Koch- und Heizapparate , Wasch»
belle » , Zimmerklosetts , Bidets , Hans - und Küchengeräte rc. re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Aar! Aoch, InstaÜatrsnsgefchäft,

_Bahnhofstraste LG, Ecke Luisenstratze. — Telephon S41Q. 208b

ZSvetschen! Zwetschen!
prima Ware, Pfd. 11 Pf ., t0 Pfd. 1 Mk.. Ztr. 9 Mk., größere Posten billiger,

gebe auch ganze Waggon? ab.
__ P . HU81er , Nerostraste  23 . — Telephon 273 «.

Lisners Sischhalle,
TePepHon 680 . - IM AöoMwße 3.

Erhalte täglich frische Sendungen Mer gangbaren

Seefische, sowie lebende Achfische
z» billigsten Tagespreisen.

«glich frische Kmdmg stinger Meier RohONilsgr.

Zwetschen! Zwetscheu!
W Der erste Waggor , ein getroffen.

Per Pfund 11 Pf.. 10 Pfund 1 Mark. Zmtner 8 Mk., große Posten und Waggon biWiger»
Otto Unkelbach , Schwalbach erstraste 71.

DlUislvllmWlilMg.
gutes Geschäft, abreisehalber sehr billig zu verk.
Offerten unter 4S> loi an den Tagbl.-Verlag.

Firma DLrner - Suttgartt,
eßA WIPP i Anschliff. 1500, jetzt 750 Mk.

Piano ! fast neu, Wert bis 800, nur 425 Mk.
Fried richstraste 13._

IMinuü ieiflWctfftaic 7
sind zu haben: Fenster, Türen , Treppen, Wand¬
platten , Schiefer, Bau - und Brennholz, Fußböden.

Tiefbau- ~ ‘ “
Unternehmer Adm Adolf Tröster.
Zwei Oleanderbäume billig zu verkaufen

Bis mar ckring 12, 2. Stock links.  _
8M " Grummet von 2 Wiesen , 68 nnd

93 Ruten , zrr verkaufen . Näh.
n . » uikftrenner . Friedrichstraste 12.

lir sammeln Drucke aller
Rrf unferes fiaules aus
der ersten fiälffe des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu hohen
Pfeilen ün.

£. Schellenberg’ ki!e
liofbuchdruckerei
Wiesbaden mmm

Langgalle 27.

Bitte smsschueideN!
Lumpen, Papier,Flaschen, Eisenrc. kauftu. holt

pünktlich ab > . 8ip,,er . Oranienflr . 54, Hth. 2 l.
Eisen » Lnn -pen , Flaia .cn , Papier und

Metall kauft u. holt ab dl!. Aarstr. 10.

Kräftiges jüngeres Pferd
rt zu kaufen gesucht. Offert, unter M. lOdisofort „. . _

an den Tagbl.-Verlag.
einlrfiehlt sich für
bessere Häufe «.

Albrechtst«. 23 , i St . links.
Eine tiikht» Büglerin sucht noch Kunden in

u. außer dem Hause. Hellmundstr. 45,3, bei Stange,

Massagen l
für Hautkranken werden nach Universitäts-Vor¬
schriften gewissenhaft übernommen, in u. außer dem
Hause. » auinimrdf , ärztl . gepr. Masseur
und Kra nkenpfle ger, Dorkst raste 4, 3 r.

Hühnerangen -Öperation , sowie eingewachs.
Fußnägel übernimmt Hann ardt,
ärztl. gepr. Masseur, Aorkstraße 4, 3 St . Für
Herren und Damen.

PhrenolsgiN kMLK

Wi llielm inen str . 10 ,
vorderes Nerotal , herrschaftliche 6-Zim .-
wohnung (Hochpart .), Balkon , Bad , zwei
Mansarden , zwei Koller , elektr . Licht , Gns
auf 1. Oktober zu vermieten . 3168

Villa Westerwald , Ende Sonnenbergerstr., 6-Z.-
Wohnung mit viel Zubehör u. Garten, für nur
1200 Mk. zu vermieten. Näh. 2 ~ 4 nachm.

Sehr schone4-Zim.-Wohn.,
Badezimmer , 2 gr. Fronrsp .-Zim .» elektr«
u. Gaslicht , Balkons , preiswert unistäude-
halver per sofort od. Oktober zu vermieten.
Zu er fr. Dol; >>eim «rstra?;e 3t), 2. Et. lin ks.
Nettelvellffrst 8 ffcborie gr. 3-Zim.-Wohn. z. Pr.
—̂ on 500—560 auf  glei et) ober 1. Okt. zu verm.
Luisenstr . 12, Gth. 1, m. Z!m." 'Monat 18 Mk.
Schön möblierte Mansarde zu vermieten.

Näh. Wellritzstraße 48, Butter - u. Eiergeschäft.
Modi . 3—4-A.-W0Y« ., 4 Letten. ^

Küche, Mädchcnz. — nicht über 2. Etage
' — im Preise von za. Mk . 180 — per'
; 15. Sept . auf einige Monate gef. Ilmgeh
Off. erb. NN«ätiito Enge !, Adolfstr. S

Berlin,

1 1

Arlgenchmes Privatlogis,
nächste Nähe des Potsdamer und Anhaltcr Bahu-
hoss. Frait H i«ti »»», Dess auerstr aße 40, Part.

Franz . Lcbrcriu zu zwei Kindern
(Russen), 11 u. 15 Jahre alt, gesucht. Off.

_ an Otto Engel , Adolfstraffe  3 ._ _
Gut geübte Da meü -2Väsche-Rübcrinncn im

Hause können 15—18 Mk. wöchentl. verdienen.
Näh. Wäschefa br ik Fa ulbruunensiraße9, Lad en.

Nettelbeckstr. 5, P . IkS., ei ne Monatsf rau a. g. ges.
Ttädtkündiger " ehrlicher ttutscher gesetzten

Alters für ein hiesiges Mineraiwassergesüiästsof.
ges ucht.  Off , u. so. i o a an den Tagbl.-Verl.

Berloreu
eine Hermelin - Boa in dem Park bis zur
Blumeuwiese. Abzugeben gegen 10 Mk. Belohnung
_ Hotel Onisisana. _

Bitte , Brief für »nicht Name nnserer
» . . „Lorelei " postl.

Jalireseinkommeu 10000  Mk. und mehr!!
iSlzeniI0O11

einer asnililrlB neÜtfliBS^ ien , g-« «. e Seewind »enden ^-'euSteii
zu vergehen . Brdncheketvatniese nicht ; nötig . •Erfordert . Kapital za. 1000 Mk. Reflektant,
wollen sich GKre i'tAgy9 dt ^n F . ©eptteiaaSter 9 von 9—1 und 3—7. Uhr Wiesbaden,
Motel Metropole Zimmer 209, melden.

Vt -rgpeb -etie tiidtes Berlin , Dresden , Leipzig , Magdeburg , Halle , Chemnitz,
Düsseldorf , Duisburg , Köln , Elberfeld und Aachen . 6739



Statt besonderer Mitteilung.
Heute morgen entschlief nach längerer Krankheit mein lieber Vatep

Professor Th . KttUtz,
Gkerlehreva. D. der Stadt. Höheren Mädchenschule.

Anna Kautz.
Miesbaden»den5. September 1906.

Die Beerdigung findet Freitag, den 7. September, nachm. 6 Uhr, von
der Halle des alten Friedhofes aus statt.

Am 4. September verschied nach
kurzem, aber schwerem Leiden unser
liebes Kind,

im zarten Alter von 1 Jahr.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Joseph Fröhlich und Frau,

geb.' Kchnus, nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 7. Sept., vorm. 11 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, sowie für die zahlreichen
Blumenspenden bei dem schweren Verluste
unseres lieben Kindes sagen wir Allen
unseren herzlichen Dank.

Die tieitranernden Eltern:
Anton Gott und Zrnn, n. Kindern.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Donnerstag früh 33A Uhr entschlief

sanft nach langem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Gatte, unser guter Schwager und Onkel.

Herr Rentner

im 65. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Die tieftrauernde Gattin:
Bettina Löwenthal, geb. Löwenstein.

WmöaöLN, den 6. September 1906.
Die Feuerbestattung findet Freitag, den 7. d.,

nachmittags4 Uhr, im Krematorium Zu Mainz in
aller Stille statt. Blumenspenden und Beileidsbesuche
im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen

Verluste unseres lieben Sohnes. Bruders, Schwagers, Onkels und Neffen,

sowie für die zahlreichen Blumen'penden, dem Herrn Pfarrer Grein für seine trostreiche
Grabrede und allen Denen, die ihn zur letzten Ruhe geleiteten, sagen wir ustern.
innigsten Dank.

Die tiefbeteübten EUerm und Geschwister.
Wederstrlbach und Wiesbaden.

iCfev:.■

MW H§|

Wiesbadener:
Weeröigungs - Institut

Schirlgaste 7.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Grahro Lager aller Arten
Hotz- und Met -Marge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten des Seamtrn-Verein«.

Ilebernahme von Feuer-Bestattungenin allen Krematorien.
Bei eintrctcndem Stcrbcfall

genügt nur eine einfache Anzeige Schnl-
gafse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Annieldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2195
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L Scliellen'üerg’sche Hof-Buctidruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

dem Maurer August Mühn zu Sonnenberg e.
S ., Karl. 18. Ang. : dem Landmann Carl
Philipp Bach zu Sonnenberg e. S ., Walther
Rudolf Wilhelm. 22. Aug.: dem Schreiner-
meister Ludwig Moritz Wintermeyer zu Sonnen-
bcrg e. T., Lina. 23. Aug. : dem Schlosser Jean
Thi.es zu Sonnenberg e. T., Johanna Louise
Karoliaa. 25. Aug.: dem Sä)losser Philipp
Kilbinger zu Rambach c. S ., Karl Jacob.
28. Aug.: dem Gastwirt Johann Meurer zu
Rambache. S ., Heinriä) Alfred Walther Erich:
dem Restaurateur Pius Reuter zu Sonnenberg
e. S .. Alexander Bernard Pius.

Verehelicht. 12. Aug.: Tüncher Philipp Jacob
Karl Schneider zu Sonnenberg mit Rosine
Wenger zu Hall.

Gestorben. 9.Aug.: Waschanstaltsbesitzer Hellmuth
Friedrich Büttner zu Rambach, 48I . 10. Aug.:
Fritz, S . des Maurers Christian Schneider zu
Rambach, 1 I . 27. Aug. : Rentner Carl
Joachim Johannes Burmester zu Sonnenberg
(ffiiaenfieim) , 46 I.

M

Aus de» Honnenberger nnd Ramkattier
Zirnlftandsregiftcrn.

Geboren. 1. Aug.: dem Fuhrmann Michael
Kocher zu Sonnenberge. T., Anna Marie; dem
Landmann Karl Zerbe zu Rambache. T., Elli.
9. Ang.: dem Fuhrmann Andreas Kistner zu
Sonnenberge. S ., Wilhelm. 14. Aug.: dem
Maurer Karl Reust zu Sonnenberge. T., Elsa.
17. Aug.: dem Gärtner August Meißner zu
Sonnenberge. T., Minna Jakobine Karoline;

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
unsere gute liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Stau Louise Rückers ivwe.,
g-b. Gros,

heute abend6 Uhr plötzlich und unerwartet infolge eines Schlaganfalles im
58. Lebensjahre durch einen sanften Tod abgerusen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Mtkert . Verwalter, Regerrskrrrg,
Familie Feitz Wickert , Lackierermeister, Wiesbaden,
Minna Wekcke , geb. Uiickert , Wiesbaden,
Sertthrrrd Uiekcke , Eiscnbahnassisteut, Wiesbaden.

Mieskaden , Wörthstraße 19, den 5. September 1906.
Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag4 Uhr vom Leichen¬

hause aus statt.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, das; unsere liebe, gute, treu-

besorgte Frau und Mutter,

Marie Schumacher,
geb. Kavsch,

heute früh 2s:- Uhr nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten Der tiefgebeugte Gatte:

Carl Kchirmacher
Miestradrn , den 6. September 1908. und Tochter Marie Fnife.

Abeggstraße 4.
Die Beerdigung findet statt: Samstag, den 8. September, abends 5 Uhr, von

der Halle des alten Friedhofs aus.

Danksagung.
Für die mir und meiner Familie bei dem Tode meines geliebten Mannes, des

Pfarrers a. D.
bewiesene herzliche Anteilnahme, insbesondere für die reichen Kranzspenden, sage ich für
mich und meine Angehörigen tiefbewegten Dank.

Emilie Mag -rrr , geb. Acherrdach.
Wiesbaden , den6. September 1906.

Nach längerem Leiden verschied gestern im 72. Lebensjahre unser Referent
für das gewerbliche Fortbildungsschulwesen,

Herr Professor
Th. Lautz.

In dem Verstorbenen verliert der Verein eines seiner verdienstvollsten
Mitglieder. Mit umfassendem Wissen auögestattet, getragen von warmherziger
Liebe für das Wohl der gewerblichen Jugend, hat er 34 Jahre lang als
schultechnischer Referent des Zentralvorstandesdie Leitung der gewerblichen
Fortbildungsschulen mit außergewöhnlichem Erfolg ansgeübt. Seine Ver¬
dienste sichern ihm in den Herzen der Schüler und Lehrer, wie auch bei seinen
Mitarbeitern im Zentralvorstand ein bleibendes Andenken und dankbare
Verehrung. F 498

Mirskakrit , den 6. September 1906.

Der Zentralvsrftand
des Gewerbeverein; für Nassau.

Minier.
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Luftgen «!1
BSals -, Xascn-
teidesu — auch
veraltete Fälle —

wirklich gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.

WTebralor-Inlialatoirliiiii , Tauniisstv. 57.

GeLdschHinks,
ÄU verkaufen Friedrichstraße iS.

in allen Gräten
zu Fabrikpreis

Wiesdade RLN Tag bLatr«̂
LLririGlriS Hisi .SH

Abend -Ausgabe , 2 . Blatts No . 115.

MLLMLLWLL --8W2MOZdtOM
Liir « L' WÄ88LKt6M ? ? L' 6L8 « II.

JE rate

riehenKhirgs -Lsse__ __ __ ... »BHrrjJÄVTOiSWyiV:

Lehmann Strauss , Hoflieferant,
fiTe3e |»!i»fl>a!s 224 »TA» ~" rWeterjasse 5.

saffiss
ä 4 Mk ., 2 Mk.

noch zn haben bei 2245

J . » famsei «. LWW L
Kompl. massiver Kontor» bsckUch mit

jeder gewünschten Anzahl Schaltern billig abzug.
Mauritiusstraße 3, Schreinerwerlstaite

Luioosiakt I-e. Idsnä . Kemper, FrL, Amsterdam.
Hotel Lcklsi Badkaus. Mayer, lvfm., Frankenthal . - , Mad.aisky,

Ing., Gleiwitz. — Seymann , Justizrat , Cassel. — Länderer,
Fahr . m. Fr., Heilbronn. — Weege, Charlottenburg

Astoria-Hotel. Schmidt, Kfm., Hannover . — Dittmann , Fr . m.
Kind, Schwerin. — Hirsch , Dr. med. na. Fr ., Berlin. :
Stegmann, Gutsbes. m. Fr., Buenos-Ayres.

Bayrischer Hof. Schiedet, Ing., Bodenbach. — Weizenmüller,
Frl ., Darmstadt.

ßsllevne . v. Münch, Baron , Stuttgart . — Baronin v. Münch,
Freifrau , Stuttgart . — Mudford, Frl ., Petersburg . — von
Lindes , Frl., Petersburg . — v. Lindes, Fr . Rent rn. Farn,
u . Begl. u. Bed., Petersburg . — Resinger, Ing. m. Fi ., Arad.
— Vorwerk, Fr ., Barmen . — Funcke, Senatspräsident , Ber¬
lin. — Funcke, Hagen.

Botel Bender. Boehaimb, Apotheker m. Fam., Nürnberg.
Krafft, Fr ., Weilburg. - 7 Denkhaus , Kfm. m. Fr,, Mülheim
(Ruhr). — Spangenberg, Fr., .Harzbürg.

Botel Biemer. "Wende, Rent . m. Fam., Warschau . — Sir
Bramston , Rent., Wimbledon. — Bramston, Lady, Rent.,
Wimbledon. — Loobenstein , Fr . Rent., Wheeling.

Schwarzer Bock. Guritzmann, Fr. Rent., Kiel. — Doerler, -
Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Gutsch-Kamm, Buchdruckerei¬
besitzer in. Fr ., Lörrach . — Günther, Frl ., Hamburg. —
Voigt, Prokurist , Leipzig. — Ftfmm, Kfm., Leipzig. — Gu're-
witsch, Fr ., Moskau. — Schollmeyer, Geheimrat Univ.-
Prof. Dr. m. Fr., Marburg. — Toepfer, Frl . Rent., Lemberg.
— Schulhoff, Frl., München. — Selten, Referendar Dr. jur .,
Berlin. — Selten, Fr . m. T., Berlin. — Goldschmidt, Fr .,
Frankfurt . — Kürzel, Fahr ., Krimmitschau . — Marx, Peters¬
burg. — Stuhl , Kfm. m. Fr., Mannheim. — Ginlbal, Kreis¬
arzt Medizinalrat Dr., Neisse. — Schreiber, Bergwerksbes,,
Burbachn — Rose, Fr . Rent. m. T., Berlin. — Bontm,
Rittergutsbes . m. Fr., Lützemoömmen . — tlom, Advokat Dr.
m. Fr ., Paris.

Botel-Pension Villa Borussia. Faerber , Fr . Rent ., Berlin. —
Schwanitz, Fr . Rent., Berlin. — Bokueranin , Fr . Oberst,
Warschau . — Baronin Schilling von Ganstatt, Freifrau m.
Fam ., Bed. und Automöbilführer , Stuttgart.

Hotel Bnchmann . Papperitz, Weinhändler , Dresden. — Dell,
Lehrer a. D., Koburg.

Hotel wud Badhaus Continental. Jahn , Rent . m. Fr., Schandau.
.— Rumpelt, ' Fr . Dr., Schandau . — Croon, Rent. m. Kam.,
M,-Gladbach. •— van der Lov, Rent. m. Fr., Holland.

ßäetonmiähJe. von Komatzki, Berlin. — Gottheil} Fr ., Königs¬
berg.

Einhorn. Voss, Kfm., Kiel. •— Gabriel, Kfm., Hamburg. —
Müller, Kfm., Paris . — Klein, Apotheker, Niederhausen. —
Nacken, Kfm., Rheydt. — Kunz, Kfm., Berlin. — Hesse,
Rent ., Cassel. — Ruf, Kfm. m. Fr ., Fendenheim . — Victor,
Kfm. m. Fam., Aachen. — Frühling, 2 Fahr ., Cronnenberg.
— Müller, m. Fr., Oppenheim. — Eikenbrok, Kfm., Münster.
— Schlimus , Kfm., Flensburg . — Kubans , Kfm., Bonn
•— Jensch, Kfm., Bonn. — Franke, Kfm., Bonn. -— Herr¬
mann , Fr . m. T„ Herbesthal . — Kayper, Kfm, m. Fr., Bonn.
— Gommersbach, Kfm. m. Fr., Bonn. — Mayländer, m. Fr.,
St. Johann . — Baum, St. Johann . — Kemmler, Frl ., Düssel¬
dorf. — Kemmler, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.

fSkeabahn -Hote]. Mönnich, Kfm., Osnabrück. — Katz, Kfm.,
Nürnberg. —1 Stoökhausen , Kfm., Niederbreinig. — Hausen,
Kfm., Frankfurt . — Bohle, Realschuldirektör , Krefeld. —-
Malisius, Telegrapheninspektor, Cöin. — Freundlich , Rent.
m. Fr ., Cassel. — Schuster , Kfm., Berlin. — Brauer , Kfm.,
Berlin . — Armbruster , Dr. med. m. Fr ., Dortmund . —
Blanchi, Stud., Bonn. — Wipperfürth , Stuck, Godesberg. —
Schnorr, Frl ., Waldungen. — Loos, Kfm., Wetzlar . —
Schröder, Kapitän a. D. m. Fr., Kiel.

Englischer Hof.' Thorburn , Fr ., Uddenvalla. — Posse, Frl.,
ttddenvalla . -— Ehrenhaus , Kfm., Berlin. — Fruzinski,
Kfm. m. Fr ., Warschau . — Neumann, Frl ., New York. —
Suzinc, Oberstleut. m. Fr., Moskau. — Ellendt, Geh. Justiz¬
rat m. Fr ., Könisberg. — Lindenbaum , Gutsbes., Drohobycz.
-— Linski, Kfm., ' Kutno. — Bornstein , Ing., Tomaszow. —
Kaminsky, Kfm. in. T., Elisabethgrad . — Krynska , Fr!.,
cand. phil., Heidelberg. — Guttmann, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Wadzislawski, Fre., Warschau . — Krynska, Frl., cand.
phil., Bern. — Scemenoff, Fr . Gutsbes., Petersburg . — Stock¬
date, in. Fr ., Stockport. — Wilek, Dombrowa. — Haslam,
Frl ., Stockport.

Erbprinz. Strauss , Saarbrücken . .— König, m. Fr., Dudweiler.
— Birkmeier, m. Fr., Dudweiler. — Drescher , Kfm., Frank¬
furt . — Deneke, Kfm. m. Fr ., Dortmund . — Gluse, 2 Hrn.,
Trier . — Lang, Fr ., Frankfurt . — Mies, Frl., Dotzheim. —
Müller, Kfm., Ober-Ramstadt . — Klinger, Frl ., Ober-Ram-
stadt. — Grosser, Hagen. — Rieding, Musiker, Zwickau. —
Obnitz, Wetzlar.

JfaxopSischer Hof. Moeller, Rent ., Darmstadt . — Sehloemer,
Kfm., Göln. — Melsheimer, Gutsbes. m. Fr., Hofgut Lieben-
born. — Michels, Kfm., m. Fr ., Haag. — Böcker, Fabrikant
m. Fr ., Altena. — Fritz , Ing., Darmstadt . — Diersen, Kfm.
m. Fr ., Chicago. — Braun , Kfm., Kirchheimbolanden . —
Arendt, Fr ., Berlin. — Lövy, Kfm., Lodz. — ' Hill er, Kfm.
m. Fr ., Düsseldorf. — Kurz, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.

Hotel Falstaff. Kurz, Ing. m. F., Duisburg . — Bathe, m. Fr.,
Zahlendorf. — Kunze, Leipzig. — Hagelstein, Klm.,. Ham¬
burg.

friedrichshof . Sehelling, Frl . Rent ., Göln. — Kocherscheidt,
Kfm., Düsseldorf. — Esser, Er. Rent., Göln.

Hotel Fürstonhoi . Ostwald, Kfm. m. Fr ., Bremen. — Braun,
Fr . Rent. m. .Tocht., Warschau . ,— Hirsch, Kfm. m. Fr.,
Chicago.

Rotel Fuhr . Ratschmann , Kfm., Kaiserslautern . — Förster,
Kfm., m. Fr ., Mainz. -— Wilhelm, Ing., Frankenthal . —
Schubeis, jun ., Stud., SchwOrn. — Schubeis, , sen., Kfm.,
Schwelm. — Lindern , 2 Hrn. Kfh, Duisburg. — Ibach,
Fabrikant m. Fr ., Remscheid. — Möllmann, Oberlehrer,
Göln. — König, Kgl. Rentamtmann m. F., Schweinfurt.

Hotel Gambrinus . Weber, Ing., Essen.
Grüner Wald. Edmondstone, London. — Deimler, Kfm.,

Stuttgart . — Dürnbach er, Kfm. m. Fr., Offenbach. — Hoer-
sad, Ing., Göln. — Deussen, Fabrikant , Göln. — Cordes,
Kfm., Hamburg. — Häusler, Kfm., Berlin. — Böttger, Kfm.,
Leipzig. — Schots, Dilburg. — Kuschmer, Kfm., Dilburg. —
Dinslage, Landgerichtsrat , Arnsberg. — Koller, Kfm., Berlin.
— Wörner , Kfm. m. Fr ., Remscheid. — Hartenfels, Kfm. m.
Fr ., Remscheid. — Bockernheklt, m. Tocht., Betingen. —-
•Unterschlössel, m, Tocht., Betingen. — Michels, Kfm. m. Fr.,

Stettin . — Ledermann , Kfm., Frankfurt . — Kahn, Kfm.,
Stuttgart . — Heimann , Kfm., Essen. — Kazzarös , Kfm. m.
Fr., Hannover. — Pfälzer , Rechtsanwalt Dr., Wemheim. —
Leidner, Architekt m. Fr„ Kaiserslautern . — Eggers, Kfm.,
Hannover. — Fink, Kfm., Göln. — Neiden, Ing., Göln. •
Glingener, Kfm., Göln. — Metzen, Zahnarzt , Göln.
Winkel, Kfm. m. Sohn, Göln. — Knaff, Direktor m. fr,
Wissen. — Knaff, Frl ., Luxemburg . — Mors, Ing., Göln. —
Hirschberg, Kfm., Göln. -— Pietsch, Kfm., Hamburg.
Seidel, Fr., Belgien. — Ducatillon, Fabrikant m. Fr ., Belgien.
— Pratsch , Kfm., Nd.-Schirsehhausen . — Montefrom, m.
Fr., Rom. — Berger, Dr. m. Fr., Fallersleben . — Ducardon,
Kfm., m. Fr., Mons. — Hintermann , Gutsbes., Göln. - -
Struve , Kfm., Gössnitz. — Lindenberg, Kfm. m. F., Düssel¬
dorf. — Hoogen, Kfm.,m . Fr., Dülken. — Fuerers , Frl ., Du.-
ken. — Vogeis-Dolhain, m. F., Haag. — Franke , Kfm. m.
F„ Wetzlar .“— Schiller, Dr. med., Cambridge. — Wiessner,
Frl ., Chemnitz. — Wertheimer , Frl ., Frankfurt.
Siewczynski, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Hahn . Kaplansky, Bialystolc.
Hamburger Hof. Gutbier, Fr ., Petersburg . — Pleciss, I n ,

Remscheid. — Krumm, 3 Frl ., Remscheid. — Hertrampi,
Geheimrat m. F., Hannover.

Happel. Richter , Ing. ra. Fr ., Frankfurt . - - Müller, Ing. m. Fr .,
Basel. — Ostrop, Frl., Essen. — 'Stratmann , 3 Frl., Essen.
— Le Claire, Frl ., Essen. — Beckenbusch, Frl., Essen . —
Klaus, Kfm. m. Sohn, Kiel. — Seyfried, Sekretär m.
Schwest., Berlin. — Haas, Fr . m. Tocht., Berlin. — Kaiser,
Kfm., Berlin. — Döllnitz, Eisenbahnpraktikant , Rostock,

Hotel-Hoheazoüem . Schmid, Weimar. —- Schuhmann - Schim¬
mel, Fr ., Rotterdam. — Beuthen-Reddingius, Fr ., Haag. —
Wilezynski, Berlin. — v. Hantover , Rechtsanwalt m. Fr. u.
Begl., Petersburg . — Minder, m. F. u. Gouvern., Moskau. —
Hamburger, Kfm., Berlin. — Wall, Prof. u . Geh. Rat Dr.
m. F., Bonn. — Prinz und Prinzessin Fitalia m. Bed,
Palermo.

Vier Jahreszeiten . Thooft, Rent . m. F., Holland. — Decostes,
Fr Rent. in. F„ Brüssel.

Hotel Imperial. Pornitz , Generalkonsul m. Fr ., Wien. —
Belsey, m. Fr., Putney . — Seifert, Fabrikant in. Fr ., Berlin.

Kaiserbad. v. d. Hellen, Gutsbes. m. Fr ., Niederland. —
Gelinek, Fr . Hauptm., Berlin. — v. Goddaens, Frl., Cassel.

Kaiser Friedrich . Sato, Kfm., Göln. — Steinfeld. .Kfm., Cöln.
— Schmitts, Kfm., Büdesheim.

Ksiserhof. Vogel, Bankier m. Fr., Bed. u . Automobilführer,
Madrid. — Goldberger, Fr . Rent ., Amerika. — Neuberger,
Fr . Rent. Bremen. — Rosenwald, Kfm., Bamberg. — Gut¬
mann, Bankier m. F. u. Bed., Paris . — Springer, Ing.,
London.

Kölnischen Hof, Dipgens,. Kfm., Berlin. — Schuster , Kfm
Berlin. — Hehl, Kfm. m. Fr., Coblenz. — Fraedrich , Stadt¬
sekretär, Mülheim (Ruhr).

Kronprinz . Axenfeld, Kfm., Fostow.
Weiße Lilien. Gramer, Kfm., Cöln.
Hotel Lloyd. Prester , Frl ., Rain schied. —- Doll, 2 Frl., Koburg.
Mebler. Bayer, Major, Gelsenkirchen. — Becker, Hauptm.,

Marburg. — Koch, Laasphe.
Metropole und Monopol, v. Rössler , Prof. m. Fr., Darmstadt.

— Hotorst, Kfm., Höchst. — Mallien, m. Fr., Brüssel . ,—
Dahnen, Kfm., Lüttich . -— du Boos, Fr ., New York. —
Hennecke, Dortmund . — Schmeuhl , Leut ., Moskau. —
Stein, Rechtsanwalt , Rußland. —- Rubain , Brüssel . —
Puschel, Frankfurt . — Marx, Kfm,, Nürnberg. — Sepp,
Buenos-Ayres. — Pfeiffer, Düsseldorf. — Hess, Reg.-Bau-
meister, Berlin. — Segall, Berlin. — Sepp, m. Fr., Buenos-
Ayres. — Cohn, Kfm. m. F., IMsingborg . — Flascamp , Frl .,
Duisburg. —- Troost, Fr . Dr., Duiseburg. 1— Keil, Chemiker
Dr., Höchst. — Desonay, m. Fr ., Verviers. — Comez, Lüttich.
— Daus, Fabrikant m. Fr ., New York. — Soboleff, Kfm. m.
Fr., Frankfurt . — Hoffmann, Dr., Berlin. — Köster, Guts¬
bes., Essen. — Stein, Frl ., Essen.

Hotel Nassau und Hotel Gecilia. v. Lubienski, Gutsbes. m.
Fr. u. Bed., Warschau . — Aldacv, .Rent . Dr., Ungarn. —

' v. Sei bien, Prof. m. F. u. Bed., Österreich. — Bergers,
Fabrikbes ., Berlin. — Reuter , Oberingen., Nürnberg. —
Loewi, Frl., Berlin. — v. Botuschan , G., Gutsbes., Buko¬
wina. — v. Botuschan , B., Gutsbes., Bukowina. -— Boettger,
Fabrikbes. m. Sohn, Berlin . — Baund, Rent. m. Fr ., Walton.
— Bosse, Rent. m. Tocht., Magdeburg. — Sinitzin, Fr.,
Petersburg . — Wakar , Fr ., Petersburg . — Kannet, Groß-
ldm. rn. Fr ., Genf. —- Petersen , Kfm., Kopenhagen. — Haz-
lett, Rent., m. Fr., Wheeling. — King, Rent. m. Fr . u . Bed.,
New York. — Biggs, Rent. m. Fr., London. — Wardehoff,
Rent . m. Fr., Cöln. — Fox, Rent. m. Fr. u. Bed., Hartford.

— Beahee-Fox, Fr ., Hartford. —• Fox-Deal, Fr ., Hartford.
National, v. Hoffmeister, Exzell., General m. F. u. Auto-

mobilluhrer , Heidelberg. — Plautz , Heidelberg.
Luftkurort Neroberg. Hecking, Fabrikbes ., Stadtlohn i. W. —

Friedländer , Fr ., Johannesburg . — Schmierer , Fr ., Berlin.
Kurhaus Bad Neiotäl. Weltzien, Geh. Re'g.-Rat, Schwerin.
Hotel Nizza. Salmony, Dipl.-Ing. Dr., Berlin. — Salmony, m.

Fr., Berlin. — Baer, Fr., Berlin.
Nonnenhof. Fallottenberg , 2 Hrn. Kfl., Bonn. — Falloten-

berg, Frl., Bonn. — Hoffmann, Dr., Heidelberg. — I-Iohmann,
Düsseldorf. — Wemmers , Lehrer , Cöln. — Pieper , Kfm.,
Soest. — Giessen, Kfm., Krefeld. — Fiel , Frl. m. Schwester,
Neunkirchen . — Fiel, Kfm., Neunkirchen. — Hahn, Fr .,
Krefeld.

Palast-Hotel. Janssens , Frl ., Tilburg. — Moeris, Direktor,
Antwerpen. — Oppenheimer , Fr . Rent., Mannheim. -—
Wadensieben, Ing., Mannheim. — Moll, Ger.-Assessor Dr.,
Berlin. — Freimann , Fr. Rent. m. F. u. Bed., Moskau. —
Senetor, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. m. Fr ., Berlin. — Janssens,
Rent., Tilburg. — Adlon, Fr . Rent., Berlin. — Philiep'p",
Rent., Pittsburg . — Perdriel , Architekt in. Fr ., Nantes. —
Rachelmann , Fr . m. Tocht., Mühlheim.

Hotel du Parc u. Bristol. Kamionsky, Stud. med., Berlin. —
Bernstein , Warschau . — Clotten, Fr . m. Bed., Frankfurt.

Pariser Hof. Schnell, Oberingen., Ruhrort . — Blanchard,
Kfm., London. — Simon, m. Tocht., Lobberich. — Rosen¬
berg, Kfm. m. Fr ., Budapest . — Gandy, Fr ., Brüssel . —
Joumez , Fr ., Brüssel.

Petersburg , v. Mirage, Frl . Rent., Kiew. — Redgate, Rent.
m. F., Nottingham. — Babiascki, Oberst m. F., Petersburg.
— v. Ziegler-Klipphausen, Oberstleut ., Naumburg . —- West-
phal, Fr . Rent. in. Tocht., Kloddrum.

Pfälzer Hof. Primm, Lehrer , Laasphe. —- Meier, Frl ., Fulda.

— Strack, Fabrikant , Laasphe . — Freitag, Laasphe . — Metz,
Kfm., Laasphe . — Metzler, Lehrer Laasphe . o n,
Laasphe . — Bienhaus, Laasphe . — Jassmannshausen , Bau¬
meister , Laasphe . — Schäfer, Kfm., Laasphe . — Loos 11- ,
Kfm., Laasphe . —- Karl, Kfm., Laasphe . Wickel, Kt ..,
Laasphe. — Duchhard, Kfm., Laasphe . — Hartnack, La:asp ...
- Renner , Laasphe . - Fritze , Laasphe . - Birth , Fabrikant,
Laasphe . — Stremmel , Laasphe, — Mengel, rabnkam,
Laasphe . — Rotlick, Kfm., Kömggrätz. — Gunthei , Rent .,
Berlin. — Günther, Frl., Berlin. — Pünt , Architekt m. In,
Rotterdam . — Kilo, Kfm., Münster (Taunus ). — liaaeiim,
Basel. — Hemming, Kfm., Mülheim a. d. R. — Beh , Ji ,
Rent., Düsseldorf . — Zollmarsch, Frl ., Düsseldorf. — Kropp,
Wald b. Solingen. — Purger , Frl ., Oberstem — Fl scbOf,
Pössneck. — Lotten , Holland. — Monheinun, 2 Hrn. kabr,-
kant .. Solingen. — Dammeyer, Kfm., Berlin. — Limbach,
Wald b. Solingen. — Franke , Merscheid (Rhein!.) — Zieler
Fabrikant , Wald b. Solingen.

Sur neuen Post. Hodupp, Stat .-Assistent, Pforzheim . — Rel«
dolf, m. 'Fr ., Gr.-Zimmern. :— Grösch, Kfm., Berlin.

Promenade-Hotel, von der Felde, Stud., Amsterdam . — Den-
nerl, Intendanturrat , Augsburg. — de ,Haag, Stud., Ams er-
dam. — Steidel, Stud., Amsterdam. — Freiherr v. GayU
Generalmajor , Oldenburg) .

8or guten Quelle Schwartz, Wien. — Jung, m. Fr ., lrier.
Qnellenhof. Schmidt, m. Fr ., Plauen . — Müller, tri ., Mainz.
Hotel Quisisana. Rossmann , Leut ., Berlin. — Baron v. Kcal,

Senator u. Geh. Rat m. F., Petersburg . — Laubeff v. Eiben-
schütz , Fr . Rent ., Moskau. — Würzburger , Irl . Rent.,
Leiden. — Lebäch, Fr . Rent., Elberfeld. — Breit. Kfm.,
Breslau . — Cad, Dr. m. Fr., Mülhausen . — Böhler, Chemiker,
Frankfurt . — Schmitz, Kfm., Göln. — Schwarz, Frl . lieiu .,
New York. — Fritz , Keilt, m. Fr ., Uruguay.

Reichspost. Müller, Frl ., Jena. — Indenfeist -Huckow Fand,
med., Berlin. — Rohde, Kand. med., Berlin. — Müller, Fr .,
Cöln. Schenker, Fr ., Cöln. — Höfel, Kfm., Cöln. —
Halbeisen, Kfm. m. 2 Kindern, Betzdorf. — Wegner, Kfm.
m. F„ Betzdorf. — Woywald, Kfm. m. Fr., Danzig. — Otfci-
mann , Kfm. m. Fr., Barmen Homberg, m. Fr., Barmen.
Boor, Frl., Saarbrücken . — Stalb, Kfm. m. Fr ., Saarbrücken;
—. Carlguisch, Kfm., Stockholm. — Mindemann, Kfm., New
York. — Witte, Fr. Rent. m. Tocht., Berlin. — Obimann,
Kfm., New York. — Staubitz , Kfm., New York.

Rheinlgauer Hol. Vendek, Eger. — Both, Breslau . Bentter,
Frl ., Dillenburg. — Weiser , Kfm., Heilbronn. — Wermers-
kirch, Lehrer m. Schwerster, Montabaur. — Hofmann, Frl.,
Weilburg. — Astheimer , Fabrikant m. Fr ., Bischofsheim. —
Poppel, Kfm., Lüdenscheid. — Vonlieef, Bauunternehmer,

Rhein-Hotel. . Schleifen bäum, Kfm. m. Fr.,, Bergen. — Feld¬
stein, Kfm., Warschau . — Söllig, m. Fr ., Gevesleben. —
Kallecvky, Fr. m. Tocht.., Kasan. — Baum, Fr . m. Tocht.,
Warschau . — Christoffer, Fr, Kapitän m. Sohn, London. —
Jüdell, m. Fr ., China. — Roessei, Fr ., Oberhausen.
Bciinfahte Architekt m. F„ Haag. — Strauven , Geschwister,
Bonn. — Schultz , Dr., Düsseldorf. — Simson, in. Fr ., Horst
j, vy. — Kreiner, Klm., Göln. — Müller, Ir . Dr., Cassel.
Lehmann , Präsident , Hamburg. — Schindler, Fr . Dr., Pforz¬
heim — Boombacher, Fr. Rechtsanwalt , Pforzheim. —
Schultz , Fabrikbes ., Duisburg. — Birkenfeld, Opernsänger,
Berlin — Stoffel, Dr. med. m. Fr., Brüssel . — Logie, Dr.
med Brüssel . — Berker, Rent . m. Fr., Holland. —- Eaton,
Fr m. Tocht., Paris . — Klein, Fr. m. F. u. Bed., Manchester.
— Herz, Fr . m. Tocht , Berlin. — Webster, London. —
Webster, Fr ., Cheltenham. — Schmidt, Frl ., Spvendberg. —
Braun , Frl., Wolfstern . — Catoir, Fr!., Dürkheim. —
Ilaastert , Frl., Hagen. — Kretschneider , Frl ., Freiburg. —
Burstyn , Ing., Rheinbrohl. — Dittmer,, Ing., Rheinbrohl . —
Wvnmalen , m. Tocht., Amsterdam. — Hintz, Halle. —
Schrömbgens, Frl,, Andernach.

Hotel Ries. Nippes, Rent., Solingen. — Kamphausen, Kfm,

Ritteis Hotel und Pension. Pickersgill m. Fr., Moskau. —
Monkhorst, Rat m. Fr., Nieder-Schönbausen . — Reulmg,
Kfm.  m . Fr., Gießen. — Ruitenschild , Fr . Dr., Utrecht. —
Putman -Cramer, Oberst m. Fr ., Eindboyen . . .

Römetbad. Kerschgcnb, Mannheim. — Gärtner, Mülheim
(Rhein). — Pohlandt ' m. Fr., Berlin.

Hotel Rose. Earls, m. Bed., London. — Kästner m. Fr.,
Leipzig. — Owen, Frl ., London. — Hilton m. Fam., Gouvern.
u. Bed., Paris . — Ritter , Prof. Dr. m. Fr ., Amsterdam. —
Trost . Fahr . m. Fr ., Malmö. — Occouomides, Fr .. Triest
— Schulz, Fr ., Paris . — Schulz , Frl ., Panse .. — Clay m.
>Fr., Irmessee. — •Atkin m. Fam . u. Bed., Amerika. —
v. Föszeghy, Ing., Budapest . — May, Paris . —- Eberlein,
Fr . Prof., Berlin. — Stanley Boulten, Frl ., London.)'—-
Hermann , Fr. Dr. m. Tocht., Ostende. — Blum m. Fam.,
New York. — Kostrowicki, Rent., Petersburg . — Galkoen,
Bankier m. Fr ., Leist. —- Bertram, Fr . rn. Bed., London. —
Jackson, Fr., London. — Szössi, Fr ., Budapest.

Weißes RoB. Strauß , Bergdirektor, Hohndorf, — Scutari,
Kim., Leipzig. — Schoeps, Kfm. m. Fr., Berlin . — Müller,
Schauspieler, Crefeld. — Bosse, Erfurt . — Jobst, Bergrat,
Gersdorf. — Schwaab-Lennarz , ' Weihgutsbes ., Erden. —
Eberhardt , Fr . Major, Diez. — Neuner , Kgl. Forstrat . Lands¬
berg. — Lucae , Fr. m. Enkelin, .Kirchheimbolanden. —
Lohr , Kfm., Antwerpen.

Hotel Royal. Steinbeil, Baronin m. Kind u. Bed., Petersburg.
— v. Hohenastenberg-Wigandt, Baron, Kurland. — Joel,
Frl ., Berlin. — Joel, Fr ., Berlin. — Joel, 2 Hm . Kfl., Berlin,
— Radbruch , Er., Manchester. — Schmidt, Fr., Berlin. —
Richter , Frl., Harburg.

Russischer Hof. Thiel, Fahr. m. Fr., Ruhla . — Firnan , Frl .,
Ruhla . — Thiel, Frl., Ruhla.

Hotel Sächsischer Hof. Pauly, Bremen. — Kausmann, Sekr.
m. Fr ., Crefeld. — Hamann , Schauspieler, Berlin.
Sprecher , Schauspieler , Berlin. — Schneider, Schauspieler,
Berlin. — Jensch, Kfm., Saarbrücken . — Steidl, Direktor
m. Fr., Berlin. — Schulz , Schauspieler , Berlin. — Heising,
Schauspieler in. Fr., Berlin. — Kohl, Rent ., Mosbach.

Savoy-Hotsh Ganz, Frl., Elberfeld. — Lion, Fr., Karlsruhe. —
Wohl, Rent , Bings. — Zimblcr, m. Fr ., London. —
Kfm. m. F., Odessa.

Schiitzsuhof. v. Dreutsche, m. Fr., Frankfurt. — Bollert,
Kfm. in. Fr ., Duisburg. — Freyer , Rent . m. Fr ., Halensee.
— Hauptner , Baurat , Posen. — Wilfarth, Oberleut. m. Fr.,
Forbach . — Seitlich, Zahnarzt , Siegen.
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